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Eile tut not! 


Mahnung von Präſident Wilſon hetreffs Ihre Zahl iſt in ſtetem beuurnhigendem 


Völkerbund und Frieden. 
Arbeitete ſehr angeſtrengt. 


| 
Zeliefert don den „United Preß Affoctattond*,) | 
| 


Raris, 1. Februar. Die Pläne für den Volferbund entwickeln ſich 
ſo raſch weiter, daß in der neuen Woche ein bejtimmter Umriß vor die | 
allgemeine riedensfonferenz gebracht werden kann! So wird in amt— 
lichen Kreiſen zuverſichtlich vorausgeſagt. | 

Heute wurde feine Vollſitzung abachalten, da das Friedensbureau 
wünſchte, feine ganze Arbeit auf die Völkerbundfrage zu fonzentrieren | 
und möglichit zu beichleunigen, namentlich wegen des bitteren Gindrnds, | 











laſſen hat. Man will baldigit Gelegenheit, andere Anfanben unter ihren | 
einenen Aufpizien zu handhaben, nachdem die Kolonien-Angelegenbheit | 
ans dem Wege geraumt ift. 


Statuten für Dölferbund. 


Karig, 1. Februar. Nichtamtliche Vertreter Amerifas, Frankreichs, 
Srohbritanniens and Italiens haben ſich anf die folgenden allgemeinen 
Statuten des Völkerbundes geeinigt nnd diejelben dem Friedensburean 
sit weiterer Erwägung unterbreitet: 

1) PBorlegung aller Streitjälle zu friedlicher Schlichtung. 

2) Perhinderung aller Kriegsakte durch irgendwelche Mittel, | 
velhe dem Bund zu Gebote itchen. 

3) VBenründung eines internationalen Geridt* 
hofes mit der Macht, die Durchführung feiner Entſcheidungen zu | 
erzwingen. | 

4) Begründung eines internationalen Gerichtshofes, welcher als | 
Verfühnungs: und Vermittelungskörperſchaft amtieren joll, mit dem 
Vorrecht, an den eriteren Gerichtshof oder an die Verbündeten Mächte 
jelbit zu appellieren, 

5) Einſchränkung nnd Ueberwachung von Rüſtungen. 

6) Verzicht anf alle Geheimverträge. 

7) Zulaſſung aller Nationen anf gleicher Grundlage 
in den Bund, voransgeickt, daß fie Garantien für ihre Abſicht geben, 
die Uebereinkünfte zu halten. 


Es zeiat fih ſchon Mißtrauen. 


Baris, 1, Februar. Trosdem die franzöſiſche Negiernna amtlid) | 
dem Mölferbund anhängt, zeint die franzofiihe Preſſe beträchtliche 
Nervoſität hinjichtlich der Zukunft! Zwiſchen Zeilen, weldıe den Bund 
billigen, andt die Befürchtung herans, anf alle Bündniſſe verzichten zu 
müſſen! 








Deutſchlands Schritte zur Ordnung nnd allgemeinen 
Wiederherſtellung benurnhigen hier mandıe, welche das Erſtehen einer 
mächtigen Nation nah) dem Anſchluß Deutſch-Oeſterreichs 
an Dentichland jchen. Die Zeitungen fragen, wie man „ein Gegen- 
gewicht für eine ſolche Macht ſchaffen könnte.” Sie weiſen daranf hin, 
daß Dentichland ſich bereits Fraftin anfrichte and drohend fein Haupt 
erhebe! 

Dem dentidien Miniiter des Auswärtigen werden folgende an- | 
scbliche Worte in den Mund nelent: 

„Die rriedensfonferenz vergendet nur Zeit, indem fie mit ums | 
iympathiliert. Nenn wir unferen Kongreß zuiammengernfen | 
haben, dann werden wir etivas zu jagen haben.” 

Und während Deutſchland ſich mit rajhen Schritten erholt, balgen | 
iich feine Nadıbarn! . 


DPräfident Wilions Rückkehr. 


Yant neueſter Anskunft, die als verläflic gilt, wird Vraiident | 
Wilſon am 14. Februar die Heimreife antreten, nnd zwar Wwiedernm 
anf dem früheren Norddentidien Ylonddampfer „George Waſhington.“ 
Der Dampfer wird denfelben Kurs einhalten, wie bei der Fahrt nadı 
— nnd wird anch 3000 Mann amerikanischer Soldaten mit- 
nehmen. 


Der Präſident fühlt ſich nadıgerade von den Anſtrengnugen der 
legten Tage jehr ermüdet. Er hatte ohne Gelenenheit zu einer Nuhe- 
vanfe beftändin gearbeitet und beharrlicı gegen die „Bentepolitif” an- 
aefampft. Gr kämpfte auch nicht erfolglos nnd fühlt ſich ſehr hoffnungs- 
voll bezüglich Durchdringens der wichtigiten amerikaniſchen Grundſätze. 
Gleichwohl dringt er bei feinen Kollegen fort und fort auf Eile, — denn 
er fühlt, dak für jeden Tag Verzögerung im Zunitandefommen des rie- 
densſchluſſes die Völker der Welt tener werden bezahlen müſſen! 

. Um fchneller voranzufommen, überivies die Konferenz eine Reihe 
Ginzelprobleme ohne weiteres beionderen Ausſchüſſen und beipradı die 
Völferbundfrage mit nichtamtlichen Sachverſtändigen, welche befanntlid) 
den Delegationen der verichiedenen Völker beigegeben wurden. 

Präſident Wilſon, General Smuts und Lord Cecil erörterten bis 
zu ſpäter Stunde geſtern nacht die Völkerbundpläne und geſtalteten ſie 
teilweiſe um, fügten auch neue Beſtimmungen bei. Heute trafen Ver— 
treter amerikaniſcher, britiſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Geſellſchaf— 
ten den allgemeinen Beſtimmungen der Völkerliga bei und unterbreiteten 
Pläne, auf welche ſie ſich ſelber während der Woche geeinigt hatten. 
Hamilton Holt ſprach für die Amerikaniſche Liga zur Erzwingung des 
Friedens, und Senator Bourgeois erichien im Namen der entinrechenden | 
franzöſiſchen Gejellicait. | 

Als ein Beifpiel der allgemeinen Anerkennung der Tunlichkeit einer | 
Verwaltung ftreitiger Gebiete durch Veauftragte des Völferbundes, läht | 
id) erwähnen, daß eine Ginigung erzielt twnrde, Amerifa das Mandat | 
für die Verwaltung von Konitanfropel und zugchöriner Gebiete an- 
zubieten, vorausgeſetzt, daß Amerifa annimmt. 

Die Frage bezüglich Gutheißung und Schadenerſatz wird am 
Montag nachmittag formell zur Verhandiung genommen, zunächſt durch 
einen Sonderansichnt. Am Dienstag folgt dann Verhandinng vor dem! 
Finanzausſchnß. | 
\ 
Sroßartiges Parfprojeft. - | 


— * a er 
Paris, 1. Februar. Die franzöftiche Deputiertenfanmter nahm heute | 


beute eine Vorlage an, eine Art Park von der Nerdiee bis nadı der | 
Schweiz zu fhaffen, welcher den Linien der Schlachtfelder in dieien 
Regionen folgen foll. Das ganze Gebiet foll mit Schmuckbäumen be: 
»Fanzt, und auch viele Denkmäler ſollen auf demfelben errichtet werden. 


Jener Rückzug aus Mordrußland. 


Archangel, 31. Jannar. (Reripätet.) Die Heinen amerikaniſchen, 
loyal ruſſiſchen und britiſchen Streitfräfte twurden von 15,000 Mann 
ruſſiſcher Bolicewifi-Truppen, nadı einem Gasangriff, nm 40 Meilen | 
surudgetricben. est jind fie im ganzen ſchon um 100 Meilen zurüd: | 
gewwichen, jeit die Bolichewifi ihre Dffenfive begannen. Der Rückzug 
wurde aber in auter Ordnung beiverfitellint. 
Es iſt fehr möglich, dak die Amerikaner nnd Alliierten in Paris 
ſich anf die völlige Zurückziehung diefer Truppen ans Nordrußland 
einigen, im Intereſſe der Friedensſache.) 








IN. Kedzie Ave., und 2. Widitrom, 


Unſere Arbeitsloſen: 





Wachſen! 


Die Kriegsſteuernbill. 








(Geliefert bon den „United Preß Aſſociations“.) 

Waſhington, 2. Febr. 
Ver Staaten hat in der verfloſſenen Woche ſtärker zugenommen, als in 
irgend einem ſolchen Zeitraum ſeit dem Beginn des Krieges. So erklä— 
ren Vertreter des Arbeits-Departements. 

Die betreffenden Ziffern in den induſtriellen Zentren allein zeigen 
265,000 Arbeitsloſe, gegen 210,000 in der Woche vorher. 

In 38 Prozent der einberichteten Diſtrikte ſtehen Angebot und 


welchen der Streit bezüglich des Schickſals der deutſchen Kolonien hinter- | Nachfrage, wie erflärt wird, einander ungefähr aleidı 


Die Sechsmilliardenbill. 

Waſhington, D, C., 2, Febr. Spät geitern abend legte der gemein: 
ſame Konferenzausſchuß, welchen die Scchsmilliarden - Ktriegsiteuerbill 
überwieſen wurde, die letzte Hand an’s Werf. Ausgejtrihen wurde wie- 
der der Thomas'ſche Zuſatz, iwelcher eine bundertprozentige Steuer auf 
alle Wahlbeiträge in Höhe von über $500 verlangt. Die Konfe- 
renzinitglieder dom Abgeordnetenhauſe gaben in dieſem Punkte nach. 

Den jebigen Programm zufolge geht die endgiltig revidierte Vor- 
lage am Mittwoch an das Mbgeordnetenhaus, und der Abg. Kitſchin 
hofit, dad; fie dort am Freitag qutacheien wird. Wie Sen. Simmons 
verfiindete, wird fie nicht nach Paris für die Unterschrift des Bräfidenten 
gelandt werden. 


Soldatenbeichwerden. 


Wafbington, 2. Febr. Zu taujenden überſchwemmen Beſchwerden 
beintaefehrter Soidaten fort und fort den Kongreß. Der Minderheits- 
führer Mann von Illinois madte Ah im Abgeorduetenhbaufe zum 
Sauptivortführer dieler Beſchwerden. Die Klagen behaupten u. a., daß 
Soldaten, hauptſächlich Verwundete und Kranke, schon jeit Monaten 
ihren Sold nicht erbalten; daß Berionen, die von den Soldaten abhän- 
gig Find, ebenfalls jeit Monaten nidyts mehr bekommen hätten, und viel- 
fad in Not feien; daß Auskunft iiber veriwundete Soldaten vom Kriegs— 
Departement verweigert worden jet. 

Kriegsiefretäar Baker jedod) ftellte die 
gungen nahdrüdlich in Abrede, 


Heimkehr und Abrüftung. 


Waſhington, 1. Febr. Generalitabschef Mard teilte heute nit, 
daß die Demobilifierung der Armee vorwärts fchreite, und daß cin- 
ſchließlich dieſer Woche 61,237 Offiziere und 952,411 Mann entlafjen 
worden ſeien, von den Offizieren traten 2444 in Wajſhington in Dienſt. 
Ueber die von veridhiedenen Pipifionen im Kriege erlittenen Verluſte 


hauptſächlichſten Anſchuldi⸗ 


machte der General folgende Angaben: die 35. Diviſion (Miſſouri und 


Kanſas Nationalgarde) verlorean Gefallenen 596 und an ihren Wun- 
den Gejtorbenen 217 Mann, vermiit wurden 808 und gefangengenom- 
men 112 Mann. Fünfzehn in Frankreich befindliche Divifionen haben 
ihmwerere Verluſte erlitten als die 35., die 22. aus Negern beftehende 
Divijion jteht auf der Verluftlifte al3 Nr. 28 und die 93. als Nr. 25. 
Die erite und zweite Divifion der Negnlären, die als erite in den Kampf 
traten und am längiten an der Front blieben, ſowie die 26. und 42, 


(Rainbow) Tivijion ſtehen auf der Verluitliite an der Spitze. 


Auf dem Schlachtſchiff North Carolina und auf dem Transport— 
dampfer Saronia, die bier am 8. Februar eintreffen jollen, werden 200 


ı Offiziere ımd 3500 aus Frankreich zurückkehrende Mannſchaften erwar- 


tet, 
f Tie Geſamtzahl der zu baldiger Entlaffung beitimmten Leute it 
auf 1,396,000 aeitiegen — einſchließlich 153,000, welche von überſee 


heingefommen find. 33 Generäle find ebenfalls in Ehren verabfchiedet 
worden. 








Sechs verletzt. halten hatte, überfallen und um 815 


banubt. 

H. J. Solos, Nr. 1111 ©. Sacra— 
mento Ave., fiel an 13. Str. und 
Kedzie Ave. drei Räubern in die 
Hände, welche ihm 820 und einen 
auf $50 lautenden Freiheitsbond ab— 
nahmen. 


Elektriſche rannte mit großer Wucht in 
Kraftwagen hinein. 


Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
geſtern nachmittag gegen 6 Uhr an 
Drake Str. und Elſton Ave. Ein! 
Straßenbahnwagen ber Eliton Ave. 
Linie jagte dort mit großer Wucht 
in einen Kraftwagen hinein, in wel— 
chem fich jechs Perfonen befanden; 
alle ſechs wurden verlegt, eine fo 
ſchwer, daß man das Schlimmite be— 


Alte Bekannte. 





linter dem Verdacht, für eine Reihe 
von Weberfällen und Einbrüchen ver— 
fürchtet. Bra zu ge 2> — der 

Eur * Hauptwache zwei alte Bekannte der 

Der Kraftwagen gehört Ollie otkei Charles Hadersman, alias 
Otter, Nr. 631 N. Sawyer Upe., der Chie“ 24 Jahre alt, Nr. 1128 ©. 
ihn auch ſelbſt lenkte. Außer ihm Baulina Str. und Der gleichaltriae 
befanden fich die 17jährige Caroline ı Louis Suffman alias „Lemon“, Nr. 
Ingfien, Nr. 614 N. Troy Str, Die 1339 ©, Kedzie Ane., in der Haupt- 
Zrumbull Ade. der 15jährige Roh heute mehrere Opfer von Banbiten 
Moeller, Nr. 649 Chriftiania Ape., : gegenübergeftellt werden. 
die 15jührige May Conrad, Nr. 737 7 — — 

64 Tote. 

Paris, Febr. An der franzö— 
ſiſch-belgiſchen Grenze unweit Long 
wy wurden durch eine Munitions— 
exploſion 64 Mann getötet, darun— 
ter 60 deutſche Gefangene! 

Einer der Umgekommenen war ein 
amerikaniſcher Soldat. 


2 


Nr. 637 N. Sawyer Ape. in dem Ge— 
fahrt. Am fchwerften von ihnen 
wurde Edith Pryer zuaerichtet. Sie 
irug einen Schädelbrudh davon und 
ringt jegt im Montroje Hofpital, wo— 
bin fie aefchafft wurde, mit dem 
Tode. Die Verlehungen der Uebricen 
find ungeführlicher Natur. — 
* Der hieſigen Polizei iſt von 
Waſhington, D. C., die Nachricht 
zugegangen, daß die Spur der Mör⸗ 
Räuber, welche ihn überfallen hatten, der, welche dort vor einigen Tagen 
auf dieſe Weiſe verſcheucht. die drei Chineſen ums Leben brach⸗ 
Der Kraftdroſchenkutſcher S. A. ten, nach Chicago führt Man ‚wird 
MeNulte, Nr. 4851 Lincoln Anenue, | hier alfo ſcharfe Ausſchau nad ihnen 
wurde gejtern abend auf Dem Rod wollen, — 
Island Bahnhof von zwei Männern Dienstag iſt der einzige Regiſtrie— 
erſucht, ſie nach Rogers Park zu fah- rungstag vor der Borwahl am 25. 
er. An Bm i anglag, lm — 
fie über ihn ber und berfuchten ihn den. —— die nicht regiftriert find 
zu berauben, er ſchrie aber jo jäm— ‚oder jeit dem letzten Negiftrierungstag, 
merlih um Hilfe, daß ‚fie bald von dem 15. Oftober letten Jahres, in einen 
ihm abließen und fi, ohne irgend | 


anderen Wahlbezirk. verzogen find, müſ⸗ 
welche Beute erlangt zu haben, auf Ten ihre Namen am Dienstag in Die 
und davon machten. | 


Stammliiten sintragen laſſen, wenn fie 

,‚ ‚fid an der Auswahl vin Kandidaten 

Der Schankwirt Peter Bealstie |für das Mayorsamt und andere Stadt- 

wurde in feiner Wirtſchaft Nr. 1374 —— —— 

Courtland Str. DON IRE, Manne, Iofalen von morgens acht bis abends 
ten er für einen friedlichen. Gaft ge: 


— 


Schrie jammerlich um HSilfe. 


vr 
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Die Beihaftigungslofigfeit in den ganzen | 


Gasgeſellſhaft muß zahlen. 


Staarlide Nutzeinrichtungskom miſ— 


ſion fällt vernichtendes Urteil. 
Sol ſich reorganiſieren. 


Kommiſſion droht der Geſellſchaft mit 
Verluſt ihrer Ratenerhöhung. — Ge— 
ſchäftliche Methoden der Geſellſchaft 


ſind ganz unglaublich. 
| 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
lommiſſion wies geſtern nicht nur 
die Gasgeſellſchaft, die Peoples 
Gas Light und Cofe Co. an, den 
Gasfonjumenten die Summen zu— 
rückzuerſtatten, die fie ihnen in- 
tolge ihres unglaublichen Buchfüh— 
rungs- und Inſpektionsweſens feit 
dem 1. Juni legten Jahres wider- 
rechtlih abgenommen hat, jondern 
30g auch die Geſellſchaft und ihre 
Beamten in einer Weiſe über die 
Kohlen, wie dies noch Feiner Nutz— 
einrichtungsgefellfchait widerfahren 
ft. Haupt und Seele der Geſell— 
ſchaft iſt Sammel, Inſull, Brafident 
der Commonwealth Ediſon Co. und 
Vorſitzender des ſtaatlichen Vertei— 
digungsrats. Die Kommiſſion gei— 
ßelte nicht nur die unglaublichen 
geſchäftlichen Methoden der Geſell— 
ſchaft, ſondern verlangte eine Re— 
organiſierung der Geſellſchaft, ordnete 
eine Unterſuchung ihrer Geſchäfts— 
bücher durch ihre eigenen Bücherrevi— 
foren an und drohte, die der Gefell- 
Ichaft zuerfannte Erhöhung der Gas— 
raten um 27 Prozent rüdgängig zu 
machen. Die Verordnungen find 
in der Entſcheidung enthalten, 
welche die Kommiſſion bezüglich 
der Taufende von Beſchwerden über 
gänzlich ungerechtfertigte Rechnun— 
gen gefällt hat. 

Reorganiſierung verlangt. 

„Es iſt unbedingt notwendig,” 
erklärt die Kommiſſion in ihrer 
Entſcheidung. „daß eine Reorgani- 
fierung der Gefellihatt vorgenom- 
men wird, damit Irrtümern, Ber- 
jehen und Schnigern in den: Buch— 
führungs-, Inſpektions- und An: 
iuftierungsabtetlungen vorgebeugt 
wird, und damit eine Reform in 
der Haltung aller Angeftellten, die 
mit dem Rublifum in Berührung 
fommen, durchgeführt und Gleich— 
giltigkeit, Unverſchämtheit, Unhöf— 
lichkeit und Willkür beſeitigt wird.“ 

Die Drohung, daß die Kommiſ— 
ſion unter Umſtänden die Gas— 
preiserhöhung um 271, Prozent, 
die fie im Anfang vorigen Jahres 
angeordnet hat, rüdgängig machen 
wird, it in der folgenden Stelle 
der Entſcheidung enthalten: „Die 
Kommtifion erinnert die Geicll- 
ihaft daran, daß eine Nate, die für 
angebracht angeſehen werden Tanı, 
wenn die Konfunienten dafiir an« 
gemejiene Gegenleiitungen erhal. 
ten, auch für ungerechtfertigt ange- 
jehen werden kann, wenn die Ge» 
genleiftungen und die Haltung der 
Gefellihait gegenüber den Konfu- 
menten derart iſt, wi. fie in vielen 
allen während der ſechs Monate jeit 
dem 1. Juni 1918 geweſen find.“ 

Unglaublihe Geſchäftsmethoden. 

Weiterhin lieit die Kommiſſion 
dei Beamten der Bejellihaft ganz 
gehörig die Leviten, erflärt, dat ih— 
nen das Verſtändnis fir die Ver: 
pflichtungen fehle, die die Gejell- 
Ihaft aegenüber dem Publifum 
habe, und läßt an verichiedenen 
Kbterlungen der Gefellichatt Fein 
autes Wort, „Mur Grund einer 
Prüfung de3 vorgelegien Beweis— 
materials fommt die Kommiſſion 
zu dem Schluß, dab während mch- 
rerer Monate Seit dem I. Juni 
1918 die Leiſtungsfähigkeit der 








| ganzen «geichäftliden Organiiation! ! 
go⸗ 5 


der Geſellſchaft in die Brüche 
gangen iſt. Das beweiſt die unge— 
wöhnlich große Zahl von Beſchwer— 
| den. Tiefe Beichwerden ſind zu— 
rückzuführen auf unfähtge, unzu— 
verläſſige, vielfach unverſchämte 
und unhöfliche Gasuhrinſpektoren, 
darauf, daß die Anzahl der Gas— 
uhrinſpektoren ungenügend war, 
daß die Buchführungsabteilung 
röllig aufgelöſt, unzulänglich und 
unfähig war, daß einige Angeſtellte 
der Adjuſtierungsabteilung völlig 
unfähig und ungeeignet waren, da 
ſie weder Fähigkeit, Höflichkeit und 
Geduld beſaßen und keinen Begriff 
hatten, daß die Konſumenten auch 
Rechte haben, und daß die Geſell— 
ſchaft den Konſumenten gegenüber 
Verpflichtungen hat, und in erſter 
Linie darauf, daß die damaligen 
Vollziehungsbeamten der Geſell— 
ſchaft keinen Begriff davon hatten, 
daß die Geſellſchaft gegenüber den 
Konſumenten Verpflichtungen 
hat.“ " BAER 
Nene Vorſchriften für Inſpektoren. 
Um den Schwindelrechnungen ein 

















Ende zu machen, erläßt die | * fs | Oo  ° 
miſſion neue Vorſchriften für die J Cl Städtchen beſetzt 
Gasuhrinſpeltoren der Geſellſchaft. A us +“. 
Sie Sollen in Zukunft nicht mehr — 
wie bisher em —— sinn ‚ — 
Verbrau des betr. Konſumenten FJ > : 3 
für die Testen Jahre erfenien ar Dentiche Offenſive gegen DIE Polen jet 
jen. Sie ſollen nichts Lei ſich F — 
ben, was einen Schluß auf das Er— ſ G N 
gebnis der legten Inſpektion zu⸗— in DD ein ai c. ei 
läßt. Außerdem muß die erg | a t = 
ihaft, i der Konſument es £ . ( 3 . N 7 
inf, au jeder Gosupr eine Deutſche Zuſtände unterſucht. 
Karte anbringen laſſen, auf der) a 
der Inſpektor eintragen mm, Wie | (Gelicfert von den „United Pre Affoctations*.) —— 
viel Gas ſeit der letzten Inſpektion Berlin, 1. Febrnar. Eine amerikaniſche Kommiſſion iſt, wie and‘ 
———— m. er —* x Paris gemeldet wird, heute abend von dort nach Berlin abgereiſt, um 
a * Namenz | Die politischen, jezialen nnd wirtichaftlihen Zuſtände in allen Teilen 
eintragen. Dentſchlands zu unterſunchen. Man erwartet, daß die Unterfuchung zwei 
Konſument muß ebenfalls zahlen. bis drei Monate in Anſpruch nimmt: ihr Ergebnis wird dem Yrie 
Die Kommilfion entſchied ferner, densfongren unterbreitet werden. Die Kommiſſion wird ihr 
daß die Unterſuchung und Adju- Hauptquartier in Berlin, aber nod) in anderen wictinen Städten Ber 
ſtierung der Beſchwerden bis zum treter haben. 
1. Mai 1918 zurückgreifen muß, An il — ⸗ en — Re 
und dah, wein die Unterſuchung n Ihrer Spitze ſteht Kapt. Gherardi, früher amerikaniſcher Ft otten 
ergibt, daß der Konſument zu mwe- attaché in Berlin. Ferner gehören ihr an: Major Arnold Whiteſide 
nig gezahlt bat, er den Fehlbeirag | Major Yindien Blayny, Kapt. Enbert Black, Kapt. X. St. Chandler, 
nachzahlen muß, während, wenn er Kapt. Hayford Pierce, Yentnant Albert Stoneitreet, Lentuant George) 
zu viel bezahlt Hat, bie Geſellſchaft Roſe, A. Lonis Roſenthal, W. H. Webt, Dr. 9. 9. Field, Franklin Das 
ibn den Mehrbeirag auszahlen | = ER 2 . ; . ba 
cher qutichreiben ſoll. und Frederick Schumacher. 
ie rn . | Offenſive gegen die Polen beginnt. 
vr W. Bemis c a5 wer: | 
— fiatcauee —3 Zürich, Schweiz, 1. Februar. Berichte, welche hier eingetroffen ſind 
ſchuſſes für Gas, Oel und elektri- laſſen erkennen, daß die deutſche Offenſive gegen die Polen begonnen hat, 
ſches Licht, unterbreitete geſtern ei⸗ Meldungen aus deutſchländiſchen Quellen beſagen, daß polniſche 
nem Unterausſchuß des Ausſchuſ⸗ Streitkräfte an mehreren Punkten angegriffen nnd Grünthaly! 
jes feinen Bericht Aber die Tele ing uſchein and Groß-Nmokli befet wurden. —A 
phonratenfrage. Er erklärte, die Gi — a ae — 
Pauſchalrate von $125 für eine; ine aroße Menne Artillerie and Mafidinengeihitke tunrden is 


vır . | 
Ungerechtigkeit anderen Telephon- | bentet. 
abonnenten gegenüber, daß die Te) 


Tue Fe BD, 3 de 8 
lephongeſellſchaft mehr Einkünfte Auch Eisner rur Völkerbund. 
Graucht, und daß dies durch Ab— 


|, a Zürich, 4 * Auf eine Zrage. welches er für das beſte Mittel 
hen Fam. Zu der Pauſchalrate ve —* einen dauerhaften Frieden zu ſichern, erwiderte der radikal-ſozie 
find mr Abonnenten berechtigt, die liſtiſche bayeriſche Minijterpräfident Kurt Eisner: 
ſie im Jahr 1913 hatten. Profeſſor Völkerbundes.“ 
Bemis erflärte, feine Unterſuchung Herr Eisner war nad) der Schweig gekommen, um dem internan 


u —— —— | nalen Arbeits. und Sozialijten - Kongreh beigzuwoöohne e 
onnenten, Die ſich de en 0 * | * ‚Dei ven 
rate von $125 erfreuen, nur einen Er erklärte, diefe Konferenz werde fih aud bemühen feftziftelfen, mer 


Cent fir einen Anruf bezahlen, eigentlich für den Krieg verantwortlich war. Auch ſei es die Pflicht der. 
während andere Abonnenten dafür | Konferenz, den internationalen Sozialismus wieder ind Leben zu ru“ 
5 Cents zahlen müſſen. 75 PBro-| fen, und fie werde ſicherlich einen Verſuch dazır machen. —— 
zent der Abonnenten mit Pauſchal⸗ Der Miniſter erklärte ſeine kürzliche Niederlage bei den deutfchen 
— pro Anruf nur Rationalwahlen damit, daß ſeine Partei unorganiſiert, ohne Gelder und 


— ohne Unterſtützung von Zeitungen geweſen ſei. 
e * 8. 


Der geſtrige Wochenbericht des Arbeitsloſe und Kommuniſten. 
ſtädtiſchen Geſundheitsamts läßt eine * — RER f — 
Wien, 2. Febr. Die Taufende von Ärbeitslojen, welche verſchiedene 


„Schaffung d 


beträchtliche Abnahme der Zahl der ER N | | Ä 
Influenzafälle gegenüber der Vor- Läden plünderten und auf dos Reichsratsgebäude Iosmiarjchierten, mur- 
woche erkennen. Auch iſt en ‚den endlich auseinandergetrieben, nachdem die gefamte Polizeimacht dar 
der Todesfälle infolge der Sen 1° für aufgeboten worden war, Ein Menge Verhaftungen find erfolgt 
ganz bedeutend gefallen. Es er— Die Sramall Sen Band 3 —— olgt. 
kraukten an ihr 866 Perſonen, Die Krawaller wurden durch kommuniſtiſche Redner aufgereigt, 
gegen 1330 in der Vorwoche, und welche ſie eindringlich aufforderten, keine Miete zu zahlen, bis ihnen 
es ſtarben 152, gegen 184. Wäh- | Arbeit geſichert worden ſei. ge 
rend in der Vorwoche im ganzen Eine Maffenverfanmlung, die in efnem anderen Stadtteil abgehale / 
914 Sterbefälle gemeldet wurden, | ten wurde, um den Völferbund gutzuheißen, nahm Refolutionen an, die’ 
verlangen, daB Deutſch-Oeſterreich und Deutſchböhmen, ftatt ſich an 


beliefen ſich die in der vergangenen 
Woche auf 823. Die Zahl der Fälle Fa — 
ch Deutſchland anzuſchließen, neutraliſirt und unter eine Schutzherrſchaft 
der Alliirten geſtellt würden. — 


von anſteckenden Krankheiten iſt von 
2709 auf 2184 gefallen. Davon 
entfallen auf Maſern 89, auf 
Diphtheritis 127, auf Lungen— 
entzündung 461, auf Lungenſchwind— 
zucht 332 Fälle. 








Bei: 2 
Pe 


Unliebfamer Beſuch. t “Da8 “Better, 


) — 


Tiep war angeblich von einem zehnjäüh⸗ — ln Ri ; — 
Eine Ueberſicht über die Todesfälle | tigen Rnaben begleitet. a 
gibt Folgende vergleichende — In der Bezirkswache an Fillmore ——— C. 1. ger 
zen. | Straße meldete geftern abend der Mr. Das Bundesweite N 

Se ee Ar . — 8 eswetteramt ſtellt folgen« 
191811509 ©. Sawyer Avenue moänhafte | yo3 Metter für den Staat A 
Jährl. Sterblicfeitsrate auf er Mar Garston, daß Einbrecher durch | a Sonntag und Montag = Aus F 
je 1000 BO EHER 18.4 12.8jein zer. in u. Wohnung Nicht: 2 y E 
Todesurſachen: einſtiegen und außer Klei aftii i use — 
Torbus ) 0 Wr Anzahı Ann ng Hunehmenbe Bemwolttheit am Sonn 
O\von ungefähr 8500 . fortfchleppten, tag, mit Regen oder Shnee? 
14 Nachbarn wollen einen ungefähr 21: ‚gegen nachmittag oder abend, ſowie 
;s Fährigen Mann, in Begleitung eines esse Montag. stälter im weſtlichen 
ungefäht 10jährigen Knaben aus der Teil am Montag. — 
Wohnung haben kommen ſehen. De: ! Indiana: Zunehmende Bewölkt- ” 
2 | teftives find auf der Suche nach dem heit am Sonntag; Regen bei nacht 
Pärchen. tm ſüdlichen, und Regen oder” 
1 Schnee im nördlichen Teil. Mon 
tag Regen oder Schnee und Täler. ° 
| Nieder- und Obermidigan: Schön 7 
In ihrem Fleiſchladen, Nr. 4926 am Sonntag, aber nachts oder Mon- 7 
. Laflin Str., befam gejtern abend !taq Schnee. — 
grau U. Basking Beſuch von zwei Wisconſin: Stärkere Bewölkung 
>». Päubern. Sie wurde von ben Ker- am Sonntag, am Montag ir 
‘len, die Revolver trugen. zezwungen, | beitimmt. Seine große Temperafur- % 
ſich in einen Eisſchrank zu begeben, |veränderung. — — J— 
* | * *— ——— —— Be (Ber Chicagoer 
In feinem Zimmer in der Her- llagt jegt den Verluft von $25, welche | 


> ‚dem Saffenapparat entnommen wur Aa — 
berge Nr. 23 ©. Aberdeen Str. iſt ZT U \ "| Dumme Peii — 
ber Bsiähr. Robert Clark an Leuchte) Zunehmende Trübe am Sonn 


den. Ein eintretender Kunde befreite Ita Regen oder Schnee an DE 
gas erftidt. Dasfeibe Schidfal er- die Frau aus ihrem fühlen Gefäng- | 3 Montag No Feine 'grohei 
eilte den 15jährigen Ralph O'Con- nis, nachdem die Schurfen ſchon über | Aeränberung ber Luftimärme re 
nor in der elterlicher. Wohnung, Nr. Alle Berge waren. bis Ichhafte Oftwinde. = 
4518 N. Sacramento Ave. In bei— | — Bi 
ben Fällen gelangte die Polizei zur Temperaturitand. 


335 Nachſtehend der Temperaturſtand nah 3 
berzeugung, daß unglüdlicher Zu=| - — — dc ya Land Rap 
gem: og = em jr = Arel Fabianfen, Nr. 25131, den amtlichen Angaben des Wetteramtee 


zu. © \ IN, Clark Strafe, wurde geftern von geſtern nachmittag 8 Uhr an: , 
Unterſuchung eingeleitet. ‚abend in feiner Möbelhandlung, Nr. | 3 Uhr nasım.......50] She — 
2261 Lincoln Ave, von zwei be-| 5 br nasın... 0| 12 Ubr mitlernant, 
waffneten Banditen überfallen und 9 hm Aemasrzıl - „DE margendre 

Mit durchſchnittener Kehle liegt der hg —* Stette und 320 beraubt. 
Arjährige Julius Bapb, N. oe Täter entfamen. ‚gie haben 
Hohn⸗ Ave, im St. Bernard 8 ſich bisher ihrer Verhaftung zu ent— 
fpital in bedenflihem Zuſtande dar— stehen gewußt. 
nieder. Er fügte fich die fchredliche ; 
Verlegung anfcheinend in einem An! — Geftorben zu Durhant, N. E., | unter dem Verdacht üblreihe Ra 
falle von Geiftesgeftörtheit mit einemjder vielgenannte Nadaksmillionät |iberfälle verübt zur ben, verhaft 
Taſchenmeſſer zu. Bon feiner Gate Brodie 2. Dufe, der Helb- vieler | wurben,. find bereits bon etwa 
tin wurde er bewußtlos aufgefunden. „Heiratsabenteuer“, 73 Jahre alt. ihrer Opfer identifiziert worden 


.- 
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Geſamtzabl der Todesfälle....225 914 


Scharlachſieher 
Seus en 
12 
EEE: naar 152 
LUDERIBIGHEB „oouusnonnnnnzee. 62 
Gebirnfieber 
Lungenentzündung 
Diarrboe u. Gingemeidelciden 
„ (bei Kindern unt. 2 Rabren) 45 
Geburtsſehler und Unfälle... 34 
Nad dem Alter: 
Unter 1 Jahr 
t bis 2 
5 bi3 5 Jahr 38 31 20 
5 bis 10 
10 bis 20 J f 
bi5 SO J— e 52 
bis 40 J J 
bis 50 Bat 
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Das mörderiihe Gas. 





Wetter· 


— 
> 





ss 
> 


Die Bände ho! | 
| 


. 
4 


. 
> 


Durchſchnitt fid) Die Gurgel. 
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* Carl Stanley, Bernharb Me 
Quire und Harben Kehoe, melde, 
geftern in der „Abenbpojt” bereich 
in dem Haufe Nr. 7825 Lome A 
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Te m —— 


Bortifon winkt ab. 
5 


feinen Anhängern, ihn 


Kandidaten vorzuſchlagen. 


Mpschibofihreiner, cin ergebener Freund 


E- be früheren Stnitoberhauptes, macht 


Mm befannt und erflärt ſich für 
Batey, — Sweitzers Rrogramm. 
J— 


— Einen ſchweren Schlag für gewiſſe 
Sreumbe des verflofenen Bürgermei- 
Mer Cärter 9. Hazrifon, die jtark 


”. 


essngigen Mayorstandidaten für 
Re Aprilwahl herauszubringen und 
mit feinerHilfe wieder zu Amt, Wür— 


Den und politifcher Machtſtellung zu| 


zaelangen, bedeutet ein Schreiben, das 
ame Meinernen, Schreiber des 
hofes und einer der alten poli— 
a Freunde Harriſons, von dem 


* 


— 
Amen mit einer Erklärung, daß er in: 
Folge der Nachricht von dem früheren 
Dürgermeifter in Thomas Garen, 
dem unabhängigen Beiverber um bie 
Demofratiiche Manoränomination, die 
einzige Perſönlichkeit ſehe, welche bie 


Mominierung undErwählung Robert | 


Mi; Smeiers verhindern könne. Wie 
Mejnernen erklärte, hat Harriion 


ihn benachrichtigt, daß er nicht vor 


"der Aprilwahl nad, Chicago zurüd: 


ehren würde, und ihn aufaeforbert, | 


Hi nicht ſeinetwegen 

Mapprsamt zu bemüben. 
= Rn politifchen Streifen 
I wartet, daß die Nachricht non Harri- 


das 


un 


Fon ein Zujtrömen aller Elemente, bie | 


nichts von der Nomination Sweitzers 
wiſſen wollen, ins Lager Thomas 
Tarehs zur Folge haben wird. John 
E. Zraeger hat fich bereit3 für Carey 
erklärt. John PB. Gibbons, einer der 
Sergebeniten Anhänger E. F. Dunnes, 
wird heute offen für Garen brechen, 
3 und e3 wird erwartet, daß bie übri— 
gen Führer der Faktion Dunne ſich 
in den nächſten Tagen ebenfalls auf 
| Eareys Seite jtellen werben. 

Nur Energie nötig. 

In einer Anſprache vor der Chr: 


J 


cagd Lawyers' Aſſociation entiwidelte | Jagen, 


geitern Robert M. Sweitzer, ber 
Maysrstandidat der demotratiichen 
Barteileitung, feine Pläne für feine 
Amtsführung, falls er zum Manor 
erwählt werden ſollte. Darauf hin- 
mweilend, daß Chicagos unbezähm- 
bare Energie in veraangenen Zeiten 
Großes vollbracht habe, erklärte er, 
daß mit einem tüchtigen Führer an 
2 ber Spibe die Stabt alle ſchwierigen 
Brobleme löfen könne, da biefelbe 
“Energie und berjelde Unter: 
"nehmungsgeift, der die Wunber ber 
Weltausſtellung vom Jahre 1893 ins 
Reben gerufen habe, auch jeht noch 
F vorhanden feien und nur der rich— 
< tigen Hand bebürften, um fie aus 
- ihrem Dornröschenfchlaf zu erwecken. 
Mad können wir von ber Stabt 
" erwarten, wenn ſich im Mayorsamt 

ein Mann befindet, der den Chi: 
agoer Geift ermutigen will, ſtatt ihn 
Zu ‚entinutigen?” fragte Countys 
ſchreiber Sweitzer jeine Zuhörer, 

und gab felbit die Antwort auf die 
Frage: „Die finanziellen Schwierig 
- Zeiten, denen wir ung gegenüberſehen, 
 fcheinen nur eine unbedeutende Un— 
 bequemlichteit, wenn wir uns erin⸗ 
mern, wa3 der Chicagoer Geiit voll: 
bracht hat. Die Löfung der wichtigen 


2 r * es 
— de ne — — 


Probleme, die wir ſeit mehr als 20 


Jahren hingezogen haben, ſcheint 
leicht. Das zu tun, was getan mer: 
* Den muß, um allen unferen Bürgern 

Arbeit zu verſchaffen, um öffentliche 

Berbeiferungen durchzuführen, um 

Leiltungsfähigteit in dem Routinege: 

Icheften der Stadt zu Tichern, iſt nur 

eine Frage ber nächiten Zeit. Energie 

it nötig. Ein energiſcher Mann im 


Maporsamt, der fih um bie Ge- dem Friedhof Rofehtll wurde geſtern cn des Vublikums 
ſchäfte der Stabt kümmert, nicht um | nachmittag Heinrih Hedelmann, der ungerechtfertigten 
ſeine eigenen oder Anderer politiſche am Donnerstag früh im Alter von mich, meinte Verwaltung 


ehrgeizige Abſichten, ein Mann, der 
ſich nicht fürchtet, zu handeln, der 


der ſein Tagewerk tun kann, wäh— 


ihre Entſchedung halten. Während 
ih dieſe Löfung zu finden fuche, 
werde ich das Verkehrsweſen verbei- 
ſern, und zwar in den erſten zehn 
Tagen meiner Amtsführung. Ich 
verfpreche das, denn ich weiß, daß 
bie Beſtimmungen ter Verkehrsordi— 
nanzen, bie eine Beſſerung des Ver: 
febrs anitreben, durchgeführt werden 
fönnen, wenn ber Mayor fie durch: 
führen will. ch weiß, daß während 
der Zauptverkehrsſtunden Straßen— 
bahnwagen müſſig und unbenutzt in 
den Wagenſchuppen herumſtehen. 


Freundſchaſtliher Verweis. 


Mayor erteilt ihn Richter Olſon 
wegen angeblich unwahrer Angaben. 


Soll fich beſſer unterrichten. 


Zu dem Zweck ſtellt der Mayor dem 
Oberrichter die Jahresberichte der 
ſtaädtiſchen Berwaltungsabteilungen 





gerechnet hatten, ihn als uns| 


wird er⸗ 


ſchuſſes. 


Wenn ich mein Amt antrete, werde 
ich dieſe Uebelſtände unterſuchen laſ— 
fen und die Beweiſe dafür erhalten. | 
In 48 Stunden werben diefe Hebel) Mayor William Hale Ihompfon 
ſtände befeitigt fein. Co iſt es auch Hlopfte geitern feinem Mitbewerber 
mit ber Gasfcage. Jeder Anwalt um die republikanifche Mayorsnomi— 
weiß, daß die Gerichte entſcheiden nation Oberrichter Harry Dlfon vom 
müten, ehe bie Stabi handeln kann. Stadteericht ganz freundichaftlich 
| Die Gerichte arbeiten nur langfam. | auf die Finger, bedeutete ihm, daß er 
Ich verſpreche Ihnen aber, daß ich nicht wiſſe, wovon er rede, wenn er 
‚eine baldige Löfung bes Problems von ſtädtiſchen Verwaltungsfachen 
Fer = ung ee ſpreche und mit feinen falſchen An- 

tande, astonſu— abe & 
J— BE che. = Karte —— reg wege 
| 1 a und feiner Bewohner in den Staub 
„Ferner it das Problem, den zu> ziehe, und ftellte ihm ein Exemplar 


* 
3 





Q 
e 


ren, zu löſen. Hier ſcheint di 

ſung ſo einfach, daß man ſich wun- ſchaftlichen Schreiben an feinen rich 
‚bern muß, daß noch Niemand ſie ge⸗ terlichen Mitbewerber. 
funden hat. Für große Verbeſſe- Ankündigung Ihrer Kandidatur für 
‚tungen jind Biandbriefe bewilligt. das Manordamt am 19. Januar,“ 


n 


'follte fofort beginnen. 


ig Nur Energie) ben anden Oberrichter, „haben Sie 
it nötig.“ 


Veranlaſſung genommen, den guten 
| Olſon ſpricht ebenfalls. Namen Chicagos in den Staub zu 

Die zweite Anſprache vor der Chi. stehen und haben das ſeither wieder: 
cage Laroyers’Nifociation hielt Ober holt getan. Sie find als Haupt des 
ihter Harry Olfon vom Stadige: tichterlichen Zweigs der GStabiver: 
icht, der Kandidat der republifani- valtung eben fo wie ich als Haupt 
‚des vollziehenden Zweigs der Stadt: 
verwaltung verpflichtet, den auten 


rich 
ſchen Fakttionen Deneen und Brun— 
dage, der über Die angeblich unrecht- — „pe — 
mätige Verausgabung von $50,000 Namen der Stabt zu beichügen. Als 
ftädtifcher Gelder ſprach, melce der ; Oberhaupt der Stadt muß ich gegen 
Finanzausſchuß und der Stadtrat Ihre falſchen, Angaben proteſtixen, 
bewilligt haben, um die Anleihe von Mögen Sie dieſe Angaben in Ihrer 
$4,000,000, welche die Stadt bei hie- Eigenſchaft al3 Richter oder als Kan⸗ 
figen Bänkern ufgenommen hat, * um ein Amt machen. In Ihrer 
durchzuſetzen. Olſon erklärte, daß — ——————2⏑—⏑2— jeder ag auf 
‚das Geld nicht für den angegebenen Verwaltungszuſtände in Chicago 
Zwed verwandt worden fei, und ta; Der auf mic * ‚andere Sladt⸗ 
belte die Mitglieder tes Finanzaus- Peamte —— Beiräfen Ihre um: 

Gr bedeutete feinen Zuhö⸗ wabren Behauptungen mid allein, jo 
gern, die alle Antwälte waren, deß Würde ich fie unbeachtet laſſen. Aber 
ſich Yemandem eine Gelegenheit biete, Sie haben es barauf angelegt, unfer 


! — Gemeinweſen, ſeine Beamten und 
lageweg das Geld wiederzuer- * 
im Alageweg bad @ Rn feine nach taufenden zählenden Ans 


zur Verfügung. — Arbeiterpartei ni. : 


„In Khrer | 


Die Arbeit an dieien Verbeilerungen erflärt der Manor in feinem Schrei: | 


ſich nicht damit beanüat, zu reden, | 


rend er Pläne für die Zukunft ſchmie⸗ 


| Thomas Carey, der unabhängige 
Bewerber um Die bemofratiiche 
| Mayoränomination, der ebenfalls ae- 
luden mar, konnte nicht fommen, ba 
er andermweitig beichäftigt war. Er 
wird am nächſten Samstag bor ber 
Vereinigung fprecen. 

Nominieren Richter O'Connor. 
Die Demokraten hielten geſtern im 
Hoiel Sherman ihren Countykonvent 
behufs Nomination eines Kandidaten 
für das Superiorgericht ab. Einſtim— 
mig und ohne ein Wort des Wider⸗ 
ſpruchs wurde für dag Amt ber jetzi— 





D’Eonner wiedernominiert, Die Re- 
publikaner werden gegen ihn ben 
Anwalt 2. 3%. Behan heraudbringen. 


Diendtag ift der einzige Regiſtrie— 
rungätag vor der Vorwahl am 25 
Februar, in der Kandidaten für Stadt» 
ümter und den Stadtrat nominiert wer» 
ten. Mähler, die nicht regiitriert find 
oder jeit dem Ichten Regiſtrierungstag, 
dent 15. Oktober letzten Jahres, in einen 
enderen Wahlbezirk verzogen find, müi- 
fen ihre Namen am Dienstag in Dice 
Stammli’ten eintragen laffen, wenn fic 
jih an der Auswahl von Kandidaten 
für das Manorsamt und andere Stadt: 
fmter beteiligen wollen. Die Regiftrie: 
rung finde in den gewöhnlichen Wahl: 


P 
29. 


nenn Uhr ſtatt. 


— VER 


Eindrucksvolle Trauerfeier. 


Heinrich Heckelmann geſtern in Roſehill 
zur letzten Ruhe gebettet. 


Immer mekhr lichten ſich dieReihen 
der älteren Deutſchamerikaner. Auf 








167 Jahren nach nur kurzem Leiden 


in feiner Wohnung, Nr. 1836 North 


Bart Ave., vom Tode abberufen 
wurde, zur legte Ruhe beitattet. 


j 


ae Inhaber GSuperiorrichter Kohn! 


Iofalen von morgens acht bis abends 


'geitellten einfchließlich der Poliziften 
und Feuerwehrleute, die im Dienit 
täglich ihr Leben auf3 Spiel fehen, zu 


ihmäben. Trotzdem Sie erſt jüngſt 


zum höchſten richterlichen Amt, das 
die Bevölkerung Chicagos zu beſetzen 
hat, erwählt worden ſind, ſind Sie 
nicht zufrieden. In Ihrer Gier, das 
Mahotsamt zu ergattern, das Sie 


ſchon lange erſtrebt haben, ſind Sie! 


ſtrupellos genug, den Charakter und 
den guten Namen aller ftäbtifchen 
Angeltelten und Beamten unb ber 
Bevölkerung, die Sie erft jüngft fo 
geehrt Hat, au ſchmähen. 

„Zie befleiden ein hohes richter- 
lies Amt, ein Umſtand, der die 
Leute veranlaßt, bejonder3 bie, die 
mit den Tatſachen nidyt vertraut 
find, Ihre Angaben zu glauben, 
mögen jie nun wahr oder falfch 
ſein. Mus dieſen Gründen wird es 
mir zur Pflicht, Sie über 
Irrtümer aufzuflärent, damit Sie 
nicht Unkenntnis der Tatſachen vor- 
ihüten können als Entihuldigung 
tür weitere Verleumdungen gegen 
den guten Ruf unserer Stadt und 
ihrer Bewohner. Ich überfende 
Ihren anbei die Jahresberichte der 
ſtadtiſchen Verwaltungsabteilun—⸗ 
lagen. Wenn Sie dieſe Jahresbe— 
richte ſorgfältig geprüft und ſich 
| genau iiber das enge Zufanmenar- 
keiten zwischen der Stadtvermal- 
tung und der Bımdesverwaltung, 
die die Berichte erkennen laſſen, 
unterrichtet haben, werden Sie, 
wenn Sie ein gerechter und ehrli— 
ſcher Richter find, der das Vertrau- 
verdient, Ihre 
Angriffe 
und die 

zuriid- 
ehrlicher 





Stadt, die Sie geehrt hat, 
nehmen. Wenn Sie et 


und gerechter Richter find, ſollten John Fihpatrit und die anderen 


ve Ya Y . ..n x 2 * 
a Sie auch ein ehrlicher und gerechter | Zandidaten der neugenründeten Ar⸗ du 
Die Leichenfeier fand in der Nord- 

J 


Politiker ſein und durch nichts, auch 


Ihre 


aur| 











on Gurer Peitellung 
N bon einem neuen 
h| Tenfmal für Vräber- 
ihmüdungstag 9 
indem Ihr fie je gt aufgeht! J 
Wir find Barre, Vermont, 
Yabrilanten und verlaufen dis [MW 
relt von den Cteinbrühen ar | 
NEcuo. Cchreibt um Statalca "iM 
Al von 109 Gntwürfen (mit MN 
Preiſen), eingeſchloſſen Mio« FÜR 
Ni delle für Soldaten. und Ma. JR 
Bi iroien- Denkmäler, N 
| Nie berfhiden nad irgend 
einem Play in den Ber, Et, Il 
) The National 
| Memorial Art Co. 
Entwerfer und srabrilanten 
Llaffifbden Dentmälern 
- und Gewölben, 
29 South La Salle Str. 
Zeleydon Maleitic 8320, 
Deutiger Vertreter: 
Theo. Eihborn, 929 N. Tau⸗ 
for Ave... Dat Bart, QII, 


























wird morgen mittag mit Samuel 
A. Ettelfon, dem BVertreter des 





en Manor erhalten hat. Me: rückkehrenden Miigliedern des Heeres der gebrudten Jahresberichte der | Mavors, und Henry P. Chandler, 
Snerne) machte den Anhalt des und ber Flotte Arbeit zu verſchaffen ſtädtiſchen Mbteilungsvorftände zur | dem Vertreter Merriams, eine 
chreibens geitern bekannt zuſam— ‚und für Die zu forgen, die durch ihre Verfügung, damit er ſich eines Beſ— Konferenz abhalten, 

|Wieberanitellung ihre Poſten verlie- |jeren belehren könne. AU dies tat ba | 
o- Stadtoberhaupt in einem freund: | 


Ganſchow führt Kampagne. 
Während im republikaniſchen 
Lager ein erbitterier Kampf um die 
VWayorsnomtic.ton tobt, hat Sich 
gegen den republifantichen Bewer- 
ber um das Ztadtichatmeiiteramt, 
William Ganſchow, noch nit cin« 
nal ein Gegenfandidat gefunden, 
Ganſchow iſt der Kandidat der Fak— 
tionen Deneen und Brumdage, 
ihn herausgebracht haben, hat aber 
auch im Lager der Faktion Thomp- 
fon viele Freunde, auf deren Unter- 
ſtützung er redinen fanı. Obwohl 
an feiner Nomination fein Zmeifel 
beiteht, führt er doch eine lebhafte 
Kampaane, die für die Sauptmwahl 
anı 1. April 
dürfte. Jeden Abend jpricht er in 
den Verſammlungen, welde die 
Faktionen Deneen und Brundage 
li 
ten abhalten. „Ein Geſchäftsmann 
für eine gefhäftlihe Stellung!“ tit 


die 





weiſt er daraufhin, dab für das 
Stadtihahmeisteramt außer Chr- 
Iichfeit geichäftliher Beritand und 
seihäftlihe Erfahrung die haupt- 
ichlidhiten Erfordernijle find, und 
dab er al$ Haupt der größten Fa— 
brif von Getrieben bon Kraftwa— 
gen, die er jelbit aufgebaut hat, der 
geeignetite Mann fir einen derar- 
!tigen Roiten ilt. 

Ganſchow iit ein Chicagver ind 
und Sohn einer alteingefeflenen 
deutichen Familie der Nordieite. Er 
it Mitglied und Schaßmeiiter der 
Meitparfbehörde, das einzige poli« 
ttiche Amt, das er je befleidet hat. 

Neue Stadtratöfandibaten, 


Zwei weitere Bewerber um No— 
minationen für den Etadtrat ha— 
ben geitern bei Stadtichhreiber Igoe 
ihre Nominationspetittonen binter- 
legt. In der 23. Ward bewirbt 
fih James P. Brennan und in der 
32, Ward Chilton Milfon um die 
demofratiihe Nomination für den 
Stadtrat. 

Arbeiter und Farmer. 


roßes Aufſehen erregte geitern 
in bolitifhen SKreifen die Nach— 
riht, dar Duncan McDonald, 
der neuerwählte Bräfident des 
itaatlihen Gewerkſchaftsrats, am 
nächſten Conntag im Stra— 
Benbahnerhaus, Aſhland Moe. und 
Ban Buren Straße, zufammen mit 
Gouverneur 2. 3. Frazier bon North 
Dakota ſprechen werde. Gourerneut 
Frazier war der Kandidat ber Nons 
partifan League von North Dakota, 
die feine Erwählung durchſetzte, und 
fpielt in der Liga eine wichtige Rolle, 
Politiſche Kreiſe ſahen in der An— 
kündigung einen weiteren Beweis ba= 
für, dab der Verſuch, die neugegrün— 
|dete Arbeiterpartei und die Nonpar- 
|tifan League zu verfchmelgen oder me- 





nigſtens zu qemeinfamen politiſchen 
Vorgehen zu veranlaſſen, Fortſchritte 
macht. Außer Gouverneur Frazier 


und MeDonald werden noch John 


| 


heiterpartei 


ihre Früchte tragen! 


m Intereſſe ihres Mayorskandida⸗ 


Angeblid Rieſenſchwindel. 


Die Geihäfte der Ran Motor Co. 
find der Behörde anſtößig. 


Dreisegn Beamte angeklagt. 


Die Geſellſchaft knöpfte angeblich DO,= 
000 Leuten $5,500,000 burdı Aktien: 
verfauf ab und hatte nichts hinter fidh. 
— Ter Fall des Mayor dv. Mattefon, 





| Einen 
del mit 


im 


angeblichen Rieſenſchwin-⸗ 
Altien, wobei es ſich 
$5,000,000 und 50,000 den 
arbeitenden Klaſſen angehörenben | 
Oßspfern handeln foll, legt bie | 
Bundesgrandjury in einer An— 
lage den Beamten und Direktoren | 
der Pan Motor Car Eo., einer unter | 
den Gefegen von Delaware inforpo: | 
rierien Gefellichaft, die hier im Ve: | 
netian Gebäude Geihäftsräume hat, | 
zur Laſt. Die Geſellſchaft ſoll ſich 
des Mißbrauchs der Poſt zu betrü— 
geriſchen Zwecken ſchuldig gemacht 
haben, und die Angeklagten find: | 

Samuel E. Pandolfo, Präfibent 
der Sorporation; Sohn Barritt, 
Charles D. Schwab, Fred Schilpin, 
Charles Bunnell, George E. Hand: 
com, Charles F. Labner, Peter D. 
Ihielman, Hugh Evans und 9. €. 
Erpina jr. alle in St. Cloud, Minn., 
ſowie Norman X. Street und George 
Heitman in Chicaao und H. S.Wigle 
in Spokane, Wafh. 

In St. Cloud befand ſich angeb— 
lih die Fabrik der Geſellſchaft, wie 
die Bundesanwaltichaft mitteilt, und 
von derfelben Quelle wird nod) be: 
fannt aeaeben, dab die Gefellichaft 
mit nichts angefangen hat, feine Be— 
ſtände, nicht einmal ein Patent be: | 
fit und überhaupt nie einen Tractor 
oder einenſtraftwagen hergeſtellt hat, 
wie fie glauben machte. Sie hat nur 
| zu einer Zeit einige Kraftivagen aus 
| Feilen aufammengefegt. 

Der Anklage zufolge wurde bie | 
Geſellſchaft Anfang 1916 in Albu: | 
querque, N. M., gearündet, begamı | 








fein Thema. In feinen Anſprachen aber erft ein Jahr fpäter ihre Tätig: | Mitglied in den Frauenverein ein- 


teit. Am 16, Januar 1917 ſchloß 
Etreet, damals Präfident, einen | 
Vertrag mit Pandolfo, dem der Ver- 
lauf aller Aktien zu $10 das Stück 
übertragen wurde. 
jollte Die Geſellſchaft, die andere 
Panbolfo erhalien. D.efer ſoll 
auf diefe Art in zwei Jahren $1,s 
500,000 „ermorben“ haben. Der Sit 
der Se6fellichaft wurde nad) St. 
Cloud verleat, mo einige Gebäude er: 
richtet wurden, und im Oktober 1917 
wurde Litteratur ausaefchidt, in mels 
cher dieGeſellſchaft behauptete, fie Lie: 
fere täglich drei bis zehn Kraftivagen, 
während in Wirklichteit feiner her— 
gejtellt wurde. In Indianapolis fehte | 
die Gefellihaft während des Jahres 
1917 ein paar Kraftwagen aufam= 
men. Panbolfo, der fpäter Präfident 
wurde, hatte angeblih Feine Spur 
von Fachkenntnis. 

In der Anklagefchrift wird gefagt, 
daß die Geſellſchaft von 50,000 Leu: 
ten der Urbeiterbevöllerung etwa 
85,500,000, darunter Freiheitsbonds 
im Werte von $250,000, erhalten 
und einen Ueberfhu von $2,500,: 
000 erzielt hat durd; Kapitalilierung 
nicht greifbarer Beltände, und ohne 
Werte zu erzeugen. 

Matteions Manor. 

Eine andere anbere 
der Großgeſchworenen ailt ler: | 
ander 7%. Robinfon, dem Mayor 
bon Matteſon, Ill. früherem Be: 
‚amten ber hieſigen Staatsan— 
waltſchaft und demokratiſchen Par⸗ 
teiführer. ES wird ihm zur Laſt ges | 
\legt, daß er fi für einen Regie- 
rungsbeamten ausgegeben und burd ! 
Betrug Gelb von militärpflichtigen | 
Männern erlangt habe, denen er an-⸗ 
geblich verſprach, Zurückſtellung für 
fie zu erwirken. In der Unklagggiit ı 
wur ein befonderer Fall angeführt, in 
welchem Robinfon von Emil Braems | 
ſtadt $200 für das Verſprechen ers | 

ilitär-⸗ 


Anklage 








halten haben ſoll, ihn vom M 
dienſt loszueiſen. 


AB. L. unterſuchte. 


Die Verhaftung Robinſons wurde | 
th eine Unterſuchung feitens der | 


ie) 


Frei: Tee zum verſuchen 
Wir verteilen während des Monats 


Februar und bis zum 10.März 100,000 
Heine Balete unjeres berühmten 


BULGARIAN BLOOD TEA 


frei. Bulgarian Blood Tea enthält 
die reiniten Kräuter, Blumen, Wurzeln 
uſw., und gibt Linderung bon Verſtop⸗ 
fung, Unverdaulicjfeit, Rheumatismus, 
jaurem Magen, Leber-, Nieren: u. Bluts 
franfheiten. Vertreibt Erkältungen und 
verhütet Influenza, Grippe und Kungens 
entzündung. Scidt Euren Namen und 
Adrejie und erhaltet ein Paket unferes 
Zee3 frei. Schreibt an Marvel Broducts 
Co‘, 324 Marvel Bldg., Pittsburgh, Ba. 

102,9,16,23 | 








Aus evangeliihen Gemein 
den von Chicago und Um⸗ 
gegend, 
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1} 
ufasgemeinde, 62, unb Green Strafe. | 
Paſtor Theo. G. Papeédorf. 

In der Jahresverſammlung zeig— 
ten die verſchiedenen Berichte allge- | 
meinen Fortſchritt und vortreffli. | 
hen Zuftand aller Zweige der Ge- 
meinde. John Schuldt und Frank 
Schiller wurden al3 Verwalter, 
und Peter Jung, Fred Eggert und 
Paul Lehmann als Gemeindeälteite 
erwählt, Herr Waſſermann wurde 
zum Finanzſekretär erwählt und 
Herr W. Faulmann als Delegat zur 
Diſtriktskonferenz, mit Herrn €. 
Jurz als Eubititut. Die Gemeinde 
beſchloß ein Gemeindehaus (Pariſh⸗ 
house) zu bauen, mit Räumen für 
die Eonntagichule und die Vereine. 
Es geichieht dies befonders im In— 
terefie der Fünftigen Generation. 
Su diefem Zweck follen in diejem 
Sabre $55,000 Tolleftiert werden. 
Das Komite beitebt aus den Herren 
Meßner und Lehmann und Fräu— 
lcin Schlorff. In den Damenhilts- 
verein wurden Frau Goebel und 
rau Pak aufgenommen. Der Rer- 
ein wird zum Beſten de3 Baus des 
Gemeindehauſes einen Verkauf ver- 
anſtalten. Frau König wurde als 


u 





geführt. 


Dreieinigfeitögemeinde, Robey Str. nnd 
22, Place. Paſtor Inlins Kircher. 


Ms Beamte des Frauenvereins 


Die eine Hälfte | für das Jahr 1919 wurden folgende Co.; 


Damen erwählt: Bräfidentin, Bau- 
Ime Engel; Sekretärin, Minna 
Pinkall; Finanzjefretärin, 
Knappe; Schatmeijterin, Anna Eg- 
gert. In unferer großen Sonn- 
tagichule werden in dieſem Jahre 
folgende erwählte Beamten dienen: 
Setretärin, Roſe Baſt; Aſſiſtentin, 


' 


° 


Bor allem Arbeit 


Bemühungen zur Verhütung don 
Beſchäftigungsloſigkeit. 


Borihläge zur Abwehr. 


Vornahme von Arbeiten an Bahnen, am 
Chicago Blan und an den Kunftitra- 
pen des Staates, die Jange aufgeſcho⸗ 
ben wurden, werden gefordert. 


Um ſchleunigſt Mittel und Wege 
zu finden zur Verhütung von Ar: 
beitsloſigkeit, eines Notſtandes in 
Chicago, der jich bei dem Eintritt 
rengeren Wetters und der ans 
dauernden Rückkehr der Krieger und 
ihrer Entlaſſung aus dem Heere und 
ber Flotte fühlbar machen möchte, 
wurde geſtern in der Stadthalle mit 
dem ſtadträtlichen Sonderausſchuß 
für Arbeiterbeſchäftigung eine Bera— 


tung bon Hohen ſtädtiſchen Beamten | 


und Vertretern der Chicago Affocia- 
tion of Commerce, des Illinoiſer 
Fabrikanienbundes u. bon Arbeiter— 
organilationen, ſowie der ftattlichen 
und ber ftäbtifchen Behörde für öf— 
fentliche Arbeiten abaehalten. 

‚Sn ihrem Auftrage hat die Aſſocia— 
Iton of Commerce einen Ausſchuß be: 
auftragt, nah Waſhington zu reifen 
und bort mit ben Illinoiſer Senato— 
ten unb Kongreßabgeorbneten da— 
rüber zurate zu gehen, ob die Regie: 
rung beranlaßt werben kann, Gelder 
zu öffentlichen Arbeiten zur Mer: 
fügung zu ftellen, beſonders zu ben 
umfangreichen Bauarbeiten, welche 
die Eifenbahnen früher oder fpäter 
doch werben unternehmen müſſen. 
Diefer Ausſchuß beiteht aus Louis 
T. Jamme, Präfident der Chicago 
Clearing and Transfer Co. ala Vor: 
figer; R. H. Aiſhton, Bräfident der 
Northiveitern Bahn; Hohn J. Ur: 
nold, Vizepräſident der Erſten Nas 
tionalbant; J. Harry Selz, Präfi: 
dent bon Selz, Schwab & Co.; Has 
rold ©. Moulton, Profeffor der 
Volkswirtſchaftslehre an der Univer— 
Tität Chicago; R. B. Beach, Ge: 
ſchäftsführer der Affociation of Com: 


|merce; F. 8. Montgomery, Verkehrs: 


direftor der \nternational Harvefter 
H. Vaneß Tracy, Architekt; 


New Life Herb Remedies 
Sträutertees Kränterweine 
50e und 81.00 
Sad Yaleı vie Biolde. - 
Spezielle Mifhungen für U . 
tismu 3 — anne 
Irant iten, Vlutarsint, Hron.Berftopfung, Din- 
genleiben m. Gas. Walleriucht, Nernofität, ot. 
fene Wunden, Bertnäflen, Entzündungen beı 
Blafe, Nieren, Lungen unb Ders, Arernverfat- 
fung, ranenleiden, fotole für alle anliedenken 
Kranfdeiten, mie Mofern, Scharlad und Ty. 


Phnsfieber, Influenza, { o 
ss Influenza, Walferpoden und Dyph 


Frieda Voges, 1764 N Wells Str 


Zelephon: Lincoln 6733, . 
26jafon,dt,do* 








Ichnte, damit der Ausfhuß nicht 
mit der Chicago Plan Kommifiton 
verwechſelt würde, deren Vorſitzer 
er iſt. Herr Wacker äußerte die 
Meinung, daß der billigite Aus- 
weg cine Erhöhung der Befteue- 
rung jet und mit dent Gelde öffent- 

lihe Arbeiten auszuführen. 
Ald. U. U. MeCormick legte dar, 
dab Frankreich $580,000,000 zum 
Wiederaufbau aufiwendet und Ita— 
lien $670,000,000. Er befürwor- 
jtet die Erneuerung der Bahnen 
und die Inangriffnahme von Ar- 
beiten, die von der Chicago Plan 
Kommtilion empfohlen worden 
find Die Ausführung des 12, 
Str.Planes würde 81,079,930 ko— 
ſten, die des Michigan Ave. Planes 
des Ogden Ave. Pla— 





$1,500,000, 
nes $3,486,750, des Weſtern Ave. 
Planes $1,892,044, des Afhland 
Ave. Planes  $5,422,294. des 
Robey Ste. Planes $4,745,836, 
de3 South Water Str. Planes 
53,962,010 und des Rogers Abe. 
| Planes %3,962,010, zuſammen 
823,223,864, die allein in der 
Stadt für öffentliche Verbefferun- 
gen ausgegeben werben Fönnten, 
cbenfo gut jet wie fpäter. Vielen 
Zaufenden von Leuten würde da- 
durch Verdienst gegeben werden. 
Begrüßung ber Krieger. 
Morger vormittag 8:30 Ahr 
werden wieder 1500 Mann bon der 
Blackhawk.Diviſion ankommen; 20 
Offiziere und 1032 Mann vom 
311. Trainbattaillon und 10 Offi- 
ziere und 499 Mann vom S11. 
Signalkorps + Bataillon. Der Br 
grüßungsausſchuß und viele Da- 
men vom Noten Kreuz werden die 
Ankömmlinge bewilllormmen und 
te mit Kaffee und Zubehör beiwir- 
ten, worauf die Heimkehrenden 


| 


Emilie! 





Margaret Deiſt; Finanzfefretär, 
Carl Wanderer; 


Wiegenliitte, Magdalene Bader; ! 
Finanzſekretär für Mifjionen, Fred 
Neuter; Schatzmeiſter für Miffio- 
nen, Sohn Amman; Bibliothekar, 
Vernon Zepte; Affiitent, Raymond 
Schröder; Pianiſten fiir die Scentor- 
und Junior-Abteilungen, Lillian 
Dinſe, Minnie Buſching und Ar— 
thur Rau; Organiſtin für die Kin— 
derabteilung, Gertrud Hübner; Su— 
perintendent der Senior- und Ju— 
nior-Abteilungen, Paſtor J. Kir: 
er; Superintendent ber Kinderab⸗ 
teilung, Lehrer Daniel Schlundt. 
Unſer Kriegswohlfehrt-Verein hat 
5243.03 aufgebraht zur Unter- 
ſtützung unſerer Soldaten in der 
Synode, Am 19. Sanuar feierte 
unſere Liga junger Männer ihren 
Sahrestag bet zahlreicher Verſamm— 
lung und mit Einführung der neuen 
Beamter. 
Johannesgemeinde, Garfield Ave, und 
Mohawk Str. Paltor Alf. E. Meyer. 
Das Nefultat der Wahlen in une. 
ſerer Sahresverfanumlung lautet: 
Heltefte: Charles Schramm ſen., 
Henry Krone; Schatzmeiſter, 9. J. 
Mede; Vorſteher: Peter Iſſel, 9. 
Markus und Fred MWeppner; Der: 
walter der Armen- und Miſſions— 
falle, Chas. Schramun ſen.; Revi⸗ 
ſionskomite: Ernſt Schramm, Wm. 
Groß, Max Steiner, Clara Krone, 
Emily Holtkamp und Anna Krie— 
ger. Die Hauptbeamten des Kir— 
chenrats ſind nun: Präſident, Aug. 





in der Berfammlung American Protective League herbei: | Groß; Nizepräfident. Chriit. Kurz; 


Schatzm., Man. buches; R. J. Thorne, Präfident von 
nard Klingbeil: Sekretärin der 


David Kinley, Dekan der Abteilung 
für Volkswirtſchaftslehrte an der 
Uniberfität Chicago; Edward X. 
Perkins, Mitglied tes Retonſtruk— 
tionsausſchuſſes der American Fede— 
ration of Labor; Elmer H. Adams, 
Mitglied der Firma Adams, Erems, 
Bobb & Wescott; T. E, Donnellen, 
Heraußgeber des Chicagver Adreh: 


bom La Salle Str. Bahnhof durch 
2a Salle, Randolph, Dearborn, 
Jackſon, State, Waihinaton, Mi- 
Higan Ave. und Ban Buren Str. 
zum „Khaki und Blue Club“ mar- 
ſchieren werden. 

Dort können Verwanbte und 
Freunde fie begrüßen, etwa um elf 
Uhr, worauf die Soldaten fid nad; 
den für fie beitimmten Hotels zum 
Eſſen begeben werden. Das Mahl 
wird ihnen durch Baudenillebor- 
führungen gewürzt iverben. 

Um-4 Uhr werden bie Soldaten; 
nad Camp Grant weiterfahren, 
um ausgemuſtert zu werden. 








Montgomery Warb & Co., und J. 
Blaine Smith, Präfident der Uni: | 
verfal Portland Cement Eo. 

Trei Pläne in Erwägung. 

Dem Sonderausſchuß des Stadt- 
rats lagen drei Pläne zur Abwehr 
des befürchteten Notſtandes vor; 
für welden man fi entfcheiden 
wird, oder welcher zuerſt wird zur 
Ausführung kommen Fönnen, ist 
zur Zeit noch ungewiß. Der eine 
bezieht fih auf die Erneuerungs- 
arbeiten an den Eijenbahnen für 
den Fall, dab die Regierung die 
Geldmittel zur Verfügung  jtellt, 
ein ziveiter auf öffentliche Arbeiten 
in Chicago und der dritte auf Ar— 
beiten an den Kunſtſtraßen des 
Satates mit Hilfe der Bondaus- 
gabe von $360,000,000. Alle dieie 
Arbeiten find mit Rückſicht auf die 
hoben Koſten de3 Baumaterial 
aufgeihoben worden, werden ſich 
nun aber faun länger auffchieben 
laſſen, obwohl auf billigere Preiſe 
vor Ablauf eines Sahres nicht zu 
rechnen iit. 

Der Poſten des Vorſitzers des! 
Ausſchuſſes, der nach Waſhington 
gehen ſoll, wurde erſt Charles H. 
Wacker angetragen, der aber ab— 


— 


Seury Tlaufen geſtorben. 


Bekannter alter Chicagoer ſchied in 
Streeter, Ill. and dem Leben. 
In einem Hoſpital in Streeler, 
Ill., iſt Henry Clauſſen, ein in wei⸗ 
ten deutſchen Kreiſen bekannter alter 
Chicagoer, aus dem Leben geſchieden. 
Herr Clauſſen ſtammte aus Heide in 
Holſtein, wo er am 5. Juli 1862 ge: 
boren wurde, und fam vor etwa 40 
Jahren nad) Chicago; er hat hier 
piele Jahre die Einfuhr ausländifcher 
Biere und Mineralmäfler betrieben. 
Um Bereinzleben nahm er lebhaften 
Anteil, beſonders der Chicago 
Schütenverein bellagt in ihm ein 
eifriges Mitalied, das drei Jahre 
lang fein Finanzſekreltär mar. Auch 
der Melfare-Loge Nr. 991 des Frei— 
maurerordend, der Chicaao Loge 
Tr. 4 des Ordens der Ella, dem 
Lincoln Turnverein und mehrerer 
Klubs aebörte er an, Der Verfiorbere 
binterläßt die Witive, Johanna, ei- 
nen Sohn, Fred, zwei Töchter, Elſie 
und Mamie, und vier Enkel, Er 
Nr Sei x u wohnte mit feiner Familie im Haufe 
In jener Sabresverfanunlung | 1521 Ardmore Avbe. Die Leichenfeier 
am 27, Januar erwählte der Verein Findet morgen nahmittag 3 Uhr ir 


. Ne In» 33 Mar “ * * (= £ 
feine I —— Vorſitzender, Paſtor her Kapelle 2701 N. Clart Straße 
Julius Kircher; Sekretär, Paſtor J. 











Paitorenverein von Chiengo nnd Um— 
gegend, | 





det, ſolch ein Mann kann vollbringen, | feite Turnhalle ftatt, wo die jterbli- 
was zu bollbringen heute ein Wunder cher Ueberreite aufgebahrt mare. | 
ſcheint. Ich bin kein Träumer, aber | Jahireihe Blumenipenben zeugten 
ich werbe fofort daran gehen, die von der Liebe und Achtung, welche 


- > ftatt, die Beerdigung auf dem Fried— 
2. Silbermann; Scagmeifter, Pa— hof Graceland, Die Wirte des 
ftor N.C. Vorels. Stadtmilfionar ©. | Schüpenpereins verfammeln fih um 
Sienhardt bielt einen Vortrag iiber 1.30 Ihr im Hotel Atlantic, um fich 
feine Arbeit im Countohofpital. | yon don gemeinfam nach der Kapelle 
Frofeffor Carl Baier von umferem) zu begeben und der Leichenfeier bei: 
PBrofeminar berichtete, daß von ben aumwohnen. Als Bahrtuchträger mer: 





nidjt durs DaB felbitiihe Berlan-| Iuregen, geführt, welche ergeben haben foll, | Brotofollietretär, Cd. Scwegler; 

gen nach einem  amderen Ant, | daß ber Manor von Mattefon ſich Finanz- und Stuvertiefretär, A. C. 

m — —— Zen DEE ⸗ 'als Mitglied der Aushebungsbehörde Dittmann; Schagmeifter, 8. X, 

Wahrheitsliebe beeinfluſſen aſſen.“ 3 in Chicago Heights auſfſpielte. Von Mede; Aelteſte: Aug. Groß CHriit 
Nimmt Herausforderungen ait, Bi Verſonal · Jachrichten. 


ni an & | N ichene ſich in ſei hen R 
ſchnelle Löſung des Verkehrsproblems | der Verblicyene ſich in feinem großen | den Leuten, denen cr Freikommen Kurz, Heinrich Krone und Carl 


zu fi d in ber Zwiſchenzeit F 8= B ikreiſe er-⸗ Sborri —ö— ilitä i blich — 


— 


— 
> 





höben, befämpfen. Wenn ich eine an: 
gemeffene Löſung gefunden ha 
werde ich jie der Bevölkerung zur 


ha 


Abftimmung vorlegen und mich an 








Bruch tö 
jährlich, 


Eiebenianfend Perſonen werden jahrlich bo 


; Hattet—auf ihren Totenſchein iſt derseihnet 
4 „Branch“ | 

= felbit vernagläffig: hatten cder ſich nut win do 
- Eumptom de3 Ye 


Shr? 


&enlt hatten. Was tut Bernadlälfie 


orridtung, ober wie Ahr es fonit nenner 
wögt, tragt? Weftenfall5 das Bruchband il 


' 
wei,! 


tet 7000 


Warum? Weil die Unglüdihen ſich 
ẽ 
dens (Anſchwellung) gelüm. 
mert,' der Urfahe aber feine Beachtuñg go⸗ 


;cago Iurngemeinde, welcher der Ver: 
ftorbene feit über 32 Nahren 


eindrucksvollere Feier mit dem Liebe 
„Stumm ſchläft der Sänger“ und 
dann ergriff der Erjte Sprecher der 
Jurnaemeinde, Ernit ©. Kußwurm, 
das Wort. Mit berebten Morten 


| fchilderte er den Heimgegangenen al? | 
seinen prächtigen Menſchen und auf: | 


‚richtigen Freund, deifen unerwarte— 
tes Ableben ſowohl von feinen Ange: 
| hörigen als auch den vielen Belann: 


‚ten als ein ſchwerer Schlag empfun— 


ar Eud ſelbit indem Ihr ein Bruchhand eine den wurde. 


ti 


Danır traten die Mitglieder der 


tf 


anges | 
ı hörte, eröffnete die kurze, aber um!o | 


richt nahm geitern auf ein Ultima— 
tum Mayor Thompſons hin, deſſen 
Serausforderung, ſich mit ihm in 
ciner Debatte über ſtädtiſche Fra— 
gen zu meſſen, an. Muh C. €. 
Mayorskandidat, wird ſich an der 
| Debatte beteiliaen. Als feinen 
Unterbändler, der die Norbereitun- 


Thomas N. 
Healy 


6 


nannte der Richter 
Healy von der 30. Ward. 


Pfund 








\ 
| 
| Ein befammmr und geachteter 
| Deutidam ritaner iſt mit Herrn Mi: 
Ichael Storch, dem Gründer des Kom— 
miſſionsgeſchäfles von Storch Brothers 
an South Water Sitr., aus dem Leben 
reichieden. Ans dem Herzontum Sach— 


Merriam, der dritte republifanifche |1en-Coburg und Gotha gebürtig, kam 


Herr Etorh vor etwa 35 Jahren ins 
Land, zunäcit nad) Canton, O., wo er 
cin, Grumdeigentumsgejchäft betrieb. 
| Später fiedelte er nadı Chicag 


| 


o über und 


gen für die Debatte treffen foll, er- |ariindeie das erwähnte Geichäft, das, | 


jeitdem er fih zurüdgezogen, von feinen 
Söhnen Klemen?, Julius, Ernſt und 
| Nerander geführt wird. Außer Dielen 
| hinterläßjt Der Veritorbene eine Tochter, 
Frau Magdalene Etout, die Gattin des 
Rechtsanwalts Erneſt Stout. Herr 
Storch iſt 74 Nahre alt geivorden, er 
zog ſich fürglich bei einem Beſuch bei ſei— 


fein einziger freigefommen. 
| Robinfon war Bis vor Kurzem bei 
der Staatsanwaltſchaft angejtellt; in 
den Septembervorwahlen war er 
Kongreßkandidat im 3. Bezirk, wur⸗ 
de aber geſchlagen, obwohl er Chica— 
‚go Heights, Mattefon und Homewood 
‚großen politiihen Anhang haben | 
ſoll. | 

une un | 
| an einem geitern am Spätnad): | 
mittag veröffentlichten Tagesbefehl 
verfügte Polizeichef Garrity die Ver: | 
‚fehung bon 10 Polizeifergeanten, 19] 
Detettipfergeanten, 33 Poliziſten 


und 2 Ielegraphiiten. | 








Henry Markus, 
IN. Broffeit, B. Iſſel, Guſtav Holl- 


Mede; Kirchenkollektoren und Em- 
pfangskomite: 


piere: 


Guſt. Moſcheroſch, 


ſlein, H. Broſſeit, P. Mede; Dffice- 
Kollektoren: R. Broſſeit und P. 


G. Moſcheroſch, H. 
J. Mede, C. J. Schramm, P. Jiſel, 
H. Markus, Fred Weppner, H. 





Broſſeit; Verwalter der Slirchenpa- | 


Chr. Kurz und 9. Krone. | 
Liebesaaben und Ver⸗ 
eine befinden ſich nach Bericht des 
Paſtors in beſter Verfaſſung. Die 
Zahl der Mitglieder beträgt 173, 
nebſt einer großen Zahl Beitragen· 
der „ In Liebesgaben hat die Ge-| 


Finanzen, 


— 
un 
_ 


Studenten das Schauſpiel „Wile| pen bie Herren Georae Kerften, Gu- 
helm Tell”, von Schiller, zur Auf- |itan Müller, X. ©. Dieus, 3. W. 
führung gebracht werden wird, mo-|Meccard, Philipp X. Boeing und Ar- 
zu Einladungen an die Gemeinden |tHur Erby amtieren. 
und Paſtoren geſchickt werden, fo-, .. 
bald das Tatum feitgeiegt ijt. Der Chieago Lincoln Club. 
Synodalpräſes der Geſamtſynode 
war leider an feinem verſprochenen | Trifft große Vorbereitungen für bie Ge— 
Beſuch des Vereins verhindert. Die burtstagsfeier Lincolns am 12, Februar. 
Bermwalterftelle in unjerem Proſe- 1m feine ganze Kraft auf die Ber: 
minar wird im Wpril vafant, nad). | anjtaltung einer würdigen Feier des 
dem Herr Gernand diejelbe jahre. | Geburtstages des archen Präfiden- 
lang mit Treue verjehen hat. Die ten, deſſen Namen er trägt, konzen⸗ 
Vewerber um diefe Stelle Eönnen!|trieren zu können, hat der Chicago 
Raftoren oder Gemeindeglieder | Lincoin Club beſchloſſen, bis zu die— 
' fem Tage keine befonderen Unterhal- 








fein. 


tungen zu veranfialten. Die feier 
fol der Ausgangspunkt eines neuen, 
feiten Zuſammenſchluſſes werden. 
Verhandlungen mit bedeutenden 
Rednern ſchweben, die berufen ſind, 
den Empfindungen der Verſamm— 
lung an dieſem Gedenktage in 
hiſtoriſch großer Zeit dem richtigen 
Ausdrud zu geben. Alle Mitglieder 
des Klubs follten darauf fehen, dat 
aud ihre Freunde unter den vielen 
für Lincolns Gedenken am 12. Febr. 
veranstalteten Feſtlichkeiten die int 
Chicago Lincoln Elub wählen, um 
an ihr perfönlich teilzunehmen. 


IE 
Zn u 
. 


Cole ie „Aiendpol 


nur ein Notbehelf — eine trügeriihe Stüße Leſſi In S Pi In n| 
für eine einftürzende Mauer — und man fanıı Leſſing Maurerl ge Mr. 557, Mr elche | 
i ſich in großer Unzahl eingefunden | 


O Pfund 
bon ihm nit erwarten dak e3 mehr leil | 
er hatten, an den Sara und eriviefen | 


als nur einfahe mehaniihe Etüpung. Der M i C 
lauf. | 
Malz vereä 


1 . a - £ ae.) 5 
| meinde $1934.67 aufgebradt. Für|_, i Aus ber Umgegend. 
dung zu, welder er im Hein feiner Lager von den Fond, der gebraucht werden ſoll, | B* re Bloomington, 
€ o—n a * [$ 4 — 3— * 
— ——— SE | wenn die Gemeinde einmal nördlich Baitor Cd. E. Klimpte. 
Een m * ae ru Br — ziehen Tollte, ſind $3425.43 anae: Am 12. Sanıar jtarb der emeri- 
folgreich und ein Mann bon edit Deutz | d gg aa: PR RE 
, ſchem Scrot und Korn, der fein! legt. Der Frauenverein zahlt 163 | terte Paſtor Heinrih Hübſchmann, 
eu | ten Ehren. Nachdem dann noch bie | abgeliefert durch Farcel Post. | Deutfchtum nie verleugner hat. Am Glieder, der neue Männerverein 57 wohlbefannt im Nord Illinois Di. 
eingeladen, ganz in der Yeimıchfett ‚feiner | Anmefenden, unter benen ſich aud) „m Atr Annerbals den 150 Meilen — —* 24 * ——— Glieder. Im Frauenverein find fol- ſtrikt. Die Beamtinnen des Frauen— 
3? sinpne Anit i . . e* i Wemnt Idr nm 18 T oJ zuct ns 9 vers | | R af er . m » E . . . 
a ae viele Mitglieter des Schwabenver⸗ eriwauter ioaont, {0 (midı $1.15 in Bar, en — — 3 gende Beamte: Präſidentin, Frau vereins wurden wiedererwählt mit 
—— gs —R Fr sr uhrinea +.) Wriefmarlen, EC» d. Boltanweifun in und | se ‘ an . * > — : u 38 x n -PPER.T >\, WEDER ı. 
pie tengioa millenimafınatte tooiäte und er-| eind besanben, beifen tühriges Mits | i"iwerken in Curer Mosnung (dur® Yalels|striege von 1866 und 1870—71, die ‚2. Schramm; Tizepräfidentin, Frau | Ausnahme der Vizcpräfidentin Frau 
E bie emails gelannt bat. nE&c| glied ber Verſiorber F. J. Mede; Sekretärin, Frau M.! Brandenburg; an ihrer Stelle wur— 
.. »ä8 PLAP Hennings: Schaßmeiiterin, Frau de Frau Knecht gewählt. Der 
intelliaes ur FR — * .p 
d intelligen tätige Mifjionsverein wählte: Bräfi- 


| eine gleichfal 3 var, | Dat, portofrei) ein 10-hund-Talet des reiulten Ehrenzeichen aus jener Zeit werden ihm 
Börver Dane | einen lebten Blick auf das a  rte abi mit ins Grab gegeben werben. 
sufammengeitellte Partie bon allen Größcı. £ Johanna Hallſtein. In der Jahres 
Großer Cabinen Ghunva aph s15 verſammlung der Sonntagſchulleh- dentin, Frau M. Werkmeiſter: Vize⸗ 
| präfidentin, Frau Ada Blümke; 


en * is Mag te Iefeniten ausgeſuchten Yrontana Gerlte ablie⸗ Dr Herf “ Meis, de 2.97 
Berißieben daber nit Ibeucrn oder brüten Antlitz des Verblichenen geworfen | fc. Wpvetitanzegend, fdmadyalt, eufriisend. | Tr. Arthur 9. Weis, * als Arzt 
en a er Armee ge> 
J ı$100 Größe Floor Cabinet Phoncegraph.. . . 33 = “ 8 int 
| $150 Größe Floor Gavinet Koonegrad.... »5 rer wurden erwählt: Superinten« | 
Scefretärin, Frau M. Winfelmann: 
Schatzmeiſterin, rau J. Weber; 


‘ ! (sırthält & 3 70, Mm * Die, w Per. äreann } 
je, en casten. währen Ahr are ‚hatten, wurde der Sarg aus berHalle | ee rventin am Magen ober an Bet TORE | Denk Dar und erft In — ſpäter in 
Manila und eine Zeit lang in Sibirien, inet Kt erw — 
ee ine une ieieee yon | Dont, Henry Saftler; Afiitent, Km. 
Wraas; Finanzfefr., Paul Schau— 
Nnordnungsfomite: die Frauen M, 
Witte und F. Vlievernict. 


N > R r rain allten umiar ala ro ee. 9 n., 01 
ober {Hlalt Kein Kicıen Shnallen und auf den martenden Kraftivagen |’cden, follten unferen "talyCereal tz. Sen, fedr 
die Armee begleitet bat, tit auf jeiner 
mit jeder Maſchine. 
ſiſtent, Hellmut Broſ— 
EM. König. 





Ill. 


nem Sohne Klemens die Lungenentzün— | Banternit- 


“ Srud der ?.nde verianglamt dp. n Alutim = : 
- moburd —* gelamäßıten Musfein das gerauit | Dein beritsrhenen Bruder nad ihrent | 
Mat ren Iie am meilten bedürfen — NäGt | einprudzpolfen Zeremoniell die Ieh=| Nach Euerem Heime 
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ie Sehr Loltivielig Zonfiruierte un 
$ aa i 


* 
EA 








befümmlihen und zuträgligen Wirfungen. 
#2 "der Nat: zu Ihliehen itt, fo day der oe Trar Baut Eure Gelundheit auf und vermeidet die 
eingetroffen. Dr. Weis hat eine Fülle 
intereffanigr Eindrüde gefammelt, bie 


t ierzug in Bewegung nach dem | ärten Wirkungen bes Aaffees 

—J bortreten fan. Ehidt Euren a·. an .r ** ee m EN 2 — — — 

IL ale on bie PLAPAO CO. aan Roſehill Friedhof, wo bie irdiſche Milw ukee im ortin 6 

—— — d p g 0. er den Leſern der „Abendpoit“ nach fei- 
ans, 


3 5 — curpfohlen bon den erſten Meraten wegen feiner 
en ie Eenöftnung gemäß ber an. | getragen, und bann ſetzte fich der Ian | F itet ba 
; Rückkehr nah) Chicago in Can Francisco 
Phonogravhen ſpielen alle Arten vielorbs, .9 4 
—* rer . 5 elberger; Aſſiſtent 
2; mo., um eine Boftenfzeie Brobe Sla-| Hülle dem Schoße ber Erbe überge— f ner; M 
Dept. 104 — 506 37. Str., Diitwanter, Wis. Iner Rücklehr ſchildern wird.’ 


find garantiert und bahen automat. Stoppers. —— —— 
ſeit; Schatzmeiſterin, Anna Krieger; 


bie nötige belehrende Anweifung ——— Bun Vertauf dieſe Woche bis 6 Uhr abends ten 
EB UBER, PBrotofollfekretärin, Clara Krone, 


161 7eofon® 





he Victoria, 143 N. Wabaſh Ave. 
immer 404. Marfhall Field uns gegenüber, 














(Für De „Sonntagpofi”.) 


EEE hi bvollſtandig auegeſchloſ ſen ift, und die | 
Die Zimmergärinerei. 


auch die richtige Einhaltung ber Er⸗ 
forderniffe während der Ruheperiobe 

erſchwert. 

Die Aktlimatiſation. 

Erfahrene Orchideenzüchter ſtim— 
men darin überein, daß bei ſachge— 
mäßer Behandlung, wie beim Tier. 
fo auch bei der Pflanze und der Or— 
chidee eine gewiſſe Attlimatifation 
möglich ift. Dieje muß im wejent- 
© Kultur auf Fernabihnitten. — lichen darauf beruben, bie Periode | 
Schwierigkeit der Orchideentultur. — der kräftigen Entiwidlung jo zu ber- 
Der richtige Feuchtigkeitsgrad. — Die | Sieben, daß ſie in unſere lichtreiche⸗ 
Präparierung des Farnitammes, — Ten Jahreszeiten fällt. Unſere Blu— 
Dungguß und Beipritsen, — Tie Al: | menzüchier find oft erftaunt geimeien, 
flimetifation. — Die Bewärternng. Die ſtark man Pflanzen vernachläfſi— 
‘gen fanıt, denen man biäher jeben- 


at: englifse Bünne, 


Imperial. — Oliver Moros- 
cos reigende Luftipielaufführung 
| „Beg DO’ My Heart” fteht für dieſe 
Woche bier auf dem Spielplan. Der 
Humor des Stückes ift weder berb 
noch ſchlüpfrig, fondern von anfpre- 
cherrder, einfacher Art und wirkt um- 
ſomehr. Das Stüd ift aus der Feder 
‚von $. Hartley Manners. | 
Bladjtone— Hier ſetzt George 
Arli fein Gaftipiel in „A Well Re: 
| membered Voice“ und „Ihe Mol: 
Iusc“ fort. 
Auditorium — „Chu Chin 
Chow“, eine Romanze aus dem alten 
| Bogbab von Ostar Afche, von einer | 
| x on 300 Perſo . 
, j falls ein ſehr empfindliches Daſein ehrt, sieht bier I. Säufer. * | 
Die Kultur auf Farnitammab: zugeſchrieben hat; empfindlich ſind Studebater — Die Auf-' 
ſchnitlen iſt das meueite und wohl ſie, aber nur bei Verfennung ihrer | führungen von „Ihe Masquerader“ 
auch erfolgreichte Verfahren für die Bedürfniſſe. Man ift jetzt vielfach) zu | mit Gun Bates Voit in der Haupt- 
Luftorchideen, auch ſcheinſchmarot— der Ueberzeugung gekommen, ‚DaB rolle treten in die zweite Woche. 
zende oder epiphntifche Orchideen ge: Pflanzen, die ein jo fein augebilde- | Cohans Grand. — Das 
nannt. Als Erfinder dieſes Kultur- tes anpaffungigitem in ihrem mor= | Tjiegerjtüd „Going Up“ bleibt hier; 
verfahreng gilt der hervorragende phologiſchen und anatomiſchen Bau | auf dem Spielplan. | 
Blumenzüchter Bonitedt in Göitin- zum Ausdrud bringen, weit jhleh-| Illinois. — Hier erfreut 
gen. Die Stämme tropiiher Btum- ‚tere BehandInug vertragen und weit Mitzi“ in „Head Dver Heels” mit 
Farne beitehen befanntlic, vom ungünſtigere Lebenslagen zu über: | iprem Humor das Publifum. 
ſchwachen Kern abgeſehen, ausfchließ- ſtehen vermögen, als viele unſerer ge Eort.— Hier beginnt die fünfte 
lich aus dicht übereinandergelagertem. läufigen Zimmerpflanzen, ja, daß Woche von „Old Lady 31". 
eine feite, harte Maife bildendem man ſicher eine Reihe von Luftorchi- La Galle — Die vierte Woche 
Wurzelgeflecht. Dieſe Stämme zer- deeen von weit entfernten und lim | der Aufführungen von „See You 
Ieot man mit feiner Eäge in ei- |tiich verſchiedenen Gebiet3teilen ge Later“ begiant hier. 
nige fingerbreit ftarfe. beliebig ı meinfam fultivieren fantt, wenn manı Powers'. — „Ihe Tiger Rofe“, 
große Stüde. Längsftüde halten | Nur die erſte biologiſche Grundbedin⸗ ein Stüd aus dem kanadiſchen Norb- 
das Waſſer längere Zeit, Quer: gung erfüllt, das ift, neben möglicit | weiten, mit Lenore Ulric in der Titel: 
fchnitte türzere Seit, deshalb man ‚viel Luft und Licht, die epiphytiſche rolle, iſt hier noch bie Attraktion. 
eritere für Sole Orchideen ver- |Stultur. Olympic. — Mary Ryan und 
wendet, melde gegen Yeuchtigteit | Die Bewäſſerung. „Ihe Little Teacher“ werben Sich 
weniger empfindlich find. Auf die-| lieber die Bewäſſerung der Ende der Woche verabſchieden. 
jen Farnftammitüden werben friſch Farnftammftüden und in Körben W ood 8. — Hier wird das Ehe— 
importierte Orchideen, aber auch oder durchbrochenen Gefäßen zujbaar Sidney Drem nody lange in 
junge Sämlinge mit Draht angehet: | ztebenden Orchideen wäre noch zu ſa- „Keep Her Smiling“ auftreten. 
tet, faſt ohne jede Unterlage von Ionen, dat zeitiveile ſchon das mehr Garrid. — „Buſineß Before 
Pflanzenſtoff. oder weniger reichliche Spritzen ge-Pleaſure“ bleibt hier zugkräftig. 
Sawieriakeit der Orchideenkultur. nügt. Durchdringende Bewäſſerung — — tal. —— 
— — ——— Ar. erzielt man durch Eintauchen des die | werden noch bis zum NBaarz hier 
— — — sr | Burzelit bebedenben Teils in. eine vorgeführt. = 
daß es gar nicht Teicht it, dei Pflan— | Sale E lauem Waffer, über * 4 er Hecht * F ug! up 
zen die allgemeinen. Bedingungen zu: welche man dann Korb bezw. Farn-Father“ ſteht bier auf dem Spiels 


Praktiſche Winfe für Kultur und 
Pflege der Zimmerpflanzen. 








Orchideen. — III. 
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| | 2 N * | ı jar nich, eene tiefe Niederjejchlagenheit 
| — 
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 Sonnkagpoft,“Chicägo, Sonnlag, Sen: 2," Jehetat 1919. 
NOMS Vevorſehende  Berguügnugen, 
uften Schnanbke mit 'n h. 2 ne 
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ihm in det Lokal neben ſeinen anje⸗ 


Heute und demnãchft ſtattfiudende 


Kartenſpiel und Tanz. 














heirateten Iroceryſtore. An eenen 
Tiſch ſaß er, uff det linke Ooge ſaß 
een ſchwarzer Lappen, ſein Hut ſaß 
ihn ſchief uff'n Kopp, und id ſaß ne— 
ben ihn hin. Er jefiel mich janz und 


Der Weſt Garfield Frauenverein wird 
in der Vorwürts⸗Turnhalle, der Thü— 
ringer Damenverein in der Lincoln 
Turnhalle die Beiucher unterhalten, 

rubte uff feine edle Dichterfeele, bie 

er, wie befannt, for eenen laufichten, | 
aber jutjehenden Srocerpftore den | 

Deibel, feine Olle meene id, ver— 

ichrieben hat. „Fritze“, ſagte id, nach⸗ 

dem id eens beitellt hatte, „Fritze, 
jan; ohne Umſchweife, is det Heira- 
ten een Rinfall? Is die Ehe een 

Fehlſchlach?“ Trübe jah er mir an, 

indem er fein Ilas leerte, und id een 

feifches kommen ließ, und meente: 

„Juſtav, Heiraten und Ehe, det find 
„Is marriage a failure?“ Uff jut |fo janz quaſimativiſche Sachen, 

Deutih: „Is die Ehe een Fehl- weeßte. Janz bejonders in meinen 

ſchlach?“ Uff noch beiferes Deutſch: Fall, indem ick da konſtatieren muß, 

„58 det Heiraten een Rinfall?“ Det daß meine Heirat for mir, wenn ooch 

Kapitel fteht jejenwärtich wieder mal nich in materijelfe, aber in jeiftiche 

zur jefällichen Beantwortung frei. Hinſicht een Rinfall is, während 

Man follte nu denken, entweder is | meine Dlle in unjre Ehe noch keenen 

et een Rinfall oder et iS feener, Gen ;eenzijen Fehlſchlach jemacht hat.“ 

drittes jibt’S nich. Aber et jibt's doch. „Willſt du mid) nich den Schleier von 

Aber det kommi erit ans Ende von den dunklen Sinn von deine Rede 

den Artitel raus. Hier fange id mit lüften, Fritze?“ fragte id verwundert. 

die Tatſache an, daß, wie id leider „Nee, Zuftad, et tut mich noch zu ef- 
jelefen habe, jedes dritte Kind in lich meh,” meente er, und verfiel wie- 
unfer Land jeichiedene Eltern hat, der in dumpfes Brüten. „Matter, 
wat jewiß bedauerlich i8. Außerdem, noch eens und een’ Kleenen, von we— 
um et noch fchlimmer zu machen, is jen die Kälte,“ fagte id; „id ſehe 
noch jeſachi worden, daß dann jerade Thon, dic drüdt wat, Fritze. Viel— 
diefes dritte Kind dasjenigte *?, wel: | leicht daß et dich befjer wird, wenn 
ches; nämlich das, aus den ipäter | Du deinen Schmerz in een kleenes Je⸗ 
niſcht Rechtes wird. Und det müſſe dicht aushauchſt, det id notwendich 
anders werden, is in eene Damenzei⸗ brauche, um meinen Artikel zu eenen 
tung erklärt worden, in fo eenen Or- Lernünftijen Schluß zu bringen. 
gan for die beiferen Klubdamen. Det | Traurig ſah mich Fritze mit det cene 


Kap x * N ee ——— 
janze Scheidungsübel müſſe mit die Ooge an, dann jammerte er leiſe, wie 








und Tanz veranſtaltet 
der Weit Garfield Frauen— 
verein am heutigen Conntag in 
der Vorwärt3 Qurnballe, 2431 Weit 
12. Etr., Heiner Saal. Tas Spiel bes 
ginnt um 3 Uhr nachmittags, die Betei— 
ligung koſtet 25 Cents. Ein eifriger 
Vorkehrungsausſchuß läßt es ſich anges 
legen fein, die Unterhaltung ſorgfältig 
vorzubereiten und das Ganze zu einem 
vollen Erfolg zu machen. 


Der Thüringer Damenver— 
cin veranftaliet am heutigen Sonu— 
tag im unteren Caale der Lincoln 
Turnhalle, 3 Uhr nachmittags, ein 
Bıncofpiel, welchem um 7 Uhr abends 
jich ein Tanzvergnügen anſchließt. Ter 
Eintritt Foltet 25 Cents. Der Vorleh— 
rungsausſchuß bejtebt aus den Damen 
Karsline Brethauer, Präſidentin; Marz 
tha Auw, Ida Miller, Dora Fricke und 
Klara Hartwig; er ſtellt den Beſuchern 
ein gemütliches Vergnügen in Ausſicht 
und wird ihnen am Abend mit Thürin- 
ger Bratwurſt und Kartoffelſalat aufs 
warten. 

Die Kette, ein Verein deutich- 
iprechender Odd Fellows, veranstaltet 
anı kommenden Samstag abend in 
der Wider Kart Halle, 2040 W. Nortd 
Ave., einen Stappenball. Der Feitaus- 
ichuß, beitehend aus den Herren Henrh 
Braun, Vorfißer; Henry Hollmann, 


Karienſpiel 





Nielſen, Schatzmeiſter; E. Cunis, Ticket— 
ſchatzmeiſter; A. Schulz und E. Hanke, 
bat für gute Tanzmuſik, Erfriſchungen 
uͤnd fröhliche Unterhaltung geſorgt und 
ſichert allen Beſuchern gemütliche Stun— 
den zu. Der Eintritt koſtet 35 Cents. 


Seinen 23. großen Bauernball füns 


Vizevorſitzer; Ch. Doſch, Sekretär; H. 


gewähren und zu erhalten, deren ſie 
bedürfen. Der ſehr ſchwankende 
Feuchtigkeitsgehalt der Atmoſphäre, 
die ſtarken Schwankungen der Tem 


ſiammſtück aut abtropfen läßt, bevor 
man die Pflanzen in Zimmertreib— 
häuschen zurüdbringt. 

| Matenaer?, 


— 


> > 
| 2» 1) 


plan. 

National—„Stoien Sweets“, 
ein Stüd aus dem Franzöſiſchen, 
wird hier aegeben. 


Wurzel ausjerottet werden, und bie een kranker Hafe, vor ſich hin, feine 
Wurzel det fei bie Ehe. Eijentlich Janze berfehlte Lebensjeſchichte don 
jehe die Wurzel noch weiter runter; ſich jebend: 


det eijentliche, det jroße Uebel, det fei | Wie jing et mich doch einſt jo jut 


digt der Oeſterreichiſche Kranken⸗Unter— 
ſtützungsverein Stock im Ciſen auf 
tommenden Samstag in der Nord— 
jeite Turnhalle an. Nach den großen 
Vorkehrungen zu urteilen, wird das Feſt 


x 
4 


Far Muſtfreunde. 


. 


—— — — — — 


Baudeviles und Burlesken. 


Wellington Croß und Van und 
Schenck treten in der Palace Mufic 
Hall auf. Croß finat und erzählt 
Schnurren, Ban und Schend tragen 
ebenfall® Geſänge vor, 

* * * 





peratur, oft an einem Tage ſchrof⸗ 
fer Wechſel zwiſchen Kühle und 
Wärme, dabei das richtige Feuchthal: | 
ten ber Pflanzen in den Töpfen ſelbſt 
— das alles find Faktoren, fvelche 
die Orchibeenfultur mühfam machen, 
weil ſie Beachtung erfordern. 
Der risjtige Reuntinleitsgrat. 


| Der Baritonift Eugene Schiveizer, | 
‚aus Frankreich zurüdgelehrt, wo er 
‚in ber Diriedivifion gedient hat, hat 
leine Siudien bei den Gefanglehrer | 
Joſeph U. Schwickerath wieder auf 
genommen, um fi für Die Opern 
bühne auszubilden. Herr Schmeizer | 
‚hat in Frankreich in. vielen Siäbdten | 
‚und Feldlagern bei. Konzerten mitge= | 
‚wirkt, feine franlen und vermunbe: | 
‚ten Kameraden durch feine Kunſt er: 
bei der Zopffuliur im Zimmer. Es freut und ift auch bei Veranftaltun- 
wird empfohlen, um die Pflanzen jgen des Offizierforps der Divifion | 
frifches Torfinoos zu legen und das- auſgetreten. Konzertunternehmer im | 
felbe arün zu erbaiten. Es dürfte Oſten, bie ihn bei biefen Gelegenhei 
ratfam fein, einen Verſuch mit fri- ten hörten, haben ihm fehmeichelhafte | 
fchem Iorfmoos ohne Orchideen im | Anerbietungen gemacht, und die öft« | 
Dimmer zur machen; der Verfuch wird lichen Blätter bejpraden feine Lei; 
dann zeigen, daß dieſe Forderung |Nungen fehr günſtig. | 
allein jchon ſchwierig zu erfüllen iſt. Herr Schwiderath kündigt für ben 
Dann ift der Staub, der Rauch der | Monat Februar das dritte jährliche | 
großen Städie ein Feind der Pflan- ‚Konzert des Ienoriften Jacues 
zen; vor allem der Etaub, der, mit —— —— ran —— 
Feuchtigkeit gepaart, die auf der Amado wird nach dem Konzert auf | RE # 
Dberfläce * Blätter liegenden eine Konzertreiſe nach dem Diten | Im ———— — * 
Cpaltöffnungen verſchmiert und da- | gehen. Fr gl " 2* 
durch eine Art Erftidungstod ber; _ Huch Selma Gogg, ebenfalls eine | dut — Sage a FR 
Pflanzen berbeiführt, wenn nicht für sang vr ge a wird di) — — * 
regelmähiges Abwaſchen geſorgt dieſem Monat in einem Konzert auf: in r 
wird. Much) das Leuchtgas gehört be- treten. | Me — —— a * 
kanntlich zu den ſchädlichen Einflül-) e ei . = = „ad Con— 
fen: die Musichaltung von Zeuchtgas | Das von Williem M. Mafon ge- wah In der Hauptrolle. 

aus ben Zimmern, in denen man Or- leitete Enmphonie-Konzertenfembfe | in 

chideen fultivieren will, ift unbedingt ‚aibt am tommenden Freitag abend | Dulh Tempie Theater, 
erforderlich,  jein Konzert im Stanford Part, | (Piretien Gelbemenn.) 


Dia Nrn rier N) > * * i n n S b { = 3 
a ern des ne ya Feng Ive. und 14, BI. Der Fin: Hente Nachmittag und Abend zwei aus 
Den Farnjtamm ſchneidet man im jiritt ift frei. 





Die wichtigite der angeführten Be 
Dinaungen für das Gedeiden jweint 
daber vor alleın die Grbaitung bes 
für die jeweiliae Kulturperiode rich 
tigen Feuchtigteitsgrades zu fein; 
und das gerade iſt das ſchwierigſte 


Gertrude Hoffmann ſieht an der 
Spitze des Programms im Majeſtic— 
theater. 


* * 
In Mevickers Theater iſt Louis 
Brocades Quintett zu hören und ein 
Wandelbilderſtück zu ſehen. 


* 


„The Cure“ von John Hymer, eine 
Poſſe, wird im Great Northern Hip— 
podrome aufgeführt, wo auch Voude— 
villekünſtler auftreten. 

* * 


Das Rialtotheater 
World in Harmony“, J. B. Toten 
und Truppe in einer Skizze und 
Harry Roſe mit einem Monolog. 


- 


bietet „Ihe 


* 


* * * 


geſprochene Heiterkeitserfolge. 


der Mann. Denn et ſei nachjewieſen —— 
worden daß wenn et feene Männer I Meine jungen Jahre 
jebe, noch nicht jeheiratet werde, und IE war een friſches, heit'res Blut, 
denn Falle det Scheiben ſowieſo wech. Mit eenen Kopp voll Haare. 
Nu wäre et allerdings leider noch Ick ſoff oft janze Nächte rum 
an he Wan 2 Om fh Mai 
J 1 { » d I 77 IE 1 f 7 . ’ TR 
verichtedene Jründe. Trotzdem aber een Renſche hab ig Deibel brum, 
miljfe mentafieng vet Wönlichite jelei. 84 gatte keene Sorien. 
ſtet werden, und wenn et klar und Und batt' id mal keen Kleenjeld nich, 
unumſtößlich bewieſen ſei, daß die Ließ ick mir doch nich lumpen, 
— —— ſei, e den uiid‘ | Denn ick veritand et meiiterlich 

5 ‘ “ . * * 
Ju es nich tausfomme, dann wech da⸗ Die Leute anzupumpen. 
mit, fort mit Schaden. Dann müſſe —_- Mächen teichte ic. iawoll 
der Staat eben zufehen, wie er wi“ Mächen krichte td, jawoll, 
ſeine Untertanen komme. Uebrijens An jeden Finger zehne, 
jingen wir ſowieſo runterzu, indem Doch war'n fie mir nich reich jenuh, 
mehr Leite aus die Welt als wie Drum blieb ick denn alleene. 
die Welt jefommen feien ins lezte Ach Hätte id doc dunnemals 
Jahr. Doch 'ne Folje von die villen gr ug Stöße mir which 
Scheibungen; denn wo follten die 54 2 = 2 * *. 
Leute bei bet ewije Heiraten und |SE bin jewiß, id wäre jept 
Scheiben ooch noch Zeit zu ’3 Kinder- | Statt rinjeplumpit, beſeelicht. 
friejen Tem. Drum Itehe jetzt Die | Del jing fo manches liebe Jahr, 
Frage uff‘ Tapet: „Is bet Heiraten Doch immerhin nich immer, 
een Rinfall?“ Und et werde jewun⸗ Ins Jejenteil. id merkte et 
ſchen, daß ſich die Damen, die ver-Ins Je ID: VRR 
heirateten ſowohl wie die Iedigen, die | Et wurde mit mich ſchlimmer. 
etwas vons Heiraten berftänden, leb- Die Leute pumpien mich nich mehr, 
baft an die Debutte beteiligten. | Weil id, fo jing die Märe, 

Wat fie ooch jetan haben. Wat iS Ins Miederjeben von bet Jeld t 
dabei E’.ausjelommen? Niſcht. Sie | Gen fauler Runde wäre Ter Shmwäbtiich » Vadiice 
allemal wo etwas veralljemeinifieri |. age e z Damenverein hält am 
wird wat doch mur nad) den einzel- | Dun ſchüttelt te Europens &too) ——— ee * uch 

ber a ) td Füß x der N q C enhe c, Sh 1 e 
nen Hall beurteilt werden Tann, Ick Von — beiben ‚Sühen Ave, und Ziverjey Parkwah, einen gro— 
ſelbſt jetraue mir ooch nich, een ab- ‚Und fam bier nach Malörifa, ben Preismastenball ab. Ein tüchtiges 
ſchließendes Urteil abzujeben, indem Det Leben zu jenießen. Komite unter der Leitung der Präſiden— 
— —* ——— Doch damit war, o jemineh, 

Rand nd) nich Damit ind Beine je- In dies Land nifcht zu machen, 


tin Margarete Scholz iſt mit den Vor— 
ichrungen beichäftigt und ſorgt für ſchöne 

fommen bin. Et jeht mich wie andre 344 er 

Leute ooch; ick liebe meine Aujufte, Ick foltte, fo 'ne Zumutung, 


wieder eines der glanzvolljten jeiner 
Art in Chicago werden, und was bie 
Peteiligung anlangt, jo lehrt die Erfah» 
rung früerer Sabre, day man zeitig 
fommen muß, wenn man Dem Andrang 
der fpäteren Stunden ftandbalten till. 
Das Feſt beginnt um 7 Uhr abends, 
Eintriti3farten koſten im Vorverkauf 
30, an der Kaſſe 55 Cents. 
im großen Enal die tanzluftigen „Stadt⸗ 
leut“ und Bauern auf ihre Nechnung 
fommen werden, wird im „Gmoa— 
Wirtshaus“, das in Der oberen Halle 
eingerichtet wird, eine Künſtlertruppe die 
Gäſte, die ſich dort zufammenfinden, 
mit Mufif, Sefang und Vorträgen un— 
terbalten. Zum Trinken wird es regt 
vielerlei friſches „Naſſes“ neben, zum 
Eſſen aber gibt es dieſes Jabr im Mies 
ner Staffeehaus „Zu den feichen Mad'lu“ 
etwas ſehr feines, echtes Wiener Schnipl 
und ungariiches Gulaſch, Strudel, Kipfel 
und echten Mokkakaffee. Cine gute Mus 
fiffapelle wird Da zur Mnterbaltung 
und Tanz aufipielen. Heiraten und 
Eheiheidungen werden gu konkurrenzlo⸗ 
fen Preiſen vollzogen. 

Der 
»ibt am kommenden Samstag abend in 
er Turndalle in Grand Eroffing, 75. 
Str. und Dobſon Nve., einen großen 
Preismaskenball. Er beginnt um 8:30 
Uhr, und der Eintritt fojtet 25 Cents. 
Die Vorkehrungen ivurden mitEifer und 
Sachkenntnis betrieben, und es iſt zu 
hoffen, daß die wackeren Sänger bei ih— 
rem Vergnügen weit unten im Süden 
ein volles Haus haben werden. 





allgemeinen zweckmähßig quer zur * 
Ahle. Dünne Scheiben genügen. | Heutige Künftlerkongerie: 
Der Querſchnitt laht das Waller rica Gerhardt Doivrina, 
leichter durch, bleibt dabei feucht und !und Nobert MacDonalp, Pe - 
Iuftig genug. Zur Längsachſe ge- Illinois-Theater, 3:30 Uhr, Joſeph ſagier zur Aufführung, am Abend 
Tchnittene, dickere Stüde nehmen Waſ- | Rofenblatt, Kantor, Orcheitrahalle, junter Dans Zoders Spielleitung 
ſer ſchwieriger auf und bleiben, 3:30 Uhr: Myrile, Eivon, Pianiſtin, zum FEN Mal ber ſtürmiſche Lad: 
durchtränkt, leicht zu Iange na. Se: | Kimballhalle, 3:20 Uhr. jerfolg „Wenn bie Bombe plagt. 
denfalfs fit es zwedmähte, die Wahl “oe ı Diefes Iuftige Wert hat Jean Kren 
bes Schnittes much nach dem Bebürf:; Im Konzert im Edgewater Beach MD Arthur Lippfhüg zu Derjal- | 
nis der Pflanze zu treffen, dag man Holel, 4 Uhr, treten die Sopranfitin Teen, bie äußerſt gefällige Mufit ift 
zum Teii ichon bei genauer Betrach- | Mae Norton und der Tenorift Da- von dem bekannten beuffchen Kompo— 
tung friſch impertierter Pflanzen’ zu niel Denton auf. ‚nen Paul Linde geſchrieben wor⸗ 
erfennen verman. * * * den. SKapelineifter Bokelkamp wird 
— . RE ‚fie mit, verſtärktem Orcheſter zu Ge⸗ 
hör bringen. Es wirten in dieſem 
ut dem Dungguß muB man tel Werke mit Paul Gehring, Louife 
rk sein, ae erjolgreide Dr- \Brüdner, Paula v. Jagemann, Han? 
ee: Sectueen * Zoder, Hanna Waizenegger, Mar 
ee Jürgens, Curt Beniih, Emilie 
ne hey oonfeid, Jon _Sohmann, 
Fr ee Lohr, James Brüdner, Frig Ster- | 
wichtigſen Fattoren für das ©e 'na Mari Qa Joſe D | 
ee eg ee nau, Marie Lange, oje Danner | 
‚und Guſtav Hauſſig mit. „Wenn bie 
auch Tonitiaes, weiches Waller ver: 
mendbar fein mag. Nur dann und 
wann, im aanzen ſehr Selten, darf 
man nach der borliegenden Erfah 
rung dent Regenwaſſer eine ſehr ver Miſcha Levitski 
dünnte Löſung ven Kaliumnitrat obend in der Orden: 
und Ammoniumphosphat zuſetzen. * * 
doch iſt ganz dringend davor zu war- Das nächſte Konzert des Chicagoer 
gg Guten bug nur ern wenig ‚den Deren Delamarier geletiet wer⸗ 'Biühne” mit Ludwg Thomas geiit- 
zu biel zu tun, An ſonnigen Tagen, den, doc) wid David Stanley Emith | J —— Moral“ Am ! 
wenn die Temperatur im Glashauſe ! als Komponiſt und als Dirigent mit- — FREE _ PERBER »- er; 
fteigt, empfiehlt es Fi, zu fprigen wirten. Frances Nafh wird Me: mar 
oder, wenn es ndtig ijt, Die Fatn- Dowelis Pianolanzert Nr. 2 in D- | Ehaufpi ( 
tammjtüde in Regenwaſſer einzu> moll fpielen. —— 
tauchen. Für das Nötigſein des el un 
Zräntens geben die Rolypodium- Deutiher Bortrag. 
pflänzchen (Züpfelfarne), die fich fait tee 
regelmäßig mit entwideln, das befte , 


\ „Die Zukunft der Menſchheit“ iſt 
Kennzeichen ab, Beginnen nämlich die das Thema, über welches heute abend! 
Blätter derjelben welt zu werden, fo 


8 Uhr im Unabb. Theoſophiſchen Ile fpielt 
wird eingetaucht, jonft nicht. Doc) | Verein ein Vortraa gehalten wird. m —— — — 
follie man es an den grauen, fon | Der Eintritt iſt frei und jedermann - . I 
nenloſen Tagen des Herbftes, Win- | zum Beſuch eingeladen. Das Lokal ang — 
ters und zeitigen Frühjahrs eber an befindet fi 588—963 BelmontiAve., 


Frede⸗ Im Buſh Temple Theater kommt 
Altiſtin heute nochmals Kadelburg und Blu: } 
Pianift, imenthals Luftfpiel „Der blinde Paf- ! 


Solijtin des Orcheſterkonzerls im 
Hebrew Inſtitkute iſt heute die So— 
praniſtin Frau Morris Roſenwald; 
Alexander Zukoweky und Ruth 
Breytſpraak werden Vachs Doppel 
fonzert ſpielen. 





4 — 

In ber. „Jewiſh Educational 
Alliance“ gibt heute abend Zukows 
‚Ins Orcheſter ein Konzert, in welchem 
die Sopraniftin Miriam Klein mit- !toa und Mittwoch 

t. plan. 

Donnerstag abend erfährt Grill- 
parzer’3 großes Trauerſpiel „De?! 
: Meeres und der Liebe Wellen“ mit | 
Elfe Janſſen als „Hero“ feine lehte 
Aufführung, Freitag abend ift „Freie 


auf dem Spiel- | 


17 


* ” 3 


Iptelt 
erhalle. 


morgen 


Alerander 
ur 


"y 


Wolff's 
recioſa“ 


großes 
mit Elſe 
Das nächſte Benefiz iſt das von 
Frl. Hanna Waizenegger, die ſich 


iſt Hierfür Sardou's amüſantes Luft: | 


meine Aujuſte liebt mir, der Johnny 


een ollet 
Fall von meine Juſte unter ſolche Und det is jammerſchade. 


Anna jejenjefegte Jejenteil bedeutet. Fr j 1 
und denn fteht et bei mich wieder bom⸗ Mit Lagerbier befeuchte mid) 
benfelt: Juſtav, du biſt doch een be- Und noch mit andern Dingen. 
neidenswertes Iierchen! 
| nd Klare ir Fiens aus Dich jeworden ohne deine Juſte? Sei ooch mp jen 
— ——⏑——— Fr zerriflene Hofen würdite rum- Wie fie ihm erſt jeheirat’ hätt — 
loofen, feen reenes Hemde hättfie nich, Een ja ) 
A ben Reſtorangfraß müht’ft de runter: | Hätt fie auf feinen Bucel ihm 
De: ſchlingen, und wenn di dann eene Und ooch uff andern Orten 

- een ollet Scheuſal nennt, dann meent In kleene Stüde janz zerhau'n — 
fie et ooch ſo. Nee, for mir is dir, Dann ſei er kirr jeworden 
Heirat keen Rinfall jeweſen. 


ob der Apoſtel Paulus ooch mal ver- | 
— ⸗ > * 35 34 J 2 6 * 7 
Samstag abend wird zum erſien | Deiratet jeivefen is. Zt muß et weit 

annehmen, weil er doch in feine Epi— 
Iftel ar die ollen Korinther fagt: 
| m. + Dr } heir is 
Janſſen in der Titelrolle aufgeführt, | „et verheiratet iS, ben is wot 
den wo nicht verheiratet is, ig et aber 
noch zehnmal wohler.“ So janz mit 
feine Meinung iS aber ooch nich mal 
/ . j - Paulus 37° : 
ſpiel „Cyprienne“ auserjehen hat, in | Haulus herausjefommen; 
welchem die Benefiziontin die Haupt: | MC} Direkt, daß bet Heiraten een 

Rinfall i3, denn bei eenen Rinfall i3 
cenen Dach nich mehr wohl. Na, Pau— 


viewen, um ihn zu eene mehr Hure 


Preife, gute Muſik und Bewirtung. Der 
Eintritt fojter 30 Gents. Der Verein 
iſt beitrebt, den Abend recht erfolgreich 

| Arbeiten, und fo Sachen 

Die find ni ren for allemal 

Nich jut for mein Jemüte, 


zu madjen, und hofft, recht viele Freunde 
— Eu * | 
Sie ſchädijen uff jeden Fall 


und Gönner al3 Gäſte zu ſehen. Mas 

fen, welche nach zeun Uhr fommen, find 
richt zu Breifen berechtigt. 

Große Siegesfeier mit 

fie mir in ihre Unvolltommenbeit Die zarte Dichterblüte, 

mal jrün und jeld jeärgert hat, is Va, dacht' id, wenn das hier jo is, 

ooch mic ſchon der Jedanke jefom- Denn 18 for dir bet befte, 

men: Jefchieht dich recht, Juftan, wa- | Du drückſt dir um det Hindernis 

rum bift bu uff Den Leim jekrochen. Und fuchit een warmes Neſte. 

Aber der Jedante ſchmilzt jleich wie ! Drum eh’licht” id den Itoceryſtore, 

der wie Butter an die Sonne, wenn | Doch mußt id mir bequemen 

meine Jufte nad) eene von ihre Un- Die Witwe — o, id armer Thor! — 

pollfoinmenheiten mich zu 's Abend: Ooch jleich in Koof zu nehmen, 

brot wat ertra Jutes hinſtellt und Jes ſib id äußerlich ins fett, 

mich mit ihr jewinnendites Lächeln: Im Sped drin wie die Mate, 


ex 


Steufal nennt, wat in den Doch meine Seele jing zu Bett, 


liebt uns alle beede. Aber Jott, der 
Menſch is eben unpollfommen, mit 
wenije Ausnahmen, wo zwar ick zu 
jehöre, aber nich die Juſte. Und wenn 





Ball ver— 


'anı fomntnden Samstag in der 


Madifon Straße. Ein rühriges Komite, 


Beſuchern eine befondere Ueberraſchung 
zu bereiten. Cin feines Orcheſter wird 


Eorge geiragen. Der Verein ijt durch 
twohltätiges Wicken allgemein bekannt, 
bat feinen Teil durch Ependen an das 
Note Kreuz und durch Wnfauf, von 
Liberiy Bonds beigetragen und ver— 
dient daher allgemeine Unterſtützung. 
Jedem Teilnehmer tjt ein angenchmer 
Abend geſichert. Tickets 35 Cents. 

Der Humboldt Frauenver— 
ein hält am kommenden Sonntag 
ſein 32. Stiftungsfeſt mit Ball in 
Schönhofens Halle, Vilwaukee und Aſh— 
land Ave. von 4 Uhr nachmittags an ab. 
Bintrittsfarten Totten 30 Gent3 Die 


Umjtände in ihre Sprache bet ent- Denn meine Olle leid'k's man nid, 
Na. Daß id der Seele Schwingen 


Wat wäre Ihr Selijer, Hält fie mid) vor, 
Gei ooch 'n Lump jewefen, 


Nahrend | 


kom⸗ | 


anitaltet der durch Abhaltung ſchöner | 
Feſtlichteiten wohlbekannte Dr. Herzl ſer jicht, bat auch fir Unterhaltung be— 
Ungariſche Jtrauenperein|jtens gejorgt. 


denburger 
| wurde der Influenza wegen verlegt und 
findet am Sonntag, dem 28. Februar, 





ee ! 
‚een janzes Schock von Beſen Verſon. Das Feſtkomite, an deſſen 
Spitze Präſidentin Albertine Ratſchlag 
jteht, tit bemüht, den Teilnehmern eis | 
ven genußreihen Nachmittag und Abend 
zu bereiten; em vorzügliche3 Orcheſter 
ſoird zum Tanz aufjpielen, und auch fite | 
Getränte und Eſſen wird geſorgt wer-⸗ 
je fo daß alle Beſucher ſich 


nach Der: | 
f — — zensluſt vergnügen und laben lönnen.— 
Hier ſant der unjlückliche Dichter P u | 
mit eenen Schmerzenslaut in fich zu: | 





Sebt, Juſtab, jet bin ide dran, 
H nd 21 ex AL m | J i 
Jerne jewußt hätte id ſchon längit, | Ich id 


Unter der Xeitung der Bräafidentin, 
3 2% 1% A Frau Moja Wenner, trifft ein Fühiger 
ſammen. Zief erſchüttert beitellte ic |1md eifriger Feſtausſchuß alle wün- 
for ihm noch eenen und fagte: „Fritze ſchenswerten Borfchrungen zu dem Slapz | 
— —— Lan "Ipenfeit und Tanz, welchen der Nord: 
arıner Frige, nur eens fage mir nod): Ichi ns 
| Wie foll id et verit DAR bie Gel Shieago Arauenderein am] 
| x a cu De eben, ap te Hei⸗ Sonniag in  Fzleiners | 
rat een Rinfall for dir is, 


den is wohl; 

ommenden 

\ während Halle, 1638 N. Halited Str., von 3 Ihr | 

| dein Iroceryſtore, parbong, deine Je; [nacimittags an. abhalten wird. Der 
> 5 x RR or Damit Die Gelist, 

'mablin, wie du fagit, feenen Fehl⸗ Lintritt toſtet 25 Cents. Die Belieht⸗— 

ſchlach jeton bat in di F it dich heit des Verens läht einen regen Bes 

chlach jeton hat in Die Ehe mit dich?” juch, die Tätigieit des Feitausfchufies 

„Janz eenfach deswejen, weil det Aas yeinen recht vergnügten Nachmittag und 

‚mir altemal dorthin trifft, wo fie 's Abend erwarten, 

| . Fr 4 PR 

druff abjefehen hat,“ entjegnete Frihe 

wild, indem et unheimlich in fein hei⸗— 


er ſacht 


ulfen fonnte id nu leider nic) inter- Am tommenden Tonntag 
‚6 Uhr 11 Minuten, beginnt 
larnevaliſtiſche 


abend, | 
die erite | 
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. Das Syndifat behält ſich das 9 gen; 
einem Zablungsternin der Intereſſen zum Nennwert, einſchließlich 
der aufgelaufenen Intereſſen und einer Brämie von $5 für jede $100 


Das Stmdilat hat die VBerpflihtung übernommen, 50 Prozent 
der NettosProfite nad) dem 6. Dezember 1919 an allen. zum 
jandt gekommenen Asbeftos als Tilgungsfond in Treuhand zu Yegen, 
aus dent die fällig werdenden Bonds eingelöft werden follen. 

Die Schätzung iſt, daß die Netto-Brofite des Syndikais aus deſ⸗ 
jen Asbeſtos-Eigentum bedeutend mehr al3 $100,000 per Jahr bes 


Die Union Truft Company von San Francisco, Cal., wurde als 
Trenhänder erwählt, und von ihr wird die Echtheit jebes Bonds be» 


Varum Bonds eine ſichere Kapitalanlage And. 


Vielleicht ift e3 Ihnen nicht Far, bis zu welcher Höhe Ste jebt 
indireft Geld in Bonds anlegen und fi der Vorteile erfreuen, die 
durch Bonds möglich gemacht wurden. 

Die Berficherungsaefellichaft, 
Eigentum verfichert find, legt ihre Fonds vorzugsiverfe in Bonds an. 
Das Gleiche tut wahrſcheinlich auch die Bank, der Sie Ahr Geld 


Viele der größten Annehinlichkeiten der heutigen Zeit joären uns 
möglich, wenn Bonds nicht als ſichere Geldanlagen angesehen würden. 
. Wollen Sie mebr über Bonds erfahren, 
gnügen machen, Ihnen ein Büchlein zuguftellex, ın dem wir Ihnen zu 
erflaren verfuchen, was ein Bond ift und warum Sie Ihr Geld ohne 

Sorge in richtig jichergeftellten Bonds anlegen Fünnen. 
Mir empfehlen und offerieren eine 


Bonds des Wyoming Asbeitos Syndifates für Jofortige Abnahıne, une 
ter dem Vorbehalt, daß fie nicht friiher ſchon verfauft wurden, zum 
Nennwert. Wir fünnen Bonds zur Anficht jenden, wenn e3 gewünſcht 

Borläufige Vondzertififate werden jetrt aeliefert und an 
oder vor dem 6. März 1919 für Bonds eingetauſchi. 


Iinois Bond & Mortgage (o., 
Zimmer «01, 169 N. Dearborn Str., Chicago, Il, 


——— 


$100,000.00 
Achtprogentige Gold-Bonds der 
eriten Hypothef 


— des — 


WYOMING ASBESTOS SYNDIKATS 


Fälligkeitstermine 6. Dezember 1921, 1923, 1928. 


In Beträgen von $50, S100, 5500, $1000 


Intereſſen, in halb: . 
jährliden Raten, 


zahlbar am 6. Tezenber und 6. Juni. 


Recht vor, diefe Bonds an irgends 


er⸗ 


in der Sie, Ihre Familie oder Ihr 


ham wird es uns Vers 


Anzahl der unberfauften 


|| 
ie 


i 
; 








2,4fe5 








Abend volfer echten rheintichen Humors 


ex alles in petto hat, wird wie üblich 
vorher nicht verraten, um fo größer wird 
die luſtige Ueberraſchung werden. 

Ser Murora Turnverein 
feiert am Tonntag, dent 16. Februar, 
ton 4 Uhr nachmittags an in der Wider 
Park Halle, 2340 W. North Ave., fein 
55. Stiftungsfeſt mit Schauturnen und 
Ball. 
lauf 35, au der Kaſſe 50 Cents, Diecſe 
Veranstaltung des Vereins ift alljährlich 
ein großes Feſt, und alle Anzeichen Deuts 
ten darauf bin, daß auch Diesmal die 





Mozart» Männerhor!Helle bis zum lebten Plag gefültt fein 


Imird. Tas Programm tft, wie immier, 
| tadellos. 

| Im Dienstag abend, dem 18. Fe— 
| bruar, veranſtaltet der Orden der 
| Hermannsſchweſtern im Der 
Wicker Bart Halle, 2040 W. North 
| Ave., die öffentliche Inſtallierung ſei— 
ner Großbeamten. Naqh dieſem feierli— 
chen Akt, welchen die zahlreichen Mit— 
I glieder und Freunde des Ordens immer 
iger beizuwohnen pflegen, werden Die 
„Guards“ der Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6 unter der Leitung von Stapt. Jo— 
hanna Siegel eine Brobe ihrer Kunſt 
zum Beiten geben und einen „Fanch 
Drill“ ausführen. Angefangen wird 
punft S Uhr, der Eintritt zur Halle koſtet 
nur 10 Cents, 

Ein gemütliches KHaffeekränzchen ber: 
anfialter der Yafe View Tamen- 
verein am Donnerstag, dem 20. Fe— 
bruar, nachmittags 2 Uhr, in den unte— 
ren Näumen Der XYincoln Turnballe, 
Diverfen Parlivan und Sheffield Ave, 
63 foll aber kemeswegs mur Kaffee ge: 
trunien, Stuchen gegeſſen und geplaudert 
werden, jondern das Komite, an deſſen 
Spitze die Präſidentin Charlotte Krem— 





Zur Mitwirkung iſt Frau 


| Emilie Schönfeld bereits gewonnen wor⸗ 
Illinois Halle, Ecke Ogden Avenue und den, und andere bewährte Kräfte wer- 11. Großes Potpourri deutſcher Heimald- - 
den ſich gleichfolls i 
welches mit den Vorarbeiten betraut iſt, und deklamatoriſchen Vorträgen beteili— 
bat es ſich zur Aufgabe gemacht, den gen. Wenn dieſe vorüber ſind, wird ge— 
i tanzt werden. 

10 Cents. 
luſtig zum Tanz auffptelen, und es iſt 
natürlich für allerlei Erfriſchungen weſe 


mit muſikaliſchen 


Der Eintritt koſtet nur 


Das für den 27. Oktober angeſetzt ge— 
ne Buncoſpiel nebit Tanz des OT-— 


Frauenvereins 


im großen Saal der Wicker Park Halle, 
2040 W. North Ave., nahe Milwaukee 
Abe., jtatt. Tickets 30 Cents die Per— 
ſon, einjchl. Siriegsiteuer. Die Tickets 
vom 27. Ottober haben Giltigkeit. An— 
fang des Buncoſpiels 2 Uhr, des Tanzes 
7. Uhr abends. Das Komite gibt ſich 
alle Mühe und ſcheut keine Kofien, um 
den Beſuchern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten. Sehr wertvolle Preiſe 
tommen zur Verteilung, und für gute 
Muſik, Eſſen und Trinfen iſt gejorgr. 


2* 
— 
>+% 





und Frohſinns zuwege zu bringen. Was | 


Eintrittskarten tojten im Vorvers | 


| ein a 
Turngemeinde; die Lieder wird‘ er  ° 
in feiner Soldatenuniform bortra- 
gen, 
und Cello werden Frau Emma ” 
Weaſt- Bichl und die Herren Ar- 
thur Vanaſek und Albert V. Cerny 
ſpielen. Tas Programm lautet: 
1, Dubderture zur Operette „Die leder: 
| mans“ 
2. Große Fantaſie aus der Oper 


„rat 


5 ernsaseseseunsenennaren BOUNEBE 
I 3. a) Harfenſtändchen für Harfe, Violine - 
| NUS Gell Deliläger |, 
_ Braun Erıma Wecit Bil un) ° 
„deren U, Vangſel und U. V. Cerny. 
b) Lichesgetändel jüie Harfe und Etreich- 
orcheſter € 
. „Eine Naht in Derlin,” großes Pots ; 
vourri deutſcher Lieder.........Hoffmanıt 
a) „Schlangentanz,“ charalterſtiſches 
 _ Mufititüd Bocralari 
8) Mari „Pervetuum mobile*..bon Blon 
. a) Donaumwelien“, Ibanovici 
b) „Wenn die Schwalben wieder dom⸗ 
men”, INGE: suchen 
.Geſangſolo: 
Prolog zur Oper „Ber Baiasso*.... 
Leoncaballo - 
Herr Eugen J Schweizer. 
8. Große bumoriſtiſche Fantaſie:? Ein 
Dorforcheſter bei feinem erſten Auf⸗ 
treten“ Gaunt 
Beſchreibung: Das Darforcheſter hat be— 
ſchloſſen, ermuntert duch den großen 
Erfola, melde bie Pallmann-Konzerie 
ir der Nerdfeite Turnhalle in biefer 
Saiſon baden, auch ein Konzert zu ges 
ben. Der Sicherheit halber wird das 
Konzert in einer Galle weit im Norden 
Chicagos, 4zwiſchen Greenday Road und 
Bowmanville, abgehalten. Nachdem 
das Orcheſter den ganzen Sommer ge— 
übt bat, nabt endlich der große Tag. 
Jedes Mitglied fühit fich wie ein gro- 
Ber Kiünftler und befteht baranf, daR er 
als „Zolift” gebört wird, ba fein „beit 
Girl“ anweſend ift. Refultat:. „Ein 
beuiender Erfolg“. z 
9. Iriſche Wachtparade, humoriſtiſche Pas 
raphrafe Lampe 








Dienstag it der einzige Regiſtrie- 
rungstag vor der Vorwahl am 25. | 
Februar, in der Kandidaten für Stadt: | 
ämter und den Stadtrat nominiert wer: | 
den. Wühler, die nicht regiftriert ind | 
oder feit dent lebten Kegiftrierungstag, 
deni 15. Oktober leisten Jahres, in einen | 
anderen Wahlbezirk verzogen find, mül: | 
ca ihre Namen am Ticnstag in Die 
Stamniliften eintragen lafien, wenn fie 
fih an der Auswahl von Kandidaten 
tur des Mayorbamt und andere Stadt- 
amter beteiligen wollen. Die Regiitrie- 
rung finder in den gewöhnlichen Wahl: 
lelalen von morgens acht bis abends 
nenn Uhr ſtatt. 


— 
> 


— 
> 


Nordſeite Turnhallekonzert. 





Tas Ballmann- Konzert in der 
Nordfeite- Turnhalle am heutigen 
Zonntag bringt wieder cine reid)- 


„Sm Nlwans 
aus „Ch, Lo . 
Herr Eugen 9. Ediweizer, 


— ——— ——— Franle + 
Veſchreibung: Einleitung. — Die Sonne. 
erivadt. — Es ritten drei Heiler — 
o Täler Weit, o Höhen. — Juchbeiffe, 
juchbei, ihr Sänger. — Was blafen die‘ 
Trompeten. — Stimmt an mit bellem 
hoben Klang. An, einem kühlen, 
Grunde. — Zu Cfraßburg auf: ber 
hans. — Morgen muß ich fort, bon 
bier. — Drauß' iſt alles fo anne) 2 
Wo Mut und Nraft. — Baterlandölied. 
Ich hab' mich ergeben. — Mit 

Pfeil und Bogen. — Schluß. 


Die Mitglieder der Germania— 
Loge werden ihr Mitglied Martin 
Ballmany in dieſem Konzert befuchen. 
Um Eintrittstarten zu 25 Cents tele= 
phoniere man: Edgewater 7218 ober 
Superior 642, ; 


i 
dem 


> 


Deutſchamerik. Bürgerbund. 


Stadtverband Chicago wird heute 
öffentliche Verſammlung abhalten, 


Heute nachmittag, beginnend um 
Uhr, wird der Stadtverband 
Chicago des Deutſchamerikaniſchen 
Bürgerbundes in der Lincoln 
Zurnhalle, Diverſey Parkivay, nahe 
Shefield Avenue, feine erſie 


öffentliche Berfammlung abhalten, : 


2 
—2 


um auch weitere Kreiſe des deutſchen 


Elements der Stadt mit deſſen Zie— 
fen und Zwecken bekannt zu machen. 
Das abwechſelungsreiche Programm 
weiſt zwei Reden auf, von denen 
die eine von Richter N. F. Girten 
und die andere von Paſtor Alfred 
Meyer gehalten werden wird, Erfleter 
wird 
amerikaniſchen Bürger“ und. lehterer 
über „Die Erhaltung der beutfchen 
Sprache und Kultur” ſprechen; es 


bier geborenes Mitglied der 


Ein Trio für Harfe, Violine 


‚Strauß 


nn... Ghlögel u 


über „Die Erziehung zum 


In ſeiner lehten, jehr gut. beſuch- Definition von feine Anſicht zu bewe— sobre 
n Verfammling nahe: der beliebte, | Jen; aber, dachte ick mir, jehite mal zu 


$junter der Leitung von Frau Marie Fritze Alapphorn. Een Apoftel is er 


find diefes die beiden erften Plan— 
fen der Platform des Bundes. Ver— 
ſchiedene Gefangvereine werben; beilte 
Iche Lieder ertönen laſſen; auch Hat 
die Gefangsfektion des Ordens ber 
Hermannsfhieitern ihre Mitwirkung 
zugefagt. Ferner hat man. verfchie- 
dene Soliften für die Veranftaltung 
geonnen. 


2 | Sißung des 
Waſſer fehlen laſſen als ein Zuviel Ede Sheffield Ave. im zweiten Stock⸗ te 
geben. werk. Dieſe an jedem erſten Sonntag 

Im übrigen iſt die Regelung der eines Monats gehaltenen freien Vor— 
Feuchtigkeit unbedingt bequem, da iräge erfreuen ſich großen Zuſpruchs. 
man am Ausſehen der Farnftanım- 


‚les Doge fliderte; „bier, fud mal, 1 |RHeiniichen Vereins in diefer  Daltige Zufanmenftellung deut— 
vet etwa een Fehlſchlach, den fie jetin | Saiion. Sie findet im der Lincoin ſcher md internationaler Muſik, 
; } hr ‚U bat?“ Damit lüffkte er den Schwarzen | Turnhalle jtatt, deren Faſſungsvermö- deutſche Licder und vorzüglice So— 
Wetierling als Präfidentin jtehende nu jerade nich, und er jibt ooch nich Lappen über ſein linkes Ooge. J geu jedenfalls * — au) die Probe liſſen. Ein ſoeben aus Frankreich 
‚Columbia Damenverein bil um - Brief an die Korinther, ſah und bejriff, wat ic nich hatte be- en — zurückgelehrter Soldat, Herr 
drei ı Miali fr de bon w Saufen wie die Bür— jrei 5 - ůt — ph eo ee Its —— w — 
ftüde und auch beim Anfüblen ſozu⸗ * m Gen ‚drei neue Mitglieder auf, auch) —— Pen E Saufen wie die 3: *= jreifen fönnen, daß es Ehen jibt, die | Länder bisher noch jedesmal der Fall Eugen J. Schweizer, im Beſitz 
Ile &t —* Ah | Ber jein Grundeigentum ver- jeine Reihe von Bewerberinnen um | Nenbinver. Erſtens wäre er jottlob zwar een Rinfall find, aber keen geweſen. Man zablt 35 Cenis an der | eines ſchönen, Flangreihen Tenor- 
fagen alle Siufen des Feuchtigteit3- aufen will, erreicht ſhneil feinen | Aufnahme angemeldet, Am 26. |teen Sorinther, meent‘er, und een Fehlſchlach. Armer Fritze! Stajfe, erhält eine Narrenfappe frei, und Naritong, wird den Prolog zu 
era ———— * —— Zueck durch eine Heine Anzeige in März gibt der Verein ein Kaffee: | Vürſtenbinder ooch nich; alſo hätie) - * on Deal aan — F wel⸗ Der Palazzo“ „a0 2 Qieder 
erſi ie bei ber Topftultur Ab Ta änschen in der Li | aulufjen nih ih mj Ad traf itan © it’ OEL VB SPITELEGG 'PRIPRGE UBER SUEBERE | © 2 oe er Pr 
— p der „Abendpoit“- tränzchen in der Lincoln Turnhaile. !Bauluffen nic ihm jemeent. Ick traf Juſtav Schnaußfe mit 'nh. mobil gemacht hat, um abermals einen "gruppe fingen. Der Sänger ıtı 
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Die preußiſche Volksverſammlung. 





Nun liegt auch das Ergebnis der Wahlen zur 
preußiſchen Volksverſammlung, die über die künftige 
Verfaſſung und Verwaltung Vreubens Veſchluß 
faſſen foll, vor. Es unterſcheidet ſich nicht weſentlich 
vom Reſultat der Wahlen zur deutſchen National- 
verfammlung. Daß die Sozialdemokraten weniger 
Site in der preußiſchen Volksverſammlung einnehmen 
werden als im Weimarer Parlament, kann nicht auf- 
fallen. Eritens ift die Gefamtzahl der Mandate fleiner, 
und dann iſt zu berückſichtigen, dab von den ſozialiſti 
ſchen Hochburgen viele außerhalb Preußens Liegen. 
Sachſen, Samburg und verſchiedene jüddeutjche In⸗ 
duſtriegebiete haben eine ganze Anzahl ſozialdemokra— 


tiſcher Abgeordneter in die Rationalverſammlung ge⸗ 


3 mul; ütberraichen, daß dic 


wählt. Im Gegenteil, a d 
: ® von 278 Mandaten für ſich 


Sozialijten zuſammen 166 
gewonnen haben. 
Unabhängigen. Den Konſervativen find 41 Sitze 
. Zie werden ten = 

— ntung ausmachen. Vermutlich wäre ihre 
Zahl noch geringer geweſen, wenn die Straßentämpfe 
in Berlin und die an verſchiedenen Orten verfuciten 
Putſche der Radikalen ihnen nicht wieder neue ein. 
hänger zugeführt hätten, oder wenn die Demolroten 
bei den Wahlen durchweg Hand in Hand mit den 
Sozialiſten gegangen wären. | 
Die Demokraten rüden, wenn man ihnen die 
dreizehn Abgeordneien der Deutſchen Volfspartei zu⸗ 
rechnct, in ungefähr gleicher zahlenmähiger Stärke u 
die preußiihe Vollksverſammlung em wie in D 
Rationalveriammlung, u. die Zentrumsleute gleihtalls. 
Es werben in jener nur bier Hentrimsabgeorbneie 
weniger jigen al3 im dieier. Dieſe hohe Jah (87) 
Yakt ſich augenblicklich noch nicht recht ertlären da 
Preußens Bevölkerung, wenn man bon der Rhein⸗ 
gegend, ſowie von einigen Teilen Schleſiens und Weit- 
pᷣreußens abſieht, überwiegend protsitantiic iſt und 
die einundzwanzig Voſener Wahlkreiſe, in denen die 
Katholiken auch eine große Rolle jprelen, a nend 
nicht mitgewählt haben oder das Ergebnis daſelbſt 


Davon entfallen den Berichten zu⸗ 
folge 142 auf die Mehrheitsſozialiſten und 24 auf die! 


nithin nur den neunten Teil! 


in Die) 


anſcheinend 


um es dem Gebrauche dienlich zu machen. Bereits vor 
fünfzig oder ſechszig Jahren als die Mormonen ſich in 
Utah niederließen, deſtillierten dieſe Oel aus dent har- 
ten Ton der dortigen Berge, und auch in den öſtlichen 
Staaten befaßten ſich an fünfzig Unternehmungen auf 
ähnliche Weiſe mit der Oelgewinnung. Als jedoch im 
Jahre 1859 in Pennſylvanien große Oelquellen an— 
gebohrt wurden, ging der OelſchieferInduſtrie der 
Atem aus, In Scyottland ftellt jedoch) das aus Schie- 
fergeitein gavonnene Del das einzige derartige Pro— 
duft binnenländifher Oelförderung dar. Nur legten 
Sabre Tieferte Schottland über 300,000 Tonnen 
Brennöl, und die betr. Geſellſchaften follen feit Länge— 
rem cine durhicmittlihe Dividende von 18% gezahlt 
baben. Das durchſchnittliche Ergebnis foll pro Tonne 
Geſtein 25 Gallonen Del betragen. Dem Bericht des 
Ber. Staaten Geologiſchen Bureaus zufolge ergab der 
weſtlichen Staaten entnommene Schiefer von 9 bis 
90 Gallonen Del für die Tonne Geitein, doch ſoll auch 
die Bearbeitung des geringhaltigen Schiefers ſich der zu 
gewinnenden Nebenprodufte wegen reidlidı lohnen. 
Der Uriprung des Dels im Schiefer wird, Furz gefaßt, 
auf Pflanzen zurüdgeführt, die bei den großen geolo- 
giſchen Umwälzungen früberer Zeiten infolge gewal. 
tiger Bike die in ihnen enthaltenen öligen Beitand- 
teile bergaben, welde dann unter dent Einfluß der 
nachfolgenden Eiszeit eritarrten. 

Beiſpielsweiſe ſei erwähnt, daß Oelſchieferproben 
aus dem Uinta-Becken in Utah folgende Reſultate er- 
gaben: Gaſolin 7 bis 12 Prozent; Petroleum 281% 
bis 49 Brozent; Mipbalt 0.47 bis 4.10 Prozent; Ba- 
raffin 1.63 bis 9.21 Prozent, Schwefel 0.41 bis 1.42 
Prozent, und falpeterjaures Kalt 0.88 bis 2.19 Bro- 
zent. Der betr, Bezirk iſt ungefähr 40 Meilen breit 
und 120 Meilen lang, und obwohl die Tiefe des Lagers 
nicht genau Feitgeitellt iſt, darf als feititehend angenont. 
men werden, daß allein bier 42,000,000,000 Tonnen 
Rohöl und 500 Millionen Tonnen ſchwefelſaures Am— 
moniaf der Bergung berren. Was diefe Ziffern be. 
deuten, ergibt ſich aus einer Betrachtung bundesamt— 
licher Zahlen, wonach von 1859 bi3 1918 dem Boden 
der Ver, Staaten 4,500,000,000 Tonnen entnommen 
wurden, und die bisher befannten Quellen nur eine 
weitere Ausbeute von 7,000,000,000 veripreden, zu— 
ſammen weniger al3 ein Drittel des Delvorrats in 
UnitaBecken. Im Grand River Tal in Colorado be- 
finden ſich große Schteferablagerungen, die nach wiſſen— 
ſchaftlichen Prüfungen und Schätzungen 36,000,000- 
000 Tonnen Del zu liefern vermögen. Aber nicht nur 
im fernen Weſten, ſondern auch im Mittelweſten, in 
Illinois, Ohio, Pennſylvania, find ganze Bergketten 
ton ölhaltigem Geſtein vorhanden. Im  jüdlichen 
Indiona befindet ſich ein 16,000 Quadratmeilen gro— 
ßes Gebiet, das ſogenannten „New Albany“-Schicfer 
enthält. Der darin aufgeſpeicherte Oelvorrat wird auf 
hundert Milliarden Tonnen geſchäht. Zur Zeit ſind 
in den Ver. Staaten über fünf Millionen Privatauto 
mobile und eine halbe Million Geſchäftszwecken dienen- 
de Motorwagen im Betrieb, und ihre Zahl nimmt 
| jährlich mindeitend um 10% zu. Del als Brenn: 
| material für Schiffe und Maſchinenbetrieb gelangt in 
Da 








| inter ausgedehnterer Weiſe zur Verwendung. 
muß es uns cine 


| 


Klagen, jammern und versagen 
Leder kann. 

Schweigend tragen, wieder wagen 
Siemt dem Mann. 


Während Fi jedermann über den 
milden Winter freut, fommt cin „Pro— 
fejfor” und erflärt, das außergewöhn- 
liche Wetter würde die bitteriten Folgen 
baben, indem es allerlei ſchädliche Ba— 
zillen uſw. zeuge. Es gibt Leute, Die 
sur in der Atmoſphäre de3 Peſſimis— 
mus gedeihen fönnen und deren größtes 
Veranügen darin beiteht, ſich als 
„Miesmacer“ aufzuſpielen. 

Der Rat des Vizepräfidenten Mar: 
ihall, alle Bolſchewiſten zu hängen, iſt 
nicht neu. Den bat man dent letzten 
Zaren audı ſchon gegeben. Aber der 
Erfolg itt gegen ibn geweſen. Man 
überivindet eine mißliche Ericheinung 
nicht, indem man ihre Träger befeitigt; 
die überwindet man, inden man ihre 
Urfachen aus der Welt ſchafft. Mas 
zwar jchiwieriger it, aber auch unfehlbar 
zum Ziele führt. 


Tiehehen, Ungarn uſw. würde meiter 
nichts sein als Deiterreichellngarn in 
verkleinerter, aber dafür verichlechterter 
Auflage. Lieber nicht! 

Seltſame Gepflogenheiten ſcheint man 
in Columbus zu haben. In einer dor— 
tigen Zeitung ſtand kürzlich folgende 
Anzeige: „Yu vermieren — zwei gebil— 
dete junge Damen, jehr zentral und 
bequem gelegen, billig.“.... Auch ein» 
zeln? Oder nur paarweije? 

Das Leben, eine Prüfung, 
So heißt es allgemein; 
Doch will dabei ein jeder 
Graminator fein. 


Mehrere Bäume eines großen Ge— 
bölzes nabe Moline, Ill., tragen Pla— 
fate mit der Aufichrift: „No hunting 
aloud!“ Nabebei befindet ſich ein Fried— 
hof. 


durch unziemlichen Lärm zu ſtören. 


Zu der erkung 
Sherman aus Illinois: 
erreicht, daß 
mit offener und 


Bein 


des 
„Wir baben e3 


World“: 
Sherman 


hat.“ 


D 
2 


wahrſte Wort, das 
langer Zeit geſprochen 


2 
as 
I 


feit 


Die man ſich täuſchen kann. 
Einer der Berichterſtatter von „Heute 


Ein „Donaubund”“, mit Deutichen, | 


Mahricheinlich wünſcht Der Beſitzer 
des Gehölzes die Ruhe der Toten nicht 


Senator | 


jedermann den Kongreß; | 
unverhüllter Verach⸗ 
tung behandelt,“ bemerft die „New Yort 


Sonutagpojt, Chicago, Sonntag, den 2. Februar 1919. 


- - 


Ber Rampf um den Beligionsunterridht 


Nahdrüdlice Proteſte ans Fatholifchen und proteſtantiſchen Kreifen. 
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(Kolniſche Zeitung, 4. Dezember.) 


runverzichtbarer Elternecchte, Außer» 
Berlin, 9. Dez. Das preußiſche 


Iite Gefährdung des fittlihen Woh- 
Mintiterium für Wiffenfhaft, Kunſt les der Schüler und Schädigung 
und Volfsbildung bat eine Verfü- | des Staates felbit. Sie erklären ſich 
gung erlafien, daß fein Lehrer mehr | in ihrem Gewiſſen verpflichtet, die 
angebalten werden dürfe, Neli- in Ausſicht genommene geſetzwidri— 
gionsunterricht anders als freiwil-| ge Mahnahme einer nur provifort- 
lig zu erteilen. Muh Lrauwen die ſchen Regierung mit allen gejeglich 
Eltern ibre Kinder nicht mehr in| erlaubten Mitteln aufs jhärfite zu 
den Neligionsunterridyt zu enden. | befämpfen. 

Kinder über 14 Jahre ſollen jelbit | 
darüber entiheiden, ob fie noch am 
ng teilnehmen wol: | jident 
en. 





(.Nöolniſche Vollszeitung“. 5. Des.) 


des 
Ueber die durch den Fortfall Landeskonſiſtoriums, 


gewordenen Stunden ſoll alsbald riums, dem 


insbeſondere Geiſtliche, finden, die! 
den Unterricht übernehmen Die 
Verordnung ſoll für alle Schulen iicy bemühen, daß unnötige Härten 
gelten. 

Köln, 3. Dez. 
tholiken Komite, 
Frauenbund und 
band der 
eine 





Tas Kölner Ka-| aber die Kirchenbehörde 
der 


der Kartellver- | wendungen 


mit 
für 
Dienstag nahmittag die fatholiichen | Schule, 


Eltern zu einer großen Protejtver: | 
ſammlung gegen die Gefährdung 


mitt der Uebernahme 
Kirchhofsverwaltungen durch 
politiſchen Gemeindevertretungen 


des Religionsunterrichts an den und einer Aenderung in der Art der 
für den 
kirchlichen Bedarf rechnen. Die Ein— 
Ueberlei— 
Gewaltha⸗ tungsmaßnahmen werde der kirchli— 
eine 


höheren Lehranſtalten nach der Bür- Aufbringung der Mittel 
gergeſellſchaft eingeladen. Nechtsan- 
walt Wirt III. rief zum 
ner Nede den Berliner 
bern zu, ſie möchten ſich geſagt fein! 
laſſen: Den zweiter Kulturkampf 
führen wir unter ganz anderen Be⸗ 
dingungen als ben erſten. Wenn nö— 
tig, wird unweigerlich und ſiegreich 
die Parole ſein: 


Schluß ſei- leitung entſprechender 
chen Behörde baldigſt durch 
Verfügung anheimgegeben werden. 
Die Befürwortung der Bitte 
Aufrechterhaltung der 
Penſionen wurde 


Dieſe Parole bedeute den Zerfall 
Preußens und könnte ſogar 





den che Behörde treffen. So 
Um ſo größer ſei die Merantiwor- | 
tung derjenigen, die uns zwingen 
würden, dieſe Parole auszugeben. 

Stadiv. Juſtizrat Dr. Schreiber Chemnitz hat 
ſchilderte die Ungeſetzlichkeit und R das Erſcheinen 
Willkür, mit der der jebige Kultus- ſicht geilellten Verfügungen 
miniſter Hoffmann durch feinen Er- nicht abwarten Finnen. Gr 
laß in die heiligſten Nechte 
Schule und der Eltern eingreift. 


a7 
In 


»— 
Dre 
* Ñ2.⸗ 


übrigeus 


Dresden, 4. Dez. 1918. Der Prö- 
ewangeliich-Iutheriichen 
Dr. Böhme, 
des Religionsunterrichts bei Weige-| hatte kürzlich eine Beſprechung mit 
rung des bisherigen Lehrers frei» dem Voritand des Kultusminifte- 
Volksbeauftragten 
anderweitig verfügt werden, falls Buck. Dabei betonte dieſer, daß die 
ſich nicht ſofort freiwillige Kräfte, angekündigte Trennung von Kirche 
und Staat bald werde durchgeführt 
| * = 

werden. Dabet wolle er ſich perjön- 


berinieden würden. Beſtimmt müſſe 
dent 
Katholiiche| baldigen Wegfall aller Staatsauf- 
die Landeskirche, 
katholiſchen Männerver⸗ ebenſo mit der Entfernung des No: 
der Stadt Köln hatten auf) ligionsunterrichts aus der Volfs— 
| der 
die 


um 
geſetzlichen 
zugeſichert. 
„08 von Berlin!“ Selbſtverſtändlich werden dieſe Ver— 


höheren Behörden hinweg verfügt, bürgerlichen 


— 


der Männer folgen, ſympathiſche 
Bertreterinnen ihres Geſchlechts, dem 
die neue Zeit längſt geforberte Rechte 
brachte. 

Das Ereignis der erſten Sitzug 
des demotratiſchen Gemeinderates 
30g diel Bejucher nach dem Rathaufe. 
Die geräumigen Galerien waren 
dicht beſetzt, das weibliche Element 
herrichte vor und auch von der Jour⸗ 
naliftengalferie haben die Damen be: 
zeit? Bejih ergriffen, indem Mitar: 
beiterinnen bon Iagesblättern zur 
Berichterſlattung ſich eingefunden 
babe.:. Auch die Piätze des amtlichen 
Stenogiaphenburenug im Gemeinde: 
ratsfigungsfale weiſen eine Neuerung 
auf; am Tiſche der Amtsſtenogra— 
phen nehmen zum erjien Male zwei 
Stenographinnen -Pich, die eriten 
weiblichen Mitglieder des amtlichen 
Stenographenbureaug, die im Saale 
felbft tätig find, 


Knapp vor fünf Uhr beraten die 
eriten Gemeinderäte den Saal, Es 
find zumeift Neulinge bon der neuen 
„Rechten“, Sozialdemotraten. Zu: 
nächſt die Führerin der Arbeiterin- 
nen, Frau Adelheid Bopp und ihre 
Genoſſin Gabriele Proft. Sie wer: 
den bon den Genoſſen begrüßt und 
zu ihren Pläßen geleitet. Dann 
Frau Anita Müller, die jüngite un- 
ter den weiblichen Mitgliedern bed 
Gemeinderates. Lächelnd nimmt fie 
‚die Grüße der Herren entaegen. Auf 
ber rechten Seite in der eriten Reihe 
ſieht man Frau Doktor Hildegarde 
Burjan, die ala Führerin der ta- 
tholifchen Arbeiterinnen in der Ver: 
einigung „Soziale Hilfe“ eine ber- 
borragende Rolle fpielt. Neben ihr 
die Präfidenten des Chriftlichen 
Wiener Frauenbundes Defterreich3 
Bürgerfihuldirektorin Walter, die bei 
ber letzten Tagung der chrijtlichen 
Frauen ein umfangreiches Referat 
erftattete, in welchem fie namens des 
Bundes energiih für das Frauen— 
wahlrecht eintrat. An der zweiten 


fügungen auch die katholiſch. geiſtli⸗ Bant hinter dieſen beiden Damer 
dürften 
Zerfall des Reiches nach ſich ziehen. wir leider wohl in kurzem vor der 
vollendeten Tatſache der Trennung 
ſtehen. Für Die Kirche werden dann 
in Sachſen ſchwere Zeiten beginnen. 
er 
der in, Aus⸗ 
gar -. tr - dr 
har Bürgerſchuldirektorin i. R. Marie 
der | wider alles Recht über den Kopf der 


haben bie Konſulentin im Syürforge- 
miniftertum Dr. Alma Seib, eben— 
falle eine bekannte Vorkämpferin 
für Frauenrechte, Frau Strobl, die 
ſchon unter Dr. Queaer für die chriſt— 
fich = fozgialen Ideen eintrat, und 
Fräulein Schirmer ihren Plag. An 
der Spige der Syreiheitlichen ſiten 











Schwarz, die als eine der eriten bie 
Frauen vrgamifierte, 


Ins ländlide Siedlungsween, 


(„Deutihe Tageszeitung“, 28. Nob. 1918.) 


„Ein Vertreter der „Neuen Euro— 
päifhen Zeitung” hat Veranlaffung 
genommen, mit dem Staatäfelretär 
des Reichsarbeitsamtes Bauer über 
die Fragen der Sozialiſierung zu 
ſprechen, und dabei iſt der Stants- 
ſekretär auch ausführlich auf die 
landwirkſchaftliche Seite dieſer Fra— 
gen eingegangen. Der Bericht lautet: 

In Bezug auf das ländliche Sied— 
lungsweſen haben wir hier am letz⸗ 
ten Bußtag Verhandlungen mit den 
Vertretern der maßgebenden land- 
wirtfaftlichen Verbände gehabt. 
Herr don Wangenheim und andere 
waren dabei. Wir find zu einem den 
Berhältniffer entſprechenden günſti— 
gen Reſultat gelangt. Es iſt verein⸗ 
bart worden, und das wird ſchon in 
dieſen Tagen als Geſetzvorſchrift 
herauskommen, daß Landlieferungs— 
verbände gebildet werden, felbſtver— 
ſtändlich unter ſtaatlicher Kontrolle, 
alſo Selbftoerwaltungstförperfhaf- 
ten, welche dafür zu forgen haben, 
daß bon jedem Gut über 100 Het: 
tar ein Drittel zur Schaffung von 
Bauerngütern zur Verfügung gefiellt 
wird. Die Landlieferungsverbände, 
aber bor allem auch bie Staatliche 
Kontrolle, werden natürlich dafür zu 
ſorgen haben, daß die abgegebenen 
Teile von einer durchſchnittlichen 
Güte find und die Gutsbefiher nicht 
etwa bloß ihre Außenfchläge herge⸗ 
ben. Die Bewertung des abgetrete⸗ 
nen Landes wird natürlich nach 
ähnlichen Geſichtspunkten erfolgen, 
wie ich ſie Ihnen für den ſtädtiſchen 
Grundbeſitz bezeichnete. 
Es iſt ſelbſiverſtändlich in Aus— 
fit zu nehmen, daß, falls, was ja 
ſicher iſt, eine hochprozentige, ſagen 
wir einmal dreißigprozentigen, oder 
noch höhere Vermögensabgabe zur 
Deckung unſerer Schulden eingeführt 
wird, bie Grundbeſitzer dieſe Abgabe 
in For von Grund und Boden 
ragen fünnen. Das erleichtert die 
Durhführung des Siedlungsweſens 
und andererſeits iſt natürlich der 
Grundbeſitzer durchaus nicht immer 
in der Lage, ſolche Abgaben bar zu 
tragen. 
| Ueber den Abbau des Großgrund— 
ı beitges ſprach ſich Bauer ähnlich aus 
wie ber. derzeitige Landivirtfchafts: 
miniſter Adolf Hofer und lehnte die 





\ 
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“ Ginterlieh geitern ein 
Schriftſtück auf nnjerem mit Manu- 
ſtripten bededten Tiiche, das Allen als | 
Wartung dienen möge, die ſich zu über 
eilten Schlußfolgerungen verleiten Tai | 


. . . * * o TE Befri n Fe x 

nicht in dns Gelamtergehnis eingeihlofien worden fit. | Ka end Denen. dat 
x 2 r x | ! r DC) od Pit i na ahrhunde 

Es iſt möglich, daß man in der ſtarken Vertretung der | fieberaciteitt J ——— * De Zu — 
my» N 2 ee. rn Hr 38 In N zceuer: | 1 Mr; 1, TEWILIDENN me Y een rö ende 
Chriſtlichen Volkspartei, wie ſich da: Zentrum n Oelou l oe J V mar eroe J A) 

dings nennt, einen Proteſt der kirchlichen Kreiſe — 10- Oelquellen ſchon morgen verfiegen follten, 

wohl der katholiſchen wie der ME yon | 
t ichtigte T N 5 md | wo. —— 
die beabſichtigte mungen hen erg ud König Salomos Erzgruben. Alle Nachforſchun— 
74 © 119 ar = } ? — 

gegen die re > ochliden hot Kuteroffont ing „gen baben ergeben, daß Rhodeſia jedenfalls das alte 

öffentlichen Sa heine ber alten Möckienpariei, | Land Ophir, das Sand der rätfelhaften Erzgruben des 

— — Reiie den Tonferbativen anichlichen KRönigs Salomo geweſen it. Tie uralten Goldbe. 

die N möglicher Weiſe den Konſervativen anſchließ | triebsitätten bilden die Bafis der heutigen Unterneh. 

werden. . ’ N olche Inteioho Et 
Die abſolute Mehrheit haben die Sozieldemofra mungen. Bon folden alten Betriebsanlagen gab es 


ar 
ezug 


* ſchematiſche Zerſch — 
— — * a: — = =. 2 A i ‘ *511 > „ye mna eriwlaauna u 2 : 
‚Der einem Gewiſſenskonflikt wir. daß jest ſchon der Religionsunter- und Anita Müller, Bekannt durch gerfölagung und Schaf 
ven die Katholiken willen, dab Sie 


. . 2 * Le. fung bon Kleinbetriebe 6 J 

richt im den Schulen auf ein Min. ihre menſchenfreundlichen Shöpfun- füͤhrte qua: u 

Gott mehr achorchen als den Men- deſtmaß zu beſchränken md die a |: tur bie Flüchtlinge und | Der Abbau des Großgrundb 
.r tt .. .. . 2* 2 Be. 2 u vn IUWKRULUTDUD 

inen, (Stürmiſcher Beifall.) monnere Zeit für andere Unter | Kinder während net Kriegszeit. SM iſt Ibſtverzn 

* den ſoziaidemotratiſchen weiblichen heihſtperoendlich ein erſtrebens 

ſen. Es hat folgenden Inhalt: JDireltor Dr. Voß von der Kaiſe- richtsgegenſiände zu verwenden jei, | Itatdeimotraitegen erbuchen wpertes Ziel. Und mit der Siedlu 
Veobachtete an 12. Straße und MWa- | rin-Anauita-Schnle verbreitete ſich Man frägt ſich da umſonſt. mer! Gemeinderatsmitgliedern ſind belone| np Schaffung u nung, 

baſh Abenue zivei uniformierte junge |... 0: , gnann. 2 Roliain.z.| denn eigentlich in Sachſen über Sol perd bekannt Söhrififtellerin Emmy | un... ', : auernſtellen 

Leute. Bermuiete Lufiichiffer in ihnen ‚über die Bedeutung des Religions- denn ck — NUR CH TO onnen w 

va £ Ya Ch wichtige Entſchließungen zu 

die gerade bon „over there” zurückge— unterrichts in Den Schulen, ah TEE atichtiehunge * 

kommen waren. Schlängelte mich ihnen | mentlich auch fir die Seele der! 


—* ir mohl ſ N 3 
eng. Freundlich und bie Herauägeberin Zin Fe er 2 ‚gutes 
eier uze | ——— 1“ ih | > stor t, aber einmal 
icheiden hat. der „Arbeiterinnenzeitung“ Adelheid |; ‚ 
näber, um intereſſante Kriegsneuigkei⸗ apa & is Mukühen hie Anme! (Sorwarte 
ten zu erlangen. Sagte der eine: „Was Mädchen, und die Schäden, Die dem vorwarte 


ſt das ſelbſt bei dem energiſchen 
ste auch fagen mögen, ſolange Dur und | gefanıten Unterricht durch den Weg— 


unser D 


eſitzes 


— 
nu 








Var un. Tr . 
Popp. Erſiere ijt eine Kennerin der |mgr - 
zerlin N : 2342 {, -ı: ge en 51 amt Ar: 
, — geſamten Kommunalpolitit, — ———— angwierige At 
Aus unſerem Leſerkreis werden fich —⸗ 


ich zuſammen 


—— — — 


a 


nu" 


ten in der preußiſchen Volksverſammlung ebenſowenig 
wie in der Nationalperſammlung. Daraus aber eine 
Gefahr für die demokratiſche Geſtaltung des zukünfti⸗ 


gen Preußens ableiten zu wollen, wie es bier und da 
verſucht wird, iit irrig. Bei 375 Mandaten beträgt die 


abfolute Mehrheit 138 Stimmen. Die Wehrheits 
ſozialiſten verfügen mit den Deutſchen Temofraten 
zufammen fhon über 203 Stimmen, und man dar} 
mit Sicherheit darauf reden, daß Diele beiden Par 


teien in allen Frageıt, die ich auf die fretveitliche Aus. 


geitaltung der Verfaſſung beziehen, den Gegnern eine 
geſchloſſene Phalanx darbieten werden. Diefer Mehr— 
beit find ferner noch die dreizehn Volksparteiler und 
pielleiht auch der eine Bauerndemokrat zuzurehnen, 
fobab die demokratiſche Mehrheit der Volfsverſamm. 
Jung ſich wahrſcheinlich auf mindeitens 216 Stinmen 
beziffern wird. Dabei ift jedod zu beachten, daß die 
verbleibende Oppofition von 159 Stimmen feine ein— 
heitlihe Partei darstellt. Sicht man bon den unab⸗ 
bängigen Soztaliiten ab, itber deren Stellungnahme 
noch feine Gewißheit herricht, fo fest fie fich aus Aonier. 
vativen und den Mitglieder der Chriſtlichen Volks. 
partei zuſammen. Die letztere hat ihr Programm je— 
doch, wie deutſchen Blättern zu entnehmen iſt, ſtark 


demokratiſiert und wird in ſehr vielen Fällen ſich im | 


der Lage ſehen, mit der Mehrheit zu ſtimmen, viel⸗ 
leiht fogar in allen Nunften mit Ausnahme derer, 
die fih auf die Religionsausübung beziehen. Als 
mwirflihe Oppofition bleiben dann nur nod die Konſer⸗ 
vativen übrig, und auch von ihnen werden pielleicht 
nieht alfe mit den Kunfern durch dick und dünn gehen. 

Die demofratiihe Verfafiung Preußens iſt durch 
die Wahlen zur Bolfsperiammlung alſo ganz und war 
nicht gefährdet. Sie ſcheint pielmehr durch ihren Aus— 
fall völlig fihergeitellt zu fein. 


> 


Unerihöpflihe Delbehälter. 

Unter den von Moies vollbraditen Wundern tritt 
beionders jenes hervor, da er auf den Felſen von Ka— 
deſch ſchlug und dieſem Waſſer für die verſchmachtenden 
Kinder Jsſsraels entlockte. Ein beträchtlich größeres 
Wunder haben jedoch die Gelehrten der Gegenwart 
vollbracht, die der Welt Mittel und Wege zur Ver— 
fügung ſtellten, nahezu unerſchöpfliche Oelmengen dem 
Geſtein in unſeren Bergen zu entnehmen. Obwohl 
zur Zeit Bohrungen immer noch neue Oelreſervoire im 
Erdinnern erſchließen, nimmt auch der Bedarf an Pe— 
troleum, Gaſolin und Brennöl beſtändig zu und zwar 
in ſolchem Made, daß in abjehbarer Zeit die Produf- 
tion ber Nachfrage kaum noch wird genügen Tönnen, 
Wenn mir diefen Zeitpunkt erreichen und die Preife 
des flüffigen Heiz. und Beleuchtungsmaterials ſich 





waren, baben wir im 


fall es Religionsunterrichts er— 


angeblich 75,000 (?), was auf die ungeheuren Schätze 
hinweiſt, die im Altertum aus der Erde geivonnen fein 
müffen, Das Gold, woraus die Krone der Königin 
von Saba bergeitellt war und das, welches die Schaf- 
kammern Salomos füllte, ſtammte aus jenen Erzgrit- 
Sahveritändige behaupten, dal; die Stellen, mo 
das Metall geihmolzen wurde, noch heute zweifellos 
erfeunbar Seien, 
ſenkt.“ Die Windpfeifen der Schmelzöfen beitanden 
aus feinſtem Öranitpulver-Zement, und ihre Tüllen 
(Mundſtücke) find jtellenmerfe mit Gold bedeckt. Much 
auf der Auskleidung der Gruben finden ſich viele mit 
Gold bededie Stellen. Sobald ein ſolches Grubenfut- 
ter durch die Hitze zerftört erſchien, wurde ein neuer 
ı Belag jenes vortrefflihen Zements darüber geitri- 
| heit, wovon der letzte dem Zahn der Zeit bis heute 
widerſtanden hat. Man jagt. daß jemand, der mit 
‚einen Meſſer ein Stück diefer nralten Sementlagen 
ı abiprengt, darin noch reichlich Hold findet. Die Werk 
zeuge der alten Örubenarbeiter beitanden nad den bie. 
berigen Fundſtücken aus einem Heinen Seifenitein: 
hammer und Polierſteinen aus vom Mailer aeglätte- 
ei Seläbroden, woran man noch heute Gold hängen 
ttcht. 


ven. 





* 


* 


Das Heiraten in China. — Die jungen Leute in 
China müſſen mit der Liebeswerbung früh beginnen, 
da fie ein äußerſt kompliziertes Zeremonell zu bewäl- 
tigen baben, che ihre Hochzeit ſtattfinden kann. In 
den Säufern reicher Leute, jo erzählt R. K. Douglas 
in feinem interejfanten Buch über die „Geſellſchaft in 
China“, tit die Zeremonie derart, dab Eile unmöglich 
wird, und dabei berricht vom Anbeginn bis zum Ende 
die größte Oeffentlichkeit. Stets ift in China die Ver. 
einbarung einer Seirat eine Angelegenheit, die ganz 
und gar in den Händen der Eltern liegt. Dieſe ge⸗ 
brauchen in jedem Falle einen Heiratsvermittler oder 
eine Heiratsvermittlerin, deren Beruf es iſt, fich genau 
mit den Verhältniſſen beider Familien und den der: 
ſönlichen Eigenfhaften der zukünftigen Brautleute be. 
fannt zu mahen. Man muß dieſen Leuten natürlid) 
ſehr großes Vertrauen entgegenbringen: aber fie täu— 
ſchen es oft gemug im Intereſſe reicher Leute, die genug 
ı zahlen können; dann Stellen ſie wohl ohne große Be- 
ı denken ein einfaches | 
ı Schönheit, oder eimen ausſchweifenden Jüngling als 
Muſter der Vollfommendeit hin. „Wie ein Heirats⸗ 
vermittler lügen”, iſt eine landläufige Redensart, und 
man bat einen Briefwechſel veröffentlicht zwiſchen einem 

chineſiſchen Bräutigam und ſeinem Freund, in dem der 
erſtere ſich bitter beklagt, daß ſeine Braut durchaus nicht 
die geſchilderte Schönheit, ſondern im Gegenteil dick 
| und pockennarbig ſei. Der praktiſche Freund empfiehlt 
dem Bräutigam aber, ſich mit dem einmal Geſchehenen 





Sie ſind alle „in den Erdboden ver⸗ 


und linkiſches Mädchen als eine: 


|Nordweiten nicht ein einziges Mal die 
Zeit berpaizt.“ (Wahrſcheinlich nord 
mweitlich von Verdun nemeint.) 
„Jawohl, und außerdem fünnen fie 
uns den Rekord für die größte je beför— 


nige Windſäcke reden über Schnelligkeit 
bei voller Ladung geradeſo als ob ſie 
Vögel wären und fliegen 


Flieger luſtig machen.) 


246 zurücklegten, 
verzeichnen können. 
entgangen. 
fein.“ (N 
gemeint!) 

„Aber 247 mar beinab ebenio qut. 
Wenn der alte Bill die Sand am Rad 
hatte, machte er die Schleife wie'n geöl— 
ter Blitz.“ („Loop“ Lody oben in der 
Luft. jagte ih mir.) „Soweit ich weiß, 
dar er nur einmal die Fahrzeit nicht 
innenebalten, das war am Tage vor dein 
Maffenitillitand. Es drängten ſich fn 
viele um ihn. Da mar er zu aufgeregt.“ 
(Muß ım Kampf mir einer überlegenen 
Zabl deutſcher Flieger geweſen 
fante ich mir. ) 

Gerade in dieſem Augenblick fuhr ein 
dicht beſetztes „Rubberneck“ Auto vor— 
über, das die Aufſchrift wug: „Rund— 
fahrt $1. Seht die Sehenswürdigleiten 
der Stadt, einfchltehlic dev Parks nörd— 
lich und weſtlich!“, und die beiden Unit: 
formierten ricfen faft einſtimmig: „Da 
iſt ja Bill. Hallo Billl*.... Emfigeres 
Nachdenken überzeugte mich, daß die 
beiden Luftſchiffer feine Lufrichiifer 
mwarcıt, Sondern Berufsgefährten Bills, 
Die ſich über den Scihleifenbezirt der in— 
neren Stadt, die Zahl ihrer Fahrgäſte 
und die Leiitungen ihrer Aufo-Omni— 
buſſe unterhielten.... Nichts für ungut! 

Korn und Blumen, wie wir froh 

Ihnen Scmeihelnamen gönnen; 

Unfraut nennen wir nur fo, 

Weil wir's nicht gebrauchen fünnen, 


baben andere nicht 


Ind der Motor 
arirlid) 





In Wajhingten, wo in vielen Gewer— 
j ben weiblichen Arbeitern ein Wocenlohn 
‚von S12 gezahlt wird, hat der Lohn— 
ausſchuß für den Diitritt Columbia 
‚feitgeitellt, dat der Mindeitbetrag, mit 
dem eine Frau oder ein Mädchen aus— 
lommen fann, ſich auf 816 beläuft 
‚Vielleicht macht Nemand einen oder an— 
‚deren jener philanthropiichen Beſitzer 
von Verjandtgeihäften hierauf aufmerf> 
ſam, die bunderttaufende Tollarz für 
\öffentlihe Moblrätigfeitäunternehmen 
hergeben, aber 55 bi3 $8 wöchentlich al3 
genügend für die in ihren Gejchäften 
Iangettellten Mädchen erklären. 


mehrfach, verdoppeln, werden wir es uns auf andere | auszuföhnen; mit billiger Thilofophie fuhrt er ihm | Richt ganz men, aber — ſaiſongemäß. 


Weiſe, und bei verbollfommneter Produktionsweiſe zu | zu Gemüte, die Dame märe doch wahrjceinlich gefund, | 


billigeren Preiſen zu verihaffen vermögen, Wir 
brauchen nur nabeliegende Gebirge aufzufuchen, und 
dürfen ficher fein, dort Del in reihliher Menge zu 
finden; nicht in Gejtalt eine& aus dem Boden empor— 
ſchießenden Strahl? oder eines breiten Stromes, jon- 
dern in Geitalt einer foliden Subſtanz. Dieſe, in ge: 


eigneter Weife behandelt, liefert einen Ueberfluß von erſte Zeremonie vorbei iſt, halt man die Verlobung | 
Petroleum und Gaſolin und zahlreiche wertnolleNtchen. | fir bindend; wenn es ſich um Verlöbniſſe zwifchen Skin: | 


produfte. 

Oelhaltiges Schiefergeitein iſt fait überall in den 
Ber. Staaten zu finden. Das hauptſächlich infrage 
kommende Gebiet eritredt jih von Ten 
bama, und weitlich bis zum Miſſiſſippifluß. Beſonders 
die Colorado, Wyoming, Nevada und Utah entnom- 
menen Steinproben ergaben einen hohen Oelgehalt, 
aber aud) der in mehreren öſtlichen Staaten gefundene 
ſchwarze Schieferton enthält hinreichend Del, um feine 
Bearbeitung lohnend zu machen. Sahreritändigen 
zufolge trifft dies ſchon zu, menn eine Tonne Geitern 
sehn Gallonen Tel bringt. Natürlich ift dies nicht in 
Hüfliger, fondern nur in feiter Gejtalt vorhanden, und 


es bedarf hemiicher Reaktion und hochgradiger Hike, 


Hort big Ala- | 


wern fie dick wäre, und wäre fie gleid) durch 
| narben entitellt, fo Tönnte ſie immerhin ruhig wie ein 
| „Engel im Himmel” fein. Von der Zeit an, wo man 
| den Seiratövermittler braucht, big zu dem Mugenblid, 
wo das Band geſchloſſen iſt, müſſen nicht weniger als 
ſechs Zeremonien vollzogen werden... Sobald die 


Pocken⸗ 


fa} 


dern handelt, fo iſt nur ein gefegliches Hindernis od: 

| Ausfag kräftig genug, fte zu löfen. Dagegen macht 
mancherlei Mberalauben den Kontrakt leichter lösbar, 
| wenn das Paar ſchon im heiratstähigen Alter iſt. Menn 
|3. B. ein Porzellangefäß zerbricht oder ein wertvoller 
Gegenſtand innerhalb dreier Tage nach der Verlobung 
berloren acht, fo wird das als ein unglüdlicher Umftond 
| angejehen und rechtfertigt das fofortige Mufhören der 


‚ Unterbandlung, und in Fällen, mo Tatſachen, die für 


| cine Seite in sozialer, phyſiſcher oder mtoraliicher Ye 
ziehung ungimitig find, im der Zwiſchenzeit zur Keunt⸗ 
nis der anderen Vartei gelangen, benutzt man einen 
| ſolchen Zwiſchenfall und bricht ſchleunigſt die Verhand⸗ 
lungen ab. 


anſtaltet im Winter einen Wall, su dem die 
| TZamen feltlich geſchmückt erſchienen find. Wäh- 
ırtend der Pauſe börte man in der Damen— 
| Garderobe eine Vallmutter ihrer Toter einen 
energiſchen Verweis erteilen. Man bernimmt 
die Worte: „Ellache, das faq’ ich Dir: enttwe- 
* —— twälhit dir tiefer oder du detolletierſt 
bir böder.” 


Marterl in Tirol. 


Jünsit ward cin Wand'rer, der hier 
ſtand, 

Von einem Schnauferl umgerannt! — 

Wie dieſes Unglück iſt geihch'n, 

Kannſt du auf ob'gem Bilde ſeh'n: 

Doch wenn dir lieb find deine Glieder, 

So bleibe nicht zu lange ſteh'n — 

| Sont fährt am End' and dich eins 
nieder! 


In 


In dieſen Straßengraben fiel 

Manch ſchwer belad'ner Zecher: 

Doch ſtets kam jeder heil ans Ziel — 
Das Glück kam mit dem Becher! 
Nur einmal ſtürzte mit Geſchrei 
Ei. Nüchterner hinein: 

—2 brach ſich das Genick dabei 
Drum, Wand'rer, trinfe Wein! 


lönnten.“ | 
(ba, „Aces“, Die ſich iiber ımerfahrene | 


„Solche Rundfabrren, mie wir mit | 
Ins tit nie chras ı 


tor arbeitete | 
der Liberin Motor | 


fein, | 


Ter Gefangberein einer Tleinen Stadt ders! 


Di wir daranf bingewieien, daß 
wüchſen. Freireligiöſen, Freidenler, 
Der Vorkämpfer für die chriſtliche fm. von der neuen £ 


Ey 


eitung 


ſchofs- und Bekennerwort jenes ehe- te& Unrecht wieder ant macht. 
maligen Kölner Oberbirten: „Bott | Unter dem alten Syſtem verwei— 


Gewalttat gegen die Schule werde | feinen Prinzip der Unterdrückung 
auch Die katholiſchen Eltern sujam wirklicher Glaubensfreiheit. 
menſchweißen, da sie mit dem 

Wahlzettel in 
geben. Gr empfabl die Bildung und Muszahlung von Erbſchaften 
nes Elternausſchuſſes, der ſich alle!ınd Legaten aus Iektwilligen Ver— 
ı monatlich mit den Neligionslchrern | fügmmaen. Es handelt ſich hier um 
veraten joll. — Folgender Beſchuß eine aanze Reihe von Fällen, die 
| wurde angenommen: \ feinerzeit tiefgehende Erregung ver» 
| Viele tanfend Bürger Kölns, bor- urſacht hatien. Nicht 
wiegend katholiſche Eltern und Er-| Teiträge find durch die unwillkürli— 
zieher von Schülern und Schülerin»; he Praxis den freireligiöſen Ge— 
‚nen böber Lehranſtalten, erheben | meinden entzogen und vom Staate 
hiermit förmlichen und ſchärfſiten 
Einſpruch gegen die vom Kultusmi— 


den 


riſterium im Ausſicht genommene Spender nichts zu tum hatte oder 
Entfernung des Religionsunter⸗ gar in aufreizendem Widerſpruch 
richts ans den Lehrplan der höhe-! zu ihm ftand, 

iren Schulen und bie Abficht, ihm) Der Zeitpunkt erfeheint nicht un— 
jede Bedeutung duch die Erklärung | günſtig, beim jegigen Kultusmini— 
zum wahlfreien Fach zu nehmen. ſierium auf eine Nachprüfung dieſer 
Sie erbliden in der Entfernung bes Fälle zu dringen und zur Vereinfa— 
wichtigſten Lchrgegenitandes aus | dung.und Beſchleunigung am beiten 
| dem Lehrplan der höheren Schulen gleich die Alten des betreffenden 
|die Zeritörung des Geſamtorganis- Falles einzufenden. Wie lange der 
mus des Unterrichts, eine ſchwere Fall zurüdlieat, dürfte dabei keint 


—J 


Verletzung unwveräußerlicher und | Rolle jpielen. 











Wiens neuer Gemeindernt. 


(Aus dem Fremdenblatt“ bom 4. Dezember.) 








Der propijoriiche Gemeinderat 
von Wien hat ſich geitern konſti— 
'tuiert. Eine durchgreifende Aende— 
tung, dem politifchen Umfturze an— 
gepaßt, hat diefe Körperſchaft erfah— 
ren. Die chriftlich - joziale Partet, 
bisher die Herrſchaft unbeſtritten 
ausübend und behauptend, büßte 
durch die Umbildung bie Dreiviertel- 
Mehrheit ein unv verfügt nur noch 
über 84 Mitglieder, mehr al3 fünf: 
zig Mandate find auf die Sozialbes | 
mofraten übergegangen, deren be— 
ſcheidenes Häuflein von ſieben 
Köpfen auf die ftarte Gruppe bon 
ſechzig Mann angewachſen ift. Die 
bürgerlich = freiheitlihen Gruppen 
ftellen mit 19 Manbdatsträgern bie 
Mitte zwilchen den beiden großen 
Parteien dar. Diele Umgefialtung 
prägt fi) naturgemäß auch äußerlich 
im Bilde der Verfommlung aus. 
Man kann Tagen: Rechter Haud, lin— 
fee Hand, alles vertaufht. Dort, 
|ivo einst am linken äußerſten Flügel 
die menigen Sozialdemofraten ſa— 
sen, haben jebt friedfame Chriftlich | 
ſoziale ihre Sie, juft die Gemäßig— 
ten der Partei. Auf dem „Berge“ | 
oben thronte einſt Schuhmeier, von 
hier donmerte er feine Antlaaeır ae: 
gen die herrfchende Pariet in den 
Saal, geißelte die Schäden des Sy— 
ſtems in feiner urwiüchligen humor- 


mokratiſchen Führers der fonziliante 
Vertreter der Gajtivirtegemoifen- 
Ihaft Herr Dihmar Benz ein. Die 
Spzialdemofraten haben den ganzen 
rechten Abſchnitt des Halbrunds ok— 
kupiert, mit Ausnahme von fünf 
Sitzen, die den zwei Deutfchnationa= 
len und drei Demofraten eingeräumt 
worden find. Im Zentrum bie Mit- 
lieder der bürgerlic) = freiheitlichen 
Vereinigung, ganz born Frau Anita 
Müller und Frau Maria Schivarz. 
Der Obmann der Vereinigung Dr. 
Hein ſiht auf dem Plate des ver- 
ftorbenen Landesausſchuſſes Bieloh- 
lawek — iſt e8 Zufall oder Abficht? 
Man erinmert ſich an die lehte Rebe, 
die Bielohlawek in feiner Eigenfchaft 
al® Gemeinderat im Frühfommer 





iüiberreiche Polemit 


gegen 
Frauenwahlrecht. 


Unter ſiürmiſcher 








würden. Das 


Streite herausgeriſſenen 


weſend, 


die 
Moniſten 
des 
Schule. Oberlandesgerichtsrat Ge- | preußtichen Kultusminiſterinms be— 


‚für die q zr- heimrai Marr erinnerte an das Bi: ſtimmt erwarten, daß diefes ein al- 
derte Anzahl nicht ftreitig machen. Gi: | 


Dank! Sie braudien Gewalt!“ Dieſe gerte das Kultusminiſterium, netreu 


freireligiöſen Gemeinden und ähn— 
der Hand Antwort! lichen Vereinigungen die Annahme 


unerhebliche 


einer Beſtimmung zugeführt wor⸗ 
den, die mit dem letzten Willen der! 


bielt, eine an draftifchen Wendungen 
da? — 


Heiterkeit malte Bielohlawet damals 
die Folgen aus, wenn Frauen in die 
Gemeindeltube ihren Einzug halten 
Aufräumeperfonal, 
ſagte er, hätte nach der Sihung voll: 
jauf zu tun, bie in ag gieren, ruft der Meder ironiſch aus: 
(Franenhaare) dom Boden aufzules 
‚Ten. Nun tft der Einzug von Frauen a 
in den Gemeinderat zur Tat gemor: heute Frau. 
den, zwölf an der Zahl find fie an— 
nah Parteien gefondert: 
vollen Art, die felbit die Schärfe des | Fünf links, fünf rechts, zwei in der 
Tones milderte. Nun nimmt diefen | Mitte. Faſt durchwegs würdige Da: 
Stammfik des verftorbenen ſozialde- | men, die ernft und ftill ben Neben 


insbeſondere in Ernährungs— 
und Kinderfürſorgefragen und iſt be— 
kanni als Mitglied der handelspo— 
litiſchen Kommiſſion und des Woh— 
nungsfürſorgeausſchuſſes durch ihre 
ſachlichen Debatten. Frau Adelheid 
Popp iſt in ihrer Partei geſchätzt 
durch ihre zielbewußte Tätigkeit. 
Frau Proſchek, Gewerkſchaftsſekretä⸗— 
rin, iſt eine ſehr gewandte Rednerin, 
Tran Seidel, bekannt durch ihre Tä—⸗ 
tigkeit in der Arbeiterkonſumgenoſ⸗ 
ſenſchaft, entfaltet ein hervorragen— 
des Wirken in der Kinderfürſorge. 
Frau Proft ifl Sekretärin der So— 
zialdemotratiſchen Frauen-Reichsor⸗ 
ganiſation nud geſchätzt als vorzüg— 
liche Verſammlungsrednerin. 


| Die Chriftlihfozialen erſcheinen 
zulegt mit Bürgermeifter Dr. Weis: 
firchner und den Vizebürgermeiftern 
Ho und Rain an der Spike 
Manche unter ihnen ftill und ficht> 
lich gedrüdt. Der frühere Vizebür— 
germeifter Hierhammer hat ben 
Staatäfefretär des Innern Dr. Ma: 
taja und Stadtrat Tomola zu Nah: 
barn. Sein Nachfolger im Amte, Der 
Spzialdemotrat Renmann, iſt auf 
die Außerfte Rechte überfiebelt. Der 
Bürgermeister begibt ſich zunächſt zu 





tritt dann das Präfidium und er: 
tlärt unter allgemeiner tiefer Stille 
die konſtituierende Sigung für eröff: 
net. Nach feiner kurzen Anſprache, 
die bon den Chriftlichfozialen mit 
Beifall aufgenommen wird, leiſten 
die Gemeinderäte die Ungelobung, 
worauf der Obmann des Bürger: 
klubs, Stadrat Schmid, den Bor: 
Ihlag auf Wahl des Bürgermeiſters, 
der brei Vizebürgermeifter, der ſie— 
ben Schriftführer und dreißig Stabt- 
räte erftattet. Gewählt werben: Als 
Büraermeifter Dr. Ric, Weistirch- 
ner, *ür Vizebürgermeifterftellen 
Franz Hoß, Joſef Rain und Jakob 
Reumann. Die Wahlen werben durch 
Durufe einftimmia vollzogen. Her— 
nach geben die Führer der einzelmen 
Parteien programmatifche Erklärun- 
gen ab: Reumann für die Eoztalde- 
mofraten, Schmi) für die Chriftlich- 
Jozialen, Dr. Hein für bie Freiheit— 
lihen, Seblat für die zwei Deutſch— 
nationalen, Dr. Hein für bie brei 
Demokraten. Die Berlefung biefer 
Erllärungen erfolgt unter lebhaften 
Zu 'mmungs- und Mißbilligungss 
rufen. Befonders mährend ber lan— 
gen Parteigebung Raumanns ertö- 
nen auf den Bäanten ber Ehriitlich- 
fozialen wiederholt Proteftrufe. Als 
Naumann daran erinnert, daß feine 
Partei in diefem Saale Jahre Hin- 
durch den Kampf um die Demokra— 
tiſierung bes Wahlrechtes, borivie- 
gend des Frauenwahlrechtes, ergeb— 
nislos führte, und die Chriſtlichſo— 
zialen auf feine Angriffe lebhaft rea- 





„Meine Herrn Chriftlichfogialeit, 
en im Gemeinderat an— 
weiend find.“ Weitere Zwiſchenfälle 
ergeben fich bei der Rede des Stabi- 
rates Schmid, auf deſſen Bemerkung, 
daß die Chriſtlichſozialen die Stadt 
Wien 22 Jahre hindurch vermaltet 


den Damen, taufcht Grüße aus, be⸗ 


ſchuld ſind Sie nicht daran, daß erſt 


gar nicht den 
| Menfchenrüberfluß, a 3 viele 
auerngüter zu fchaffen, und bamı, 
denken Sie nur daran, wieviel Zeit 
das in Anſpruch nimmt, ſoviel Sied 
lungsſtellen zu ſchaffen. Der Bau 
bon Gebäuden uſw.! Und das, was 
wir jetzt zunächſt in Ausſicht genom— 
men haben, verlangt ſchon eine Ar— 
beit von Jahren und vor allen Din- 
gen die Kenner ber Landivirtichaft, 
Iheoretiter und Praktiter, find ja 
fehr verſchiedener Meinung darüber, 
ob der landwirtſchaftliche Kleinbe— 
tried und auch mit dem notwendigen 
Getreide verforgen kann, und ob 
niht auch fonft das Beſtehen von 
Grokbetrieben als Anreger land— 
wirtſchaftlich⸗techniſchen Fortſchrit⸗— 
tes notwendig iſt. Wenn nun auf 
dem Weg ber Siedlungsgenoſſfen— 
Ihaften das Biel erreicht werben 
könnte, den Großgrundbefit unter 
Ablhaffung des Großgrundbeſitzes 
zu erhalten, ſo wäre das auferor- 
dentlich wünfhensmert, und wir be: 
abfichtigen auch bereit? Verſuche in 
dieſer Hinficht anzuftellen. Mir wer: 
‚den einige Domänen zunächſt bafür 
zur Verfügung fiellen. 
| 


! 
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— Liebesnöte. — „Du ſchwankſt 
alſo zwiſchen den Köchinnen Anna 
und Lina, von denen die erſtere hüb— 
ſcher iſt, während bei der anderen 
beſſere Küchenverhältniſſe ſind?“ — 
Soldat: „Ja, mein Herz zieht mich 
zur Anna, mein Magen zur Lina!“ 

— Druckfehler. — Die Köchin 
ſchaute ſehnſüchtig nach dem Dache, 
von wo ihr der Schornſteinfeger 
Rußhändchen zumwar . 


— 
> 


>. 
> 





Dienstag iſt der einzige Negiitrie- 
rungdtag vor der Vorwahl am 25. 
Februar, in der Kandidaten für Stadt» 
Ämter und den Stadtrat nominiert wer- 
den. Wähler, die nidjt regiftriert find 
oder feit dem fetten Regiftrierungstag, 
dem 15. Oftober leisten Jahres, in einen 
anderen Wahlbezirk verzogen find, müſ—⸗ 
fen ihre Namen am Dienstag in bie 
Stammlifien eintragen laiien, wenn jie 
fih an der Auswahl von Kandidaten 
für das Mayordamt und andere Stadt» 
ümter beteiligen wollen. Die Negiitrie- 
rung findet in den gewöhnlühen Wahl» 
Iofalen von morgend acht bis abends 
neun Ihr ftait. 





haben, aus der Mitte ber Yyreiheit- 
lichen gerufen wird: „Leider!“ Dieſe 
| Tapivare Kritit erregt bei den Mit: 
‚aliedern der früheren kompakten 
| Mehrheit Tanten Widerſpruch. 
Die Erllärung des Vertreters 
der Deutfchnationalen, Schriftftelfer 
Sedlak („Ditdeutfche Rundſchau“), 
daß der Gemeinderat jederzeit den 
deutſchen Charakter der Stadt Wien 
wahren müſſe, wird von einem gro— 
ben zeile der Chriſtilichſozialen mit 
demonftrativem Beifall begrüßt. Als 
len dieſen parteimäßigen Kundge— 
bungen hielten fich die zwölf meibli- 
hen Mitglieder des Gemeinderates 
fern, fie fiten ruhig und würdevoil 
auf ihren Plägen und hören mit gro⸗ 
ker Aufmerkſamkeit die Reden. 














Gtabliert felt 1851. 


Henen Schöllfopi Sons 


— Belitateffen — 
0 und. Kandolyh Er. 


Zelepbon: Franklin 5356. 
Importierter franf. Roquefort Käſe, 
Schweizer Käſe, Limburger, 
Gamembert, Sanbfäfe, 
Geräucerte Bänfebrüfte und Kenlen, 


| 





Ochſenmaul⸗Salat, 
Feine Gervelatwurjt, Salami, 
Geräucherte Leber: und Blutwurſt, 
Sandjäger, Zungenblutwurit, 
Bismard:Seringe, 
Eingemachter Lachs. 1 Pfd. Kanne 20«, 
Geräucerter Lachs in Scheiben, 
Friſches Bflaumenmus, 
Gemiſchtes Badobit, Echter Weizengries, 
Sago, Berlaraupen, 
Friſche Linien, 25e Pfund, 
5 Bid. $1.20, 10 Fir. $2.23, 
Dentihe Bonillonwürfel, 
100 Stüf für $1.25, 
Echtes franzöſiſches Olivenöl, 
Quart⸗Kanne 82.25, % Gall. 
Keiner weißer Klecblüten:Honig, 
5 Bid. Ranne F1.85, 10 Pd. $3.50, 








! 


$4.00, 


I 


Tentiher Saicriafae, I0c das Pfund, 


fondtdo* | 
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DETMER 
Pianos wa. 


Detmer Phones 


with the Golden Tones. 


Liberzie Bedingungen, 


158 N. Wabash rg 


Fab rit: 


1500 Noch Weſtern Are 





und Urgroß: 
Margareta Hufnagel 
fh Leiden am 
ı liter bon 70, Jabren 
rt entfhlaien iſt. Die 
ndet ftatt am Pienätag, 
ar, 2 Ubr nachmittags 
r Zodte:, 4301 W 
e, aus nah dem Waldh 
Die trauernden Slinder: 
Friedrich und August Hufnagel, Cöbrne: 
Marie Apfel, Bettie Bockler, Lena 
Solzinger, Töchter, nebſt Sawieger⸗ 
töhnen, Schwiegertöchtern, Enteln und 
Urendeln. 


verem 
deren 


abt- 
eim 





eerdigungdanzeige. 
x ter, Freunden und Belannu⸗ 


raurige Nacricht, n 


do& mernc 


m Freitag morgen um 11 Uhr von 
ihrem lengenLeiden durch einen ſanſten 
erlöſt wurde. Beerdigun vom 
rauerbauſe, 441 Mriabnivood pe: 
Montcea morgen 9:30 nad) ber 
Glenints Stiche, don da nah dem St 
Boniſazius Friedhof. Der traucrnde 


te 


Gatte 


4 


Fris Schoter. nebſt Verwandten. 


Sie rube in Frieden. 


Zn.-Ssanzeige. 
Freunden nd Belannten bie frau» 
tige Nachricht, daß mein gelichter Gatte 
und unſer Bater, Edmwicnerbater und 

Großvater 
Joſeph Mullauer 

int Alter von 62 Johren und 5 Wona⸗ 

geſtorben iſt. Leigendegängniß findet 

ſtatt am Montag, um 2 Ubr, bon 214 

E. 115. Etr., mit Card nad dem Dal» 

mwoob Crematorium. ie trauernden 

Hinterblicbenen: 

Garpline Mullauer, Gattir. Frant. 
Les, Tora, Zojepb, Mar, Edward 
1. Nubsiph, Kinder. Nebft Sohwie⸗ 
gerlohn, Echwiegertöchtern u. u 

aldi 


ic 





Todedanzcige,. 
Chicago Schützenverein. 

Don Beamten und Mit 

Mitglied 
Senrh M, Claufſen 

_ — aeſtorben ift. Die Mitglie 
der verſammeln fih ont Miontag, den 3. Yebr., 
um 1:30 nahm., im Hotel Utlantie und bege- 
ben fih bon da nah Bentlehs Kapelle, 2701 
N. Clatk Zir., wo die Trauerfeier um 3 Ur 
nehm. abgebalten 
Graceland: zriedbof, 
George Keriten, Rräfident. 
Kohn W. Meccard, Eefrctär. 





Todedanzeige. 
Freunden und Nfannten bie traurige NRach— 
riht, datz unſer acliebter Gatte und Vater 
Hermon Teinert 

im Mlter bon 71 Jahren am 1. Februet 1919 

geftorben ilt. Die Beerdigung findet am Diens 

tag, den 4. ısebruar, ftott, un 1 Uhr nachm. 
vom Trauerbaufe, 3070 Lot 

Holy Croß Kixche, 31, Eir. und Nacine VIve., 

ton dort mit Mutoa nah dem ConcordiaFried⸗ 

bot. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 

Auguite Teinert, geb. Echula, Gattin Fran 
Minnie Kohn, Frau Auguſte Setzte. Frauge 
hanna Euchner, Helene, Ernſt und Edwin 
Teinert, Rinder, A. W. Kohn, U, J. Serte, 
C. A. Enchner. Ehmiegerlöhne. alo mo 





Todesanzeige. 


richt. das 


ri unfere bielgeliebte 
Scdnveiter 


tt 


„ill 


Anne Turba, geb. Bachman, 
1834 Buriing © 
Zurba und 


4 


er des verſtorb. Oscar Turba, 
lter von 
N ift. Die Weerdigung 
findet ſtatt ı:ı tag, ben 4. Sebr., um 2 
Uhr nadhm., ron Greind Mapelle, 1723 Xar: 
rabee Str,, nadı dem Montrofesssriedbot, Um 
itille Teilnahme bitten bie trauernden Hinter: 
bliebencit: 
Vaul, George und Rudolph Söh 
Clara Stuelpner, Schweiter; 
Berwandten. 


nebi 





Todesanzeige. 
Freunden ud Belannten die traurige Ni 
tigt, daB unſere liebe Mutter, Schweſter, 

Schwiegermutter und Grokmutter 

Friederida Grichenom, geb. Labahn, 

im Nlter von 86 Jahren, 10 Monaten und 4 

Tagen fanft entichlafen ift, 

findet ftatt am Dienätag, den 4. Febr,, nachm 

1 Ubr 30, vom Irauerbaufe, 2430 Gullom Ave, 

nah dem Eden⸗Friedbof. Um ftille Teilnahme 

Hitten die trauernden Hinterdlichenen: 

Anna Rudloba, Emilia Brennan, Emma Soint- 
strom und Alma Griebenow, Töchter, Louis 
und red xabahn, Brüder; nebſt Schwirger- 
föhnen und Enlellindern. ſomo 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meinte geliebte Gattin 
sute Iohter und Echwelter 

Mieta 8, Anpderlon, geb, Leibt, 
am 1. Februar 10919 im Alter don 33 Jabren 
aeltorben ıft. Beerdigung findet 

Sebrugt, 2 Uhr nachm., von 
ng tbrer Eltern, 4427 Bcacon Etr., 


und unlere 


eus nad 

pelie auf Graceland um 2:30 Uhr nachm. 
Die iranernden Hinterbliebenen: 

Feier N. Anderion, Gatte. Gerr und frau 
Herman Seibt, Eltern, Frau Irma Bailen, 
Smmelter, fafon 





Todesanzeige. 

‚Sreunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mem eliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Carolina Rauihenberger, geb, Mohler, 
im Alter bon 63 Jahren und 9 Monaten ge: 
erben it. Scerdigung am Miontag, den 3. 
Februar, nadıniltags 5 br, vom Tramerhautde, 
356 Elain Abe. Fore !, nah Waldheim 
Friebhaf. Um ſtille Teilnahme bitten die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Gottlieb Manichenberger, Sotte. 
Marl, rnit, Zirsie, Rinder, 
Sarl Kohler, Brüder, 


Gottlieb, 
Lonid und 
fafon 


| melde 5 
1 


Todebanzeise. 
Allen Verwandten und Freunden die trau⸗ 


rige Nachricht, dab unfere geliebte Gattin umd | 


Mutter 
Diarie Swedie 

im Alter bon 31 Jahren geftorben iſt. Di 

Beerdigung findet ftatt am Montag, den 3. 

Februar, bormittags 9:30, vom Träuerhanſe. 

2225 Weſt 050. Efr, aus nah der St. 

Auguftinumfirde, wo um 10 Uhr ein deiliges 

Hochamt „elebriert wird, und „enn mitteld 

Autos nah dem St. Mary's Friedbef, Um 

ftille Xeilnabme bitten die trauernden Sinters 

blicbenen: 

John Swedie, Watte; Joſeph, Wuendalena, 
George, warb und Agnes, Stinder; "rances 
Singerling, Schtweiter; Xalentine und Jacob 
Miélich, Brüder; Michael, Andreas und 
Joſeph Swedie, Schwäger. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 


richt, da meine aelichte Gatrin 
Anna Wetter 
am 51, Nanuar im Alter von 50 Jahren ge 
itorben it. Beerdigung am Montag, den 3. 
Februar. ım 8:30 Uhr morgens, bon Greins 
sapelle, 1723 Larrabee Str., aus nad) der St. 
Michaelis Kirche, von da nah dem Zt. Joſephs 
Gottedader. Der trauernde Gatte: 
Anton Retter, 
falon 


” 





ur@riınnerung 

en geliebten Gatten und Tater 
Joſef Hermann, 

Februar 1908 geitorsen ift, 


> 
9 
unfer 
unfer 


an 


de 


- I 


r am 2. 
Schon find elf Zarr vorüber 

In Trauer und in 

Es ſcheint uns Maſt um: 

meh ift uns um's Herz. 

Ss noch cin grüßeres Unglüd 
Als diefes, das ums traf? 

Rein Wort bon deinen Lippen, 
in Mid aus deinem 


ei 
zit 


⁊es aus, 

Der Schmerz um dich wird nie vergeben, 

Tod bofien wir auf ein Wiederſehen 

Gewidmet, von deiner dich Tiebenden Gattin: 
Roiına Hermann, und Sohn Joſef Hermann. 


Zur Griınrerung 

an unflere Todter und Schweſter 
Sobannae, 

bor zwei Sabren, am 2 

1317, geitorben it, 


heute debtuar 


+ biſt nach vielen barten 
Bon deinen Lieben fort 

ie mit forgendbollenm Herzen 
ie Arankbeit hätten aerır g 
oh anders w n dem 
n beffen H vir alle 
ſanft! 


Schmerzen 
It, 


226 


u 


O ‚U 
Nun 


?NIW)N 


c 


Gewidmet von Beinen und Schwelſter 


FEiqhſtaedt. 


E1* 
Eltern 





Ballmann Konzerte 


Nordjeite Turnhalle 


Jebden Zonr ag nachmittag 3 Ubr 
Dente: 
Großes Konzert 


Soliſten: 


Eugen J. Schweizer: Bariton 


Buſh Temple € 


Großer P 


Sqwabiſcy⸗Badiſchhen Damen: worden war, alſo feine Gelegenheit 


wird, Beerdigung auf Dem | 
’ 


! 


Dime. Emma Weait:Bihl: Harte 
Arthur Banalef: Violine 
Als. B. Cerny: Violincello 
Mitglieder der Germania-Loge in 
corpore als Gait. 


fafon 





ter 


2:45: 


w 
Telephon Superior 4810. 
den 2. Februar, Miatinee 
„Der blinde Paſſagier.“ 
Abends 5:15: „Wenn Die 
! stag und A.ittvod. 4. 
„Bein bie Bombe plakt.‘ 
Donnerstag, der 6, Februar: „Det Meeres 
und ber Liebe Wellen.‘ 
Freitag, den 7. Febr. 5. Rarımeripiel-Wbend 
trcie Mühe: „Moratl.” 
In Vorbereitung: Mittwoch den 12, Februar: 
Benefizabend für Hanne Waizenegger: 
„Enprienne,” 


Ernmrt 
Sonntag, 


Bombe Blast.” 
und 5. Februar: 





Großer Preis -Minstenball 


beraniraltet von 


Mozart Männerdor 


Samätag, den 8. Februar 1919, in der Grand 
Crossing Turnhalic, 75. Str, und Dnbfon Ave. 
Anfang 8:30 abends. — Ticets 2br. 


reis⸗Maskenball 


teranitaltet ben 





Unterftükungs-Derein 


am Samstag, ben 8. fyebruor, in der unteren | 


Lineofn Turnhalle, Sheffield Ave, und Diverfen 
Barfman, — Freunde und Gönner bes Ders 


eins find freundlichtt eingeladen— Tiders 30c. 


gliedern aur Machriet, daß 


J 
Der Apollo 
eröffnet feine 67. Series am WMionteg, ben 3. | 








Achtung! 
Bau- und Leih-Verein 


ehr, 1919 und ift dierdurch jedem eine gute 
und fisere Gelegenheit gegeben, Eriparnilie 
wöhentlih unter fehr günftigen Bebingungen 
su machen, 

Altien Jonnen in den Berfammlungen jeden 
Montag, abends 8 Uhr, in 

Littie Bohemia Halle, 1722 $. Loomis Str. 


Inniz Pine Island Mve, und W. 12, Eir,, ge 


zeichnet merden, oder zu jcder Seit während 


! Der Geſchäftsſtunden in der Ohfice desSelretärs 


| 


| 26ian?in 


| Ankündigung e 


i 
t 


GNAEDINGER and GEISSLER, 
1073 W. 12. Str., nabe Plue Elan Abe. 
Die Peiträgne find wöchentlich zu ?5c pro 
Attie zu entridten und baden einen Wert bon 
$100 innerhalb 6% Johren. 
Anleiben ohne Wremiun oder Kommtilion 


Str., nad ber | werben jept entgegengenommen. 


Emil J, Gnaedinger. _ 
Sefretär. 








GoldbedsBortiefungen. 


- 


rweckt großes Intereſſe. — 
Griter Vortrag behandelt Zeitfragen. 
Seit Edward Goldbed angekün— 


Freunden and, Velannten die traurige Nas⸗ digt hat, daß er einen Zyklus von 
erx und Sorträgen über Zeit- und literariſhe 


Fragen zu halten beabſichtigt, Hat 


60 Jahre fanft | a9 


tx,, Gattin des verſtorb. Srant | ſich in allen Kreiſen das lebhafteſte 


a 


In 


niereſſe dafür kundgegeben. 


ſeinem erſten Vortrag am morgigen 


| Montag wird er das Ihema „Komet 


oder Regenbogen“ behandeln. 


Die 


Ankündigung von drei Vorträgen in 


ne. der engliſchen Sprache zeigt, daß 
fomo | Goldbed feine Themen nicht einſeitig 
— oder nur für Amerifaner beutichen 
nad. Stammes behandeln mird, 


fondern 


daß fein Hauptzwed iſt, die Ver— 


Die Beerdigung | bahnen. 
Halle des © 


| ftatt. 


Tandigung aller, die fich für höhere 


Geſichtspunkte intereſſieren, anzu— 
Die Vorträge finden in der 
ıihiod Klub an Wright⸗ 
wood Abe., nahe N. Clark Straße, 
Karten zu den Vorträgen zu 


* 
4 


81, ſoweit ſie nicht bei Dr. Walter 


| 


| 


| 


{ 


Graceland. Leichenfteier in der Sta: ! 


! 





ftatt am Mon« ! Yfpe,, 


sen ihre Names am Tienstag in 


J. Briags, Nr. 55 Oft Oal Straße, 
Tel. Superior 2897, vorausbeſtellt 
find, können en ber Abendkaſſe be- 
zogen werben. Die Karten merden 
auh in der Buchhandlung von W. 
Kroch & Co., Nr. 22%. Michigan 


Erpebition der „Abendpoſt“ verkauft. 





Dienstag tit der einzige Regiſtrie— 
rungötag vor ber Vorwahl am 25. 
Februar, in der Randidaten für Stadt: 
Aämter und den Stadtrat nominiert mer: 
den. Wähler, die nicht regiitriert iind 
ober jeit dem letzten Regiitrierungstag, 
dem 15. Oftober letsten Jahres, in einen 
anderen Wahlbezirf verzogen find, miti- 
die 
Stammliiten eintragen laſſen, wenn fie 
fih an der Auswahl von Kandidaten 
für das Mayorsamt und andere Stabt: 
ämter beteiligen wollen. Die Regiitrie- 
rung finder in ben newöhnlihen Wahl: 
Infalcn von morgens adıt bis abends 
neun Uhr ftatt. 


fein Hans wiederhaben. 


im Hotel Ntlantic und in der! 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Februar 1919. ' 


— ne nn nn nn 


Die Vorfiellungen übten vor etwa | 
fünf Jahren auf das Publikum die 
größte Anziehungskraft aus. 
Soldat und Lrankenwärterin. 
Joſephine M. Patterſon ſuchte ge⸗ 
ſtern im Superiorgericht um Schei— 
dung von Jardine Carter Patterſon 
nah. „Man hat mir aefagt,“ heißt 
es in der Klagefchrift, „und ich glau— 
be, daß ich am 14. Juni vorigen Jah⸗ 
|Rez Seas verlangt bie ihm tontrattiich Lacher a er 
|  äuftehenden Tantiemen, — Soldat |. weih ich es nicht, denn wir waren 
| and Aranfenwärterin waren ſinnlos damals beide — finnlos Betrunten. 
| ‚betzunfen. Wir ftanden beide in Uncle Sams 
| Dienften, er al3 Soldat und ih als 
| Sehr trübe Erfahrungen hat, einer | Krankenſchweſter. Der Beamte, der 
ı geitern von ihm im Sreißgericht ein» | uns traute, joll auch die Lizenz ers 
gereichten Klage nah, Wilhelm Schulg wirkt haben. Erſt ala ih am 15. 
noch auf feine ey Tage ru er meinen Rauſch — 
Er behauptet, daß er unter falſchen hatte, erfuhr ich, was ſich angebli 
Vorſpiegelungen um fein ganzes Hab zutrug. Gelebt haben wir nie mit: 
und Gut, ze rpm im par —— a 
82000, gebracht wurde, und erfucht m. C. Rebieste klagte auf Schei— 
das Gericht, eine von ihm unterzeich- | dung von feiner Caroline, meil die 
nete Uebertragungäurfunde für null) Gattin, die holde. ihn angeblich mie: 
und nichtig zu erklären, derholt mißhandelte. Am 15. Juni 
Mie er angibt , übertrug er im| vorigen Jahres foll fie ihn mit einem 
Auauſt des Nabres 1910 fein Grund: | Anüppel über den Mo neichlagen 
eigentum auf Frau Alwine Oblfen.| haben. 
Er war damal ein 85jähriger Greis, Paul Gall erſuchte dad Gericht, 
ohne jeden Anhang. Dem Kaufbriefe die Bande, welche ihn an feine Gat— 
nad bat er $600 erhalten, in Wirk— tin, Margarete Eliſabeth. feſſeln, zu 
lichleit lautete, den Angaben der Kla⸗löſen, weil ſie ihm angeblich am 10. 
Ba en A a... yo dieſes er ar —— 
aber dahin, daß Frau en und; Bed die Treue brach. Er behauptet, 
ihr Mann, Charles, bis zu feinem dat beibe mit einander durchbrann⸗ 
Tode für ihn ſorgen ſollten. Dieſes ten und jetzt in Haſtings, Nebr., als 
— 4 —* = Mann und Frau zufammenleben. 
nad, nicht getan, ſondern ihm eine 
fo Tieblofe, ja graufame Behandlung! 
zu Zeil werden laffen, daß er es 
faum aushalten Tonnte In ber)” 
Klageſchrift Steht zu lejen, daß ſie 
ihn einmal ſogar die Treppe hinun— 
terſtießen. Schließlich find fie, fo 
heißt es weiter, während er krank 
darniederlag, ausgezogen und haben 
ihn feinem Schickſal überlaſſen. Die 
Miete für fein Haus haben fie angeb- 
ih aber nad) mie por eingezogen. 
Der jeht 94 Jahre alte Greis bittet 
nun ba3 Gericht, zunächſt einen Ein— 
| balt&befehl gegen ſie zu erlaffen, der 
fie daran hindert, dad Haus zu ver— 
faufen, und fobann bie Uebertra— 
gungsurfunde zu twiberrufen. 
Legt Verwahrung ein. 


Dr. Auguſt W. Unger iſt geitern | Fonds zur Greichtung eines Hofpi- 
gegen bie Regiitrierungsabteilung ber | dals oder Heims für kriegsbeſchädigke 
Stantzbehörbe fr Erziejungsivejen amerilaniſche Soldaten und Matro: 
tlagbar geinorden, um fie zu zwin⸗ ſen beſtimmi. 
gen, ihm feine ärztliche Lizens zus) Die Anlündigung wurde bon €. J. 
rügzugeben. Der Klageihrift nad Lehmann, dem Präſidenten der 
abſolvierie er im Jahre 1892 das | Fair“, ausgegeben und Iauiet wie 
Eollege of Phyſicians and Surgeong | folgt: 


| und bat feitber als Arzt praftigiert.| „Die am 16. November 1918 ge: 


Bierundnennzigjähriger Greis klar⸗ 
bar geworben. b 


Zr. Unger’ ärzliches Diplom. 











— ⸗ñ — e ⸗— 
BWohltätige Bermächtniſſſe. 


rau Augnite Lehmann gedachte anch 
ber Kriegsbeſchädigten. 

Die unlängſt verſtorbene Frau 
Auguſte Lehmann, Witwe des Be— 
gründers ber „Fair“, bat zwar fein 
Teſtament hinterlaffen, aber inbezua 
auf Zumendungen und Stiftungen 
aus ihrem Nachlaß zu mohltätigen 
Ziveden ihre Wünſche ihren Erben 
fundgegeben. Lebtere haben geftern 
im Eintlang mit diefer Willenskund— 
gebung der Veritorbenen angekündigt, 
du außer Legaten für Verwandte 
nahezu $350,000 aus dem Nachlaß 
mohltätigen Zwecken zufließen follen. 
Ein Teil dieſes Dermächtniifes, 
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‚Wie er fagt, Bat er ſich mie auch nur | fiorbene Frau Yugufte Lehmann 
das Geringite zu Schulden kommen | Hatte, oßne ein Teſtameni zu Hinter: 
laſſen, trogdem ging ihm aber am laſſen, eine Anzahl Vermächtniſſe im 
‚18. September vorigen Jahres von | Sinn, und ihre Erben, denen ihre 
der beſagten Behörde die Nachricht | Abſichten bekannt waren, jeken hier: 
zu, daß er fich gegen die Anklage dei | mii $100,000 aus für einen Fonds 
„unprofeffionellen und unehrenhaften zum Bau eines Hofpital& oder Heims 
Betragens verſchiedenen jungen Mäd- | für amerilanifche Soldaten und Ma- 
hen gegenüber, melde um Anjtellung | teojen, die im legten Kriege verfrüp- 
bei ihm nachjuchten, zu verantworten | pelt worben find. Die Anftalt muß 
haben werde.” Er forderte die Behör-⸗ innerkalb der nächiten fünf Jabre ge- 
de dann auf, ihm eine detaillierte An= | baut werben, andernfall3 wird bie 
lageichrift zuguftellen, fein Geluch | Summe unter andere mohltätige An— 
it aber, wie er jagt, unberüdfichtigt | jtalten verteilt. 

geblieben. Um 18. Dezember wurde! „eyerner werden ausgejeht: Den 
‚er dann, obgleich er angeblich niemals | Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf⸗ 
(einem ordentlichen Verhör unterzogen |ten $25,000; dem MWoman’s Club 
225,000; dem Landaufenthalt für 
geneſende Kinder $7000; dem Kin: 
der-Gebächtniähofpital $5000; der 
Handfertigkeitsſchule in Glenwood 
35000; der Hull Houſe Geſellſchaft 
85000; dem Allendale in Late Villa, 
= Ill. 85000; der Bifiting Nurfes 
Der Streit zwiſchen den Film- Aſſociation $5000; dem Grant Ho: 
thenterbefigern und ihren Ange—- ſpital $5000; dem Hufe of the Good 
htellten it außergerichtlich heigelegt | Shepherd 35000. 
worden. Bekanntlich fuchten cr-! „Unaefähr $100,000 
ftere am 16. Nanuar um einen Angeſtellten ber Fair 
Einhaltsbefehl gegen die interna- wie folgt: 

ttonale Gewerkihait der Bediener) „Denen, bie feit 25 oder mehr 
von Wandelbildermaihinen nad). Jahren ununterbroden angeftellt 
um fie daran zu hindert, die Ar. |Tind, je $1000; benen, bie 20 bis 24 
beit niederzulegen oder die Then- Jahre angeftellt find, je $750, und 
terhefiger auf irgend eine andere denen, bie 15 Bid 19 Jahre im Dienft 
Weife zu Ihädigen. Wie es in der der Firma ftehen, je $500.“ 
Klageſchrift hieß, hatte man jih im; Wie verlautet, werden bie häusli- 
Jahre 1917 auf die Arbeitsbedin-jhen Bedienfteten, entfernte Mer: 
gungen geeinigt und einen Son. wandte und Freunde der Neritorbe- 
trat miteinander  abgefchloffen, nen zulanımen etwa 350,000 erhal- 
welcher ned in voller Kraft iſt. ten. 

Trotzdem verlangte die Gewerk. Dem Landaufenthalt für genefen- 
ihaft zu Anfang dieſes Jahres eine de Kinder in Wheaton, welches eben⸗ 
bedeutende Lohnerhöhung, und falls bedacht iſt, hatie Frau Lehmann 
drohte, falls fie nicht gemährt | befonbere Fürſorge gewidmet. Gie 
werden follte, mit cinem Streik. hatte dort zum Gedächtnis ihres 
Da die Ihenterbefiker befürchteten,| Gatten ein Zimmer geitiftet, und ihre 
daß ihnen aus einem folden der Kinder wollen nun zu ihrem Gebädt- 
allergrößte Schaden erwachſen nis ein zweites einrichten laſſen. 
würde, wandten fie ſich an die Ge— 

richte. Der Vrozeß follte geitern 
bor Richter Foell zur Verhandlung 
formen, die beiderjeitigen Anwälte 
erflärten aber, daß die Angelegen- | 
heit bereits unter der Sand erledigt 
wurde, 
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hatte, ſich zu rechtfertigen, dahin ver⸗ 
ftändigt, daß man ihm das Recht zu 
praftizierei entzogen habe. Hiergegen 
legt er nun beim Gericht Verwahrung 
ein. 

| Der Streit geidhlichtet. 





find on bie 
zu oekeilen, 








Die geplante Fahrpreiserhöhung 


Ton den Borjtästen geharniſchter Proteſt 
erhoben. 

Die in Cook County gelegenen 
—— haben geſtern an die 
eiden llinoiſer Bundesſenatoren 

* Zuroweti ſou — * ſowie F die — —————————— 

In der von Edith Schmidt gegen Jas Medndrews, Niel® Juul, Geo. 
Peter Zurowski anhängig gemach- G i 
ten Prozeß, der feit einigen Tagen 
tor Michter Fitch verhandelt wurde, 
haben die Geſchworenen einen zu 
Gunſten der Klägerin lautenden 
Bahrivruh eingebradt und ihr 
eine Entihädtaung von $5000 zu- 
geiprc.,.en. Frl. Schmidt war am 
118, Juni vorigen Jahres an Chi- 
I|cago Ave. und Robey Str. von ei- 
nem Zurowski gehörigen Kraftwa— 
gen überfahren und ſehr übel zuge» 
richtet worden. 


| Die Selig Film Go. verklagt. 


| Rer Beach, der befannte Novel- 
Yist, tt geitern gegen die Selig Po— 
lyscope Film Co. klagbar gemor- 
den, um ſie zu zwingen, ihm die 
kontraktlich vereinbarten Tantiemen 
zu bezahlen. Die Firma verfilmte 
feine Novellen „Ihe Spoilers“ | 
und „Ihe Ne’er-Do-Well“ und ver⸗ 
pflichtete ſich, ihm ein Viertel des 
damit erzielten Neinas,vinnd zu 
bezahlen, iit dieſer Verpflichtung 
angeblich aber nit nachgefonmen. 





gramm gerichtet, in welchem fie auf 
das Entichiebenite gegen bie bon der 
Eijenbahnverwaltung angeordnete 
Erhöhung der Vorſtadtraten Proteft 
erheben. Das Telegramm ift bon 
Frederick W. Pringle, Dat Bart; 
Ralph £. Bed, Balatine; C. J. Wolf, 
Meltofe Park; William ©. Johnſon, 
River Foreſt; Ning Elen, Desplaines; 
Georg: J. Hicks, Glencoe; €. J. Car: 
mobdn, Cicero; Frederick R.DeYoung, 
Harvey, und Paul T. Klent, Blue 
Island, unterzeichnet. 

Nächſten Mittwoch wird por Bun- 
desrichter Landis über das vom Ge: 
neralanmwalt geftellte Geſuch, einen 
Einhaltzbefehl gegen bie Eiſenbahn— 
verwaltung zu erlaffen und ihr bie 
geplante Ratenerhöhng zu verbieten, 
verhandelt merben. 





— 





— Ueble Folgen. — „Bei der Auf— 
führung meines Luſtſpiels haben ſich 
die Zuſchauer krank gelacht. —, Da— 
rum wohl war's bei der Wieder— 
holung jo leer?“ 








$100,000, iſt ala Grunpdftod eines] oO 
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(1 latheliſhen Gemeinden. 


St. Midraels:Kirche. 
(Eleveland Ave. und Eugenie Eir.) 
Heute begeht die Kirche das Feſt 

Maria Lichtmeß. Vor dem Hochamt 
um 15°0 Uhr wird die Weihe der 
Kerzen vorgenommen, In jedem fa: 
tholifhen Haushalt follten gemeih.e ı 
Kerzen 34 finden fein, zum Gebraud) 
bet Hausandadten, in Stunden ber 
Not und por allem bei ſchweren 
Krankheits- und bei Todesfällen. 
Heute nahmittag um 153 Uhr ver: 
fammeln fi hdie Männer der Erz: 
bruderfhaft zur HI. Familie zur 
Monatstonferenz. Der Et. Marien 
Altar Verein beaebt heute fein 
Hauptfeh. Die Mitglieder verfam- 
meln fih um 7 Uhr in der Sobali- 
tätshalle, um gemeinfchaftlic zur 
Kirche zu ziehen und die hl. Kom: 
munion zu empfangen. 

Montag ift das Feit des HI. Bla— 
ſius. Der St. Blafius Segen wird 
nad allen bi. Meffen erteilt. 

St. Alphonius: Kirche. 
(Soutbport und Wellington Ave.) 
Vor dem Hocamte werben heute 

die Kerzen geweiht. Außer nad) al: 
len Meifen, wird morgen am St. 
Blafiustage um 11 Uhr morgend | 
und nachmittags um 3 Uhr der St. 
Binfiusfegen erteilt werden. Im 
Athenaeum wird heute da3 Iehrreiche 
Wanbdelbild „Ihe Greateit Thing in 
Life” gezeigt werben. 

Am 12. Februar wird im the 
näum unter Leitung bes Ghormei- 
fter8 der St. Alphonſus Gemeinde 
Herrn Oskar Deis ein großes Kon— 
zert gegeben iverben, an dem ji 
außer dem bewährten Chor der Ge- 
meinde, Marvin Brook und Rezella 
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Die Kunden des „Laden? von niedrigeren Bretien“ werden viele Dollars an „neuen "Satjon- 
Maren” fparen, wenn fie morgen nach unferen Februar-Verkäufen kommen. 


363011. Poplin Kleider-Seide, 1.05 Yard 


Gejellichafts: Schattierungen. 


36300. Jeanette Erepe, 65cC 


Seidene Warp Stoffe fürs ganze Nah. herum, in gutem, gleichmäßig fordiertem Gewebe; in Straßen: und 





> 
> 








36⸗zölliger Corduroy Sammet, in 


is herabgefegt, zu 9Sc die Yard. 








wieder zu haben fett. 


dem Preiſe. 








Goldſtein als Soliſten beteiligen wer— 

den. Zur Aufführung gelangt: 

Lobet den Herten. .............. Randegger 

Chor. | 

Ebbe umd Flut.....Oliver King | 

Geſang ber Mheintöcter..... Rihard Wagner | 
(Srauendor.) | 

reſto...................(1701 1750) Graum 

Die Spiel⸗ Uhr... —* Sriehmmt | 

Der 

2 A — 
Marvin WBroof. 

DD nur sans 

tirrangiert don Oscar Deis. 

St. Alphonſus Knabenchor. 

> .....(1532—15094) Laiins | 

..(1548—1613) Vittoria | 

bone Sefit..n.......(1514—1004) Baleitrina | 


amt 


Jeſu dulcis memoria.. 





E. Foß und Wm. Wilfon ein Tele⸗ 








Benedictus Valeſtrina 
Sie Paßlorelle........... 


Schubert 
Zchottiſche Legende. . . . ad 
SR. RER 
Konzert .... m 


Chor a capella. 


| Zhotti 
Rezcila Goldſtein. 

RER 

Mora 1a cadellad.......enoe 

Clegie 

Kurgo 


! Gantate 
or Methoden 
nr... Handel 
| St. Beuediktus Kirche. 

| (2215 Irving Park Bon.) 
| Mm 26. Nanuar, dem Tage, an 
‚dem ber hoch. Herr Wilhelm Deit- 
| mer fein Amt als Pfarrer der St. 
ı Benebitius Gemeinde antrit, feierte | 
er aus dieſem Anlaß ein Hochamt, 
bei dem ihm bie hochw. Konrad Plo- 
min und Johannes Schiller affijtter- | 
ten. Für Die Geelenruhe feines Vor— 
gängers, des gel. Joſeph Zimmer- 
mann opferte der neuernannte 
Pfarrer am darauffolgenden Tage, 
afjihiert von ven hochw. Herren F. 
Haarth, P. L. Biermann und F. Nie 
‚cola, eine feierlihe Seelenmeife auf. 
Heute pormittag um 10:30 Uhr fin» 
det bie Weihe der Kerzen Statt. 
Beileidsbeſchluß des St, Benediktus— 
Männervereins. 


| Mit dem Tode bes teuren und un⸗ 
|bergeblihen Pfarrers der St. Beite- 
diktus-Gemeinde und Direktors des 
St. 3 ebiltus Mönner-Vereins, 
des hochw. Herrn Joſeph Zimmer— 
mann, bat die St. Benediktus— 
| Gemeinde und ber St. Benebiltus 
 Mänmer-Verzin eimen recht ſchweren 
Verluſt erlitten. In dem noch frühen 
tler von 49 Jahren wurde er anı 
hochheiligen Weihnachtsfeſte 1918 in 
die Ewigleit abberufen. In ſeinem 
Ableben beklagen wir den allzu— 
frühen Tod, den herben Verluſt uns 
ſeres ſehr geliebten Führers unſe— 
ver Gemeinde, Die Haupiſtütze 
des St. Benedittus Männer: 
Vereins, den edelſten unſerer Brü— 
der. Seine Tätigteit als Prieſter des 
Herrn erftredte fi auf 25 Jahre, 
wovon er 17 Kahre in felbitlofefter 
ı Weile dem Wohl und Gebeiben * 
St. Benediktus-Gemeinde widmeke. 
Als geiſtlicher Direktor unſeres Ver— 
eins war er bei jeder Verfammlung 
jugegen, mo er mit großer Opferinil» 
ligkeit jtet3 bereit war, uns in allen 
Fragen mit Rat und Tat beizuftehen. 
Er biente uns allen ala ein mufter- 
hafter, gottesfürdhtiger Pfarrer, Di- 
reltor und Mann. Er war ein treuer 
und liebevoller Bruder feinen Fa— 
milien-Angehörigei, einer unierer 
beiten Mitbürger. Obwohl wir ung 
jedoch in Demut dem hl. Willen Got- 
teß beugen, ſei es hiermit beſchloſſen, 
daß wir dieſe Gelegenheit benupen, 
unferer tiefen Betrübnis über das 
Hinfcheiben unferes werten Pfarrer 
und teuren Direktors öffentlichen 
Ausdrud verleihen. Von dem grau— 
famen Tode dahin gerafft, ift er 
nicht mehr in unferer Mitte; jedoch 
fein Geift umſchwebt und und mird 
unter uns meilen. Wir werden feiner 
nie vergeſſen und bei jeber Geleaen- 
beit, bie ſich uns bietet, ein andächti⸗— 
ges Gebet für feine Seelenruhe auf- 
opfern. Wir tröften und bei unferem 
ſchweren und fehmerzlichen Verlufte, 
den ber umerbittlihe Tod unferen 
Reiden zugefügt hat; mit dem Ver— 
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Halbjeide mit Bandkante; Sheer, feiter Stoff, für 
dauerhafte Nleidungsftüde paſſend; ſchwarz, weiß 
und Geſellſchafts- und Straßen-Schattierungen. 


36⸗zöllige 1919 bedruckte Crepe, die ausgewählte⸗ 
ſten Entwürfe und Farben der Frühjahr-Saiſon; 
hauptſächlich weißer Untergrund; 98c die Yard. 


ten Suiting Schwere; braun, Navy und Taupe; 


erfanf von Spisengardinen Nets 
reduziert 13 — zu 28c Nard 


3,300 HYards von Nets in weiß und Ecru, und in 
allen neuen und eleganten Entivürfen. 
Art werden wahrſcheinlich zu dieſem Preife nicht 


- . . 2 22 
3·St. Serim Gardinen, Set 2.35 
Weiß und Ecru; hohlgeſäumter Vorder und Spit⸗ 
zen-Kante; Gardinen mit Heading, fertig zum Be— 
feitigen an der Stanoe; 214 Yard lang; 33 unter 





türlicher Farbe; 


balbraude, ertra 
Drapery-Zwecke; 
einer dauerhaf- 


für Unterkleider; 


Klub 
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33301. Shantung Pongee 68c 
Importierte ganzfeidene Hand Loom Pongee, in na⸗ 


von fpezieller Güte. 


52:3Öllige amerikaniſche Pongee; feidener Warp, 


Söszöllige ganzfeidene Grepe de Chine, eine hübſche, 
weiche, ganzieidene Crepe, in populärer Nachfrage 


72 bei 90 Größe, | 48 


ſtarker widerſtandsfähiger Stoff 


ſchwere Seide, für Kleider und 
98e Yard. 


31. 18 Yard. 


Zweiter Floor. 





ouſe Bettücher herabgeſetzt 








Nets dieſer 


Oberer Subway. 


Spezi 


elle Partie 


Keine Poſt⸗ oder Te 


at 





Starke, aleihmäsige Faden Sheet2, fehlerlos m 
Finiſh und Gewebe. 81X90 für 1.58 jedes; 81X99 


für 1.73 jedes; S1X108 für 1.85 jedes, 


Kiffen: Bezüge, jpeziell, 32e 


ſchweren Stijtenbezügen, Ieicht fehlerhaft. 


Tel. Beſtellungen Tönnen für Kiſſenbezüge 
ausgeführt werben. 


SH 


erer Subivay. 


bon 45x36 und 4523834 extra 
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Verkauf von Meännerhenpden mit weichen Kragen 


q 


Herabmarlitt 


zu ungefä 


| 





hr halb —zu 9 Sc 





non Tag anhalteı. 
Die Staffe find blau, Chanı- 
Gran, blauer Cheviot, Ducatine, 
Bongee, Bercale, gemebter Ma: 
dra3 und bedrudter Madras. 


4 





den mit weichen Kragen lieben. 


Keine Beit- oder Tel. Beſtellungen lönn 


Arbeits-Hemden, Touriſten-Hemden und Hemden für Geſchäftstrachten für Männer, die Some 
ur 600, und zu diefem niedrigen Preis werden fie noch kei— 


Rx 
k 
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Die Farben sind blau, grau, 
lohfardig, weiß; nette Streifen 
und hübſche Kombinations s Mu- 
ſter. 


en 


für dieſen jpeg. Verlauf, nur für Montag 


Alle Srößen, 14 bi3 18 
Halsweite, in einer oder der an 
deren Partie, aber nicht in jedem 
Muſter. 


aufgeführt werden. Oberer Subivan. 














als Gedenkblait in das Prototollbud) 
unfered Gt. Beneditius Männer: 


deäfelben an die Hinterbliebenen ber 
Familie übermitielt werben foll. 

Herr, aib ihn die ewige Ruhe, und 

das ewige Licht leuchte ihm. 
Fred A. Gilſon, 
And. Erbach, 
«ul Krez, Komite. 
ereſia⸗Kirche. 
w .ıDd Osgood Eir.) 

In der am legten Samstag ftatt- 
gefundenen Verſammlung des Et. 
Sofeph3:MännersVereind der Et. 
Threeſia-Gemeinde wurden die fol— 
genden Bran ten für das laufende 
Jahr erwählt: Joſeph Horſch, Präl.; 
Frk. J. Fleming, Vize-Präſ.; Chas. 
J. Habermebl, Nrot. Sekr.; John 
Fabritzius, Fahnenträger; A. P. 
Roos, Fin.Selr. 

Windthorft; Zweig Nr. 5. 

Der Windhorſt-Zweig Nr. 5 der 
Kath. Garde von Amerika, welcher 
ſeine Verſammlungen in der Si. 
Michaels-Vereinshalle abhält, er— 
wählie in ſeiner General-Verſamm— 
lnug folgende Herren als Beamten 
für das laufende Jahr: G. W. Roih, 
Präafident; Frank Schoettes, Vize: 
Präfident; Hermann Müller, Setre- 
tar; Beier J. Weber, Fin.Sekretär; 
Auauft Linfe, Schagmeifter; Bernd. 
Grein, Henn Helm und Matthias 
Franz, Verwaltungsrat. Als Dele: 
gaten zur nächſten Konvention mur: 
ben die Herren G. W. Roth und Sof. 
Helm ermählt. 

Tas Leo-Haus. 

Da? Leo : Haus 
welches unter dem Schutze des St. 
Rapahel =» Verems Steht, bat alle 
Stürme der Kriegsjahre glüdlich 
überbauert. Obſchon die Mitglieder 
des genannten Verein, fomie- die 
Mohltäter und Gönner des Leo— 
Haufes, namentlich während bes 
Krieges, große Geldopfer fiir ver— 
Ichtedene Wohltätigkeitszwecke haben 
bringen müffen, fo vergaßen fie 
denn doch unfere Anftalt nicht. Dem 
unermübdlichen Eifer und der gren- 
zenlofen Opfermilligfeit der ehrw. 
Aanelianer = Schweitern, melcje bei 
Haushalt des Leo - Hauses führen, 
it es an eriter Gtelle zu verdanten, 
daft fich die Auftalt über Waffer hal: 
ten konnte. Aus dem Berichte, der 
in ber lebten Situng des Verwal— 
tungsrates, im November 1918, er: 
ftattet wurde, entnehmen wir, daß 
nur 7 Einwanderer und 1299 
Durchreiſende im Leo-Haufe beher- 
bergt wurden. Die im Jahre 1916 
eingejührte Neuerung, den im ber 
Nähe des Haufes befcäftigten Ste: 
nographiftinnen und Buchhalterin- 
nen ufm. zur Mittagszeit eine ein- 
fache, aber kräftige Mahlzeit gegen 
eine mäßige, freiwillige Entfchäbi- 








Kaufe 





trauen, daß ber Vergelter alles Gu— 
ten, ihm für fein gebulbiges Leiden | 
in feiner legten Krankheit, ſowie für ı 
die vielen Opfer, die er für unſere 
Gemeinde und unseren Verein ae- 
bracht hat, mit den himmlischen 
Freuden belohnen wird. Wir u. 
chern hiermit dem fchiwer getroffenen) 
Anverwandten unfer innigſtes Bei— 
leid und bitten Gott, er möge ihnen 
ſeinen Beiſtand verleihen in der 
Stunde ‚ihrer Heimſuchung; und es 
fei ferner beichloffen, dab biefer 
Ausdrud unſerer Hochachtung und 
Dankbarkeit unferes treuen und uns 








Alte künstliche 


Goldtronen und Brüdenarbeit ın tedem Bu» 
ftard, vollitändine oder zerkrocdene Gebſiſe. 
aud Teile berfeiben. Wir anblen ben vonen 
Mert, Bringt diefelben oder ber Boir 

THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


143 Norih Wabajh Ave., Ehe Nandolph tr, 


zu New Porf, | 





sweiter Sloor, Zimmer 200, Ehicago, ZU. 


BRD | ar 0» " | r - * 
Spisien vergeßlichen hochwürdigen Herrn gung zu bieten, wurde auch in bie 
Pfarrers und Direktors gegenüber | ſem Jahre mit gutem Erfolge bei— 


Vereins aelange und eine Abſchrift ner 2, und für ein Ehepaar eine, In 
der Leohaus-Kapelle 
‚hl, Meſſen zelebriert und 1230 hl. Südſeite, deſſen Mitgliedſchaft und 
Kommunionen empfangen. Die Lage Freundeskreis ſich aus 


behalten. Siellungen wurden be— 
ſergt: für Mädchen 120, für Män— 


wurden 120 


des Grundeigentums-Marktes iſt 
noch immer eine ſolche, daß vorläu— 
fig der Gedanke an einen Verkauf 
des alten Leo-Hauſes und an einen 
Neubau bis auf beſſere Zeiten auf— 
gegeben werden muß. Der Verwal— 
tungsrat wartet nur auf einen gün- 
ftiaen Zeitpunkt, um das längſt ent— 
worfene Projekt zur Nusführung zu 
bringen. 

Die Mitglieder, Freunde und 
Gönner des St. Raphael = Vereins 
haben in Folge des vorjährigen Auf: 
rufes ihre Herzen und Hände geöff- 
net und ihre erprobte Opferiilligteit 
aufs Neue betätigt, wofür der Ver: 
iwaltungsrat aller recht herzlich) 
dankt, Wir erbliden dafür einen 
Beweis dafür, daß man der Anitalt 
überall, wo fie bekannt iſt, Wohlwol— 
len und Anerkennung entgegen— 
bringt. Wir bitten jedoch unſere 
Freunde, es ſich angelegen ſein zu 
laſſen, das Leo-Haus auch in je— 
nen Kreiſen bekannt zu machen, die 
bisher von dem Beſſehen desſelben 
noch nicht3 willen. Das dasſelbe auch 
im Jahre 1919 auf die Unterftügung 
feitens feiner Freunde angewieſen 
ift, bedarf wohl feiner Begründung. 
Der Jahresbeitrag iſt 50 Cents; die: 
jenigen, welche $5.00 zahlen, werben 
Ehrenmitglieder. 

Nachahmenswertes Beiſpiel. 

Erzbiſchof Heinrich Moeller von 
Cincinnati, O., hat im Verein mit 
Biſchof Broſſart von Covington und 
Dechant W. D. Hickey dem Präſi— 
denten Wilſon und dem Friedens— 
longreß einen geharniſchten Proteſt 
gegen die Verfolgung der Juden in 
Polen überſandt. In dem Schreiben 
des Erzbiſchofs heißt es unter ande— 
rem: „Ich erſuche ganz entſchieden 
darum, daß die Nationen, welche ſich 
der Brutalität gegen die Juden ſchul— 
dig machen, von dem 
der Selbſtverwaltung ausgeſchloſſen 
werden, wenn ſie nicht zufriedenſtel— 
lende Garantien geben können, ſich 


in Zukunft ſolcher unmenſchlicher 


Uebeltaten zu enthalten und bis ſie 
den Beweis liefern, daß ſie imſtande 
ſind, eine weiſe, gerechte und den 
Frieden und die Sicherheit aller ihrer 
Bewohner, einerlei welchen Glau— 
bens, ſichernde Regierung einzurich— 
ten und aufrecht zu erhalten.” 





. 


Ungariſche Hilfsgeſellſchaft. 


Damenverein ernennt Ausſchuß 
Kränzchen im Sherman Hotel. 


für 


Für fein am 22. Februar im Sher⸗ 


man Hotel abzuhaltendes Tanzkränz— 
chen hat der Damenverein der Un— 
gariſchen Hilfsgeſellſchaft einen aus 
den Damen M. Schönfeld, S. 
Braſch, J. Israel, S. C. Klein, S. 
Kap, S. Sobel, E. Weil, S. Wein: 
berg, M. Spear, A. Annis, Cha:. 
Brock und L. Ecker beſtehenden Aus— 
ſchuß eingeſetzt. Der Hilfsverein hat 
ſich im den beiden letzten Kriegs— 


jahren faſt ausſchließlich patriotiſcher 
ber | 


Tätigkeit gewidmet, nun, da 
Friede wieder in Sicht iſt, will er 
feine Bemühungen, der Not unter 
pielen Familien ungarifchen Stam— 
mes in Chicago abzunelfen, wieder 
aufnehmen, die er nie ganz eingeſtellt 
bat. Am die Mittel dafür zu ver— 
frfen, iit das Kränzchen geplant. 


Rechte 


Geftrige Bereinsfefte, 


| Tas Maskenfeſt der Badener in der 
Nordſeite Turnhalle mit Erfolg gekrönt. 
Auf der Siidfeite blüht der Ba- 
diſche Unterſtützungs - Verein der 


| vortreffli⸗ 
chen Deutſchamerikanern zuſam— 
menſetzt. Aber dem aus dem wun— 
derſchönen Stammländle der Mit- 
(glieder überkommenen Gejellig- 
teits- und IUnterhaltungsbedürf- 
nis jteht im fernen Süden feine 
geeignete Halle zur Nerfügung, 
wenigſtens nicht für größere Fyeit- 
lichkeiten, wie 3. B. ein richtig ge- 
hender Maskenball e3 nah dem 
j Empfinden der fröhlichen Badener 
jein muß. Und einen Masfenball 
wollte man doch haben. Aber Ba- 
den war nicht verloren, es erinnerte 
jih der auf der Nordfeite hauſenden 
Stammes und Sangesbrüder, die 
in der Badiihen Zängerrunde ber- 
einiat ind, die beiden Bereine 
ſchmiedeten ein brüderlides Kom— 
plott und hielten gejtern abend ge- 
meinfam einen triumphirenben 
Einzug in die Nordjeite Turnhalle, 
um dort dem Bringen Sarneval 
auf heimmatlihe Art thre Suldigung 
zu eriverjen. 

Was ſeit Moden von dem gemetit= 
ichaftlichen Generalitab geplant und 
vorbereitet, von den männlichen und 
befonders den weiblichen Truppen er- 
träumt und erhofft worden war, trat 
glänzend in bie Erſcheinung. Die Be: 
teiligung übertraf die kühnſten Er— 
wartungen, aber nicht nur die Men— 
ge, Sondern auch bie Qualität und 
reiche Auswahl der Koſtüme und. bor 
allem die fo recht aus dem Herzen 
auellende heitere Laune als fouperäne 
Beberricherin der ganzen Geſellſchaft 
machten großen Eindrud auf ben Be- 
ſchauer. Der geſchmüchte Saal mit 
feinem bunten Menfchengemimmel 
bot ein reizendes Bild, und wenn ber 
Blid von der Allgemeinheit auf das 
Einzelne überging, fo konnte er fi 
ohne Unierlaß bald an dieſer, bald 
an jener reizenden Erfcheinung, fei es 
ala Ginzelmwefen, fei es als Gruppe, 
iweiden. Auch die männlichen Masken 
fügten ſich dem Geſamtbilde harmo— 
niſch ein. 

Es war wunderſchön, und die Ge— 
ſellſchaft hat einen wirklich frohen 
und genußreichen Abend verlebt, um 
deſſen Unterhaltungserfolg ſich die 
Sängerrunde durch die Aufführung 
„Eine luſtigeſSängerfahrt“ noch ganz 
beſonders verbient machte. 

Verein Tonglas. 

Einen jhönen Erfolg erzielte Sel- 
tion 5 des Douglas Gegenf. Unter» 
jtügungsvereind mit dem Ball, den 
ite geitern abend in der Altheibels 
berahalle aab. Die Mitglieber und 
Freunde der Sektion waren der Ein» 
ladung zu dem Felt fehr zahlreich 
aefolgt, brachten ihre Familien mit 
und vergnügten fich bei dem Tanz 
und geſelligen Beifammenfein in ber 
iangenehmiten Weile. Mitglieber der 
Sektion entfalteten auch eine rührige 
Agitation, die gute Früchte trug und 
ine Anzahl von Herren und Damen 











eine 
| veranlaften, ſich ala Mitglieder aufs 

nehmen zu laſſen. 

N — — — 

* In ihrer Wohnung, Nr. 2013 
Kendall Straße, ftür te die 57jähriae 
Frau Ellen Brooks fo unglüdlich bie 
Ireppe hinunter, daß fie einen Schäs 
delbruch erlitt. Sie ringt im County⸗ 

Hoſpital mit dem Tode. 








Erblichtes und Erlanfchtes. 
Bruchſtücke aus meinem Sebenslauf. 


Von Molf von Sch 
% ‚Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicago, Il. 
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ierbrand. 








LX. 
Intereſſanter Aufenthalt in Trieſt. 
— Die Stadt macht ganz den Ein- 
druck einer alten, reichen italie- 
niſchen, nur iit jie viel reinlicher. 
— Der Hafen nnd jeine ſee— 
minniſche Bevölfernng. — Slo⸗ 
veniſche Matroſen. Der öde 
Karſt und ſeine Bewohner. — 


ud 


n.ilian, vom Ehrgeiz verblendet, nach 
Mexito in den Tod ziehen lieg. Ein 
wunderbarer Bau, inmitten nah 
wunderbarerer Gärten gelegen. Wie 
ich's befuchte, am Ende des Jahres 
‚1912, gehörte es dem damaligen 
| Ihronerben, dem Erzherzoa Franz 
Ferdinand; aber auch ihm blübte fein 
ı Heil, wie man weiß. Er ſprach Slo— 
veniſch wie feine Mutterfprache, jo- 
‚wie Serbiſch und Kroatiſch, was ihn 


E 


ER 


a Somulögfof; Cpicige, Sonnlag, Sen 2. Yehriär 19 


En. — —— — — _ 


(Für bie „Sonntagpoft”.) * 


| 


Bilder aus Europas Revolulionen. 








PETE TE TEE TEE EEE 
FEETTTECTCTETEWETTE 


| IV, 
| Irlands letzter Freiheitstampf. 
Als letztes in einer langen Reihe 
von unterworfenen Völkern hat nun 
auch Irland durd Erklärung einer 
‚unabhängigen Republif das Redıt 
der Selbitbeitimmung für ſich in 
Anfprud genommen. Noch iſt es 
ungewiß, ob dieſer entſchloſſene 
Schritt den erſtrebten Erfolg haben 
wird, denn noch hat weder Groß. 
britannien noch eine andere der 
alliierten Nationen die neue Repu— 


"Das Schloß Miramar nahebei. — abet doch nicht vor der Mörderkugek blik anerfannt. Sollfe es geſchehen 
"Die Börje and die Handelsherren. |teitete. Was hat fich alles zugetrar — und es wird den Alliierten ſchwer 


— Großer Stapelplak für Kaffee. 


— Des Rätſels Löſung. — Iſtrien 


und das Hinterland. — Italia 
irredenta. — Die Ilmgangsinradıe. 
"Wie Deiterreid) die Raſſenfrage 
behandelte. Ein 
Feiertag und der Umzug. — 
Aenßerlich war von Unzufrieden⸗ 
heit nichts zu ſpüren. — Ein 
ſchönes Café mit drächtiger 
Militärmuſik. — Ein Geſpräch. 


Alſo nach vier⸗ 


zehntägiger Fahrt 


der Reiſe ange— 
langt! In Trieſt 
ganz am nördli 
chen Ende des 
adriatiſchen Mee- 


r 


red, In dem ein: | 


zigen wirklich gro: | 

Ben und 

merziell bedeu— 

“ tenben Hafen ber 
öfterreihifch-ungariihen Monarchie, 
derjelben, die nach fiebenhundertjäh: | 
rigem Beitande joeben zu Grabe ae: | 
tragen wird. Denn Fiume war bi?- 
ber nur ein Handeldemporium zwei— 
ter. Güte, vielleiht wird jekt, na= | 
mentlich ‚wenn die Jugoſlaven, die 
aus Serb:n, Slovenen, Kroaten jid) | 
zufammenfegen, es fchließlich zuge- | 
ſprochen erhalten Sollten, etwas Oro: | 
hes daraus, 
Seit Beginn der irredentiftiichen | 
Vewegung in Jtalien, alfo ſeit 1866, 
‚haben die Italiener des „Regno”, 
mie man. dort faat, alſo des König- 
reiches jelbit, immer nach Trieſt ge⸗ 
ſchielt, und Dies, trotzdem Venedig, | 
die. zweite Perle der Adria, nach ſei⸗ 
ner Abtretung an Italien noch nicht | 
viel geworden ift, wenn man bie 


x 


N 


ftandpunkt beichaut, und trotzdem die | 
Italiener ja Schon genug Häfen auf | 


der adriatifhen Seite haben. Gabriel | 
d'Annunzio hat dieſem Sehnen der 


kirchlicher 


J 


tom⸗ uſt der Zuſchauer, dieſelben grel⸗ Beſeitigung des letzten Reſtes von 


‚len Farben wie da drüben am ans, Irlands Selbſtändigkeit, des iriſchen 
|deren Ufer des Meerbuieng, am | Barlantents. 


‚gen innerhalb dieſer ſechs Jahre! 
Jetzt iſt er nicht mehr; und das 
chemals fo gemütliche Oeſterreich iſt 


zu einem hochft ungemütlichen ge: | 


worden. Bald aber mird’s gleich— 

wohl heißen: Und neues Leben blüht 

‚aus den Ruinen! 

Die Stadt Trieft iſt auch an und 
einen Beſuch wohl wert. 


‚für ſich 


Ganz und gar, wie gejagt, macht fie 


‚den Eindrud einer italieniihen — 
in ihrem Bauitil, in ihren öffent- 
lichen Gebäuben, 
ı weile, in ihren Sitten und Bräu- 
ſchen. Ich jah einen Leichenzug vor— 
derfelbe jchreiende Pub, dieſelben 
Klageweiber. Und ih ſah einen 
großen Umzug amt nächiten Tage, 
einem kirchlichen Tyeittag, ich glaube 
zu Ehren des Schubheiligen der 
Stabt jelbjt — dieſelben prunfvol- 
ein Prieſterröcke, diefelben maſſigen 
goldenen Gefäße, dieſelbe Schau: 


Lido und am Tagliamento. Nur 
reinlicher ift Trieſt, viel reinlicher als 
die itlienifchen Städte. Alfo haben 


ben. 

Ueber den joliden Reihtum der 
jie jedenfalls. Aber wie wird das 
nun werden? Man muß bebenten, 
daß Trieit alö plühende Hafen- und 
Handelsſtadt bus Schoßkind der 
Hababurger war, ſchon feit den Ta— 
gen Maria Thereſias; daß die Herr- 
cher in Wien nicht3 unterliegen, vor 
feinem Opfer zurüdfchretten, um den 
Wohlſtand derfelben zu beben. Und 


in ihrer Lebens: | 


pn bei wallen — ganz wie in Stalien, | 
glücklich am Ziel! se Si 


fallen, die von ihnen fo laut ber- 
fiindeten Grundſätze de3 Gelbit- 
beſtimmungsrechts der Heinen ®Böl- 
for gerade im Hall von Irland zu 
verleugnen — jo würde damit ein 
Freiheitstampf von beiſpiellos lan⸗ 
ger Dauer und unerhörter Grau- 
ſamkeit ſein Ende erreichen. Für 
mehr als ein halbes Jahrtauſend, 
jeit dent eriten Ericheinen der Eng- 
länder auf.Irlands Boden, iſt die 
Junſel nie völlig zur Ruhe acfom- 
men; denn auch in den Panien 
zwiſchen den offenen Aufitänden 
führten geheime Gefellinaften, Ban. 
‚den bon „Rapparees“ oder verzwei⸗ 
felte Volkshaufen den Kampf fort. 
| Der Iette offene Anfitend von 
'größerer Bedeutung liegt bereits 
über ein Sabrhundert zurüd; er ift 
aber heute noch intereffant als ein 
carakteriſtiſcher Abſchnitt aus der 
langen Leidenszeit des iriſchen Vol- 
kes und auch als die Urſache zur 


Bei den Gründen fir den Auf— 
ſtand von 1798 brauchen wir nicht 
zu verweilen, denn ſie waren im 


‚fie doch etwas gelernt während der Lande ſtändig und zum großen Teil 
‚fünf Jahrhunderte, die fie unter der, | dis auf den ‚heutigen Tag vor— 
‚übrigens recht milden Herrſchaft der | handen und find allgemein befannt. 
Inörlihen „Barbaren“ geftanden ha-Als die Urfache dafür, dab die all- 


gemeine Verbitterung wieder ein⸗ 
mal zu offenem Aufſtand empor- 


Stadt vernahm ish allerlei. Reich ift | flammte, Tann man. einfah das 


‚Auftreten tatfräftiger Führer be- 
zeichnen. Der bervorragendite von 
| dieen war Wolfe Tone, ein junger 
proteftantiicher Abpofat. Mit mehres 
ren gleichgeſinnten Freunden grün 
dete er anfangs der neunziger Jahre 
den Geheimbund der „United Sriih- 
men”, der fich im Laufe der nächſten 
Sabre ber ganz Irland au&dehnte 





— zum nicht geringen Teil beruhte die- und die militäriſche Organiſation 
Sache vom prattiſchen, vom Dollar⸗ | jer bieherige Wohlſtand Trieſts auf des Aufſtandes bilden foilte, Die 


ſeinem Kaffeemonopol für die ganze 
Monarchie, ja man darf ſagen für 
die ganze Adria. Ich wunderte mich 


Grundeinheit war die Loge von 
zwölf Mitgliedern, deren Präſident 
und Schriftführer zugleich Korporal 


anfanglich nach meiner Antunft in | und Sergeant ber Gruppe maren. 


ilalieniſchen Seele in. überſchwängli⸗ Deſterteich, warum der Kaffee ſo Fünf folder Logen bildeten eine 


hen Verfen glühenden Ausdruck ver⸗ 
liehen. | 
Und in der Tat, Trieit, eine ſchon 


raſend viel koſten jollte. Hinterher 
fand ich's aus. Die Sache war ganz 
einfach. In Wien hatte die Regie— 


Kompagnie, die Offiziere bon fünf 
Kompagnien das Komitee  emer 


Baronsherrſchaft. die Komites hin- 


‚zur Zeit des alten Rom eriftierende } zung feit vielen Jahren die Einfuhr imieder ein Countykomite; letztere 
Stabt, ift in feinem ganzen Weſen non allem Kaffee, der innerhalb der | itanden in jeder der vier Provinzen 


äusgefprochen italieniſch. Das iſt 
gar nicht zu leuanen, obwohl ein fehr | 
anfebnlicher Teil der Bevölkerung | 
ſlaviſch, d. h., ſloveniſch ift und ob⸗ 
wohl das ganze Hinterland ſogar 
rein ſlaviſch iſt. Aber' die Menſchen 
italieniſcher Raſſe ſind hier die au— 


genſcheinlichen Gebieter. Sie geha⸗ Vohwle für weniger als 60 bis SO Hauptmaſſe wurde natürlich von 


Geſamtinonarchie verbraucht ober 
belegt, und Trieſt zum ausſchließ— 
lichen Einfuhrbafen für benfelben 
gemacht. Alſo. Daher erklärten ſich 
die zwei Rätſel. Deshalb konnte 
man keinen guten Kaffee in der 


unter einem Provinzialdirektorium, 


verkauft wurde, mit einem hohen Zoll und die Leitung des Ganzen lag in 


den Händen des „Ausführenden 
Direktoriums“ von fünf Mitglie— 
dern in Dublin. Die Mitglieder 
des Bundes entſtammten allen 
Schichten der. Bevölkerung. Die 


ben ſich als ſolche und ſind es auch. Fenis das Pfund in ganz Deiner: der arg bedrückten katholiſchen Land- 


Die gebildeten Stände Trieſts jehen | 
fih zum meitaus arößten Teile aus. 
* ihnen zufammen; fie fomohl wie bie 
großen Handelsherren, Rbeber, Kom— 
miffionzfirmen von uriprünglich ger= | 
manifhem Blut, d. h., im biefem| 
Falle alfo Deutich-Deiterreicher, dit: | 


ihrer Umgebung und die Slovenen | 
waren bis jeht: die niederen Schich⸗ 
ten der Gelellfchait, die Tagelöhner, 
- die Handwerker, die Dienftboten, die | 
Matrofen. Und das mug man ſa-— 
gen: dieſe ſloveniſchen Matrofen, ! 
Fiſcher, Schiffsleute find ein tüchti- | 
ges Volt, abgebärtet, jeden Siurm, 
ſelbſt ber ſchlimmſten Bora ges! 
wachſen. Sie bilden die Mannkbaft 
fc aller Trieftiner Schiffe, auch Das | 
Gros der ebeinaligen k. t. Marine. 
Die Bora iſt übrigens der größte 
Webelitand in Trieſt und dem gan— 
zen adriatiſchen Meere. Es iſt ber 
rauhe Nordwind, der ron den kah⸗ 
len -Streidefelfen des Karſtgebirges 
hexabbrauſt und nicht nur das ganze 
Klima-jener Küſte zu einem trüge— 
riſchen macht, fondern auch die mei- | 
ften Schiffbrühe und den größten 
Rebensveriuft. verurſacht. Wenn die 
Bora in Trieſt zu blafen anfängt, 
da mwidelt fich alles, was eben noch 
unter der ftrahlenden Sonne in! 
Schweiß sebadet war, in die langen 
malerifchen Mäntel, wern der Weg 
über. die Strafe führt; das Kohlen: 
bedien wird im. Haufe in Tätigteit 
gejegt, und man friert. Die Bora 
alſo und das Gegenteil davon, der 
Scirocco, der ſchwüle Südwind, der 
aus Afrita herüberweht, das find, 
die zwei Landplagen. Für gewöhn: 
lih aber herrſcht ein mildes, ſchönes 
Metter in Zriejt, jelbit im Winter. 
Auf den Hügeln, die im Halbkreis | 
die Stadt panoramaartig umgeben, 
- grünt noch jebt, wo Weihnachten vor 
der Zür jteht, und blüht und ae: 
beibt alles, und beim, lleberichreiten 
des großen Gemüſemarkts in ber in- 
neren Stadt beivundert man die de— 


Yitate Ware — Tomaten und Blu: | 
.mentobl, Mispeln und Aepfel, Kohl 


und -fogar Spargeln, einem 
Epottprei3 angeboten. 

- Nicht weit von Trieſt ijt Mira: 
mar, ein mahres Paradies, das 
Schloß am Meer, von dem fidh ber 
Bruder bes. veritorbenen 


zu 


| halber 
ſein. 


reichUngarn betommen. Und nur 
Trieſt hatte den Vorteil davon. 

Die zahlreichen Slovenen in Trieſt 
ſprechen unter ſich ihre Mundart; 
aber ſie ſind genötigt, das Italie— 
niſche zu erlernen. Und die allge— 


ter es ſchon ſeit langem. Die öf— 
fentlichen Beamten ſprachen nur 


italieniſch. Die Straßenſchilder wa⸗ 


ren nur italieniſch. Fragte man nach 
dem Weg, fo mußte man ſich auf 
Italieniſch verftändigen, Die vielen 
Zaufende von Deutfch-Deiterreichern 
in Trieſt mochten vielleicht daheim 
Deutfch reden; in den Stadt taten 
ſie's nicht. Es gab aber eine qui res 
Digierte, wenn auch etwas kleine 
deutſche Zeitung daſelbſt. 
Scheinbar lebten dieſe Deutid- 


Oeſterreicher mit ihren Mitbürgern 
welſchen Blutes im beiten Einver— 


nehmen. Sch beiuchte die Börſe — 
ein prächtiger, jolider, in reinftem 
Stil errichteter Bau — und beobad)- 
tete, wie behäbia gekleidete Elemente 
diejer zwei Stämme mit einander 
verehrten wie fie feilfchten, 


ſcherzten, jchäferten, lachten. Weberall zur | 3 Anfd 
dieſelbe Beobachtung. Die Umgangs⸗ Italien werde ausſchließlich von Ita⸗ 
ſprache überall auch das ginge feldft aus geleitet, wo man, mit | 
Von Unterdrüdung durch die Regie— 


rung in Wien oder durch die Lofal- 
bebörden ihrer italtentichen Raſſe 
tonnte alſo gar feine Rede 
Das italieniihe Element in 
Trieſt mar vielmehr augenfcheinlich 
Hahn im Koröe. Re 

Das ganze Hinterland von Trieſt 
iſt ſlobeniſch. Und in der Stadt 
ſelbſt find dieje auch numeriſch ſtark, 
wenn auch ſchließlich nur eine Min- 
derheit. Von Wien aus geſchah abſo— 
{ut nichis, um dies der Zahl nah 
doch immerhin nur fleine ttalientiche 


fluſſen. Zum öfterreihiichen Reichs⸗ 


Italiener erwählt, und in dem übri- 
Igen Sitrien nur Slovenen. 
|" Sabei war. von einer anti-diterrei- 
chiſchen Stimmung in Trieit bei mei: 
nem Aufenthalt dafelbit abfolut 
nichts zu merfen. Abende, als id 
nach einem Blid in die deutiche Zei— 
tung und in den italienifchen Piccolo 


Kaiſers mich mit. meiner Yrau auf dem Wege ar ber Spite ber 
Franz Joſeph, der Erzherzog Mari: lin ein Kaffee befand, mo man guie'gung ſtünden. 


bevölkerung geſtellt, aber auch die 
Presbyterianer der Provinz Ulſter 
ſtellten ein ſehr zahlreiches Kontin- 
jnent, und manche der Führer 
entſtammten dem grundbeſivenden 


proteſtantiſchen wie tatholiſchen Adel. 
——* meine Umgangseſprache iſt das leg Beſonderes Gewicht legte man auf 
tieren zufammen in der Stadt und ere. Die ſtädtiſchen Schulen lebr- | 








Muſit zu hören befam, erfundigte ich 
mich an einer Straßenbiegung. Mein 
Informant war, wie e& fich ergab, 
ein noch junger Dann, Angefteilter 
einer großen Amportfirma, Er war 
ſo liebenswürdig, uns beide dahin zu 


‚begleiten, und. bei Getränt und. wäh⸗ 


rend der Paujen bes Konzerts, ivel- 
ches von einer militäriichen Kapelle 
‚in wahrhaft muftergiltiger Weije ge: 
geben ward, flärte er uns auf über 
das Meien diefer Mpriaftadt, die fid) 
ſo gut ftand unter dem habsburgi— 
ſchen Doppeladler - und trogdem zu 
dem viel ärmeren Italien wollte, wo 
les ihm noch viel ſchlimmer gehen 
wird, ala e3 Venedig gegangen ift, 
das beitändig am Hungertuche nagt. 
| Er gab uns intelligente Auskunft 
über alles. Er fagte, die Bewegung 


zur förderung des Anſchluſſes an 


‚reihen Privatmitteln mie mit Hilfe 
‚eine vom italieniſchen Barlament 
jährlich ausgefegten Fonds eifrig 
ı Bropaganda treibt. ‚Namentlich mit: 
tels Schriften, Zeitungen, Reden; bie 
Igroße Mafle, auch der Leute italie- 
niſcher Raſſe in Trieſt, ſtehe dem 
Treiben gleichgiltig gegenüber. 

Es intereſſierte mich übrigens, die 
Bemerkung an jenem Abend zu ma— 
chen, daß die von der Kapelle vorge— 
tragenen Muſikſtücke germaniſchen 
Urſprungs, wie Wiener Walzer, 
Auszüge aus der „Luftigen Witwe“ 


Element in Trieſt und- Sitrien zu uſw., von ber Zuhörerſchaft des Lo— 
Iunterdrüden oder politiſch zu. beein= | fals, 


trogdem dieſe der Mehrzahl 
Inc Italiener waren, lebhafteren 


rat jener Tage wurde in. Trieft ein Beifall fanden als die anderen. 


Unſer Begleiter tlätte ung auch 
iiber einen anderen PBuntt auf. Näm— 
lich, daß etwa die Hälfte der ſtädti— 
ſchen Beamten in Trieſt jenjeits der 
Grenze, in Stalien, geboren ſeien, 
daß es aber trogbem gerade dieſe 
ſeien, die die Italiener im „Regno“ 
—— aufhetzten und in Trieſt 
Irredenta⸗Bewe⸗ 
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Anwerbung von Angehörigen der 
einheimiſchen Miliztruppen und 
ſchlug mit Recht die Gewinnung 
eines waffengeübten und aus— 
gebildeten Soldaten ebenſo hoch 
an, wie die von vier oder fünf 
ganz unausgebildeten Bauernbur— 
ſchen. Jeder Neueintretende mußte 
in einem feierlichen Eid itrengite 
Wahrung aller Geheimniffe ver- 
ſprechen, aber die enzliſche Pro— 
vinzialregierung oder „das Schloß“, 
inte man ſie nach ihrem Amtsſit 
im Schloſſe von Dublin kurzweg 
nannte, beſaß dennoch ihre Spione 
in allen Stufen des Geheimbundes. 
Das Schloß ließ aber vie Verſchwö⸗ 
rer zunächſt ziemlich gewähren, denn 
es wünſchte einen offenen Nufitand, 
um nad) deſſen Niederſchlagung 
deito leichter das verhaßte irifche 
Parlament Defeitigen und durch 
defjen Verihmelzung mit den bri- 
tiſchen die Union der Inſel mit 
Großbritannien beiwertitelligen zu 
können. Die Vereinigten Srländer 
fammelten überall Vorräte von 
Feuerwaffen an und lichen nament⸗ 
lich Piken herſtellen, die bei ihnen 
dieſelbe Rolle ſpielten wie die Sen— 
fen bei den Polen. Sn ſechs Jah— 
ren, bis zum Ende des Jahres 
1797, batten 500,000 Zrländer 
den Mitgliedereid geleiitet, und 
300,000 von ihnen waren mit 
Maffen verſehen, teils Gewehren, 
teils nur Piken. Lächerlich un— 
bedeutend war die Kriegskaſfe des 
Bundes; fie enthielt ganze £1400, 
alfo noch nicht 7000 Dollars, 
Artillerie fehlte ganz, aber . man 
hoffte, dieſen Mangel durch Hilfe 
von Frankreich erfegen zu können. 


Frankreich war damals aus den 
eriten Schredensjahren der Großeit 
Revolution eben wieder in ruhigere 
Bahnen eingelenkt und bildete eine 
Republit unter der Zeitung von 
fünf Direftoren; e3 hatte iiber die 
meiſten feiner auswärtigen Gegner 
bereits entſcheidende Siege er- 
rumgeit, ſtand aber noch im Striege 
mit England. Im Sahre 1796 kam 
Wolfe Tone felbit nah Frankreich, 
um im Namen der „United Srifh- 
men“ um Entfendung eines Silfs- 
heeres nad Irland zu bitten. Er 
fand günftige Aufnahme, nament- 
li bei General Hoche, dein Be- 
swinger der berühmten Gegen- 
revolution in der Vender, Nad) 
langen und jorgfältigen Vorberei— 
tungen ſtach am 16. Dezember 1796 
eine ſtattliche Flotte von 46 Kriegs⸗ 
umd Transportſchiffen von Breit aus 
in See; fte trug 15,000 Mann au. 
erlejener Truppen unter General 
Hoche, der Wolfe Zone zu feinem 
Adjutanten gemacht hatte. Im 
Kanal überfiel ein dichter Nebel die 
Flotte, und das Admiralſchiff mit 
Hohe an Bord wurde bon den 
übrigen getrennt. Die Sauptmalie 
der. Schiffe lief glüdli in die 
Bantry Bay an der Südweſtſpitze 
bon Irland ein, wartete aber ver— 
geblid, drei'bis vier Tage lang auf 
den Oberbefehlshaber. Wolfe To 
drang ungeduldig auf fofortige 
Zandung, Tonnte c3 aber erit am 
Weihnachistage durchſetzen, daß diefe 
auf den folgenden Morgen feſtgeſetzt 
wurde. Allein nachts um zwei Uhr 
weckte das Pfeifen eines heftigen 
Windes den iriſchen Patrioten aus 
dem Schlaf; beunruhigt eilte er an 
De, nur um den Wind von Stunde 
zu Stunde heftiger werden zu fehen, 
Bei Tanesanbrucd mühlte ein brau- 
jender Sturm die Waſſer auf, und 
der franzöſiſche Vizeadmiral mußte 
ſeine Schiffe auf die hohe See 
hinaushalten laſſen, um ihr Scei- 
tern an der Küſte zu vermeiden, 
Wohl erreichte die ganze Flotte wie— 
der. die Heimatshäfen, aber einige 
der Schiffe erjt gegen Mitte Januar, 
einen vollen Monat nad) der Aus— 
fahrt. Dadurd) war immerhin der 
Beweis geliefert, daß auch eine 
große Flotte auf lange Zeit hinaus 
der Wachſamkeit der engliſchen Ser- 
madt entgehen könne, und un— 
entmutigt begann man Pläne für 
eine neue Erpedition zu entiverfen. 
| Sm Laufe des Sahres. 1797 be— 
reiite noch ein anderer, Abgeſandter 
der „United Iriſhmen“ das. euro— 
päiſche Feſtland mit ausgedehnten 
Vollmachten zum Abſchluß eines 
Bündniſſes mit irgend einer eng⸗ 
landfeindlihen Macht. Er fand 
Silfsbereitihaft in Holland. Die— 
ſes Sand war in den. vorhergehen- 


ſfranzöſiſchen Nevolntionsheere don 
der Erbitatthalterfchaft des Hauſes 
Oranien „befreit“ worden. und bil- 
dote nun die „Bataviſche Republik“, 
in enger Anlehnung an Frankreich; 
und deswegen verfeindet nit Eng- 
land. Albion war eifrig dabei, ſich 
nad) guter alter Gewohnheit die 
beiten Stüdfe aus dent blitherden 
holländiſchen Kolonialreich heraus: 
zuholen. Es iſt nicht zu verwundern, 
daß unter dieſen Umſtänden 1797 
eine ſtarke Flotte im Texel bereitlag 
und auf günſtigen Wind zur Fahrt 
nach Irland wartete. An Bord be— 
fanden ſich 15,000 Mann Lan— 
dungstruppen, davon 5000 Fran— 
zoſen unter General Hoche, wieder 
begleitet von Wolfe Tone. Aber 


Wochen, durch Monate und über ein 
Vierteljahr‘ lang, bis ſchließlich die 
Vorräte .der Flotte faſt« aufgozehrt 
wareır und. die. Truppen. wiede 
ausgeſchifft wurden. Wieder ein- 
mal, wie ſo oft: in jenen: Tagen 
der Segelſchiffahtt, hatten. :jich die 





den Jahren durch „die fteareichen | 


der Wind blies aus Südweſt durch! 


dete Bundesgenoſſen“, als die beſten 
ſeiner Bundesgenoſſen bewieſen. 
Unentmutigt durch diejen neuen 
Miberfolg und durch den-Xod fei- 
nes ceifrigen und einflußreichen 
dreundes Sode, ſetzte Wolfe Tone 
jeine Bemühungen beim fran- 
zöſiſchen Direktorium fort. 


denn nun intereſſierte ſich für feine 
Pläne der junge Napoleon Bona- 
parte, eben bon einem glängenden 
Feldzug gegen die Oeſterreicher in 
Oberitalien als berübmteiter unter 
den berühmten Generälen jetner 
Zeit. zurüdgefehrt. Mit nie ge 
ebenen Eifer wurde in den atlan- 
tiſchen Häfen Frankreichs gerititet, 


noch mehr in Toulon am Mittel- 
‚meer, don wo aus doch Irland nur 
auf einem weiten Umweg um Spa- 
nien und durch die Strafe von 
Gibraltar zu erreichen: geiveien 
wäre, So fam der 20. Mai 1798 
heran, und mit ihnt eine furchtbare 
Enttärigung für Tone umd. feine 
Gefährten: die große Flotte in 
Zoulon mit Bonaparte an Bord 
richtete ihren Kurs nad) Aegypten 
und nahm den beiten Teil der 
„Armee von England“ mit.- jid). 
Nur unbedeutende Kräfte blieben 
verfügbar für Irland, und dort 
follte binnen drei Tagen der Auf: 
ſtand losbrechen! 

Der engliſchen Regierung waren 
natürlich alle die oben geſchilderten 
Vorgänge ebenfomwenig. unbckannt 
geblieben wie die Abſichten der 
„United Iriſhmen.“ 
faſſende militäriſche Vorkehrungen 
und tat ihr Beſtes, um das Volk 
durch noch grauſamere Behandlung 
zum offenen Aufſtand zu treiben. 
Vorzugsweiſe wurden Abteilungen 
Heomanry, ländlicher Volkswehr, 
die größtenteils aus Orangemen, 
geſchworenen Katholikenfeinden, bo- 
ſtanden — der Name geht zurück 
auf den König Wilhelm von Ora— 
nien, unter deſſen Leitung der 
große iriſche Freiheitskrieg von 
1690/91 niedergeſchlagen worden 
war — unter die ohnehin ſchon bis 
aufs Blut ausgeſaugte Bevölkerung 
einquartiert und durften ji. die 
gröbiten Ausfchreitungen ungeitraft 
erlauben. Sein einigermaßen be- 
deutender Ort blieb ohne feinen 
Hochverratsprozeß. und fait stets 
fiel eine zahlreiche Schar von Opfern 
bem Henfer anheim. Auf den Marti: 
plägen der Flecken und Stleinitädte, 
bor. den Gefängniſſen, auf allen 
Brücken von Dublin erhoben fid die 
Balgen mit den ſchauerlichen Ge— 
italten der Gerichteten.- Nur zivei 
Monate vor dem geplanten Aus— 
bruche des Aufitandes wurde das 
ganze Aufitandsdireftorium . der 
Provinz Leinjten verhaftet, und 
noch wenige Tage vorher die mei- 
ften Mitglieder de3 Ausführenden 
Ausſchuſſes. Es mar ein. harter 
Schlag für die „United Iriſhmen“, 
aber die Empörung brad aut dafür 
beitimmten 23. Mai los. Das ver- 
nbredete Signal war die gleichzeitige 
Anbaltung aller Boftkutichen, die 
nachts von Dublin nad allen Ric- 
tungen ausfuhren. Kaum dröi Mei- 
fen von Dublin griffen 500 Inſur— 
genten eine Mbteilung. Yeomanry 
mit anfänglihem Erfolg an, wur— 
den aber dann durch berbeiceilende 
Tragoner zurüdgeirichen. An ande- 
rer Stelle wurde die ſchottiſche Be— 
gleitmannjhaft cines Transports 
mit Bilen niedergemadit und ihr 
Gepäck als Beute weggeführt. Zu 
Naas warf ſich ein zahlreicher 
Volkshaufe in dreimal erneuertem 
Angriff auf die ſtarke Garniſon des 


mit einem Verluſt von hunderkt— 
undvierzig. der Ihrigen vor über— 
legener Bewaffnung und Disziplin 
zurückziehen. Beſſeren Erfolg hatten 
die Aufſtändiſchen in Proſperous, 
wo'ſie in der bedeutendſten Unter— 
nehmung dieſer Gegend die ſtarke 
Beſatzung des Ortes bis auf den 
letzten Mann niedermachten. Der 
Schauplaß aller dieſer und noch 
einer Reihe von minder bedeuten- 
ben Kämpfen war das County Kil- 
dare, eine meiſt flache und offene 
Landſchaft, die für den Kleinkrieg 
wenig geeignet mar; die Empörung 
wurde daher bier ſchon in zehn bis 
vierzehn Tagen niedergemorfen, und 


Zuflucht in der Nachbarcounties, 
namentlich in den Bergen von Mid- 
low. Hatten : die Irländer; Feine 
Gnade walten laffen, fo find doc 
auf Seiten ihrer Feinde noch ‚grö- 
here Graufanrfeiten zu verzeichnen, 
3. B. die Niederſchießung und Nie- 
derſäbelung eines unbewaffneten 
Volkshaufens durch General Duff. 
Die Aufſtändiſchen der Counties 
Dublin und Meath ſammelten ſich 
auf den altberühmten Tarahügel, 
hem einſtigen Königsfiß Ali-Irlands. 
Noch ehe die erwarteten Verſtärkun— 
gen aus“den nördlichen Nachbar— 
Counties eintrafen, war der Hügel 
bon Truppen umſſtellt. Die Frei— 
heitsfämpfer verſchanzten ſich arf 
den Kirchhof und leiſteten heftigen 
Widerſtand, aber endlich zwang das 
weitühberlegene Feuer ver Angreifer 
ſie auf eine verluſtreiche Flucht; die 
Truppen verloren 
Mann. Im Süden von Dublin 
war die bedeutendſte Unternehmung 
ein Anſchlag auf der County— 
Hauptort Carlow. Ein Trupp Auf— 
ſtändiſcher drang zur Nachtzeit ge- 
räuſchlos in den Ort ein: aber beim 
Heraustreten auf einem freien Platz 
empfing Ste ein. mörderifches Feuer 
der heimlich om den umliegenden 
Häuſern poſtierten Soldaten; ſchleu— 
nige Flucht allein konnte die Ein— 
gedrungenen vor dem ſicheren Unter⸗ 
gange bewahren. 
Bis hierher haben wir uns nur 





19. 


keep | „Englands einzige. unbefol- | 





Und ! 
das Glück ſchien ihm zu lächeln, : 


aber zum Befremden der Irländer 


Sie traf um- | 


Drtes, mußte fih aber ſchließlich 


Die Reite der Aufſtändiſchen ſuchten 


mersſöhne, 


zweiunddreißig 
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Dieſes Kleid vaßt für Mädchen im Alter von 
6 und 7 Jahren; es ijt aus weichen, weißen Repp 
gefertigt; die Blumen des. aufgedrudten Mufters 


arbeitet man mit franzöftihen Sinoten aus, di 
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Blätter mit Füllſtich und die Ranken mit Stil- 


itih, die Zacken mit Knopflochſtich. 


Die Hals- 


öffnung fertigt man mit Band und Spigen ab. 
Das Mufter Nr. 718 Toltet mit Zubehör 


$1.25. 
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Cutte Johanıe wants te play. 
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dieſem Kinderlätzchen 
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Ein anderes Heid für Mädchen 
im Alter von d— 3 Jahren; es iſt 
aus feinitem weißen Repp gefertigt 
und erfordert „nicht allzuviel Sti- 
cerei, die in Weil ausgeführt wird, 

Das Mujter Nr. 721 koſtet mit 
Zubehör fir Mädchen im Alter von 
4 und 5 Jahren $1.355; für Mäd- 


.00% 
den im Alter von 6—8 Jahren 
51.50. 


aus 


weißem Kunſtlinnen wird das Mu— 


ſter rot mit S 
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Zubehör 25 Gen 
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Fabrik gejandt. 


Das Muiter Nr 


tilftih ausgearbei« 


790 
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ſind nicht im 


Berlan: der Sonntagspoſt, 223 — 
Waſhington Str., 
tig, werden aber auf Beſtellung 
von dort an die Beiteller aus der 


borrar 


Man füne 5 Cents 


für Rorto der Beltellung bei. 


E 





·— 








ſchäftigen gehabt, aber einen ganz 
anderen Charakter zeigen die Vor— 


Werford war mit wohlerhaltenen 
Wällen verſehen und hatte eine Be— 
ſatzung von 120 Mann, fiel aber 


mit Ereigniſen von verhältniß- | Tote koſtete. Die Countyhauptjtadt |murde zum Tode verurteilt, entzog 
mäßig geringer Bedeutung zu Der | 


ſich aber durch Selbjtmord dent 
Henker. Faſt alle anderen Yührer 
ı des Auſſtandes endeten auf dem 


gänge im County Werford.. Diejer | dennoch ohne Kampf in die Hände | Schaffott, ſoweit ſie nicht ſchon im 
Landſtrich hatte ſich außergewöhn- der Aufſtändiſchen, die einen dort Kampfe gefallen waren. 


lich guter Pachtverhältniſſe erfreut, gefangen gehaltenen proteſtantiſchen! 


und ſeine Bewohner lebten durch— 
gehends in einem gewiſſen Wohl— 
ſtande zufrieden dahin. Die „United 
Iriſhmen“ hatten unter ihnen nur 
ganz wenig Anhänger gefunden, 
angeblich noch nicht zweihundert, 
und ihr Haupt. Lord Edward Fitz 
getald, hatte in feiner offiziellen 


Lite des Geheimbundes das County 


nidt einmal erwähnt. Sicherlich 
wäre e& bier niemals zum Auf. 
tande gekommen, wären die. Be— 
wohner nicht. durch geradezu teuf- 
lichen Quälereien feitens der. Neo: 
many don Cork in Südlichen 
Irland zur Verzweiflung getriebei 
worden, Die Folter des Aufhän- 
gens bis zur Bemußtlofigfeit und 
der Mteinberaubung des Opfers 
durd einen: über deffen Stopf ge- 
zogenen, mit Beh beitrichenen 
Sades wurden von der Soldatesfa 
fortwährend und aus reinem Mut— 
willen angewandt. Beſonders zeich— 
nete ſich ein Sergeant mit dem be— 
zeichnenden Spitznamen „Tom, der 
Teufel“, durch Erfindung immer 
neuer Martern aus. Mit Vorliebe 
ließ er dem Opfer das Haar kurz— 
Ihneiden, dann angefeuchtetes Purl- 
der bhineinreiben und dieſes an— 
zünden. Bei dem vorhergehenden 
Schneiden des Haares wurden dem 
Opfer nicht ſelten Teile von Ohren 
und Naſe oder die ganzen Ohren 
mit abgeſchnitten. Man nannte den 
ſo Behandelten einen eroppy, und 
dieſes Wort wurde zur allgemeinen 
Bezeichnung für politiſch Verdäch— 
tige. Es wird in den Berichten von 
Zeugen dieſer Ungeheuerlichkeiten 
ausdrücklich hervorgehoben, daß die 
Zivil- wie Militärbehörden ſie ruhig 
geſchehen lichen. Viele der höheren 
Beamten trieben es ſelbſt ebenſo 
barbariſch wie die Jeomanry; einer 
hatte bei feinen Streifzügen ſtets 
den Scharfrichter mit voller Aus— 
rüſtung zur Seite, ein anderer Toll 
gar ſeinen Schlummerpunſch mit 
den abgehauenen Fingern der Opfer 
umgerübrt haben. 

Am Pfingitionntag, den 27. Mai, 
begab ſich Father John Murphy 
zum Gottesdienſt nach ſeinem ein— 
ſam ſtehenden Kirchlein und fand es 
mutwillig zerſtört. Zornentflammt 
rief er die herbeigeeilten Bauern zu 
den Waffen, und in wenigen Stun— 
den hatten ſich ihrer 2906 auf dem 
Culart Hill gefammelt. Nod am 
felben Tage wurden ſie dort von 
Neomanry und Miliz angegriffen, 
ihlugen aber die Truppen mit 
blutigen Verluſten zurück. 
ihnen befanden ſich zahlreiche Yar- 
die bon Jugend an 
müttels einer beſonderen Art langer 
Gewehre der Entenjagd obgelegen 
batten und nun als Schaͤrfſchützen 
trefflihe Dienfte Ieifteten. Gin ande- 
rer Prieſter, Michael Murphn, fand 
gleichfalls feine Kirche geſchändet, 
und Ichloß ſich mit einen Trupp 
erbittterter Anhänger den Muf- 
ſtändiſchen an. In der Nadıt flamm— 
ten Signalfeuer auf allen Hügeln, 
langgezogene Hornſtöße riefen zum 
Anſchluß und Reiter auf ſchäumen— 
den Noffen trugen überallhin die 
Stunde des Geſchehenen. Am näch— 
ſten Tage erhob ſich ganz Werford; 
die Orte von einiger Bedeutung 
würden beſetzt, darunter Ennis- 
corthy nach vieritiimdigent Kampf, 
der den Truppen mehr als achtzig 


Landedelmann, Bagenat Harvey, 
zu ihren Oberbefehlshaber machten. 
Die nächſten Tage bracten- weit 
ermutigende Erfolge; die Auf: 
ſtändiſchen bildeten drei große 
Trupps in getrennten Nager md 
verniehrten jim auf 35,000 bis 
45,000 Dann. Die erſte Juniwoche 
brachte einige rühmliche Gefedjte, 
aber auch Miterfolge, den bedeni- 
liiten bei New Roß. Eine In— 
furgentenfdar bon 10,000 bis 
20,000 Mann — die Zahlen— 
angaben find ganz ungewiß — ver— 
trieb nach erbittertem Kampfe eine 
Beſatzung von 1400 Mann aus den 
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umivallter Plage und fügte dem 
Finde einen Verluſt von über zwei— 
hundert Toten zu, verlor freilich 
felbſt das Dreifache diefer Zahl. 
Dann aber überließen ſich die Sie— 
ger ſorglos der Plünderung, wobei 
die Schenken eine beſondere An— 
ziehungskraft auf ſie ausübten. Der 
erfahrene engliſche Kommandant 
ſammelte ſeine Truppen aufs neue, 
fiel unverſehens auf die zerſtreuten 
Plünderer und trieb ſie mit leichter 
Mühe wieder aus der Stadt. Am 
9. Juni wurde eine der auſſtändi— 
igen Mbteilungen bei einent An— 
arift auf das itorfbejegte und zur 
Berteidigung eingerichtete Arklow 
mit einen PVerlujt von 700 bis 
1000 zurüdgeihlagen, und 
zogen ji) alle drei Abteilungen der 
Aufſtändiſchen auf den Vinegar Hill 
zuſammen. 

Am 20. Juni griffen hier 13,000 
Mann Löniglier Truppen unter 
dem Schutze ihrer günſtig poſtierten 
Artillerie die etwa 20,000 Auf— 
ſtändiſchen von drei Seiten an und 
brachten fie nach anderthalbſtündi— 
gem Kampf zum Weichen. Viele 
der Fliehenden fanden den Tod 
unter den Säbeln der verfolgenden 
Kavallerie, aber der Geſamtverluſt 
der Beſiegten ging nicht über vier— 
hundert Tote hinaus. Die Schlacht 
machte dem Aufſtend in Werford 
ein Ende, wenn auch vereinzelte 
Scharen noch lange den Kampf in 
den Bergwäldern und Schluchten 
von Wicklow fortſetzten. 


Es iſt unmöglich, in dem hier 


zur Verfügung ſtehenden Raume 
der vielen anderen kleinen Aufſtände 


zu gedenken, die hie und da an 
vielen Stellen Irlands aufflamm— 
ten und meiſt ein raſches Ende nah— 
men; keiner von ihnen reicht an 
Bedeutung entfernt an den in Wer— 
ford heran. Als ganz Irland be— 
reits wieder ſogut wie ruhig war, 
landete am 22, Auguſt der fran— 
zöſiſche General Humbert mit ein— 
tauſend Mann an der Weitfüite. 
Er gewann bei Gaitlebar einen 
chrenvollen Sieg über die Regie- 
rungstruppen, welde ihre Flucht 
mit folder Eile beiverfitelligten, 
daß das Treffen noch beute im 
Volfsmund als da3 „Rennen don 
Gaitlebar” fortlebt. Bald danadı 
mußte Humbert fi ergeben. Im 
Dftober verſuchte nod) eine andere 
franzöfifche Abteilung von drei— 
tauſend Mann unter General Hardi 
zu landen, aber ein britiſches Ge— 
ſchwader üiberraichte fie und nötigte 
jie nach Beſiegung der begleitenden 
Kriegsihiffe zur Uebergabe. . Unter 
den franzöſiſchen Offizieren befand 
ſich Wolfe Tone, Ein alter Schul—- 
famerad erkannte ihn, und “er 


nu. 


Irland Hat ſeither noch Hundert: 
undzwanzig Jahre weiter gelitten 
und gerungen gegen den erdrücken— 
den Rieſen, und mehr als einmal 
it im legten Jahrhundert die Flamme 
des Aufſtandes wieder aufgefladert, 
doc) nie zu bedeutender Höhe, und 
immer vergebens. Gelingt ihm aud) 
diesmal nicht die Erringung des 
nationalen Selbſtbeſtimmungsrechts 
jo iſt all fein jahrhufdertelanges 
Ringen und Kämpfen wohl für 
immer umſonſt geweſen. 
—i — 9 — — 
Tas ſeltſamſte Blnmenland der 
Erde. 

Noch vor wenigen Jahren galt 
die Inſel Hawaii, die größte der 
Sandwich-Inſeln, für das Blumen- 
paradies der Welt. Tie fortichrei- 
tende Kultur bat jedoch die reid)- 
haltige Flora des Landes ſehr ge- 
lichtet. 

Viele der farbenprädtigen Blu- 
men des Eilandes haben ſeltſame 
Sigentümlichkeiten an ſich. So 
blüht der Hau-Baum nur einen 
einzigen Tag im Jahr. Seine Blü— 
ten öffnen ſich am Morgen und 
ihliegen am Abend ihre Kelce. 
Ueber Nacht fallen fie ab und be— 
deden die ganze Sandfhaft mit 
einer rötlih-werken Schicht, die an 
im Meorgenlicht ſchimmernden 
Schnee erinnert. Eine ſeltſame 
Pflanze iſt auch der Hauhile. Er 
blüht nur am Tage, und was noch 
ſeltſamer iſt, ſeine Blüten wechſeln 
von Zeit zu Zeit die Farbe. Der 
Koali -» Amahı zählt ebenfalls zu 
den. eigentümlichen Kindern Flo— 
ra3, deren Farbenpradt mit der 
Sahreszeit wechielt. Während feine 
Nlüten am Morgen in tiefem Pur— 
pur leuchten, ſind jte mittags grün 
und jchillernt bein Untergang der 
Sonne in dunklem Caphirhlau. 
Viele Blumen auf Hawaii blühen 
nur während der Monate April 
und Mai. Die größte Anzahl je- 
doch trägt das ganze Jahr hindurch 
Blüten. Ihre Früchte ſind zum 
großen Teil eßbar und dienen den 
Eingeborenen als willkommene 
und erfriſchende Nahrung. 


— 
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”" 
Der Heiratszwang. 


In Dreute, Holland, bejteht noch 
der uralte Brauch, einen jungen 
Mann, der ſeiner Braut das Hei- 
ratsverſprechen nicht gehalten bat, 
zur Heirat zu zwingen. Das war 
türzlic; in einem dortigen Dörf— 
den der Fall. Die Jungmänner 
traten dabei ald Richter aeaenüber 
einem Bauernſohn auf, der ſein 
Verhältnis zu einem Dienftmädchen 
kurz dor der Trauung gelöſt hatte. 
Kurz vor Mitternacht zogen fie vors 
Haus der Wortbrüchigon, holten 
ihn aus dem Bett, wickelten ihn in 
Decken und beförderten ihn, in eiſi— 
ger Kälte auf einem offenen: Ba- 
gen zum Hauſe der Braut, der ein 
| Trommler die Ankunft des Unge— 
treuen kündete: Dieſe mußte neben 
der Braut Platz nehmen und ſchwö— 
ren, daß er ſich innerhalb acht Ta— 
gen mit ihr verheiraten würde. 


FR 


di 
” 


— Im Eifer. — Dieb: „Du, Fritze, 
id kann nich’ "tan! — Stromer: 
Laſſ' mir 'mal oben — Id. hab’ law 
gere Beene!* — 











Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, den 2. Febrnar 1919. * — | Be. 
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EU ETEETTEBETET ET TUT ETET ES 


Der Ratsherruftork. 


— 


Bon Peter Robinior. 





Beeren 


- i = ; 
Schirm beifer angezeigt wäre als f Ki. > R0rG J 
Erdbeeren, das Quart........ o.d —0.75 


zwölf Spagierftöde, unterbrüdte dieſe Dur ch S teuern gefi ch ert e 


Bemerkung aber doch, da fie mit den 
6% Bonds 


. 
h 
Iniereſſen der Penjion nicht recht 

5100, 5500, 51000 


vereinbar war. Zu Haufe hatle Mr. 
Züllig in 1 bis 10 Jahr,.n, 


Newman noch acthunbertziweiund: | 
Erſtklaſſige Sicherheit- Garantiert 


vierzig Spazierftöde. Er war ein 


Sammler davon; hauptlählih Tam:= | 
Genaue Belchreibung auf Verlangen 


bo., geriöe. Samper .. 2.50 


Börfennotierungen. 


Chicago,» den 1. Februar 1919. —* 
Nachſtehend bie heutigen Notierungen do. werten. Grat. 338 
an der Getreidebörſe: B ERLEBEN 
„Reit 11 Nbrvormm tik Evinnt, Terns. —— ei 
| Januar 81,50 1.27 o. California, Erate. 
- 11814 Sauald, die Tomte..... 
— —— 
.. . c i ⸗ * ‚8 ‚ 803 .. 
P PR} Be e 375 571 do. beimifde, Ber Cal...... 
Für mühige Stunden. |Auflöfungen zu den Preisrät-|". u PR. 
feln in voriger Nummer: 38.0 
Worträtiel (6460). 
Saquar, Nanuar. 


—1.00 
do., Andiana, gelb und rot, 
DIE WERE ——— — 

Richtig gelöſt von 62 Einſendern. 


er Sad. 00 —2.15 
Amitell-Rätiel (6461). 


—35.00 
—0.50 


—3.25 
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Die „Fremdenpenſion Doldl“ in! 














der Maximilianſtrahße zu München melte er Stöcke, die durch ihre frühe: | 
ging ſehr gut. Meiſtens wohnten dort ‚ren Beſitzer merkwürdig waren. Das | 
Engländer und Ameritaner. Frau hervorragendſte Stück ſeiner Samm-⸗ 
Doldl war in ihrer Jugend Kinder- lung war ein Stoch, der einſt bon 
fräulein in England geivefen, und an Wilhelm dem Eroberer getragen fein 
ihrer Korribortür das Schild mit der. ſollte. Es war ein handfeiter Maha— 
Aufſchrift „Enalifh ſpoken“ war gontfnüppel, und da Mahngonihol; 
nicht, wie fonft in vielen Fällen, nur erſt etwa fünfhundert Jahre nad) 


Breißanftgaben: 


— — 23.05 
Pilderrätiel (6466). ö 


Friſches Gemüſe. 
Irtiſcholen. Trommel........ 
Alumentohl, weſtlicher, Erate.. 
Eierpflanzen, Erate 0.00 
Bursen, Iu aifte 2 Dudend. 490 
Karrotien Samper 0.10 


21.10 
Wochenbericht. 


Der Rückgang der Preiſe für 





Abitrihrätiel (6467). 
(Eingefandt von 9. Rangfeldt.). 
Die Schere ſchwingt er und das Meifer, 
derzlos wird er zum Honigfreffer. 


Ramenrätfel (6468). 


„Eingefandt von R.Sragmüller) | 


B- 
Wenn Fr. ſteht vor einem Namen zur 
Schau, 
Herrei, 
ne —. 
” 


— 


"9 meint's ſondern 


leinen 


zuch den Vornamen im Haus, nicht in 
der Straße. 


Zud ihn im Herzen, nicht in der Naie. | 


oO 
Ö. 


Dein Mefen fer ſtets dem Zunamen gez | 


treu 
ei „das Wort“, 
und frei. 
Rir alle wollen das Wort gern fein 


In dem eltiweiren, frieblichen Völfers | 


verein. 
Seit Zahren ſteht in der Sonntagpoſt 
Unter den Rätſellöſern aus Nord, Süd, 
Weſt und Dit 
Tas Ganze, und höcit Selten dabei 


Mandoline 
Yımonade. 
Richtig gelöft von 68 Einſendern. 


Rätſel (6462). 
Pruth, Ruth, Ruthe. 
Richtig gelöſt von 68 Einſendern. 


Abitrichrätiel (6463). 
Sett—e. 
Richtig gelöi: von 83 Einjendern. 
Silbenrätiel (6464). 
Erleben. u 
Richtig gelött von 68 Einſendern. 


Rapielrätfel (6465). 
Cr logmidan. 
Richtig gelöſt von 59 Einſendern. 
Auflöſungen zn den Nebenrät: 
jein in voriger Nüunmer: 





fer friich und Fromm ! 


1.—3. Rätiel. 





ı Richtige Cöfungen jandten ein: | 


Wm. Saſſe (5 Preisaufgaben — 5 
Nebenrätſel); Fr. Naroline Schmibhos 


Gier und Butter in den legten 
zwei Wochen ivar aufichenerregend, 
Butter Stand am 12. Januar auf 
67 Cents, am 19. auf 64, an 
26. auf 53 und iſt heute bis auf 
43 Cents das Pfund im Engro2- 
bandel gejunfen. Eier gingen das 
Dugend in der entiprehenden Zeit 
pon 60 auf 58, 54 und heute bi3 
auf 4014 Cents zurüd. Auch die 
Käſepreiſe find beträchtlich beicnit- 
ten worden. Das Geſchäft fcheint 
fih nun jedoch wieder zu feitigen, 
und derartige Preisitürge dürften 
vor der Hand nid. mehr zu cr- 
warten fett, wenn überhaupt jemals 
wieder. Bei den jetzt giltigen Prei- 
fen ift die Kaufluſt m.eder erweckt, 
und die Nachfrage, die völlig auf- 
gebört hatte, wird aufs neue rege. 
| Andere ermähnenstwerte Verände- 
rungen der Preiſe find nit zu 


mal. 





| 
1 


1 


£& Truſt Co. 112 WB. Adams Straße, 


ten für Beträge von 525,000 ober mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipre- 


dy., Loutfiana, das Fab.... 2.0U 

ELTERN 
Rraxt, Wisconfin, die Tonne 17.00 

do. neued Calif., Erate...... 1.25 
Meerreitig, 12 Syurzelft..oecse 

bo.. das WED. 022.0 00n000 000 
Baftinafen,n die Kifte......... 

bo,, — — 
Beterfilie, youiliana, Faß.... 

do., fraufe TEL ALLEN 
Pfeffer, Florida, Erate. ..... 5. 
Fllse, Minnefota, Edadtel..... 

do., biefine, do ... 
Rolentohl. dad Quart..... 
Rüden. BaB_WaB..ooscnonnne.» 

D. DER RE, osrnsnsneser.ne 
Eela!, Ropt— 

Callfornic, Erate „oeononens 

Endwien. Das Ya. seonoreeo 

Estarole, das Val 

Blattfalar, aroße Rifte...... 
Sßaloticit, das Wah..... 00 


Rartoffeln. 
Wagaonladungen.) 
ER h 1.50 


Nördliche „u... snonnr one 


Warpreiie). 


pr 





verzeidmen, die Zufuhr mar nor- | 
Mit der vergangenen Woche | 


bat der Verſandt von Hafen fein | 
Ende gefunden. 


Curopãiſche Wechſelraten. 


| Din 


1 


“r. 1 
Air. 2 
Sir. 8, 
Nr. 
I. 2 
Ir. 3, 
ii 
‚it, 


Rellen fir die Guropätihen Wedhfelra« , 


| 


Schnittbehnen, grüne, Hamper 2.50 —5.00 


(2, Start Company, 192 R. Elarf Eir.) 
(Die Vreife gelten nur bei Abnahme bon 


Getreide, Mehl n. Sen 


 \Norgte. 


ein lächerlich übertreibenber Hinweis 
‚auf einen Vorrat von zivei ober drei 
| Dupenb falſch ausgeſprochener Voka— 
beln, ſondern lauiere Wahrheit. Frau 


Geſchmack mit Joint zum Dinner 
und Marmeladentöpfen zum Früh— 
ſtück, verſtand mit ihren Gäſten zu 
lonverſieren und wußte ſogar durch 
geſchickte Ausnutzung verwandtſchaft⸗ 
licher Beziehungen zu maßgebenden 
Stellen Billetis für das Prinzregen— 
tentheater, wenn anderwärts keine 
mehr zu haben waren, noch zu an— 
nähernd normalen Preifen zu befor= 


einer Penſionswirtin nicht verlangen. 
Herr DoldI war gleihfalla3 ſehr 
tüchtig, wenn er auch das Englische 
nicht jo beherrfchte wie feinen ange— 
ſtammien bajumarifchen Dialeft. Er 
bezog eine kleine Penſion; im übrigen 
Imachte.er fich nützlich, indem er bie 
notwendigen Tyamilienerbitiide‘ bes 
ah Schluß ber Fremden: 

Taifon fing er damit an, umb zum 
(Frühjahr war er fertig. Bei Tänd— 
fern und auf der Dult kaufte er. ein, 
alles, was ihm lohnend ſchien und 
‚antit. und ehrwürdig ausſah. — Por: | 
zellane, Gläfer, Bric-a=-brac von Sil- 
ber und Elfenbein, mandmal aud 
ein Möbelftüd, eine Heine Empire 





Doldl hielt gute Küche in engli chen | 


Wilhelm dem Eroberer in Europa 
befannt wurbe, fann man bie unge— 
heure Merkwürdigkeit und Koſtbar— 
leit dieſes Etodes leicht ermeſſen. 

Mr. Newman zeg in bie „Frem— 
denpenſion Doldl“ ein; es war noch 





ſehr früh in der Saiſon. Als er ſich 


“am erſten Abend mit feiner „Mor: | 


ring Bolt“ — er war alfo wirklich 
ein Sehr würdiger Herr, denn vor— 
zugsmeife folche lefen dieſes Blatt — 
in den Salon aelett hatte, fiel ibm 


hriefl.dy oder miindlich 


WOLLENBERGER & 60. 


Bankgeschäflft 
105 Süd Lı Salle str. 
& 





Chicago 


nub24io* 


- 








t 
berböschen und eine PVotpourrivafe fo wie fich deren Ausführung miß— 


neben ber großen Vitrine, in ber al | Reflettanten finden. Aber Mr. Neiv- bränuchlich einbürgerte, für die Dörfer 


lerlei Koftbarkeiten zur Schau ge- 
jtellt waren, ein Spazieritod auf, der 


gen, Mehr konnte man wirklich von an einem filternen Kettchen an ber 


: Rand hing. Er ſah ihn fin an. Ein 


man machte darüber und fang Lob: ſelbſt gefährlich. 

hymnen auf die deutiche Treue, Herr sm Mai 1796 wurde ein fieber— 
Doldl überlegte, ob er ihm hinaus- kranker Müllerburſche aus der Ge— 
werfen ſollte. Aber das ging mit gend von Lauban von der Zorenzbor- 


ſchönes srohr, ſehr lang, mit «sr: 

— ——— Rückſicht auf die Penſion nicht; man 

er eg re — — konnte ja nicht wiſſen, ob er nicht an 

rauf, nichts ſehr jeltene?, aber ein naneker schrieb 

würdiges, ehrbares Stück. Herr|”, — tom, Mir. Benias 

Doldl war gerade bei der Vitrine de- ! Im VB: SB ] 

fcäftigt. Mas ba? für ein Gtod MN Walter aus Bolton. Der mar 

gt — der Gin pam Fin Kollege von Mr. Sampjon New— 
De BE TERENER man, — nibt als wahrfcheinlicher 


Großvater. I; a 
> Rank .. :. Reverend, ſondern ala Stockſammler. 
> 1 * n — ⸗ — 

—— — Er hatte ſchon zwölfhundertdreizehn 
* ua) aus. Bas den Stüd und verabtedete mit Mr. New— 
der Herr Großvater geweſen wäre? 
Wahrſcheinlich eine Amtsperſon — 
rg N Be . € it Ratsherrnſtock 
„Freilich, freilich. — ein Rats— ten. Einen deutſchen Rats 


* hatte er aber auch noch nicht. Er bot 
err!“ — Beinahe itinmte bag aud; ; . a en f 
y. ge — —⏑— — Herrn Doldl hundert Mark, nein, 


Herrn Doldls Großvater war Ge— re 
Herrn Doldls Großvater war © hundertfiinfsta, nem. weibundert 


u | 
man einen Wustaufch ven Doublet: 


‚fer Mühle aus längs des Queisfluf- 
ſes hinunter an der ſächſiſchen und 
ſchleſiſchen Grenze von Mühle zu 
‚Mühle mit Knüppelfuhrwerk gefab- 
ren. Kaum war er bon Lorenzdori 
weg, jo Hagte man in der Mühle da— 
ſelbſt über Froft, Kopfiveh und Hike; 
mehrere Perſonen fanfen aufs Kran— 
kenlager, und der Beſitzer der Mühle 
ſtarb. 

Der kranke Burſche kam nad Ei— 
ſenberg in die Mühle. Gleich darauf 
ſtarben der Müller, ſeine Frau und 
‚ein nebenan wohnender Schmied an. 
‚einem hitzigen Fieber. 


meindevorſtand in Feldmoching ge⸗ 


Von Eiſenberg wurde der Burſche 


Mart. Mr. Newman ſtand wachſam Von Ci 
in die Mühle nah Malmitz gefahren, 


dabei. Er lächelte mitleidig. „Krän- 
ten Sie mit wieinen guten Herrn wo ihn ber Müller, weil es noch früb 
Doldi nicht, Mr. Walter: Sie fün- !am Tage war, fogleich auf einen an- 
nen ihm noch fo viel bieten, ber deren Wagen laden und nad Ober: 


fer (6—3); Eh. Kaiſer (ja mein E chend höher) im Berkehr der Banfen | du !übı— 


* je N : ; N Weizen 88,000; Mais... 
Neffe, das mar ein höſes Meriehen; ent | unter einander heute wie folgt: Iweriaitiünne * 
ſchuldigen Sie, danke, daß Sie mir den! 


@eiterit ; WWeigcit...u. 28,000; 
Marſch gemacht.) 9. QAmteus | 


470.5214 | Gaitr— 
0 \ fr 21. Meier! 475.10 | . 60 . . . s u N 
(glad to hear that.) (5-3); €. Meier yo d, 0.556058 und tm Speifezimmer aufgeitellt oder | Herr Doldl fügte jebt nicht Feld: 
(ja da3 Schöne Sachſen.) (6-3) + Pr. ı te. 4, 0 0,53 — 0,56% | Das 


“90,000 'pttomane, einen Damenſchreibtiſch weſen. > 
178,000 | und dergleichen. Alle diefe billig er-; Mr. Newman wurde nachdenklich. 
ſtandenen Dinge wurden im Salon So, ein Ratsherr alſo. Mo denn? 


Etwas anderes als eine Sechs und 
D⸗⸗ 
RXX Heute 
..470.52% 


475.75 


Mais 


ı Nach dem Bericht der Dierdiants Lean 
| 


Rätſel (6469). 


y—)) 


545 1>16 


Eingefandt von 9. Kornrumpf.) 
Als Zeitwort bin ich gleichbebeutenb mit 
‚ „breben“. 
Als Hauptwort iſt ein Volk in mir zu 
ſehen. 


L. Pinger (ja, danke.) (63);: John 


67 


ı Ringer (Dante, fie find fdjon beim „en= | 
'graver”.) 


(6—3)1;5 2. Behrenbt 
2); Ar. Elfie Eterzer (6— 3); 
Schiele (68); 


Italien 


| 545% 
41.15 


Aolliand— 
[64 (7 


Cheds ..... —E 


4.94 


„Slandarh” 
erite— 
— 0,53 


> RE 


Vera an die Wände gehängt oder ſonſtwie 
‚möglichft ſichtbar untergebracht. Und 


dann, wenn die Gäſte kamen, wurde 


Herr Doldl Dichter, und feine Phan- kannte ihn auf. Ein reizendesStädt- 


moching, Jondern Rothenburg. 
war ein Ort, den die Engländer ge— 
wöhnlich alle kannten. Mr. Newman 


Stock, an dem fein Herz hängt, iſt 
ihm nicht fell.” Um Nachmittag, aid 
Mr. Walter in den Hofgarten gegan: 
gen war, nahm Mr. Newman den 


‚dorf bringen ließ. In der Mühle bort 
erkrankten unmittelbar darauf der 
‚Müller und zwei feiner Hausoenoi- 
ten, jedoch ohne zu Sterben. 


dr. Claire Be 1 2, Hof} ie mit Serbi hen; er hatte dort im [denen X | : 

* |tafie wanderte bie mit Herbitblumen Gen; er hatte dori a. Geldenen Sida und ſprach zu Herrn Doldt:! Num wird der Krante nach Anep- 
der Erinnerung geichmüdte Straße Hirſch gewohnt. Und ber Gtod | Ich werde ihn in meinen Schrank ver gefahren, wo dur ihn in ber 
ber Be i ie Schöne ſiammte da ber. Weich interefiantez |”.SC) werde Tan zrezen, üßle alle Nerf 
der Vergangenheit. Da, die ſchöne ft mmie da ber. Welch interefiante einfchließen, bie Mr. Walter abge: Mühle alle Berfonen erkrankten und 
| Stanbuhr in der Ede, deren Ziffer: — er bercht. Mil reift ift, Ich kenne Ihr qutes Herz. !der Müller ftarb 
blatt ein auf biauen Monen rhnth:| Here Doldl wurde beredt. Und —. u sin sforreden Tarfer: 5 zo ; ül⸗ 
miſch nach den Pendelſchlägen Saat: mas ſich für ihm noch für Erinnerun-i we würden 1id) . — Iaften, Ber vr — der frante erh 
Ifelndeb Schiff zierte, — in, bie alte.gen an den Siod Mnüpften! Als tiei- und nadiher würben Sie jih Bittere | Ernurke, man fahre in nicht feiner 
‚Telndes © iR — ia, te gen > Wr AR TE Le ürf D at ea t, font ; ick⸗ 
Standuhr in noch in Großvaters ner Junge hatte er ihn als Steden- | Dorwärfe — ð — Bier’ enigegen, —* im Zick⸗ 
Zimmer geftanden, und die hellen pferd benützen dürfen, aber nat) ant In, gerühet —— —— = fie fi) baber An pie 
‚Schläge ihrer filbernen Glocke hatten nur am eiertagen, und wenn der, Mr. Walter hatte feine Zeit: er Giebersborfer Mittel ühle gzurüd- 
manche frohe, mande ernfte Stunde Großvater gut gelaunt mar, denn, the Kon —* re — bringen wo der Müller ffn sione am: 
im { ingeläutet. mit folch einem Stod, der ein wichti- "1" = — unge ng [een ar * 
im Leben der Großeltern eingeläutet. mit ſolch einem Stock, der ein wichti ‘ch Cherbourg belegt. Er reiſte ab, ‚gern aufnahm, aber doch das Nadht- 

ftieg aber auf der Tour nad) Frank- quartier für ihn bei einem benachbar- 


Ach ja, die Tiebe alte Uhr! So ein ge& Attribut der Ratsherrenwürde 
Erbſiück gibt man natürlich nicht her, iſt, darf nicht leichtfertig umgegangen furt in Steinach aus, um ſchnell noch ten Saftwirt beſorgte. Der Müller 
nach Rothenburg binüberzufahren —— ſein Burſche brachten ben Kran: 


und mein einem bon einem Liebhaber — 
auch noch fo viel dafür geboten wird! |! „In der Fat, in der Tat,“ meinte und fi bozt nad) einem echten Raid | nen fefof babin, Bei dem Miet Inur. 
herenfiod umzuſehen. ‚den jieben Perfonen trank, von denen 


— Nein, davon kann ich mich nit Nr. Nemman und überlegte. Den 
Bo 12 . vu R S ines t 8 iq: - 
Ivennen, mikmaJBt". veriiherie.Uere eined beutfien Üatäheren Und dann kam der Tag, an dem die Frau und beren Mutter ftarben. 
auch Mr. Sampfon Newman endlih! Von dem Wirt wurde enblich der 


Zahlenrätiel (6470). 
‚Eingefandt von Jul. Michalke.) 


56 


(die Eulen bleiben alle bier 
Stadt.) (6—3); Fr. 9. Fröhlich (ge⸗ yormelenm 
wiß muß ich Tommen, ch bin ja in Die) CHedS nennen 
Gebeimnilie eingeweiht.) (6-31; FJ. hmeben- 
Baulmann (5—3); J. Koggerit (6— | 2 2 
3); Fr. M. Streh (nein, der Onfel kam 
richt wetter.) (6— 3); Mat. Straka (6 
—3); Raul Krauß (ja wohl, ſehr gut, 
nochmals herzlichen Dank.) (5—3);: 
x 
Fr. L. Krauß (die Zeit ging viel zu — Ei Hana 
45 ſchnell. Es lebe hoch die Neil.) (5-—-3\ | Tie folgenden Lreiſe gelten für dem | * nun Winneieig........ 
5 Nm. Bielfeld (?—- 2): Fr, 9 Gnadte | Großhandel. Bein Einkauf kleinerer Be —————— 
24 — Bee . itä i ie Rrei 2 
Der Reihe nad, auch die erſte jent. | fia fo habe ich's gern. Die Mainau im ! uentitäten find Die Vreiſe enwab doder. | zrn— en 
:chte entſpricht der oberiten, ergeben | Vodenfee bei Sonftanz.) (N--3); Sr. Fur Bäder und Iuderbäder. | ale NEE 8.00 
ie Bahlen in Buchſtaben umgejegt |Bertba Bort (5—3); Darie MWolter- | ‚mogterungen und Berttt von 1. R.Iabn Co.. _ eisen 
Worte folgender Bedeutung. ding (6—3) = R. ——— (danke 120 Nord Zrantlin Siraße)imothuſawen, Country 
* * im Voraus. (6—3); Fritz Joch (ja ſie Aalao 580. 132 0.20 — 25.00 
nee. Iebt noch.) (68): no Re “Soc A — ——— Sqi —38— 
— nart. * ’ ” > 1 20% it lösbar 9 cı e ce 
rare — — F Chas. Wagner (1-2). Char. Rent aurabe 358 nad) qunerfeit eBalt. —— J ich 
2 f —2): 9. Sand (6—3); Nuauft reife ftelgend wegen geringer Borräte n per und)— 
Getreibe. Troft- (86-3) m ds (53) * ar Rüblivare und felgen Matertal. Deite en PR 19.23 
Wdergerät. Fe . 76 Gute his _außdgef. Oonfen. .10.25 
Nätfel-Nichte Fr. N. Laemlein (6—3); Fr. Mar- Shittlere Ofen 10.00 
Ein Held. j 
Raubtier. 


Men — 
7 9,50 
Winter 
Roggen 


Gerſten. 





22 


. 20.05 ‚ den tBerlfam ou den Gelellent— 


—— Reues Zimothy, Nr. 1......28 


M Slandard 
Prodakien⸗Voͤrſe. | alle... 


-21,00 
IR. 
33,00 
17.00 
24,0 
20.0 
-14. 00 
-10.00 


2*22 DU 


x 


a OO 26 
[eb EP 4 Zu Eu 2 EZ 


IMS 
We Co 


-10.00 
—- 1. 
-—0.00 
-10.00 
56.00 





Doldl dem Gaft, dem gerabe dieſe hatte er noch nicht in feiner Samm- | 
Uhr befonders gefiel, und zärtlich lung, alſo mußte er ihn . eigentlich 


Gelatine „unsosomnesonssseuunrä Ö, —1.05 
Gute, ebbare Wate febe wenig offe ( 
tha Ronae (6-3); 2. C. U. König (6 Dührlinge ** x 
—3); Wm. Thüringer (5—3); Jalkob "10.00 
Bifitenfarten-Rätiel (6471). 
(Eingefandt von F. Joggerit.) 


Boreih (43); Fr. Anna Pinnow (6 
— 3): Fr. E. Falter (6—8); Fr. Mas 
rie Mottel (4—3); Otto Kaiſer (6— 
3); Hp. Hedmann (danke für den „Phi: 


Getrodneie Eier anne 

Nur Eiweiß so... 
Gummi — Urabilger....... 
»NECLCampoDdet" zernon re 
Milchſtreuvulver 





Schweine per 100 Pfund) — 
————— 
Schwere Fleiſcherware. . . . . 17 
Leichte Fleiſcherware. ......17 
Mittlere Fleiſcherware. .... 


jtrich er mit fachter Hand über ben 
Kaſten und ſchaute gerührt auf das 
ſchaukelnde Echiff, ſehr merfbar ge— 





erwerben. Aber Mr. Newman — er 
war doch wohl ein emeritierter Reve— 


rend — wollte die zarten Empfin- 


abreifte, Nachdem er — da3 Auto kranke Miüllerburfche, diefe mandern- 
wartete ſchon auf der Straße — im de Peſt, nach ven Mühlen des Dorfes 
Salon feine Rechnung bezahlt hatte, ;Barg gefahren, wo aber der Krante 


| \ : . - 1 260 1 D ihm ſogleich nach d üb ie 
ke s Zeigte er Herrn Doldl den von ihm ſog ) dem gegenüberftehenber 
rührt, wenn er mußte, daß ber Bli dungen feines Mirtes nicht beleibi- see Nerichlei eohaltın Wirtshauſe zu dem Schulzen ge- 


... 2. 9.25 | . X . a z . . ner! irle: 
es hie. Die gen. „Sie verkaufen ihn natürlih _,., | 
gang pe pa dc nit?” frante er zocernd — Hom; Stod und begann dieſe Rebe: „Den— ‚bracht wurde. Dennoch wurde bie 

* um hundert ende höher pe hob nur feſerlich die Sünde, Das, ter Sie daran, Herr Doldl, was ic) ‚Müllerin zu Barg frant und lag 
ars ala e3 "unter ben be- hatte fich Mr Neroman gebanıt ER ‚alles für Sie getan habe. Alle Ihre mehrere Wochen am hikigen Fieber 
ee I E inäre. 'ein Amerifaner. ber hätt fin Ihnen fo teuren Erbjtüde habe ich be- darnieder; auch ein gerabe anweſen— 
fannten Brüdern wert geivefen iväre, ein Ameritaner, ber hätte nun gleich hütet: Sie hätten fich befcht af der Mahlaaft erfrant b . 
die, wie man weiß, gewöhnlich fehr ein vorteilhafles Geſchäft zu maden Ute, Ste hatten ſich beſchwatzen Ia]- — gaſt ertrankte und gab die 
teiter zu verkaufen pflegen. — gefucht, aber die Deutfchen find von ſen umd fie, wenn auch mit Summer | nftedung weiter und immer meiter. 
ers RE > 5 einer.To bewunderungstwürdigen, fen. im Herzen, dahin gegeben. Sehen Sie , Von dort wurde der kranke Mühl— 

Und fo ama ein Erbſtück nach bem . ig — = yet, | ſich um, — da find noch alle: der burſche nach Tſchirndorf ebradt 
andern fort, bis e8 Zeit wurde, von timentalen Treue.—Und Mr. New... r. in a * — 
and t, J te fich vi r Yag in Türkenſäbel, das Kaffeeferbice, die und von ba an fehlen zuberläffige 
neuem zu erben. Befonders originell man ſetzte ſich wieder hin und las in. a N ee — 1 öl 
I „d . 5 5 : : : io. ' Botpeurrivafe, die Cauſeuſe und alle - achrichten von ihm. 
| 5 Doldle Verfahren feiner Zeitung einen gegen das Iies N. Fr zuſe und aue | n s Eu 
— ge benswürdige Volt aerichteten Artikel, 1 die anderen Sachen. Wäre ich nicht So berpejtete der mit einem einzi- 

älferı, das % Inicht; es wird auch anberivärts häu— ge Soll geric ! - 'netvefen, man hätte Xhneit alles fort- ‚gen Snüppeltransport kei 
; 9, I Kleinere Quanziiaten rs » ARTE . Herr Doldl ärgerte fih und fagte geweſen, man hatte Ihnen alles fort- gen ppeltranspor ge riebene 
— — “el Gpten Dual, Gibers” aubichng, E fig —— a —. ne Äh nun su feiner Frau; ‚reihtenpt. Und nun der Std? Wirt: Mißbrauch in dem Zeitraum eines 
ämien ri ifer (5-31: Ir Fofen £ DUBEND. sun Q,0040 | „..®, Basen. BO WERD. 2 8, * mit dem gleichen Auſwand an Phan- Ft Sch vn. DER Se En, marken Aa Kae ns: Monats als bierai 
Saal der ————— N Htockler” (beffer in teherh) (6 — 13°. Zusend.n 0:5 | ee - Be hueh unb voraeläufchter Sentimenta- |, Er will nur nichts rechtes bezab- —— m. ie ik es er mehr als vierzig Menſchen. 

5 Ada * Q- BR l I | \ e lJ (0 eu spare, ilten ein⸗ . Säclind A Bl 335 | u 2 w* “ ande — len S m nich —X 
loofung findet am Freitag NMo?⸗ 33 Sr. F. Wenger (4—2): Fr. A. seiwloiten, daD ZUBEND. ... 0.58 0.40 — * u” > lität. wie er Herrn Doldl zur Ner- len! — * laffen? Alles andere ift Ofen — ———— 
gen ſiatt und bis babin ſpäteensd Walter (6-5); Fr. Pauline Linne⸗ Sier Tür Grocers ungefäbs Sc böber.) ee Fr d. In Tirol $ Wiährend der nächſten Tage a er re 7 Dienstag iſt b — — 
pen we—B], * me * Aftienbörie 'fügung ſtand. In Tirol kann man Sk zetalten ariliehen. — ar ag Hit ber einzige Megiitrie- 
müſſen alle Zufend ngen in Händen| (aber die dichteriſche Löſung gilt.) (5— Kä j ce. RE . — unzählige Erbſinde erftehen, bie alle Mr. Newman den Stod wiederholt Pag j n geblieben. x ), Ott * tungstag vor der Vorwahl am 25. 
— Seemann (1-3); Ku ER ERERgEN —— r — — * —— a ea Andreas Hofer ftammen, unb jn ‚am, erflärte aber Herrn Doldl jebes- | len! Mie banfbar bin ich onen! Ich Februar, in der Kandidaten für Stadt. 

„pebours", das hund... 0.20 —0.31 |fäufe am der biefigen Ultienbörfe: | re. or ! 
R das Did, | I 
* 


(Die Ernte iſt ausvertauft.) 
(Biele Export⸗Orders.) 


Zucker. 
2iD..$ 


- ver = .... nun vr! 
iprodukte. — 
Oel, Harz, Altobol. 
(Erreiſe dom PVaint, Dil and Varniſh Club, 
| 200 Weit 18. Strabe.) 
109 Wett | Carbon Hcadtigbt, 175 Teft..s 
Red Erswn, Gaſolin.......... 
Ruinteröl, Ihtvatd 
Keinfamenol, rob, im Haß.... 

BD. BERNER, 
Terpentin. im Fab. Gallone.. 
Denatur. Altodol, Ballone.... 
vteintes Wletiweig, in 100 Did, 

Faäffern, das Faß. ....... 

das Haß 1,85 





. Sunporiezie algelähnitten, Bor 
3 der Eaifon droht Mangel au 
Ware einzutreten, 

r lIofopben“.) (5—2); Jul. Micalte (6 

—3); 9. Kornrumpf (ja wohl. Nicht Neismebr 

Dier, jondern „Seit“ ber.) (5-3); 8. 

Fr. Ruth 6. E. Rheinschiff 3 W. Heinfe (593); Ernit Meinert | granıt Negratder, 100 
Rio 8); Sr. Do, * x, db 


1(5—2); €. W. Schwarz (5— do, wWüberanucir 
M. Radermadher (3—2); Fr. Adolphine 
Fr. Martina Malter Molker 
Ein Pſeudonym. Die Dame gehört 
zum Rätſelklub, in welchem ſie ein Amt 


Henſel (5-3); 

(und Ihre Adreſſe bitte jedesmal unter | En 
‚bat, das mit auf der Starte verzeichnet 
‘seht. 


Gemiſchte Padware. ....... 
EEE 
Schafr ıver 100 fd) 
Lämmer, weſtliche ... 


do., NRative .42 


-16.05 
-14.75 
-11.75 


-10.50 





den Namen.) (53); Tr. Neichardt | Butter. 

(ja dieſe ...banbeili! Ihre Mnficht | (Notterungen don anne & Kot, 
teilt der Onlel mehr als völlig.) (5-— | greamern“ ud Maler Eieade.). 
3); ©. Michael (5—3); Fr. Bertha |" sichs“, das rennen 
Yanz (mo bleibt die andere Nichte?) (5|.S J 

—3); Andy Seifert (423); Fr. Käthe at Das Dfund . 
Schmidhofer (4—3); Fr. Hedwig Bra: |" nn nenn 
cbetii (4—2); Fr. 9. Ranotsi (53); | Gier. 
dr. E. Lomberg (d—2); Geo. Geerdis | tNotierungen von Warte & Qom, 
(5—3); Fr. E. Richter (5—2); X. | sont 





[> 


ne ig 


Es werben twieder mindeſtens 84 
.üder als Prämien für ie Preis 
aufgaben — je ein Buch für jede — #s 
nabe, wobei das Leos enticheidet - zu“ 
Verteilung Fon.men — mebr, wenn 
befonderb® biele Löſungen sinlaufen. 


ERRERCD 


oOoo0=,mM00m2 


2 
8 





ſa 6 


ın o vereinfachen dem R. R. die Arbeit J Mitten (3—3): Sl. Ranshau | — — . 'imeth, es würde Sie beleidigen wenn ämter > a 
2 an 10-217 5. Dientbaup , | Radımtäfe, „Awins”, 0.0 —0.31 | freih gibt e3 überall Schnupf- mal: „Ich hätte ihn gern, aber wie era —E— — ——— d = un Stadtrat nominiert 
utenbe } Dr. &. 9 & Frankreich gibt e3 iiber pnupf= ; ”, \ : . ich Ihn ⸗ verhältnismäßigen den. Wähler, die nicht regiſtrierte 
ungen aber in Briefen geſchidt. dan ein (5%): Ir. 8* 3 an — dürfte ich Ihnen einen Gegenitand, VNIhnen einen unverhaltnismatigen per Fei , restitriert find 
—* zw Seidl (5—3); Ar. M. Schabt ( .|.Yong Sorns". 3as Rund... 0.30%--0.21 90 tabakdoſen, die bet irgend einer Ge: N einen Weg J ig bieten würdei F Ihnen OPer feit dem letzten Regiftrierungstag. 
nüsfen folde eine IsCent3-Marfe tra» | . Sup in — 2882 Radtater .... ze See ( | Preis bieten wiirde; ich darf Ahnen nem 15. © ngstag 
— auch 6 ‚Voung rg . Bund. ... 0.30 — — — — 1014 mis 01% legenheit von Napoleon I fortae- der jo viele anmutige Erinnerungen nr ven reellen Wert erf hei Kor! * em 15. Oktober letzten Jahres, in einen 
sr J d . Ion, 9 Pſund............ u »on erics { { t x . jr * 4 ce ı Der 1 Ri. y M ... » “ 
 Etadtbriete Token 2 Eerıa, ebenfos —25 ——— 0% | b9.. Sorausatiien. 15 > 70% re |Fehentt wurden. Wenn alle diefe Do- in Ihnen wachruft, rauben wollen! |Sie zehn Mark?“ J * eg ee wu - 
* ı ‚do. (Elod), mei, Pfund... 059 —040 Chic. EC. & Eon. Ros. 100 * Aal> . . 2* ! N ute ſich ? zmal.“ —— 2 RE tenstag in bie 
vn. nd, rag | Simburger, "PrundsErnfe.... 0.51 —0.314 | be. Borzugsatiien.. > 9° 2° 9 ſen Anfpruch auf Echtheit beſäßen, Und Herr Doldl freuie fich jedesmal, Herr Deldt ſchien glücklich. Mr. Stammliſten eintragen Iaifen * fie 
F * * ee geb — V. I bi —0.32%3 |Cudabh Comp. ......15% 1024 102 | Hätte Napoleon der ganzen Tag | Te nut verſtanden zu werden. — Gefallen tn — 
A A er Zwei Damen aus Kingiton ze. ee 


bo, WlundsClüdes cross... 0.32 », ih an der © i 
N I 53 Hin n der Auswahl von Kandidat 

. —* u >» 4 bo,, Riaohts **2**4 I 4 J— * * J Ben i soll= ;: 9 — aten 
„‚Nätlelede* cder den „RR“ (Mäts Nr. 6461 — 68 Loſe — Nr. 5. ©. G c f l u g el und V lei ! ch. | Coınmonw. CEdiſon ..255 113% | nicht3 anderes zu tun aehabt, als ER H — == nen. Gr faate ta, Und aukerbeir, es für das Manorsamt und andere Stadt: 
ieisebalteur) au richten. I Schnupftabatsdofen fortzugeben, es MT Jamaita, ondern „pt 


J x in Po n 
Staijer, 1244 N. La Salle Sir. Geftügel {lebend.) Diamond Maich ..... 10 el, “Mu e „ ‚smter beteiligen wollen. Tie Regtitrie- 
h — — Mo ran oO r EN . Yılindds Aril ...... v 3 NER. J Re f Mark Nors Auen — 3 = 5 : s 
Die Brümien find in der „Office der | "tt. 6462 — 68 Lofe — Mr. 13. 8. (Notierungen dem Hcpfen & Wturmann, 4 Cibde, MEN, & Mh wäre ihm überhaupt nicht Zeit für Thames“, wie fie vorſorglich ertlär fünf Mart Verdienſt waren Beier als 1o.9 Findet in ben gewöhnlichen Wahl 
Abendpoſt Co.” abaubolen. Wer cine Vaulmann, 5653 Andiana Ave, | wucht Evutd Yuater Elrabe.; Date 1 m - ıp vn i * ten — kamen in der Penfion an, nur nichts. otalen von morgens acht bis abends 
Prämie durch die Voſt zugeſchickt bahen andere Dinge übrig aeblieben, und ——— wu a; 
die Weltgefchichte hätte einen ganz auf ein paar Taae; fie waren auf ber 


um ein Bebeutenbed; twerben die Lo⸗ 35 Sr, Oaura Meier (4): ! —— 
—— D ‘. das Mund. ...... 
290 


Amer. Habtator 30 








Prämien gewannen: 
Nr. 6460 — 62 Loſe — Nr. : 
Slornrumpf, 1324 Burling Str, 


Wahrend 


Behnuof 


565: "IXindlay Kigbt .. x 
r hd (Die Breife der Fahrt nach dem neun Uhr ſtatt. 
seill, muß Die ihn vom Gewinn benach⸗ 





das fund böber.) do,, Borzugscktien.. 1 


fund 7 | Stemart-Warter 150 itreihelie Mr. Newman — 
+ urn nnenen ‘ 2 4 ner s .unnuhh) 


Hühner, das 


—* —* “were ir fünf Saite | Nublic Serdice erc. _? 
Nr. 6463 — 33 Leſe — Nr. 29 gelten nur für fünf Yattenktten | % R s - 
j AL 20. oder mebr, einge sattenfilte Sen Sears-Rochbuf .......37: 
ll, Martha Walter, die Ndrefie bitte, u em 
richtigende Boftlarte und 5 Tents im 
RBriefmarken einfenden. 


Nebenrätfel: 
‘ 1. Rätiel. 


Man braucht'3 für Kleider und Befag: | 


Bei Damen iit es Sehr am Platz. 
Nur Männer tranen es als Futter 
yür Aermel, 's macht fie glatt mic 
E Butter. 
Dem füg’ hinzu: der in mandem Land 
"Is Herrſcher des Hauſes wird aner—⸗ 
kannt. 


In Amerika... traurig, oder doch 





Str. 6464 — 65 Loſe — Nr. 16. 
Ciraia, Anfirmary Ward E 2, Tat 
reift, SI. 

Nr. 6465 — 59 Loſe 


Fo⸗ 


a 


-n. [7 
AL. 20. 5* 


H. Roeßler, 539 Fullerton Parkwatz. 





Römentliide Brieflifte. 


Chicago, ben 1. Februar 1019 


Vachſolgend ift die Lifte der im biefigen | (Zur Notia für Geftügelfender! — Nur gute! 


Poſtamt jagernden, für Empfänger mit deut 
ſchem Mamer beftimmien "riefe, 
ben nicht Innerhalb 14 Tagen bon ovenſteden⸗ 
dem Tatum an gerechnet abaehett werden. ſo 
werben fie nad der „Dad Letter Office” ges 
fandt. 

101 Adermann Nlot3 


Weunn dieſfel. 


Hähne, das Pfund, . .20 
| „Eprines“, bns viund. ....... 0.26 
|„Stags“, Das Pfund. ..oooes.+ .22 
Zeuthühner, das Pfunde... —0,32 
Gänſe,. Las Pfund —0.24 
ı Enten, DaB Ylund. .ueroouunee» —0.52 
In Runner Enten. Pfund .28 
‚wer über, Dad Dußend..... 8.50 . —7.00 
18 Tauben, lebend. Duvend 1.49 
“‚Icbend, Dudend. ... 2.60 
| dv. augerichiei. Dutend..... 2.00 —5.00 
icine magere, weniger, 


} fleifhige Tiere find dier vertäuflich) 
| Geflügel (zugerichtet). 
Truthühner, did Pfund... 
Sänſe. Das Pfund .. 

Enten, das fund... o. 0.34 


| 0.4 
0.2: 


— 


Swift Anternational.5442 
Swift & Gomp......1051 
Un. Garbibe & Gard..370 
United Raperboarb. ...515 
Wwilſon Compand .... 10 


Bond. 

83000 Armour Deb. 63. ..... 

2000 E. C. & C. NYs. 55... 

3000 Ebic. Telephone 58... 
5000 Com. Edifon 1ft 55.. 9 
2000 ARet. Elev Rh. 1ft 43, ! 
5oU,. ©. Lib. 3d 448. . 95. 

100 do Ah 448.......... 


» 10045 1 
7 47 4 


alückliche 


95.10 
0 94.10 


: \anderen Verlauf genommen. Im all: 


gemeinen tit ber Verkauf von Erb- 
ftiiden ein recht lohnendes Geſchäft, 
und fo war e& aud; bei Herrn Doldl. 
Gine Ausnahme machte nur der un 
Sommer, in dem 


Sampfor Newman nah Münden 


“|tam und in der Penſion Doldl Woh— 


hatten ihn: 
es waren 


nung nahm. Freunde 
diefe Penfion empfohlen; 





Die nachſtehenden Notierungen der diejelben, bie dor zwei Jahren die 
Nero Yorker Börſe in den michtigften |alte Bibel erivorben hatten. Gie 


Mr... 


Rüdreife nah England. An der Bi- iQ. 7. N. er 
— 9 3 f € end} 

trine ftand ein Kaffeefervice. Weich zättlich feinen neuenStog und fprod 
rrlihes Service! Aha, Meijlener | 2 ar 

be eh Se un f ha, : — .!der Walter, hätte wahrhaftig 

Porzellan! — So, jo, ein Familien: — art dafiir hesablt. Na 

erbftüd, — von Frau Dolde Groß: | ’ art dafur bezahlt. Na, 


—— jetgt babe ih doch den Siock eines 
te, ereifant! jest 5 er 
mutte. Wie intereffan deutſchen Raisherrn!“ 


Mr. Newmann miſchte ſich ein, a u 

M 2 3 war aber gar feiner, ſondern 
und erflärte, Herr und Frau Doldl | —— aus dem R-lafı pr 
— DOHHEIAR: SRHB: na. Sp |Buffobaffiften der den Stod immer 
‚ren Erbftüden. Er hielt eine lange | Geht lnen hatte ur —* * 
Rede — ber emeritierte Reverend n eee a 0 — 
wurde immer wahrjheinlicer, — in BHOEIER. SEDIE NORMEN Gig“ 


Pr un . ar trat. 
ber ungeheuer viel von Pietät vor= | — ad 


halblaut vor fich hin: „Der alte Efel, | 
100) | 


Neue Erjasitofie. 
In Holland ftellte man aus 
Cnoblauch, nach einem Bericht dei 
Weltmarkt, einen brauchbaren 
Klebeſtoff her. Man preßt die Knol 
len aus, dickt den Saft auf 60 v. 
H. ein, verkocht die Ueberroſte mit 
Waſſer und dickt wieder auf 60 b. 
H. ein. Das Ergebnis ſoll ausge- 
zeichnet ſein. Einen ſehr guten 
Korkerſatz ſollen die Pilze, auch 





106 Locher leg | Pünner, funge, da& Mind... 


ee a I | Mktien find heut, als Schlußturfe, |Nammte von einem Vorfahren bes 


fo tit e3, 
Derrfcht gern im Haus und Politik die | 
Miitreß. — 
Kun Haft dur, den Direftor man 
dier nennt, und ihn kennt Nedermann. 





111 3mpffig Jda | 


Radifalheilung 


— der — 


Siruppelfuhren. 








2, Rätiel. 

Sie spielt, und zwar fpielt fie nicht 
ſchlecht, 

Man ſoll ſtets ſagen das, mas recht. 
Sogar als Jungen, 'nen ganz „lütjen“. 
Bewunderten mir ſie in Schneewitden. 
Sie hat, und das iſt wunderbar, 
Hier eine Rätſelſchweſter gar. 
Die beiden Namen jchreibt man glei; 
Sie bier zu nennen bite’ ich eu. 


Rindfleirh (Augerichtet.) bei ben biefigen Aftienmaklern bes Herrn Doldl; ber Name mar auf;fam, und bie beiten Damen fuhren, giftige und Baumfhmänme, "erger 
| gun und amd, kannt gegeben worden: dem Zitelblatt zu Iefen. Einen hal: ohne das Service ab, — nach Kings: | — ben, wenn fie getrocnet. mit einen 
ae “ a * ng "ne: ton nicht auf Jamaita, fondern „up: | = f zementartigen Stoff vermiſcht und 
— Ge 1 Sic ar 2 ni sr die gGhtabzrette ben Tag hatte e3 Herrn Doldl ge⸗ * amaika, ſond "Fl In Deutſchland beſtand ehebem 2”. —* u fvermiſcht und 
Mwumbe, Fir. 1. Be; Sir. 3. Buei eie | imerican Can Sompan...... 404 45 |foftet, richtig verblaßte Tinte herzu: on Thames“. das Gefetz, daß man auf dem Lande Lnter & _ zeud gepreßt wer. 
| „E 5" ir. 1. 24: Nr. 2, 206: Mir. 3, 2 tie BSeomo Be 5 * ER . 2 Ar r n — : ! ten e ‘ } + . 2 
... |" Biates" Nr 1. 17: Nr. 2. 16c: Nr. 3, ide] timerican Emelting se..eerren TI zı |ftellen; mit einem angelpikten) Mr. Neruman wollte bis Ende | arme, frante und wegunfähige Reiz | a “or = ran er 
Nerven wij Saixer igeſchlachtet.) Anaconda „nme 504 504 Streichholz mar geſchrieben worden. September bleiben. Derr Doldl ſagte ſende da, wo man fie fand, auf eine Tetreiben don Motoren zu benußen, 
. J jMotietungen dom seuten & glturmenn. 226 Kaıpmin Kocömiibe IT. 00% 04168 mar eine ſchöne Bibel mit origiz zu feiner Frau: „Wenn er jedesmal |fogenannte „Krüppelfuhre“ Ind und IN —* —* norwegiſchen „tel. 
—â—— —— — — a | 0— 80 und — * ELLE Betblebem Eieel 2........ Tea 581 >0% nellen Kupfern darin. |dazivifchen redet, werden wir dieſen nach dem nächſten Dorfe brachte. — ar . —— —* 
a ee anne, 338 ge3 max AUTO, Dr. Newman aus Brighton Sommer gar nichts 103. Aber anftatt den Hilfsbedürftigen | Mark till eine Geſellſchaft Bricketts 
— J > un, is, viüen» und Hop —120) Sun D D p 33 u = EIER .. ei Ze . * — Fr 5 p iir = } ’ 3 h ‚ans ’ 
— Sanrautai, Shnadme des | 09130 Blunb Gewicht, Bin. 0.31 —0.21% Grucibie Steel nennen. BB 53 |fam. Es ivar ein würdiger Herr; bei- Ein Schöner Zürkenfäbel war ba. |hier — wie der Gefeggeber erivarten Lus — herſtellen, die die 
der Sehltaft, Statarrh, Magendrüden,Cinpi. Jefu as Rn nın |Genesel Motors „neueren 125g 135 &n tan "Eine ä : { i N i 1 ar⸗Torfbricetts Weis übe 
Burg 3 ae Re — 
——— ⸗ nt. Wercar Marine... 2 22 . .. 2 .o C en, ihr [3 } . ı { 
—— — — ui Friſches Obſt. do. = Iperend aus. Unter feinem Gepäck be ſten, eilte man, ihn dort abermals | 3 
wie alle Folgen junendliher Werirrungen 
oründlich im Pürzeiter Zeit, und Skrifturen,| In Fäffern- 
&himoli6, Arampiaber. und Wellerbrum nad Taiman Simects 
: einer vollig neuen Methode auf einen Shlan | Northern ph... 
3. Rättfel. gebeilt werben. " ine Bu * 
Er pfeift und ſingt in Wald und ers, | U Sditen Sie 25 Coms in Vrietmarten | Örccmngs .. sen 
; - u und TED, | sie die neuelte deutiche Auflage diefes intereis | Baldioins zueaeasnunmnnnnnnnnnen 7.00 
Man aud) im Bauer ihn mohl hält, En und ledrreichen Bucdes, welches zn ı Yon Davis eeabesaeuenenseen 6.00 
An einem Käfio eng umd Nein; Jung und Mit, Dia unb, Brau. gieſen mer. | „Sschtithe in Mlten— j 
I’ das ein ödes Leben fein! Den Wolhke, zB ⏑ — —8 
25 


E : k WERRENBERE „unsnnsennnennnen 
Seinen Namenspetter, den ſehen wc! PRIVATE CLINIC, Nome Beaulied 28 
— * n * > ’ 

Dan it nm m _ _,_, „|132 East 27. St.. New York, N. Y., Räte 
— Das iſt nun mal fo feines Slandes | Ser Sugendireund“ iſt zu daben in Chicaao Sanvarze Malinüffe, Bund... 
— * Sraudı —— bei Belig Schmidt, Tuhbandlung, 333 Dear. | YTord. Sdelidart. Bund... 
In einem einen Käm exlein. born Er, a —— Sü ü 
Mit Damen und Herr'n muf, a Höflich —— 

* —* üpfellinen, „glortda, Kiſte 3.50 
"ia 


Voraunsaltion „zen 


Int. Raper Companb. u... 24 
Arpfel. 


2 : wslf © ER 7 S 
Me Am 5 fanden ſich zwölf Spazierftöde. So 


Waffen; vielleicht war fie eine Suf- nad dem nächſten Dorfe und fo wei | Meute Preßkohle aus gemahlenem 
Rem Port Gemiral .....unen. 72% "336 ‚piele brauchte er nämlich mindefteng, Tragette. Ein Vorfahre Doldls hatte ter zu bringen. Gewöhnlich kutſchierte Erdharz durch Teitillationen bei 
—— — * © denn er trug vormittags einen andern den Säbel in einem Türkenkriege er- die Krüppelfuhre im ärgſten Zickzack, niederen Temparaturen gewonnen, 

ala nachmittags, und am Freitag ‚beutet, Mit Rüdficht darauf hätte bie weil jede Gemeinde in felbftfüchtiger | die etwas billiger fein toll als An⸗ 
* andere als am Montag und wieder ‚ältere Dame gern bis zuf zebn Bund Meife den nächften Drt zu erreichen |tbrazit, daebi den Vorzug größter 
*/am Sonntag andere als in derWoche. bezahlt. Bei Zifch fepte ihr Mr. New- ſuchie. Ja, es fehlt nicht an Beifpie- | Deizkraft und geringer NRaudent- 
s Herr Doldf mollte ihm fchon fagen, | man auseinander, fie täufchte ſich len, daß ber Krüppel nach mehreren | wicklung bat. Kalkmergel, wie ex 
‚ganz gewaltig in Herrn Doldl; er Tagen des Umberfahrens wieder da- beſonders aus den Timburgiichen 


Republican Iron and 

Sears Roebuck ....T.. 

Southern Railway .......... 

———— 

—— Desserts %, 173 
nion Bachlic „.uceosononnnee. 126% 127 FR 3 . "Re 

u 51 75% Ipah für München ein einziger Regen- 
RO | 

113% | 
09° | 
411, 


Die Preife wichen auch heute et- 





. Steel 
o., Borzugsaltien ...... 
„Utah Copper ........ 


Weſtinadonfe ....... 











Meere — 
Noom 316. 








fein. Kb, | Upfeifine une 3.00 wat. Das Geffäft nimmt eine fal- 

Ind wenn im Theater das Eykel fänct ‚fo Bi 1 ee. ie * * an. Die Börfe be- 
Dt 5 en, H 4 IE el 0 Zitronen, California, bie Kite 3.75 B; rachtet dir Lage im Ausland al ⸗ 
Sarın if feine Mei Gm gm » ee Zu lade 





Mai 
Oltober 


....21.53 21. 80 
10.26 10.48 


21.35 
19,10 





hielte auf Pietät. Der Türkenſäbel hin zurückgebracht wurde, wo er ſchon Gruben gewonnen wird, findet Ver— 
ee er blieb da, und Mr, Newman war fo einmal war. Imendung al3 Düngmittel. 
Die Baumwollebörſe. entzückt, daß er Herrn Doldl zu. eis] Diefer Mißbrauch einer an ſich 
An der New e umwollbo den Blas Bi i 4 ERBE EIER: a 
nn ng ae Be nem Glas Vier einlud. | wohltätigen Zandeseinrichtung, die-⸗ el et Die 
peetie bergeihnet:; ——— Im Juli und Auguſt, fo hatte Herr ſes mutwillige Mißdeuten eines men: | 
ld nam. voc. Niedr. Ehhiti Dold! gerechnet, folten bie Heine |fchenfreunblichen Geſetzes zeugt nicht | 
geltern . 264 * 4 ‘ 
21.73 | Caufeufe im Salon, das Spieltif- |nur von Grauſamkeit und Härte, fon- | A bendpoſ 
ionelchen, das alte Schachbreit, zwei Pu⸗ dern die Krüppelfuhren wurden auch, |"/ 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Februar 1919. 
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Bell Roſe Poliſh— 
für Kid-, Calf-, 
Suede- und Can— 
vas⸗Schuhe, — in 
allen Farben, flii- 
fig oder Pulver— 
forn, 25c wear — 
ſpez. für Montag, 


Sc 








WI start MaDısoNam DEARBORN STS. 


f ® — 
Stidereien 
27-zöllige importierte 
Swik Skirtings — 
hübſche Muſter für 

Kinderlleider 
— fpeaiell die 59e 
die Yard. ..... 


Anrze Längen von be- 
fhmußten Spißen, 
Bands und Edgings, 
farbig und weiß, eis 
nige paffend für Klei— 
derbefag, andere für 
Gardinen — 

wert bis 50c, 15e 
Auswahl P»., = 








5 und 86 Damen: Mräntel 


daß wir ſicher jind, da 


Eingeſchloſſen ſind 


zu nur 51.97 


Wir kanften das ganze Lager Damen-, Mädchen- und 
Junior-Mäntel von einem großen öſtlichen Fabrikanten, 
und da wir in Bar zahlten, iſt es uns möglich die Klei— 
dungsſtücke zu ſolch großen Erſparniſſen zu offerieren, 


5 jede umſichtige Dame dieſes geld: 


eriparende Ereignis wicht überichen wird, 





Plüſch, Zibeline nnd 


Mantel ans wollenen Thibets, 


and) Sport-Mackinaws in 





großen durchbroche 


nen Plaids und Karrierungen, 





mit großen Taſchen 


Ausgezeichnete 


..... „on... 
. 


- . 
22223 


fallender Bargain 
zu nur 


Modelle.— Dieſes find wirk 
lich dauerhafte Mäntel. — 
85. 00 
86.00 Werte. — Gin auf 


und Kragen. Viele iind Gürtel: 








und 

















Seideuſtoffe Georgekle Blulen 


36-5011. Chiffon Taffeta und ⸗ Be 
Satin de Ehines, feine ſchwere ze ee — nr 
dauerhafte Qualität, beil alän De an 
zender Finiſh, Die populäre ki x Ereve md 
Seide für Frühjahr-Gebrauch 

in bellen und Dunklen Farben; 


regulär 82.00, Mon 1 57 
tag die Yard ..... . 4 Heifofarbig, gewöhnlich für 


s R I Fa \ 53.75 verlauft, ſoweit diefelden Kl 
2,000 Nards einfache und / Y \ Hi reihen, morgen gu nur * 
fanch Tatfeins, Satins, 9 


Lonifines, Novelty Streifen, Nun 52.65 
Für Damen 


Vlaids und Gheds, 36 Zoll 
breit, helle und duntle Far— 
Gnvelope Chemiſe, mit Nante 
aus netter Stiderei beickt - 


ben-Kombinationen, Längen 
früber Ue, ein Bar— 670 
gain zu nur ....... 


MM 
Sceorgeti 
feidener Ereve De 
te gemacht, viele find prüd 

' tig beftidte Modelle; andere 
| find tuded oder einfach geſchnei 
derte Faſſons, nur in weiß und 





FCambric 
die Mard 
Treh- und 


wert bis $2.00— $1 19 

die Ward zu .... ’ 
Gorsuron Nelvcie, erira ihwere Dun- 
lität, derichtedene Größen Cord Ef— 
felte, in belichten Straßenfarben, für 
Suits um tel, 27 bis 36 Zoll 
breit, we 15 51.00; 

art morgen de 8SIL.OO 


u im 


Kleiderſtoffe 


ſür Waiſts und Kleider — 


Korſett Covers, nett mit 


Spitzen bejetzt, ſpeziell für Das esie © 


Montag zu J ing - 





Mard berfauft 


256 Frlannelette Beinkleider \ 


vodwood gebleichte Sheet— 
21, Vards breit — 
fpeatell für morgen Die 


uuterzeug 


„Änvere Natural farbige wollene Un 
sibemden und Hoſen für Männer — 


it allen Größen — ſpeziell Y 
| 


Gerippte baumwollene Leibchen für } 
Damen, ſvezieli — IES 


yerippte allen Ilehgefütterte 
Selbe und Beinkleider für Kinder, 
angebrochene Größen — 


Bargein au nur 


—7 


000 Yarbs 363011. gebleichter Muslin 


> bis 10 Darda-Lüngen, 19 
su NUT „... ee ——— — — c 


Wrapper-Bercales, mittlere und 


heile Farben, Bootfoid — fpesteli 


vie Hard für nur ...... 230 


urora und 365zlliges ungebleichtes 
Sbeeting, ſpeziell für dic 
Herſtellung bon Bettlaken 
und Kiſſenbezügen — ge— 


su wöhnlid 230 — 163c 


morgen, Marb .. 


27-zölliger feiner Dreß Gingham, in neuen 





36.0llige reinwollene Suiting Serge, 
Bine Schwere für Frühbiahr-Suits, 
Zfiris, Aleider etc, in marineblau 
und ſchwarz; gewöhnlich 

au 51:19 verfauft 

Dard zu . 


und Unterſtirts fiir Kinder— 
ſpez. für morgen 123 
ET 20 

* r > sn soll — 
Baſſinette Quilted Bade für äußert 


Babies, gewöhnlich 19 — au 
Montag nur 


Gardinen uſw. 


Gardinen . Maraniſette, A6bzöll. figurierte Ent⸗ 
würfe oder orientaliſch geſtreifte Muſter, paſſend 
— für Seitendrapierunge De Sardiner 
richiedenen Farben Kombina⸗ !, NEUERUNG .. * Mer ———— 220 
io sehr ir Nachfrage fü | ext Bis 55c, Ipeziell die Vard .......... 
“aidne 74 


250 Stüde seine franz. Drei» 
Serge und fhwere Suiting Serge, 


in einer guten Auswahl von Nar- 





ben und ihwar; — 
Montana die Yard zn... 89e 


>30 Stüde nene Fruͤhiahr Ched3 nud 
Blaids, in einer guten Auswaähl von 





Slirte e und Voile Gardinen, mit Spitzenkanten beſeut 


Serie 
morgct d 
Mar) für 


nur ... 


31.00 Wert 


fürh 23, Yards lang, in weih and Gert, 78e 
\ regulär 31.2) wert, Baar zu ‘ 
. 3,000 ein;eine Spikeit- 


in zwei Partien. 
79e & 590 
€ i 
IE ne — 
JGardinen, viele zufaıns 
Ueberhoſen und sadets |Rsst'rer an tr 
H f‘ t 9 Baar don einem Ru 
i 1 ſter, Cable, Filet und 
Die beruhniten A. W. Ueberhoſen J Nottingham Gewebe— 
urd Jackels für Münner zu bemer— 


‚fi ur | wert bis $3 ur ; 
lenswerten Erſparniſſen; Ueberhoſen, J Paar, Stüd .. c 
wie dieſe, werden überall für wenig 


Fadrifreiter von Man—⸗ 
dranct, Darauilette, 
Gardinen Net etc, — 
Yüngen bis 10 Nards: 
viele Stüde find ein 
| ander ähnlich, gewöhn 


lich 39 bom 25 
Bolt, Dard zu.. c 





Ghers, dic Yard nur 
Feine gebleichte Beitlafen — 72 bei 0904 


Frübjahriarben, Winide, Streifen und 25e 


franzöſiſcher Saunı in der Mitte, 


t billig — Fivesiell 
— — 


Handtücher 


JGebleichte geſäumte Huck Handtücher, 18 


bei 36 Zoll, und einige größere Sorten — 
ivert bid 207, ader es find — 18 
Seconds, daher zu nur c N 


18 Yard gedleichtes Twilled Nollerhand- 


FE tumzeug, echtfarbiger roter vo 1120 


der, gute Qual., Yard zu 
 55c bie Yard gebleichter Taiel-Da- 
malt, 60 Boll breit — geblümie 
Entwürfe — Montag 
Nlard au 


54.97 





männer als Ehrengäjte der Nation, | [Gfrararzrerererarararararararerararı 
und die feudaliten Paläſte der Ton- 
ſervativſten Lords öffneten den ge- 
feierten Gäſten einladend die Tore, 

Nun stellten die engliihe Regie— 
rung ımd ihre Staatsmänner den 
eingeladenen Gäſten nachdrücklich 
vor, daß es die Pflicht der Kolonien 
und Indiens ſei, England in der 
Stunde der drohenden Gefahr mit 
Mannen, Geld und Materialien 
unter die Arme zu greifen. Eine 
Zuſammenkunft ward anberaumt, 





‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 


State. Adams and Dearborn Streets Ne Bert, ÖC 


hrararararararararararararatarararararararararararararararaıfın 


Kur swaren = Arlikel 


Haupt⸗Floor. 

Favorite 3 Cord de 
Näbzwirn, Ac Wert, 

garı, per 


—— 10e allen, 


25 Weit Glectric 15c 
Haar Eurlerd, — 5 
Euriers an 
der Starte, 170 

Milady Men- 





Elgin 
mercerized 


Maid 
Hälel⸗ 


30 


Eurela 100 
Yard Spule Nähſei— 


de ſchwarz od. 
weiß, Spule lle 
Aleid mn. Garment 


Faſteners, 5c 3c 


Woert. Dirgend 

















in der all die Staatsmänner der 
Kolonien und Englands mit den 
Führern und Staatsmännern aller 








12. jährlicher Verkauf von Tafelgeſchirr und Stengelglaswaren 





engliſchen Parteien zuſammentra— 
fen, um gemeinſam zu beraten, was 
‚ein jeder fiir England und ſeine 
Freunde — die Entente-Mädite — 
am beiten tum Fünne. Nady langen 
ausführlichen Auseinanderjekungen 
der engliſchen Stautsmänner erhob 
ſich Sir Robert Laird Borden, der 
| Premier Stanadas, und erflärte frei 
und offen im Namen des Tanadiichen 
Volkes und Parlaments, dat Kanada 
gewillt fer, alles in feiner Macht au 
tun, um dem Britenreiche den Sieg 
gewinnen ztı helfen, unter einer Be— 
dingung: daß die Regierung don 
Kanada fortan in allen Fragen der 
engliihen ausländtichen Bolitif und 
Tiplomatie mit zu Rate gezogen 
werde. “We second the motion!” 
fanı es wie aus einem Munde von 
den Lippen aller anderen anmwejen- 
den Kolonialvertreter. E3 war ge- 
wiß eine recht bittere Ville, die Eng- 
land zu ſchlucken hatte, aber c3 gab 
feinen Ausweg. Da hie es: ent: | 
weder, oder. England jah ſich ge- | 
\zwungen, die Bedingungen - der | 
Stolontalvertreter und der indiſchen 
End: | 


Sechſter Flor 





Unſere ganze Partie von Lead | 
geblaiener Glas Stemivare 
einſchließlich aller Leicht geichlifs 
fenen, Etched, ridescent und 
einfachen Glaswaren zu einem 


Rabatt 1 5 9 


von 











Mattern; unjere 835 Dutzend-⸗Par⸗ | 
tie dieſer Waifergläjer, Me | 
| 
| 


hohenSherbets, Ausw., St., 





Dieſe Trauben-Schliff 
niedrig. Sherbet3, je, | 


gm 25e 





i = ⸗ 2 
Staatsmänner anzunehmen. 


lich kam der Sieg der Entente. 
Außer England hatten 


keine der 7 
europäiſchen Mächte ihre Kolonien — 
mit ins Vertrauen gezogen. Des— 


4 IT) I 


J| (Bild A) $65 Dinner Set, 100 
550 Dug. Stüde hübſcher Gryital | 


zierte und emtaillierte Borten-Muſter 


12 Berjonen, netto, 


(Bid A) 27.50 Set pr) 
Geſchirr, 51 ©t., F. 6, — 1.95 


Gild B) 5.75 Set Geſchirr, Ser⸗ 
vice für 6,32 Stücke, hübſche Medal— 


lion Border-Muſter zwi— 
ſchen zwei blauen Li— | 
( ver 

nien, Moniag neito.... 


(Bild C) 39.95 Dinner Set, 100 Stüre, 
Service für 12, feines, importieries, durch— 


ſichtiges Porzellan, Borten: 29 ar 
29. 90 


Muſter von roſa Roſen und 
Goldlinienkante, Mont., netto, 


(Bild-F). 69.50 weides und Gold Dinner Sct, 100 Stüde, feines dunnes Niypon 


durchſichtiges Vorzellan, breite (Over Edge), 





halb begegnen ‚wir am Friedens: | FF = 
tiſch auch feinen Bertretern von | 
anderen Stolönien. Weil aber Eng: 


Reg. Preife rangieren von $5 bis $245 das Set 


Beachtet unten bie zugefügten fpeziellen „Netto“ Artikel, nur fir morgen. 


Stüde, feinjtes Nippon durchſichtiges, Stüde, 
* Ba — = di 3 Borzellan, hübſche handder- dünnes 
dünn, Flint geblaſener Stemware unnes Porzellan, hub) Beer 


(wie illujtriert), hübſch poliert und | hübſche Vorterwerzierung, Soldlinien 
e oltert und 


er beſte Coin Gold- |-teige Coin Gold: 
in populärem Irauben-Schliff ımd | ariffe, Service für * griffe; Montag. — 


|. (Bi E) 13.75 Ser Geſchirr, 
‚50 Slide, für 6, Montag, netto, 11.45 


Coin Goldband und Hairklinier: 2 
Verzterung, volle reibe Coin Soldgriffe, Montag, netto zı i Je) 


Ganzes Lager in Tafelgeſchirr zu 10%, 15% nnd 20%, Rabatt von den aufmarkierten Preijen 
Morgen beginnen wir mit dem großen Dinnerwaren- und Giaswaren-Ereignis, auf weldes t d Thi f 3 
Trotzdem die Kriegsverhältniſſe in Europa eine Narheit vieler Bartien von feine Ans +schpaomser ey nn of og cha c 
einſchließlich aller unferer franz., engliichen, Nippon ı. 
amerifanifchen beiten Fabrikate, alle zu obigem Rabatt. 


mn Borzellan verurfacht haben, offerieren wir wieber mehr als 100 Muiter, 





Marmor 


Unier ganzc» 
Lager echter 
italien. Mars 
mor =» Statuen, 
Figuren, Bü— 
ſten und aller 
Marmor Pede⸗- 8 
ſtals, 

Zur Hüffte 
der marf.PBreife 
(fie morgen. 








J 





_ (ib D) 345 Set Geidhirr, 105 | 
durchſichtiges, importiertes 
Porzellan, ungewöhnlich 


Miſchbowlen (wie Bild), weiß gla— 
ſierte Tonware, mit blauen Bändern; 


Seconds, je eine, 
Größen 8. 9 u. 10— 
2 5öllig, erſtklaſſige 
NRtoſten 1.69; Dieie 
(Bild D) 17.50 Set Geſchirr, Sets, 
43 Stücke, für 6, Montag, Set, 14.50 * ſpegiell, C 
(Bild E) 29.50 Dinner Set, 100 Stuͤcke, öl... 


beites Halbporzellan, einfahe Form, bübs | : . —— an 
ſches Bortenumiter, goldli— 
niierte Kante, muß gefehen ner 2) 45 | 
deit, um zu ſchähen, netto.... . ! 


Reich geichliif. Glas 
| Wafler Sets (wie Ab— I 
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land der Stüge feiner Kolonien: jo |europäifche Angelegenheit betrach— 
‚dringend bedurfte, figen gegen- |ten. In folgen Stunden ſollte ſich 
jwärtig Vertreter der ih ſelbſt Europa daran erinnern, dab, als 
|regterenden engliihen Kolonien und Japan mit China Krieg geführt 
| Indiens mit am Friedenstiſch. Aller- hatte, die Früchte dieſes Krieges 
dings nahmen die anderen curo- zwiſchen Rußland, Deutichland und 
päiſchen Mächte auch alle Hilfe in | England geteilt wurden.... Und 
Anfprud, die fie nur don ihren wiederum, als Rußland die Türkei 
Kolonien befommen fonnten; fie |befämpfte, waren aud zwei euro- 
verſprachen aber nicht? zur Beloh- |päifhe Nationen die Gewinner. 
mung. Außerdem iit England die Und die Art und Weiſe, wie Oeiter- 
einzige Natien, die vielen ihrer reich die türkiſchen Provinzen Bos- 
Kolonien parlamentarische Freiheit |nien und Herzegowina anneftierte, 
gegeben hat. Mit anderen Worten: |wird von feinem SHiltorifer ver— 
bon allen Kolonien ſind die eng: |gejien. Die Europäer haben nicht 
liſchen die vorgeſchrittenſten. nur jedwede Gelegenheit ausgenützt, 
| Dann trat Japan mit in den um die Orientalen und Afrikaner 
| Krieg ein. Es war unvermeidlich |auszubeuten, jondern ſie ſchreckten 
für Sapan. Nur die Kurziichtigen |aud nicht davor zurüd, ihr In- 
denken, dak Japan nicht viel für |trigenipiel bis auf den amerifa- 
feine Freunde tat, Tatſache it, daß niſchen Kontinent, bis in die innere 
\die Japaner nicht nur nah dem | Rolitif der ſchwächeren und Fleine- 
Stillen und Indiſchen Ozean jahen, ren Nationen auszudehnen; alles 
ſondern daß feine Flotte aud bei |in der Hoffnung auf etwaigen Ge- 
den Operationen im Roter Meer winnſt, oder befier gejagt, um einen 
und an der Mündung des Suez- feſten Fußhalt auf diejem Erdteil 
kanals mithalf. Der Eintritt ‚zu gewinnen. Auberdem hatte man 
Japans brachte twiederum einen ‚allerhand Rationalitäten und außer: 
neuen Aſpekt und eine andere Lage | ropäiihe Raſſen in diejen letzten 
in der europäiſchen Politik mit ſich. europäiſchen Konflikt mit zur Hilfe 
Man darf es nicht überſehen, dat hineingezogen, um einer der beiden 
Japan eine eritllaflige Madıt iſt; kämpfenden Gruppen jchließlic die 
daß es eine gute moderne Flotte | Oberhand zur geben. Nichts iſt 
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Inatürlicher, als daß ihnen dafür 


Krieg ein als eine. hochangeſehene ledigung der europäiſchen An— 
mächtige Nation, reich an Mannen, gelegenheit, die zu einer Welt 
anu Materialien und an Geld. Das angelegenheit geworden it, cin 
rapide Schlußkapitel des Krieges Wörtchen mitzureden. 

verdanken die Entente-Mächte den Bon nun an fann England feine 
Ber. Staaten einzig und allein. |Verträge mehr mit anderen Regie- 
| Diefe Tatſache wird nit nur in rungen ſchließen ohne die Genehmi- 
ganz Europa anerkannt, Tondern gung ſeiner ſich jelbit regierenden 
‚überall, wo die Sonne hinſcheint Kolonien und Indiens. Das heit, 
\auf diejer Erde. Dann kam es zum daß von nun an fünf außereuro- 
Waffenitillitand. Gegenmwäriig tagt | pätiche Nationen eine Rolle in der 
die Konferenz, um den ?rriedens- europäiſchen Politik Spielen, fobald 
‚vertrag auszuarbeiten. Während | England es will, Andererſeits haben 








‚der eriten zehn oder zwölf Tage des aber weder die jich jelbit regieren: 
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europäiſche Politik. 
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Die Mongolen, Türkei, 3. das alle Erwartung über— 
Tataren, Perſer, treffende rapide Wachstum Japans. 
Mauren und Trotzdem war es keiner außer— 
Türken haben europäiſchen Nation oder Gruppe 
wiederholt — möglich, feſten Fuß auf europäiſchem 
mitunter ſogar ‚Boden zu faſſen oder Einfluß auf 
ohne Unterbre- | die europäiſche Politik auszuüben. 
I hung bunderte | Während des amerikaniſchen Bür— 
Bi von Jahren — gerkrieges Tonzentrierte England 
verichiedene Teile |Tetne ganze Aufmerkſamkeit und 
Europas wäh- |Energie darauf, Amerifa Soviel 
rend der ver- Ware wie nur möglich zu ver- 
aangenen 2500 |faufen; 
Jahre beherrſcht. | ganzen amerikaniſchen Markt für 

” Seit den legten immer an ſich zu bringen. Dann 
vierhundert Jahren haben die gewann der Norden, mit dem Er- 
Rollen jich jedoch etwas verichoben; |gebnis, dab die ganzen Ver. Staa- 
die Europäer taten alles in ihrer |fen wie ein Mann einem neuen 
Macht Stehende, um die Ober- |pulfierenden Leben entgegen gingen, 
berrihaft der Welt au ſich zu und ſich in erſter Linie die indu— 
reißen, und man kann in der Tat ſtrielle und kommerzielle Entwick— 
behaupten, daß fie der Verwirf- | hung des Landes zur Mufgabe 
chung ihres Traum ziemlich nahe machten. So überraichend war das 
gekommen waren. Hätte ces in Wachſen und Gedeiben der Ber. 
Curopa zivilen den Europäern | Staaten auf dieſen Gebieten, dal; 
feine Religionsfriege gegeben, und |Nanada feine vom Erfolg geblende- 
hätten weder Habſucht noch Hinter- ten Augen vor Ueberraihung weit 
liit fie verblendet, dann würde aufriß und bald begann, ermitliche 
böditwahricheinlich heute die ganze Einwendungen zu machen gegen 
Welt Spanien, Sranfreidh und Eng- | Englands anmahende Regierungs- 
land gehören. Allerdings dürfen anſprüche. So kam es, daß es ein 
wir nicht die vorteilhaften Chancen | eigenes Porlament erhielt und Vis— 
überfeben, die auch Portugal, Holland count Mond im Nalre 1867 als 
und Dänemark einit hatten. Das jeriter General - Gonverneur nad 
Bild Eurovas veränderte fich jedoch Kanada geiandt wurde. Es war nur 
durh drei Umſtände: es waren |die natürliche Folge des Blühens 
tl. die Entdeckung Amerikas, 2. der und Gedeibens Kanades, daß es ſich 
Wetteifer der europäiſchen ante an mehr an die Ber, Staaten 
um die Freundſchaft und Gunjt der anſchloß; bis ſchließlich über die 





Imit den Ber 


Naffenitillitandes hieß es jtet3 in den engliſchen Kolonien noch Indien 


244444 


wurde. Seit dem Zeitpunkt feines 
Aufſchwungs ſendet Kanada einen 
diretten diplomatiſchen 
nach London, der den impoſanten 
Titel eines „Canadian High-Com— 
miſſioner“ trägt. Da aber zu glei— 
cher Zeit eine ganze Anzahl fran- 
zöſiſcher Kanadier in Kanada leben, 
beanspruchten dieſelben die Sen- 
dung eines franzöſiſchen Kanadier 


Vertreter 


regeln. Dann begann Frankreich | Angelegenheiten Europas. Die gro- 
mitgenannt zu werden, und fpäter |ben englischen ſich Jelbit regierenden 
die Ver. Staaten. Dann hörte man | Staaten und Indien haben für 
auf einmal von den vier Mäcien: immer Englands Hände gebunden, 
England, Hranfreih, den Mer. |foiweit die engliihe Geheimdiplo- 
Staaten und Italien. Sobald aber | matie in Betracht fommt; denn e3 
die japanische Delegation in Baris | liegt auf der Hand, dat; fortan die 
eintraf, begann mait von den fünf | Sölfer diejer Stolonien und Indiens 
Großmächten zu hören, nämlich von England nur dann helfen werden, 
den Ver, Staaten, von FJranfreid, | wenn es im Rechte iſt, d. b. demo- 


.. > \ 
es bofite zweifellos, den ! 


als „Hiah-Commiffioner” nach Paris, England, Italien und Japan, deren 
‚So kam es, das Kanada ſeitdem Telegaten ununterbrochen an der 
'jeine eigenen politiihen Vertreter | Friedenskonferenz teilnehmen wer 
lin Raris und London hat. Gegen- | dei. 

| wärtig verweilen jedoch, infolge der | Die Vertreter diejer fünf großen 
durch den Krieg geihaffenen neuen | Nationen werden über das Schidial 
| Lage in London Vertreter aller füh- | einiger Teile Afrikas, mehrerer 
| renden engliihen Kolonien, ent- |Xänder Aſiens und eines fehr gro- 
weder politiichen oder diploma- |Ben Teiles von Europa zu beſchlie— 
tiſchen Charafter:. ben haben. Von den fünf Mächten 
Es entbrannte der große Welt: ‚Tind drei europäiſch: England, Frank— 
krieg. Beide Gruppen, die Entente- reich und Italien, und zwei außer— 
Mächte ſowohl wie die Zentral- europäiſch: Amerika und Japan. 
mächte, buhlten in der Welt um Engherzige und kurzſichtige Euro— 
Freunde, die ſich ihrer Sache an. päer ſind über den Gedanken, daß 
Inehmen und für fie mitkämpfen Wei nicht- oder außereuropäiſche 
follten. Lewis Harcourt, engliſcher Nationen in Der inneren euro- 
Kolonialminiter, und der Marquis | Päiihen Volitit und in dem zu- 
of Crewe, indiſcher Miniiter in Lon- künftigen Schidjal und der Neu- 
don, wurden vom Premier Asauith geſtaltung Europas cine entichei 
und Sir Edward Grey, dem Aus. |dende Rolle jpielen, ganz entrüſtet, 
land⸗Miniſter, aufgefordert, die füh. | weil fie es als eine ausichlichlid) 
renden Staatsmänner der ſich jelbit- | — —— 
regierenden engliſchen Solonien Größte Auswahl im 
und des indifhen Neiches nad) | mer de 
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Sprechmaſchinen 

Kanadas, Auſtraliens, der fſüd— 

Baar oder Abzahlnnn. 
Säfte der engliihen Negierung nad | dem Weltfrieg, wei 

frei! — °,,ın abende 
Not und wie die beiten Freunde des 

335 W. North Ave., 
die indiſchen und Folgnialen Staats- 


kratiſch gehandelt bat. Sie haben 
ſich das Necht dazu erobert und wer- 
den fortan ein wachſames Auge auf 
‚die engliihe Diplomatie und dos 
‚engliiche Auswärtige Amt gerichtet 
halten. Der Einfluß diejer Länder 
wird zum Guten fein, denn. Fie 
treten für wahre Demokratie ein 
und find Gegner, des Imperilias 
mus. 

Die beiden außereuropäiſchen 
Mächte: die Ver. Staaten und 
Japan, haben ebenfalls fein In— 
tereſſe an der inneren europiſchen 
Politik. Nicht das allein; es iit 
auch borauszufchen, da von nun 
jan die Ber. Staaten cbenfo wie 
Japan in Guropa beliebter fein 
werden, denn je zubor und von den 
| Europäern beſſer veritanden wer— 
den. Wie die Amerikaner ſagen: 
„Buſineß“, „Buſineß“ iſt Die 
Hauptſorge Amerikas; ſein ernſte— 
ſtes Problem, wo es Geſchäfte 
machen, für ſeine Waren einen 
(Markt finden kann; und es weiß 
gar wohl, day es irgendwo einen 
großen Markt gibt für feine Bro: 
dukte; die Frage iſt nur, wo 
es ihn findet. Seine J .duitrien 
zu entwideln, um Arbeit fir 
jeine immer zunehmende Bevölke— 
rung zu Finden, ilt das Bro- 
blent Japans. Deshalb mu cs 
jein ganzes Tun und Handeln, jeine 
ganze Energie und Sutelligenz auf 
diefes eine Ziel fonzentrieren. Und 


I 


irgendivie wird es ihm ohne Zwei— 
fel gelingen, dieie Frage zufrieden 
ſtellend zu löſen. Gewiß aber bleibt, 
daß weder die Ver. Staaten noch 
Japau an europäiſcher Politik 
irgendwelche Intereſſen haben. Da— 
her gibt es für Europa auch keinen 
Grund, die Ber. Staaten oder Japan 
zu fürdten oder ihnen zu miß— 
trauen; im Gegenteil: Guropa 
wird diele zwei außer-europäiſchen 
Mächte von nun an als ſeine guten 
Freunde und als gewichtige Fak— 
toren gern anhören. 
0)* 

verſchiedene Komites; 
der für die erſten vier Komites ſind 


1. der Ausſchuß für Feſtſtellung 
der Verantwortlichkeit für 
Krieg. 2. der für Reparation. 
3. der für internationale Mrbeiter- 
ſchaft. 4. der für die Feſtſetzung von 
Regulationen für Häfen, Maifer 
wege und Eiſenbahnen. Vom wirt 
Ihaitliden Standpunft ans iſt das 
Komite fiir Reparation, d. h. Wie: 
deraufbau und Ausbeſſerung, das 
wichtigſte. Glücklicherweiſe gehören 
die außer-europäiſchen Mitglieder 
dieſes Komites zu den beiten und 
tüchtigiten Demokraten. Einige von 
ihnen find Diplomaten ımd Staats— 
männer von Weltruf, William 
Morris Hughes, der auſtraliſche 
Premierminiſter, bat der Arbeiter— 
klaſſe ſein Leben lang gedient. Er 
ſitzt in dieſem Komite als einer Der 
Vertreter von Großbritannien. B. 
M. Baruch, John W. Davis und 
Vance MeCormid, die Amerikaner, 
und Baron Makino nebſt Baron 
Nobuaki, die Japaner, ſind Männer 


Fleck. Von ihnen läßt ſich er— 
warten, daß ſie gerecht, rückſichtsvoll 
und gütig mit ihren Mitmenſchen 
handeln werden, alle Umſtände in 
Betracht ziehend. Von Männern 
wie dieſen hat Europa wahrhaftig 
nichts zu Ffürdten und nur gute 
Rejultate zu erwarten. Sir Kohn 
Simon, einer der anderen Ber 
treter Englands in diefem Komite, 
it ebenfall3 em Mann von hoben 
ssdealen, Er ivar einit der „Attor— 
ney-General“, d. h. Juſtizminiſter, 
und auch der Miniſter des Innern 


eines Liberalen und ein treuer und 
zuverläſſiger Freund der Menſch— 
heit — ein Humanitarier. Anderer— 
ſcits befindet ſich im ſelben Komite 
leider aber auch einer der gefähr— 
lichſten Imperialiſten Europas: der 
franzöſiſche Nude L. L. Klotz. 

Es gab einſt eine Zeit, da das 
Schickſal Europa eine Gelegenheit 
in den Schoß gelegt hatte, die 
Freundſchaft der ganzen Welt zu 
genicken. Es zog aber ſtatt deſſen 
verblendeterweiſe die Oberherrſchaft 
über die Welt vor. Dieſer unglück— 
ſelige Zuſtand brachte den letzten 
furchtbaren Krieg über Europa, 
verwandelte fait den ganzen Konti— 
nent in. ein ſchauriges Meer von 
Blut und unfagbaren Leiden; das 
Geſchick wollte es dann, dab die 
Hilfe von Nidht-Europäern den 
Krieg zum Abſchluß bringen ſollte. 
„Sum Glück“ für die Welt iit eine 
neue Geſellſchaftsordnung, ein neuer 
Zeitabichnitt in allen Nationen aller 
Erdteile im Entiteben. Die Arntee 
vor Stimmberedtigten vergrößert 
jih taglib; Männer und Frauen 
gewinnen zum .Wohle der Geſamt— 
beit das Wahlrecht und werden wich— 
tige Faktoren da, wo ſie früber 
itimmlogwaren. Der Weltfriedens- 
aedanfe, derBölferbundgedante und 
noch manche andere edle Beſtrebun— 
gen, Hoffnungen und Pläne neh— 
men immer deutlicher Geltalt an 
und bejeelen und beberrichen die 
Wünſche und das Streben der 
Mehrheit der denkenden Menjchheit. 
Unter folhen Bedingungen haben 
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— fo dachte er insgeheim, ſagte ed 
aber wohlweislich keinem — ihm 
joltte ſie blühen als Blume bes 
Glücks nach mand’ raudem Jahr, in 
dem ihn ſeine Dornroſen geſtochen. 
Mit denen wollte er dann kurzen 
Prozeß machen und ſie aus dem 
Hauſe jagen. — Und des Waffen— 
In einem dichten Walde ſtand ein ſchmieds feurige Rede fiel bald auf 
Schloß auf dem Gipfel eines hohen guten Grund. Die edelften Bür— 
toten ſich voll Gier 
um gemeinfam auf 
unter dem Tore der Burg war eine zuziehen wider den Draden. Da 
tiefe nachtſchwarze Höhle, in der ge-Tartſchenbeck der emfigfte im Bunde 
heimnisvolle Waffer gurgelten und war, konnte ihm bet feinem Hand 
rauſchten. Schlimmer indes als das wert niemand verargen. Laut aber 
ı Grauen vor dem heulenden Abgrund pries man feinen Mut, als gar be 
war die Furcht vor dein Drachen, der kannt wurde, daß er au mit zum 
lin der Höhle lebte und das Schloß Kampfe ſelbſt ausziehen wollte. Nu 
bewachte. An ſtillen Nächten ſahen die zwei Frauen daheim lachten un 
die Leute in dem Städtchen am-Fuße meinten unter jich: „Ei, Meiſte 
des Berges an dem Kommen und, Hugibald, ſtach Euch bie Feuerlili 
Schwinden des Flammenſcheines, wie ‚in die Naje? Laßt fie nur fomme 
die feueratmende Bruft des Tatzel- — des Feuers wollen wir fehregl 
wurms fi bob und fentte, ı Here fein!“ 
Im Herbit aber überzog ſich das Und endlich zog die Schar aus 
ganze Schloß mit wunderbar glühen- wohl gewappnet, von den Träner 
dem Meinlaub, fo daß es von’ wei- der Frauen und den Wünſchen dei 
Item ausfah, als ſei ein leuchtender !Mönner geleitet. Im Walde adey 
Rubin in die Sinaragdfrone des ſetzten fie ſich zuſammen und würfe 
Waldes gebeitet. ‚sen um das Kleinod, da es mur eimet 
Um berrlichiten von allem jedoch beſitzen konnte, 
follte die Feuerlilte ſtrahlen, die mitz | Und ſeht, Meifter Hugibald ge 
ten im Burghof blühte. Keiner hatte wann. „Was willſt Dir damit?“ rie 
fie noch gejehen. Aber die Großmüt- | fen die anderen. „Laß es einem ve? 
ter erzählten an Winterabenden den ; uns linbemweibten!” Gr aber ivehrt 
lauſchenden Enteln von ihr. Die kurz und fagte: „Davon fpäter! ek 
Dichter befangen fie, und Liebende iſt Zeit zum Kampf! Auf wider be. 
priejen fie in lauen Sommernädten Drachen!“ 
als da3 Sinnbild ihrer glühenden! Mit diefem Streitruf zogen fie be: 
Leidenſchaft. Berg hinan. Hart wurde der Lind 
Die Feuerlilie — jo hieß ed in wurm bedrängt. Doch auch er ſetzi 
der Sage — war ein verzaubertes ihnen ſcharf zu und weit über das 
holdes Weſen. Wer dem Drachen ob: | Städtchen hinaus hörte man ſei 
jiegie, befreite fie. Brüllen und fah Feuer und Rauch 
Mehr und mehr drana die Kunde über denn Wald aufiteigen. 
bon dein Schloß nud jeinem wun Plötzlich Frachte ein Donnerichlag 
derſamen Geheimnis ins Land. Im- und ein blauer Blitz zudte um be 
Imer ftärfer wuchs die Sehnfucht Berg. „Sekt Find fie alle tot!“ jam 
überall, und bald famen tapfere merten die Frauen. „Nein! Gieg 
Ritter von meit und breit, die ben 


Sieg!“ riefen die Männer. „Schau 
Drachen töten und die Feuerlilie er: Hin, fein Brand fteigt mehr auf 
löſen mollten. Mancer freilih Heil den Helden! Heil unf’reg 
Ifebrte aus dem Kampfe gar nicht , Stadt!” . 
Imehr zurüd. Andere wurden übel] So war's denn aud. Don vielei 
zugerichtet, und etliche flohen ſchon Lanzen durchbohrt, brach der Lind 
| bei dem Unblid des lintier3 vor fei- wurm unter greulichem Geſtank 4 
nem toſenden Feuerſchnauben. ſammen, donnernd ſprangen 
| Die Lilie befreite keiner. Tore auf und durch hochgewölbter 
Da lebte im Städtchen ein Waf- Bogen rückten die Recken in der 
fenſchmied, Hugibald Tartſchenbeck Burghof ein. 
genannt. Das edelſte Waffenzeug Der lag wunderſam ſtill zwiſche 
ſchmiedete er und fein Hammer klang wetterſchwarzen Rieſenmauern. Sel 
den ganzen Tag hell und emſig — tene Bäume und Büſche rauſchter 
um jo emſiger, je ſchärfer feine Ehe: und raunten dort leiſe. Buntfiedrig 
liebſte und feine Schwieger ihm zu: Vögel fangen liebliche Lieder. Pur 
ſetzten. Denn fie waren alle beide purlpinnen mit goldenen Krone 
guten Mundwerks und führten ein fpannen. In der Mitte aber blüht 
ſo kräftig Regiment, daß man das die Feuerlilie, und ein Glänzen aim 
'Haus im Volksmund fcherzend „zu von ihr aus und erfüllte den Hof. 
den zwoo knarrenden Pantoffeln“ | Zitternden Anies, das Herz unend 
hieß. licher Sehnſucht voll, berührte Tart 
Wenn aber Meiſter Hugibald Fo ſchenbeck mit der Lanze den Kelch 
ſchmiedete, ſah er immer vor ſich — warf die Lanze von ſich und rief 
| burch’a Fenſter über den Marttbrun- | „In meine Arme, Du Süßeſte de 
nen hinüber — den Berg mit der Holben!“... 
Feuerlilie und hörte immer hinter! Da bielt er 
ſich — durch die halb offene Tür 
über den Flur — die zwei Feifenden 
Frauen. Da feimte, ſproß und 
wuchs in ihm eine Sehnfucht ſtärker 
und ftärfer, gewaltiger ” und unbe: 
zwinglicher... die Sehnfuht nach 
der FFeuerlilie, der Wunſch, ihr Ret— 
ter und Ritter zu werden. Tag und liche alte Eſel käme — hei, heil, da; 
Nacht träumte er davon, achtete nichts Du endlich da bifi!... Jetzt abe 
| Anderes mehr, floh den traulicen auf mit mir in den Burgunder 
Trunk im Freundeskreiſe und wußte. keller!“ 
wenn er je Fam, feine Rede — es Uad jubelnd folgten ihm die Hel 
ſei denn die, wie man den Linbwurm den. Nur Yunibald rannte davon .. 
niederzivinge. Den Drachen wollte er den Berg hinunter... entfeßt... be 
töten, die Wunderblume erlöfen und ‚fhämt ... verzweiſelt .. 











Fon W. Herbert. 


Berges. Aber niemand magte ſich in, gersfühne 
den Forit und auf die Höhe. Denn | zufammen, 








einen diden grau 
föpfigen Ritter mit tiefroter Na! 
und mächtigem Schnaugbart um 
ſchlungen. „Dant Dir, Brubderher”. 
rief ver geivaltig lächelnd. „Weil ic 
Wein und Weib verließ, eines jun 
gen Gänschens halber, ward ich ein! 
ſo veriwandelt, bis genau ber näm 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Februar 1919. 
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e fie ja wieder umfo freundlicher 
jein. — Jeht muß fie fich aber rüh- 
ren, benn in drei Stunden foll fie 
| baden, braten, kochen und fich fchön 
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| machen. Doc) fo unluftig und faum- 
ſelig fie fi vor einer kurzen Weile 
‘zur Arbeit verhielt, jo flink ging fie 
ihr jet! von der Hand. Ais dann die 


gefeiert gene 
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Das alte Harmonius. 
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Grzählung von Albert Weihe. ; 


Roomer“ vorreiten konnte, mußte al- 


Sonne in feinen Augen aufgefangen, | Durch die immer dringender mer» 
To heiß leuchtete e& ihr daraus entge= | denden "Bitten der Dame ließ er fi 
gen. Und dann zog er ihren blonden | endlich breit ſchlagen und aeftattete, 
Kopf an jeine Bruft, und feine hei- daß jie einjtiweilen das Mädchen „auf 
Ben Küſſe brannten auf ihren Lip: | Beſuch“ mitnehmen dürfe, biß es ihr 
pen! Eine ſelige Stunde war’3,.in|durd das Geſetz endgiltig zugeſpro— 
der nur Gelübde von Liebe und Treue | chen werden würde. 


Stadtteil, in dem hauptſächlich Ar: 
beiter wohnten, die das Leben eines 
Rentiers, wenn auch nur eines foge- 
nannten „Sechs-Dreier-Rentiers“ 
führen konnten. Dieſe Dame, die fie 
den anderen Leuten al3 „Renommier- 





Sie war nun feit entfchloffen, nicht! ob fie mir fünbigen will; da3 ließe 
änger auf diefer Gtelle zu bleiben. ſich vielleicht vermeiden, wenn fie 
Das der Frau nur einfiel, ſchon zum | beute einen freien Abend bekäme, 
Daun af „INprad leife und im meinerlichen Ton 
weiten Mal in dieſer Wode Gäſ e zu die Frau durch das Telephon 
Tiſch einzuladen. Das ging zu weit. „Dann wird Dir, liebe Alma, 
Für bie zmölf Dollars wöchentlichen wohl nicht? anderes übrig bleiben, 
zohnes, welche jie erhielt, leiftet fie | als dir von Deiner holden Lizzie fün- 
ıenug, indem jie die Herrichtung der | pigen zu laffen. Herr Sommers fpeiit 


Mahlzeiten und die Vebienung bei peute abend bei uns zu Haufe; es) 


iſch übernimmt. Und dann bilft ſie Jient mir, wie Du ja weißt, viel da: 


oh auch aus reiner Gutmütigkeit ran, ihn bei uns zu beiwirten. Kon: | 


eim Reinmahen! — Bei ber Wäſche |trafte, wie er diefelben, vermöge fei- 
inen Jinger zu rühren, verbietet doch nes ausgedehnten Geſchäftes ſchließt, 
ang ſelbſtverſtändlich das lumpige ſindet man nicht auf der Strafe, die 
Sehalt. Und nun dieſe vermehrte At- Konkurrenz weiß das au) — alfo 
wit durch den häufig gebetenen Be— leiſte heute abend Dein Beſtes!“ 
uch. Ste wirb ber Frau morgen früb Entmutigt hing die Frau das Hör 
ündigen, ihr aber Heute [bon durch „pr an den Hafen des Mpparniz. 
hren faum unterbrüdten Unmut zu Sie kleidele fih num lanafamı zun 
rerftehen geben, was in ihr dieſen Ausgehen an, — e& war Die höchite 
Entichluß zur Reife brachte. Und ge— r ir 
ade heute abend, wo fie jo mie jo 
chon damit gerechnet hatte, daß Mr. 
ınd Mr3., wie dies des Defteren ge- 
chah, im Reitaurant ſpeiſen mürben 
mögerechnet heute abend fällt es ih 
u. ein, zubaufe m... wollen und währenden Anblid von Lizzies ge-⸗ 
ich noch obendrein Galle einzuladen. | Witterfchiveren Mienen. Schon in! 
Dies verdarb ihr nun ganz und gar | Zut und Mantel ging fie jebt bis zur 
hr eigenes Vorhaben, Cs blieb ihr Fire, melche daB Gpeifegiimmer von | 
ey; .y_» r WETTER, tan x 2 > I en 
his übrig, als, jobald die Frau der fogenannten „Butler Pantcy“ 
mögegangen ift, an alle ihre Freun· enn — — 
innen und Freunde zu telephonie lichem Ion van der, die filbernen Löf- 
en, daß es mit ber „Party“ heute fel heftig bearbeitenden Lizzie 
B * = .. 25 . . li Ä ö * * 
bend nichts * ur hatte er N „Nichts vergefien auf der Lifte 
wabjichtigt, Telbit heute abend biein:,.:,9% ee gr ur 
Birtin zu fpielen. In der ziemlich | ne, enge eh —* J 
icheren Vorausſicht, daß ihre Herr⸗ Are 
haft, ein kinderdloſes Ehepaar, durch) 
hre Abweſenheit ihr freien Spiel- Champignons haben Sie nit aufge— 
num zur Entfaltung ihrer, jedoch das schrieben; haben wir davon noch vor- 
Budget ihrer Arbeitgeber belaftenden, | yatin 2“ 
Bajtfreiheit lafien würden, hatte ſie „Nein,“ ließ ſich Lizzie mürriſch 
ın ein halbes Dutzend ihrer Freunde | vernehmen.“ u 
Einlabungen zu einem Heinen Tarız- | Gut, dann werde ich die beiden Sa- 
ergnügen mit Speije und Tranf, ers | gen noch auf bie Lifte fehen Moieu 
ehen Iaffen. — Den Kuchen hatte fit Zizzie, machen Sie alles recht nett.“ 
—— Face B — —— —— | Kaum halte ſich die Türe der Woh— 
ter noch — beſonders fein gebal= | „ung hinter der Frau aeihloifen, als 
en; ſie hatte nicht mit Butter ne; ung 5 —— ———— 
kiern geſpart; die Frau bezahlte ja um mum ihrem: Aerger umd ihrer! 
— zu müde zum Nachrechnen — ohne | Enttäufehung über den für fie und 
el zu fragen, die hoben Rechnungen ‘ihre Freunde verborbenen Abend | 
er Lieferanten; auch bie Majonnaiſe ausaibig Ausdrud zu verleihen. Mag— 
tand ſchon fir und fertig im SIE gie, die Köchin aus der nächſten 
thranf, io fie von der Frau entdedt Siraße, war die Erſte, welche den 
—* m. — Gefahr =. denn Worffchwall der ſich in ihren heilig: 
PPPR: SUBIRERE VOR außerhalb von ten Rechten verlegt fühlenden Lizzie 
tüche und Eisſchrank. Und daß ihre | jper fich ergehen Iaffen mußte. — 
Bäjte fich nicht nur an Limonade zu | „Und fo etwcs (ät Du Dir gefal- 
(len, Du Närrin?”, meinte dieſe, ihre 


aben brauchten, dafür hatte fie auf 
eſtens geforgt. — Wozu lagen denn | goctunit auf fünfzehn Dollars mö- 
inten im Keller die vielen, verſtaub— —— Senat — —————— 

lute Tochter der grünen Inſel. „Auf 


beſorgte, die fie heute nicht telepho— 


en Flajchen, und immer neue Sen- 
ungen jchidt der Herr des Haufes 


| Zeit, daß fie die Einkäufe zum Abend 
niſch erledigen wollte. Und dann wird Chiffonbluſe zu überreichen, beſchloß 
ſie ſich in der Stadt mit ihrer Freun— aber, um bei ber Tafel im Lizzies 


din treffen und mit ihr „lungen“. | Freundlicheres Geſicht bliden zu fon 
| Sp entaeht jie weniaitens dem fort: | 


| Gatte mit dem Gaſt das Haus beirat | 


ıformgewandt. begrüßte. 


dem Tiſch lag. Denfelden haitig les | 
ſend, fagte fie, „ven Caviar und bie ı 


Lizzie auch Schon zum Telephon eilte, ; 


Standuhr bald jehs Uhr feing, in | Free 
dem Moment, als die Frau die En- Der weibliche Coeleb3, jung oder wirtin, welche die Wohnung zu ver: 
| treetiir öffnete, ftand Lizzie in ihrem alt, der beabjichtigt, ſich ein neues | mieten hatte, zeigte ihr, wie fie nicht 
!Heidfamen, Schwarzen Kleide, melches ı Net in einem fremden Haufe zu bau: anders erivartet hatte, ein unfreund: 
ein fchmaler, weißer Kragen und en, ftößt auf weit größere Schwierig- liches Weſen. Abgefehen von anderen 
Manfcetten ſchmückten, mit vorge: |feiten als fein männlicher Pendant. | Dingen, die fie aus nahe liegenden 
bundener, zierlicher weißer Schürze, | Diefer wird von jeder Zimmerver: | Gründen nicht namhaft machen wolle, 
am Tiih des eleganien Speifezim- | mieterin ohne Weiteres in ihr mehr | jagte fie mürriſch, wären ihr Herren 
mers und richtete denfelben zum oder weniger trauliches Heim aufge | zehnmal lieber als Damen, denn die 
Eingedent der Mah- nommen, fofern er nur einen halb» machten viel weniger Anfprüche. In— 
nung ihrer Freundin Maggie, nah- wegs anjtändigen und zahlungsfähiz| folge der vielen Aergerniffe, die fie 
men ihre inzwifchen wieder etwas gen Eindrud macht; was er treibt, | mit weiblichen Mietern gemacht, fei 
| freundlicher gewordenen Mienen bei wer er iſt, ob und wo er arbeitet, was ſie Halb und halb entfchloffen, ſolche 
| ber Rückkehr der Frau fofort den von er verdient etc., das alles ift ihr voll= iiberhaupt nicht mehr ins Haus zu 
|diefer fo gefürchteten, mürrifchen | ſtändig Hekuba; ebenfomwenig legt fie | nehmen. 
Ausdruck an. So beitellie fie auch | Gewicht auf feine Getwohnheiten und | „Laffen Sie 
ben Auftrag ihres Gatten. Und jegt) feine Eigentümlichkeiten, fofern er doch menigitens ſehen,“ meinte bie 
war es diefe, welche ſich eiſen mußte, nur dadurch nicht gegen die Regeln Andere höflich, „vielleicht gefällt fie 
‚noch vor Ankunſt ihres Mannes und ihres Haufes verſtößt. mir, und wenn ich Ihnen dann bie 
seines Gaſtes ihre Abendtoilette zu| , Anders, ganz anders verhält fie | Referenzen, die ich bei mir trage, 
‚beenden. Sie fand nicht die Zeit, Ti gegen ihre Geſchlechtsgenoſſin- vorzeige, fo wird das Vorurteil, das 
nen. Sie tritt ihnen, fobald fie an Sie offenbar gegen mich haben, 
teizenden, geftidten | 
* 





| „ Dinner” ber. 


| Lizzie das ſchöne Bejänftigungsmittel 
in Gejtalt einer 





* 
— d ir . , 

nen, ſie nod; nor dem zu Tiſche aehen in . H 5 v [ 
Damit zu beglüden. Sie rizf fie dann r — ar ne A D 
in dem Augenblid zu fi,» als ihr! 
——— — 
und übergab ihr das Packet mit einem 
Lächeln und den Worten: für Sie. — 
Lizzie bedantte fich hoheitsvoll. Ihr 
Gefiht wurde um eine Nilance 
freundlicher zur großen Beruhigung P — 
der Frau, die jetzt die Angekommenen Nun, munt're Geſellen, 
Während ſie 


Seid alle zur Hand! 
ſich mit dem Gaſt unterhielt, verließ | Mit flingenden Schellen 


der Mann einen Augenblid das Zim- nn — 

mer. Er ging ins Speiſezimmer, wo Zieht Einer in's Land, 
er Lizzie hantieren ſah. Mit den Wor- | Prinz Karneval heikt er, 
‚ten? „Hier Lizzie, kaufen Sie ſich et- Ein fröhlicher Meifter: 

| was dafür“. drückte er ihr eine Bant- in fröhlicher TREIBER, 
Der iſt zu der Geiſter 


Inote in die Hand, deren Wert vor 
Belebung gefandt. 


Don I. Trojun. 


® ANDDDDROS 


Im Maskengewimmel 
Treibt Amor ſein Spiel, 
Im bunten Getümmel 
Ausrichtet er viel. 

Er lauſcht zwiſchen Bechern, 
Gefährlich den Zechern, 

Er ſucht hinter Fächern 
Hervor ſich ſein Ziel. 





zicht allzu vielen Jahren den Wochen» 
lohn eines Dienjtmäbchens überftieg. 
Lizzies Züge erbellten fi mehr und 
mehr, und als man nun zu Tifch 
fhritt und ben mohlgelungenen, 
ihmadhaften Speifen Gerechtigkeit 
mwiderfahren ließ, da waren Herr- 
fchaft und Dienerin wieder mit ihrem 
Schickſal ausgeföhnt. Punkt Tieben 
Uhr ftellte ſich Maggie ein, fie ſprach 
abfihtlich laut, damit die da drinnen 
auch merien follten, wie früh fie mit 
ihrer Iagesarbeit zu Ende jei. Die 
Frau fragte Lizzie, ob ſie Bejuch habe, 
worauf Lizzte mit frommem Augen- 
aufſchlag fagte: „Es ift Maggie, Tie 
hat einen fol leichten Plah, ihre 
Herrſchaft ißt felien zu Haufe und hat 
fait nie Befuh und doch erhält fie 
fünfzehn Dollars Wochenlohn.“ „Nun 
Lizzie“, meinte da bie Frau, „Sie jol- 


Kun bleibe, was trocken 
Und ernit iſt, ung fern! 
Geringelten Locken 

Jetzt folgen wir gern, 

Und Augen, die winken, 
Und Bechern, die blinken! 
Wer ſchwach iſt im Trinken, 
Seh' zu, daß er's lern'. 


Und ſtimmten uns heiter 
Die Reben des Rheins, 

So gibt's, um uns weiter 
Zu fördern, noch eins: 
Champagner laßt bringen, 
Der Pfropfen muß ſpringen, 
Das Glas muß erklingen 
Voll perlenden Weins. 





Wie locken die Geigen 
Und laden zum Tanz! 
Es ſchlingt ſich der Reigen, 
Ein blühender Kranz, 


Ach, all' die Geſänge, 
Die eben erſchallt, 

Die fröhlichen Klänge, 
Raſch ſind ſie verhallt. 


mid) die Wohnung, 


fo ihrem Haufe zur Ehre gereichen; 
und als Mip Ebert auch noch Die 
Rente für einen ganzen Monat 
Voraus bezahlte, verftand fie ſich da— 
zu, den Einzug der neuen Mieterin 
noch ſpät an dem felden Abend erfol: 
gen zu lajfen. Auch verſprach fie, im 
Laufe des Nachmittags einen ihr be— 
fannten Klavierftimmer aufzufuchen, 
ver bei dem alten Muſikinſtrument 
die eingefrorenen Töne wieder auf 
tauen follte, 

Nachdem Miß Ebert ihr furz mit 
aeteilt hatte, daß das alte Harmoni- 
um vor Kahren ihr Eigentum gewe— 


gefommen war. 

Vor vielen Jahren war fie Haus: 
yälterin bei einem bald meſchuggen 
Nentier geivejen, einem alten Jung: 
aefellen, Der neben anderen Schrul— 
len auch die hatte, in jeder Lotterie 
oder PBerlofung zu ſetzen, von der 
er nur hörte. Er war dann jedesinal 
überzeugt, daß er irgend etwas 
Grofartiges geiwinnen würde, was 
natürlich meiſtenteils vorbei glückte. 
Seine Belannien nedten ibn viel mit 
jeiner KRotteriefuht! Gines Ta: 
ges kam einer derjelben, um ihm 
Lofe anzubieten. Es folle ein 
prachtvolles Mufitinjtrument (mel: 
Wer Art es Sei, verjchivieg er 
mohlmeislich) verlojt werben, Diele 
„Shance* dürfe der alte Herr 
doch nicht unbenübt vorüber ge— 
den laffen! Das tat denn auch der 
Rentier nicht. Er nahm ſogleich drei 
Xofe, um des Gewinnes dreimal fi- 
cherer zu fein, Sein Triumph war 
groß, als der Verführer, der ihm die 
Loſe aufgehängt hatte, die freudige 
Nachricht ihm überbrachte, daß er 
ih diesmal wirklich als Günitling 
Fortunas ermwiejen hätte Wer be- 
ſchreibt aber das Entfegen des glück— 
lihen Gewinners, als am nächlten 
Tage drei profeffionelle „Piano- 
Movers" mit großer Mühe ein vor: 
fintflutliche3 undefiniervares „Mu— 
ſikinſtrument“ ihm ins Haus jchlepp- 
ten. Die Wut auf den falfchen Freund 
tannte feine Grenzen, denn dieſer 
hatte ihn abfichtlich zu der Dummheit 
verführt, drei Dollars fortzumerfen 
für die Gelesgenkeit, ein Harmonium 
zu gewinnen, auf dem Noah ficher 
Ihon in der Urche feinen Paſſagieren 
etwas voraefpielt hatte. Er mollte 
das unſelige Geſchent ver Glücksgöt— 
tin, das er glühend haßte, brevt 
manu zu Feuerholz verhaden, aber 
leine Haushälterin, nämlich fie ſelbſt, 
habe ihm diefen Vandalismus ausae- 
redet und ihn gebeten, ihr die Haus— 
orgel, wenn fie fpäter einmal heiras 


im! 


jen fei, erzählte die Wirtin bereitmwilz | 
ligit, wie fie in den Beſitz desſelben 


inzu, denn er mill fich, wie er neu: | 


ich während tes „Dinners” zu einem 
er Gäſte jagte — ordentlich mit den 
aıten Tropfen verproviantieren, ehe 
as Grlangen derfelben zur Unmög- 
ichtett wird, - 
sicht n.erien, wenn der Inhalt von jo 
in paar Flaſchen ie nicht minder 
urſtigen Kehlen ihrer Freunde hin— 
blief. Und dann wollten fie doc) auch 


ne neuen Tänze probieren, und ber | 


Zhonograph mit jeinen unzähligen 
Ragtime“Platten war doch bloß 
azu da, die Muſik zu liefern. Solch’ 
ine Rücjichtzlsfigteit von der Frau, 
hr dieſen Strich durch die Rechnung 
u machen! — Heftig warf jie das 
Lablett, auf welchem das Tafelſilber 
ng, das fie zum Puhen nad der 
düche trug, auf den Tiſch, daß das 


adurch entitandene Geräuich bis in 


as Zimmer der rau drana. Er: 
chredi ſprang Diele von der „Chaiſe— 
ongue“ auf und lieh das Buch mit 
em Spannenven Roman auf die Erde 


allen. Sie hatte jedoch nicht den | 
tut, der Urfache des Larms nachzu= | 


orſchen, — 


anzen Vormittag ein Gejicht, über | 


eſſen Deutung fie fich jo gerne täu— 


hen möchte. Sie fürchtete durch den | 
eringien Anlaß Lizzies Zorn wach⸗ 


der Stelle würde ich gehen, wenn fie 


len nicht Hinter Maggie zurüditehen, 


Ein Kranz voller Rojen! 


Stumm werden die Geigen, 3 | ,.n * 


mit einander ausgetauſcht wurden. Als Miß Ebert ſpäter am Tage 
Wie glücklich war ſie damals geweſen mit dem Kinde an der Hand die 
— jahrelang! Wie hatte dieſes Glück Treppen ihrer Wohnung wieder Her» 
|die Zeiten der Trennung verkürzt, in !aufitieg, jah ihr die Wirtin verwun— 
‚der er feine Studien auf der Univer- | dert nad). „Wenn fie nicht diefelben 
ſität vollendete! Wie oft hatte fie in ‚Kleider anhätte, jo müßte ich wahrs 
ienen feligen Zeiten der jungen Liebe | haftig alauben, e3 wäre gar nidjl 
; hier gejeifen, während träumerifche | meine „möblierte” Dame!” murmelte 
‚ Melodien unter ihren Fingern her= ſie. „Sie fieht ja um zehn Jahre jün- 
borquollen. Sie weilte jo gerne auf ger heute aus — und fo froh und 
der Stelle, auf der fie feinen erjten | freundlich — gar nicht wie geftern!” 
Liebesworten gelauſcht, auf der fie! Droben aber auf ihrem Zimmer 
ſeinen Treuſchwur empfangen Hatte!! | ſaß Miß Ebert mit dem Kinde ihres 
| Und dann fam ein Tag, an dem jeinjtigen Geliebten auf dem Schoß 
ihr Glück zerjchmettert am Boden lag |vor der alten Hausorgel und. jtrei= 
er hatie ihr feinen Treuſchwur | chelte liebevoll das blaffe, aber glüd- 


ihr 
gebrochen! Bald darauf war ihr Ba: ı ftrahlende Geſichtchen, dad an ihrer 
‚zer penfioniert worden, und Water Bruſt ruhte. 
ınd Tochter waren aus dem Kleinen ! 
‚Orte nach Chicago verzogen. In der | 
Wohnung, die jie nunmehr inne hat- | 
‚ten, war tein ‘Pick jür das große, 
Inſtrument geivejen, und es war ber | 
kauft worden. Sie hatte es ruhig ge- 
ſchehen laſſen, im der Verbitterung, 
|die über ihr Gemüt gefommen war; 
seine Verbitterung, die ſtetig wuchs, |< e R 7 
| ala bie ser Aberdeen c Dauerit, bie feinen Erfaß für ihren 
* — nr oft großen Wildfchaden befamen, un- 
Andere, um berentiwillen er ihr fei= |, cs. an : 
| = ee Er. Iterftiikten die Widdiebe, wenn fie 
‚nen Schwur gebrochen hatie, zur) .., . 
|Gattin nahm, fein Glüd auf de | ich gar an deren Treiben troß der 
IV uylil, (Ü u f E . 
te — angedr hten grauſamen Strafen teil— 
Trümmern ihres eigenen gründend. Muh . an. 
a nee Ban Bo . nahmen. Auch im Gebiet des regie- 
Der Vater jtarb bald darauf. Sie r 
— 3 renden Grafen von Erbach, im Oden⸗ 
blieb allein auf der Welt zurück mit! : 2 
ihrem vereinfannten. betrogenen Her | wald zwiſchen Micelftabt und Er⸗ 
Alles Weiche, € Meniı „| bad, nahm das Unmefen jo über- 
zen. les Weiche, Gute, Menfchen- hand, daß der Graf, der ein großer 
| freundliche, das ſie in fo reichen Da- |<. * — — Ge- 
| Be früher beſeſſen hatte, war allmäh— Dur Haft fei 2 nl e Stheif- 
‚lich in ihr erftorden: die Bitterteit |! * Kahn, u — Mälder 
hatte alles überwuchert. Sie a A einer Walder 
auch fein Mitleid mit ihm empfun: üniernaym. a 
Ih ”r Ei * ei | Ms der aeiwaltigite Wilddieb galt 
ıden, als er nach wenigen Jahren ver Michelfkädter Bauer Seher. Mbe 
ſchon fein junges Weib durch den Tod | der Michelſtadter Bauer Setzer. Aber 
verlor. Und als er dann um fie aufs txoß aller allen, bie man ihm auf 
Neue geworben und fie beſchworen Befehl des Grafen ftellte, aller Haus— 
hatte, die Mutter feines verwaiſten —— * * 2 Re * 
Heinen Töchterleins zu werben, hatte, nahm, ließ ſich ber Seber mio 
fie ihn Kalt, ja verächtlich abgewiefen! | Fangen und wilderte deito mehr. Da 
Wie fonnte er e& wagen, ihr den leer⸗ Zeven gl ner rar —— 
gewordenen Platz in feinem Herzen Zan IM ah —— 
und Haufe anzubieten, einen Plah, ges, er werde „bem infamen Steri, 
der ihr, nicht der Ändern gebinrt wenn er ihn ertappe, bas dell über 
hatte, den jie jetzt aber nicht mehr de; beide Ohren ziehen und ſich ein Pacı 


Ende 


> 
> 


— 


ie Haut des Wilddiebes. 





I 
| - 


Im lebten Viertel des achtzehnten 
Jahrhunderts konnten fich die För— 
iter im ganzen deutfchen Reiche der 
Wilddiebe faum mehr eriwehren. Die 








gehrte! Ihre Gefühle für den Treu- Holen daraus machen laſſen.“ WS 
‚lojen waren tot, und ihre Liebe zu! Teer davon erfuhr, tat er den Ee— 
ihm in ihrem Herzen begraben. Er genſchwur, * ihm „ber Graf im 
|Toltte fich eine andere Mutter für fein ı Walde vor die Büchſe laufen follie, fo 
Kind fuhen! Aber er tat es nicht. | werde ihn fein Zeufel abbalten, er 
Einige Zeit darauf ftarb er, völlig | werde es» fchnellen laſſen und dem 
|berarmt. Vom Sterbebett aus hatte; hohen Herrn die Luft vertreiben, ſich 
ler fie noch einmal anflehen laſſen aus der Haut feiner Untertanen 
‚um Schuk für fein Kind, das er ver. ! Holen zu machen.” 

einfamt und mittellos jegt in der Kurze Zeit darauf erblidte der 
Welt zurücdlaffen follie. Doch fie! Graf, der mutterſeelenallein auf ei— 
hatte ich verhäriet gegen die Bittej nem Pirſchgang begriffen war, im 
des jterbenden Mannes. Was ging fie! Walde einen ihm verdächtigen Men— 
das Kind der Andern an? Co war Then, auf den er jofort mit den Wor- 





u 


- Der würde fchon | 


Zizzi: machte ſchon den | 


ihr Unrecht nit wieder damit aut 
macht, daß fie mir eine anjtänbige 
Zulage gäbe. — Nun haft Du eine 
gute Gelegenheit, diejen Trumpf aus— 
zufpielen, bemüße fie. — ch tomme 
heute abend doch zu Dir, und recht 
zeitig,” damit Deine Madam eben 
tann, einen wie leichten Dienit Deine 
Freundin hat. Vielleicht fprinat dann 
‚neben der Zulage noch ein anjtändiges 


bon heute an erhalten Sie auch fünf: 
zehn Dollars Wochenlohn“, 


— 


Die Abftinenzler. 


Studioſus Eberhard iſt ber den 
Eltern feiner zwei Freunde zu Tiſch 
geladen. Das Eſſen mundet vor— 
züglich. Aber zu trinken gibt es im 
Hauſe grundſätzlich nur alkohol— 
t us. freie Flüſſigkeiten. Man unterhält 
macht, um fieben ihr bin ich bet Dir.“ | fich indeſſen gleichwohl ſehr gut, und 
Und jo wie von Maggie erhielt Liz= die Dame hat fogar die Liebensmwür- 
zie von Kitty und Annie Ratichläge | digkeit, den Gaſt nach aufgehobener 
derſelben Art, Alle waren ſich darin | Tafel in ihr Zimmer zu führen, um 
einig, daß ein Wochenlohn von zwölf |ihin dort ein paar wertvolle Bilder 
‚Dollars in feinem Verhältnis zu der zu zeigen. Kaum aber iſt die Türe 
Anforderung ſtehe, welche die ver- 
mehrie Arbeit der Bedienung von 
‚Bäjten an die Zeit eines Mädchens 
ftellt. Als alle dann benachrichtigt 
waren und über den Fall das fecha- | 
fache Urteil abgegeben hatten, war die | während des aanzen Effens — ficher 
Lunchſtunde längſt vorüber. Die hohe | trinten Sie gern ein Tröpfchen 
Uhr in der Vorhalle ſchlug die zweite) Wein — aber milfen Sie, mein 
Stunde. Es war nun nadgerade doc | Mann und meine zwei Söhne find ja 
zur Ausfüh- ſo ſchrecklich ſtreng in Bezug auf Al— 
rung bes Tagesprogramms ſchritt. kohol. Ich indeſſen bin von Jugend 








Geſchenk für Dich heraus. Alſo abge— 





legen lächelnd — aus einem Schrank 
zwei Gläschen und ſchenkt ein. „Lie— 
ber junger Freund,“ ſeufzt ſie, „Sie 
haben mir ſo furchtbar leid getan 


an der Zeit, daß Lizzie 


Doch ehe fie ihre Arbeit beginnt, wird auf an jo ein Gläschen gewöhnt... 
ſie fich ein Stündchen ausruhen, denn und hoffentlich ſchmeckt's Ahnen aud) 
die langen Unterhaltungen am Tele | und Sie verraten mich nicht?“ 


geſchlofſen, da Holt fie — etivas ver: | 


Die geben, die loſen, 
Geichaffen zum Kojen, 
Dem Ganzen erit Glan;. 


Es löſt jich der Reigen, 
Dem Jubel folgt Schweigen, 
Ach, leider zu bald! 


ù—STV 





das elternloſe Kind in das Waiſen- ten anlegte: „Steh oder ich ſchieße!“ 


zum Hochzeitsgeſchenk zu 
machen. So kam das von feinem Bes | haus gekommen! An dieſes alles Setzer, denn er war's, legt feine nie 
ſitzer als ein Unfug eingeſchätzte Mu: | dachte fie, als fie jetzt träumend und fehlende Büchſe an ferne Bade. Fürf 
filinftrument in die Häuslichfeit des leiſe ſpielend vor der alten Hausor- und Wilddieb ſtehen ſich jo mie im 
jungen Ehepaares, wo es als Prunt: gel ſaß. Wie in Nebel gehüllt erſchien, Duell gegenüber, den Finger am 
ſtück — denn in der Befanntfchaft ihr Alles, was nach jener erften ſeli- Drüder, bange Selunden lang, die 
batte Niemand ein ſolches Mufitin- gen Liebesjtunde fich in ihrem Leben zur Ewigkeit wurden. Da madht 





ihre Türe um Obdach anklopfen, mit | Ihminden, und wir werben vielleicht 
Mißtrauen entgegen. Sehen fie jung handelseins werben.“ 

und hübſch aus, fo find fie in ihren | 
Augen durchaus nicht über jeden Ver- | füllte die Wirtin diefen Wunfch und 
dacht in pufto ihrer Moral erhaben |öffnete die Tür, Miß Ebert — wir 
— im Öegenteil; und find fie alt, haben vergeſſen, die Heldin dieſer 
häßlich und alfo damit „hors de kleinen Gefchichte unferen werten Le- 
combat“, fo ahnt die Wirtin in ihnen | ferinnen vorzuftellen — ſah fich im 
\einen böfen Geift, der möglicherweiſe Wohnzimmer um, das die gemöhn- 
durch feine Klatſchſucht oder andere liche Austattung jolcher einfach möb- 
Laſter der höheren weiblichen Seme- | lierten „Flats“ zeigte. Plößzlich er: 
ſter dem Burgfrieden ihrer Karawan- weiterten ſich ihre Blicke und hafte— 
ſerei gefärhlich werden kann. Sie ten mit faſt ungläubigem Erſtaunen 
ſucht bei beiden Klaſſen dieſer Woh- an einem alten Möbelſtück an der 


nungsſucher die Antezedentien und Wand. Durfte ſie ihren Augen 


| 





ſchen, und fallen die angeftellten Er- |monium, das fie vor fünfundziwanzig 
hebungen nicht zu ihrer völligen Be- |Sahren von ihrem Vater zu ihrem 
friedigung aus, fo verweigert fie ih⸗ | achzehnten Geburtstage aefchentt be- 
Inen ſchlankweg die Aufnahme in ihr fommen hatte. Das altmodifce, nie- 
Haus. Dadurch wird das Wohnung: | drige braun angeftrichene Ding, war 
ſuchen für alleinftehende meibliche | To einzig in feiner altertiimlichen Art, 
Perſonen zu einer wirklichen Plage daß ein moderner Menich faum auf 
und fommt ala Gejchäft, um ein küh- den Gedanken fommen konnte, es fei 


Noch immer halb widerwillig er- | 


| alles andere über jie genau zu erfor: trauen? Da3 war ja ihr altes Har- | 


jtrument — eine hervorragende Stel- | ereignet hatte, Nur das einzige helle) Setzer, der befürchtet, daß dem Gra— 
lung einnahın. ı Bild hielt ihre Seele in diefer Stun- | fen bald Hilfe kommen werde, den er- 
| Nachdem Mik Ebert ſich für dieſe de feit — wie fie vor fünfundzivanzig ſten Schritt rückwärts; der Graf 
‚für fie hochintereffante Mitteilung | Jahren hier mebeneinander ſaßen, ! folgt, und fo geht es meiter, bis beibe 
| bedankt und die Wirtin ihr Verfpre- | wie ihr Haupt an feinem Herzen ruh- !fich aus den Augen verloren. Seßer 
chen wiederholt hatte, noch am felben | te, und ihre Augen ineinander tauch- |aeht nad) Haufe, wo ihn ber wut— 
'Nahmittage den Klavierſtimmer zu |ten bis auf den Grund der Seelen, | bebende Graf ſofort in Haft nehmen 
rufen, ging fie fort, um Vorberer | die ganz erfüllt waren vom der gro- läßt. Auf die Frage des Richters, ma- 
tungen zu treffen, daß fie noch vor ßen, unfagbaren Liebe... Und als rum er, jtatt zu fliehen, nad) Haufe 
Nacht in ihre neu gemietete Wohnung ſie jeht jo träumend da ſaß, ganz gegangen fei, antwortete Geber: 
(einziehen fonnte. Als fie am nächjten | verfentt in die felige Vergangenheit, | „Weil ich Gott in meinem Kämmer- 
Morgen ſich erhob, trat fie gleich an da wurden die Züge ihres harten Ant» | [ein dafür danken wollte, daß er mid) 
das alte Inſtrument und ſtrich leiſe, litzes immer weicher. Ein faſt glüdli= | vor einem Mord behütet hat.“ Allein 
wie liebkoſend über den altersſchwa- ches Lächeln lag auf ihren Lippen, das änderte ſein Schickſal nicht. Er 
‚hen Dedel, war e3 ihr doc, als hätte und in ihrem verhärteten Herzen be: |wurbe zum Rad verurteilt. 

ſie einen längit verlorenen Freund gann es ſich langſam zu regen, wie Der Graf milderte aber das Ur— 
wiedergefunden, und als wäre das im Frühling. Die Liebe ihrer Sur tif und Seher wurde tags darauf 
\clte Harmonium nad fünfundzwan- gend feierte die Auferſtehung, und ed Cinde in Micelitabt ents 
zig Jahren ihr von Neuem als Ge- |ihrem Herzen ertönten jebt auch die hauptet Kiga y 

| burtstagägabe geſchenkt worden. erhabenen Klänge des hoben Liebes | Der Scharfrichter nahm die Leiche 
| Draußen lachte die Sonne, u. ein hel- der Liebe: „Die Liebe iſt langmütig mit zur Mbdederei, wo bem armen 
| ler Strahl fiel auf die Klaviatur, aus | und freundlich, fie ftellet fich nicht Seher fein sänberlich, inie bez Graf 
‚der fie mit ihren zarten Händen leife | ungebärdia, Tie Tuchet nicht das Xhre, ee Galte wo Zell aba ei 
ı Melodien hervorlodte. Anfangs lag ſie läßt fich nicht erbittern, ſie trach-⸗ ge esoge 


— 9 Br A ., Imwurbe, foweit das 
es fchmerzvoll um ihren Mund, aber tet nicht nad Schaden, fie erträgt 6, ſoweit das ohne Stopf eben 


zzies Ze h⸗phon waren ſelbſt für Lizzies robuſte 
urufen, — es war jetzt jo ſchwer, ein Mernen eiwas angreifend. Sie kochte 
inigermaßen geſchultes Mädchen zu Für ſich rafch eine Taſſe Cacoo, belegie 
inden, und noch ſchwerer, dasſelbe zu cin naar Brötchen mit Leckereien, ver | 
alten. — Und Lizzie war nun [hen | serrte den Imbiß in aller Gemüts— 
wei Monate in ihren Dieniten, und |-.he, dabei den Modebricht ver Reis) 
rwies fich im Grunde als recht an- tung ftudierend und wollte fich eben! 
tellig und verläß‘ich. — Freilich ver- gähr | 


ing faum eine ”soche, in welcher ſie Signal desTelephong ertönte. In der 


Eberhard ſchwört jelbitveritändlid; | 
tiefites Stillſchweigen. genießt das 
Gebotene mit Dank und acht dann in | 
das Rauchzimmer. Dort winkt ihn 
nach) einiger Zeit der Herr des Hau⸗ 
jes heimlich beifeite und führt ihn in | 
jein Schreibgemad, wo er mit pfif- 


gunder bervorhelt. „Armer Junge!” 


nes aber leider oft allzumahres Wort | 
zu gebrauchen, erjt ein ganzes Ende 
nad dem Pferbeitehlen. | 


hell vom Himmel ftrahlte, war die 


göhnend auf ihr Veit ftreden, als das figem Schmunzeln einen alten Bur- Luft im Schatten der Häufer doc 


ſchon ſcharf und alt, und die ältere 


— —— tallplatte fand ſich, auf die der Vater 
Obwohl die Spätherbſtſonne noch p fand ſich auf 


ein Mufifinftrument. Sie hob den | nach und nach trat ein eigentümlicher | Alles. ſie glaubei Alles, fie hoffet Al⸗ 

Dedel auf und überzeugte Tich noch Blanz in ihre Augen, die in weite | TeS, fie duldet Alles - die Liebe hö— 

zum Ueberfluß, daf; fie fich a nimmer auf!“ 

Pre : Mi |; r et aeg, liches | 

täuſchte; — nein, aud) die kleine Me- | Ding, und ihr achtzeönter Geburt®: | 

ihre Anfangsbuchfiaben hatte eingra« | taq war ein ſonnig leuchtender Früh Ebert vor dem Verwalter des evan— 

vieren laifen. — lingstag. Sie atmete wieder den Beil- geliſchen Watjenhaufes, m welchem 
Das alternde Mädchen fühlte ſich Genduft, den das Sträußchen an ih: ſie das Töchterchen des „treulofen 


ao 
Sie 


Einige Stunden Tpüter ſtand Miß 


noch ging. Noch in derjelben Nacht 
‚lieferte der Scharfrichter das ums 
‚heimliche Fell im Schloffe ab, Es 
wurde zu feinem Leder gegerbt, und 
wenige Wochen fpäter konnte man 
‚den Grafen in den fchönen meißen 
Hoſen aus des Wilddiebs Haut zum 
„warnendenBeiſpiel“ durch fein Land 
veiten jeben. Aber Freude bereiteten 


icht ein Geſchenk, Theaterbillett oder | 


onitige Aufmerkſamkeiten erhielt, 
arauf berechnet, fie bei auter. Qaune 
u erhalten. — Es war für die frau 
icht Schwer, das Motiv zu dem 
Spettafel in der Küche zu erraten. 
zewiß hatte Lizzie für heute abend 


igene Pläne und fah diefelben nun | 


urch ihr Zuhaufefpeifen durchkreuzt. 


ehe ſie aber Lizzie durch diefen Be: | 


uch verlieren follte, — der zwar für 
hren Gatten in gejchäftlicher Bezie— 
ung bon archer Bedeutung tft, — 


Annahme, daß es eine ihrer Freun- fagte er. „Wie Sie es nur ausgehal- 
dinnen jei, welche die Unterhaltung | ten haben mit dem entfehlichen Waf- 
von vorhin fortzufegen wünſche, aing ferzeug! Es ift etwas Gräßliches mit 
fie eilfertig zum Apparat. — ber | der Abftinenz bon meiner Frau und 
es war nur der Herr des Haufe, der | den zwei Buben. Aber ich — wiſſen 
‚feine Frau zu fprechen wünſchte. Als Sie, ich ertrag's nicht, ich muß meine 
Lizzie ihm mitteilte, doß die Frau | paar Gläſer d’raufhaben! Profit — 
ausgegangen fei, beauftragte er Lizzie | und nichts gepeht, bitte!“ 

‚das „Dinner“ punkt ſechs Uhr bereit] Nach einer vergnügten Piertel- 
zu haben, da ber Beſuch des Thea⸗ ſtunde kommt Eberhard wieder zu fei: 
ter& dem Eſſen folgen ſollte. Er dat | nen beiden Freunden, die fich jeßt mit 
Lizzie, feiner Frau bei deren Rück- zhm in ihre Studierftube zurüdziehen. 
‚tehr dies zu beftellen. — Alle Mü-| Donner und Doria!“ ruft port einer 


Be N Ze Es 
digkeit war nun plöglih von Lizzie yon ihnen. „Ein Glüd, daß wir end» 


| Dame, die durch die Straße ichritt, | wunderbar bemegt. Ihr war zu Mu—⸗ 
zog fröſtelnd ihren Umhang auf der te, als habe fie zn Stück ihrer längſt 
ruſt zuſammen. Sie blidte prüfenb | entfhtoundenen Jugend wiebergefun- 
die Häuferfronten hinauf und ver- den, Hier mußte fie auf alle Fälle 
glich die Nummern mit denen auf | Bleiben. Und fie wandte ſich freund⸗ 
einem Zeitungsausſchnitt, welchen ſie licher, 4 * vorhin, an bie Wirtin, 
in der Hand hielt und worauf Woh- zeigte ihre Referenzen vor und ſchloß 
nungen angegeben waren, die zur 


den Handel mit ihr ab, ohne von dem 
Vermietung itanden. Schon manche |3 
| Treppe waren ihre müden Füße an! 
beutigen Vormittag emporgeflettert,] „Und was treiben Sic denn, wenn 
ohn. daß fie das Plätzchen fand, wo ‚ich fragen darf?“ forfchte die Wirtin, | 
fie endgiltig rajten onnte. Sie blieb |Die trog des abgefchloffenen Kon- 
icht vor einem hoben, heilen Haufe |tratts das Mißtrauen, das fie ge: 


‚Eltern aepflüdt. Sie ſaßen vor der, mit fie auch de jure das Necht hatte, 


lein, und er der Sohn des Friedens-— 

richters 

Ira. P 1: * 

— Be . ſchmucke luſtige Hochſchüler, der 

iemlich hohen Mietszins etwas ab: furzer Zeit die Uniberfinat der aro- |richtliche und andere Formalitäten zu! 

zuhandeln. | i | 
I 


ter Brujt ausftrömte. Das Strauß: | Mannes wußte... mwollie es 
den hatte er ihr als Angebinde ge- | gleich mit jich nehmen, jo bald mie 
bracht und es jelbit im Garten feiner | möglich, als ihr Kind adoptieren, da 


ſie ihm nicht. Der Geijt Setzers wan⸗ 
‚delte daneben. Eines ſchönen Tages 
wurden aus den Hofen über hundert 
prächtige, reichverzierte Hirfhfänger- 
Verwalter wehrte lächelnd ihrer Bitte. | ſcheiden gemacht, die der Graf mit 

dem nötigen Inhalt feinem ganzen 


„So Tchnell, wie Sie denken, aebt | \ R r er 
der | das Adoptieren wirklich nicht, wertes Jagdberſonal als Geſchenk über» 


—— —— * * * ft 
in | Fräulein. Es find doch manche ge: ‚reichte, 


Hausorgel, der Geburtstagsaabe des | en ihr Mutteritelle zu vertreten. Der 


Vaters — ſie des Pfarrers Töchter: | 


in dem fleinen Orte, 


— 
> 


— 
— 





ßen Stadt Chicago beziehen ſollte, erledigen. Natürlich wird von feiner) — Verſtändnisinnig. — Mabame: 
um bie Rechte zu ftudieren. Sie ſpiel- Seite Einfpruch aegen Ihr menschen: | „So ein fataler Zufall; alfo das 
ten vierhändig, mie jie es vom Or- | freundliches Vorhaben erhoben wer- Dienjtmädchen meiner Freundin war 
ganiſten gelernt, dei fie Beide in derjden. Ganz im Gegenteil; die Gemein- | auch gerade auf dem Leihamt, alsSie 
Muſik unterrichtete, aelernt hatten. | de, der die NWerwaltung des Waifen . 


pill fie verjuchen, ihren Gatten über 
as Zelephon zu bitten, den Gaft im geſchwunden, und von Neuem lieh fie | 


geftaurant zu bemwirten. Sie ſchloß |fich mit ihren Freundinnen telepho- 
wrfichtig die Türe ihres Zimmers, nifch perbinden, um ihnen freudigſt 
amit von ihrem Gefpräd nichts nad; mitzuteilen, daß fie nun doch alle zur 
ver Küche dringe und ließ fich die) „Party“ fommen Könnten. Maanie 
Serbinbung mit dem Gefchäft ihres | meinte zivar, es fönnte nicht3 Tchaden, 
Nannes geben. „Henry, ließe es ſich wenn Fie, Lizzie, trob der günſtigen 
richt arrangieren, daß toir mit unſe- Wendung der Dinae die Beleidiate 
‚em Gaft heute abend im Reftaurant |fpiele. Nachher, nah dein Empfana 
peifen? Lizzie macht ein Geficht, als der Zulage und bes Geſchenkes, könn⸗ 





lich allein ſind! Unſere Eltern könn— 
ten einen mit ihrem Antialkoholſums 
rein verrückt maden....Kinder, jetzt 
ſaufen wir aber das Blaue vom Him— 


mel 'runter!“ 
— —ñ— — — 


— Gemildert. — „Sit 's woahr, 
daß euer Burgamoaſta aa Automo— 
büll fährt?" — „Sell ſcho', aber bös— 
artig is er net.“ 





ſtehen, aus deſſen Fenſtern der be— 
kannte Mr. „For Rent“ ſeine Ge— 
ſchäftskarte herausgehängt hatte, und 
ſah unſchlüſſig zu der Höhe hinauf, 
die ſie vielleicht wieder vergeblich er— 
Himmen würde. Mit dem wenig 
troftreihen Zuſpruch: „Nur Mut, 
die Sache wird fchon ſchief aehen!” 
beirat fie das Haus und kletterte die 
brei hoben Stiegen hinauf. DieYaus- 





wohnheitsmäßig neuen Mietern ent- 
gegenbrachte, noch nicht völlig abge- 
jtreift hatte, 

„Ich lebe von den Zinjen meines 
fleinen Vermögens!” entgegnete Miß 
Ebert. 

In den Mienen der Hausipiriin ı 
begann fich jegt jtatt des Mißtrauens 
eine Art von Hochachtung zu zeigen. 
Es gab nicht viele Leute in biefem 


Sie war fo Stolz heute, daß ſie ein | haufes obliegt, wird Ihnen dankbar 
eigenes Inſtrument beſaß und fo!fein, daß Sie ihr die Laſt, dieſes 
glüdlich, es an feiner Seite auspro- Kind zu ernähren und zu erziehen, 
bieren zu können. Auf einmal hatte | abnehmen wollen. ‘ch als Verwalter 
er mitten im Spiel feine Hand auf bin aber nicht ermächtiat, in diefer 
die ihre geleat und fie jo am Weiter: | Sache ſelbſtändig zu handeln, 
jpielen verhindert, Sie blickte verwun- vann, das Mädchen ift doch ſchon fat 
dert zu ihm auf, mubte aber im fel- | zwei Jahre bei uns, da wird es ja 
ben Moment die. Wimpern wieber 

fenten; war es doch, als habe er bie 








aud) einige Tage Zeit haben mit ber 
Ausführung ihrer edlen Abſicht.“ 


meine Uhr verfegten? Sie haben doch 
aefaat, es ſei Ihre eigewet" — 
Dienſtmädchen: „Natürlich, dasſelbe 
ſagte ſie ja auch; ach Madame haben 
wir gelacht!“ 
Aus der Sommerfrifhe. Frau 


Und Rätin (zu einem feinen Krautader 


‚Lüngenden Bauern): „Aber Baber- 
bauer, das gedüncte Gemüfe ift doch 





offentlich nu für bes Mich Ber 
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a 


As harten Sol, 


Roman von Julia Jobſt. 


(5. Fortlegung.) 


Eilig ging er davon, nachdem er 
och förmlich 
eexliebien Blid auf das bedeutfame. 
= mitten auf der Platte liegen 


einen bielfagenden, 


ihm. ins Schloß fiel, 


mar ſchon por der Tür. 


Als der neue Herr des Hauſes 
Guftan Bernhard Dobm und Söhne 
 ba8 Gierbezimmer betrat, brüdte der! 
Juſtizrat ihm teilnehnend bie Hand. | 
Fr ieh En entbehrlich und ae: 
5 e des Teſtamenis, das er in der |... ;. — — 
ich überftürgenben e der Greig: ae Khnürt, Es war zu biel au 

niffe nicht gleih an fich genommen | 


Ueberrafhung über 


Schreibtiſch 


Jetie 
gebeugt, 


piere lag — bie Ueberreſte des Teſta— 
ments, das bie Tochter nach dem 
Willen des foeben Verftorbenen ent: 
erbte. 

Verwirrt blidte Seite den Juſtiz— 
rat an, der all feiner Würde veraei- 
fenb in rafhen Schritten das Zim— 
mer durchmaß, um die Häglichen 
Mefte des gänzlich zeritörten Doku— 
meni3 einer genauen Unterſuchung 
zu unterziehen. Gie zerjtoben unter 
feinen Händen zu arauer Aſche. Da 


tedie er ſich ungeftüm embor, und bei ihm entgegen und in einem einzigen bis die frühe Dämmerung herein nie erfahren. 


fungen Frau mit aufflammenbem 
Born ind Auae febend, fprah er 
[don zu diefer Stunde ihr Urteil. 

„Das werden Eie dor dem Geſetz 
ju verantworten haben, Frau Tho— 
ma. Das Teftament war mir bon 
den Erblaffer antvertraut.” 


AchtesKapitel. 


de Kou⸗ 
ert geworfen hatte, deſſen rot 
- gel von ben Sonnenſtrahlen getade 

erreicht wurden, als die Tür hinter 


e ©ie: |, 


h Cr brauchte dag 
£ nicht mehr weit zu gehen, Bernhard 


Behukfam öffnete er die Tür bei ihrem Manır Hin, ber mitten in ihrer fe 


Herrenzimmers, fie aleich twieber hin- | > ter itc Dame Kinam we s 

— unb fah zu feiner | Sanfier itand, jtunm hinaus ſehend. jauchzende Mutter, 
den | feine 
’ auf deſſen 
s Platte ein Käufchen verkohlter Pa— 


die Hände nach vorn, dann 
ohnmächtig zuſammen. 


die Bewußtloſigkeit 
Sie war über die Schwelle des el- Unruhe Raum gegeben. 
lerlichen Hauſes geſchritien wie eine dafür, daß die Erregte 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Februar 1919. 


Stirn. „Er war ein harter Mann.“ ſchon vorfand, die fih nach ber 
ı Da3 mar alles, was Thoma zur Er- Trauerfeier im Haus fofort ent: 
tiberung über bie Lippen brachte. fernie, da die Mutter für fie we— 


| und fpradh in fie hinein, aber wie ei⸗ 
I 

| 

| „Jette ſprach meiter, es mußte alle ‚der einen Blid, noch eine Hand ge: 


ner, der felber nicht an fie alaubt. 

Das fpürte fie und meinte um To 
verzmeifelter. 

Da Stand ber alte Herr auf. 
war beifer, fie jegt allein zu laſſen. 
Er ſuchte Ihoma auf und fand ihn 
im Dunteln figen. 

„Kinder, Kinder, ber eine hier und 
‚der andere dort,“ fchalt er, „Das 
tut nicht gut.” . 

Ihoma fchelie nach der Lampe, 
ber Jäger wehrte ihm. „Laß, mein 
| Junge, ic) will nod zu Eliſe. Iſt fie 
| daheim?“ 
beſchuldigte mic, Jin fich aufgenommen und taufender: | „Ich fah Licht bei ihr, Ontel, — 
Teſtament verbrannt zu haben. lei Fragen geitellt hatten, waren fie | Marte, ich begleite dich.“ 

Kannſt bu bir fo mas vorjtellen, !tief gerührt mit zu Grabe gegangen, | „it nicht vonnöten, dein PBlag iſt 
"Wilhelm? Mir dieſe Befchimpfung. | fchier erbrüdt von dem Ernft der jetzt bei Nette.” 
Und daneben Tag der Tote. Mid; ganzen Feierlichkeit. Doc das Gielt | Sie ftanden im hell erleuchteten 
|padie die Angit, Mutter fönnte dazu ‚fie nur gerade fo lange im Bann, bis Flur und ſahen ſich tief in bie Augen. 
tommen und Bernhard, da floh ic fie wieder zu Haufe waren. Vergei- Stumm bdrüdten fie fich die Hand, 
aus bem Zimmer, Kein Wort habeich fen mar der Großvater, den fie gar dann ſah Ihoma ihm nad} und tie: 
erwidern können, die Kehle war mir —* ——* m N — der —— — auf ſeine Lip— 
und Tod. Jubelnd gingen ſie ihten pen: „Auch er!” Es klang mie ein 

Spielen nach, bis ihr kleines Reich Stöhnen. 
voll jungen Lebens war, in dem ſie Ob er zu ihr ging? — Rein, er 

it Jagen nur eine fehmerzlich ver- konnte nicht, es war ftärfer ala er. 
(Rede aufgefprungen war und nun am mißten — die mit ihnen fpielende und | Er feßte ſich an denSchreibliſch, holte 
| h a2 | Papiere hervor und ftarrte darauf 
’ "Jo will noch zur Fabrik hinun⸗ hin, ohne etwas zu ſehen. Was hatte 
ne, |ter, Jette,“ fagte Thoma. „Es ift vor der Onkel aefagt: „Der eine hier, der 
wilhelm!“ der Äbreiſe noch ſo viel zu erledigen.“ andere dort!“ 

Er wandte ſich nicht um. Jette nickte nur, Sie war jetzt im- Sollie das nun fo weiter gehen, ein 
|_ „Mein Gott, Wilhelm, warum mer ſo geſchäftig mit allerlei Haus— | ganzes Leben lang? Wie ſcheu fie ihn 
ſagſt bu nichts?“ |haltungsjorgen, als hielte fie es nicht anſah. Das böfe Gewiſſen fchlug Tie 

1 Sie ſprang auf, um zu ihm zu mehr in feiner Nähe aus. Und nun mit nie enden wollender Pein. Seine 
jeilen. Da drebte er ſich um, und feis er gegangen mar, fiel fie auf ben er: ;Reife fiel ihm ein. Die würde hinaus: 
‚ne ſchönen, dunflen Augen blidien jten beiten Stuhl, untätig vor ſich Feichoben werben. Wozu überhaupt 
ſie fo fonderbar an, daß fie nicht eis hinſtarrend. Das mar all die Tage ctiwas tun gegen ben tobbringenden 
nen Fuß zu rühren vermochte. So fo geweſen. | Feind! Blieb er hier, würde e3 ra- 
ſtanden fie ſich ftumm gegenüber, ob: | Sie ariff nad) einem Buch und ſcher zu Ende geben. Er malte ſich 
| wohl es in ihren Herzen auffehrie in verſuchte zu lefen, aber die Gedanken die Bilder aus — jeine Frau vor 
‚der größten Not ihres Lebens. | vermochten nicht zu folgen. Sie holte Gericht und fchulbig befunden. 
Jeties Blut mollte erftarren unter fich den Flidkorb heran und begann! hres Bleibens mar nicht mehr 
dieſem Blid. Sie ftredte ihre Hände mit fieberhaften Fleiß zu fticheln, bier. Die Kinder — fie durften es 


gejagt werden. Gie zog ihn neben ſich habt hatte. Wie konnte die Tochter 
auf das Ruhebett. Ihre Augen irrten wiſſen, wie fie der armen Witwe zu: 
en ihm vorbei, während fie erzählte. geſetzt hatten, bis fie nicht mehr 
‚Sie fam zum Schluß. mußte, mas jie tun follte. Bernharb 
Hoß ging feiner Wege, und ich und feine Frau waren ihr nicht von 
wandte mich um, da3 Zejtament, daS ‚der Seite gewichen, als die Thomas 
‚der Bater in feinem Zorn gemacht erſchienen. 

hatte, mit den Augen ſuchend. Ich Nun fprangen die Knaben wieder 
ſah bie Papiere in lodernden Flam⸗ 'fröhlih im Garten umber. Nachdem 
men, id) fam zu fpät, um zu lölchen. ſie bie überraſchende Kunde, daß ih: 
Und dann ftand plöglidy der Juſtiz- nen ein Großvater geitorben war, 
rat neben mir. Er 


z 
vo 
” 





iM 
In 


Jetie ſchluchzie auf und blidte zu 


m | 


Site wartete auf ein Wori—es kam 


Schrei machte ſich die zermarterte ‚brach. Sie hörte die Knaben im| 
| Seele Luft: „Ich tat es nicht, Wil- Spielzimmer lachen und toben, aber 
ı helm, ich tat es nicht.“ ſie ging nicht zu ihnen. Sie ſaß auf 
® Sie made , einige taumelnde ihrem Fenſterplatz und blidte in den 
Schritte auf ihm zu, ſuchend taſteten Garten, wo bie Farben erlofchen, eine 
brach ſie nach der andern, bis die Herbſtwun— 


Stöhnend ſchlug er die Hände por 
bie Stirn. Was follte aus ihnen wer— 
den, wenn fie, bie Eltern, an ber 
Schmach zugrunde gingen? Ob On: 
fel Albert Tante Elife alles erzählt 
batie? Er börte feinen Schritt im 


fommt mir fo ber, ala ob fie fich ges 
rabe fo mieden, wie ihre Augen.“ 

„Ja, ja,” brummte Jäger in fei: 
nen Bart, „der eine hier und der an- 
dere bort. Und die Augen!” 

„Du mwilft doch nicht dehaupten, 
Albert, daß er an die Schuld Jettes 
zlaubt?“ 

Jäger ſchwieg und Eliſe auch. 
Mein Gott, die arme Nette,” rief! 
rau Jäger außer fih. „Wenn id) | 
doch nur zu ihr dürfte. Elite, du Haft | 
e3 ihr doch aefagt, daß wir an fie! 








„Geſagt habe ich e& nicht, Zuife, | 
wir ſprachen ja nie darüber, aber fie | 
fpürt es, alaube e3 mir. Wenn nur i 
erſt alles vorüber wäre. Haft du er: | 
fahren, mann bie Sadıe dran fommt, | 
| Albert?" 
| „Wir haben Glück, Eliſe, glei im 

Anfang.” 

| „Goit ſei Dank,“ 
ein. „Dieſe Ungewißheit iſt nicht zu 
ertragen.“ 

„Das ſage ih) auch,“ meinte der 
alie Herr. „Ich habe mit dem Ans 
‚malt aefprochen, den Jetie zum Ver: 
| teidiger genommen hat. Er tft mit ihr 
nicht zufrieden unb bat mich, auf fie | 
!eimirfen zu wollen. „Sie wütet ge: | 
‚gen fich ſelbſt,“ Magt er immer mie: 
| ber.” | 

„Wie denn?“ | 

„Na, weil fie alles zugibt und aus | 
Ber ſich geriet, ald Schmidt feinem | 
Berbacht gegen Hoß Worte lieh.“ 

„Hm!“ machten beide frauen mie | 
aus einem Munbe und blidten fich | 
bebeutfam an. | 

Jäger fah es und mußte lächeln 
troß aller Not. „Nein, Kinder, da habt 
ihr euch auf einem Holzweg feitge- 
fahren. Hoß mar doch bes feiten 
Glaubens, daß Dohm das Teftament 
augunften feiner Tochter verändert 
babe. Warum follte er e& denn ber: 
nichten?“ | 

„Das kann jeder nachher jagen, | 
Albert. Ich bleibe dabei, dat; er aus 
Liebe zu Jette das Unglüdsteftament | 
angeftedt bat. Nur er war außer ihr 
im Zimmer.” 











der verichlungen waren von ber auf⸗ 

hatte ſteigenden Nacht. 
einer neroöfen Schon bligte ein Sternlein 
Er forgte hier eins und dort ein?, bis das ganze 
Schlaf fund Firmament ftrablte und 


zuſamme Flur und jetzt auch die Stimme der 
Als der Sanitätsrat kant, 


Er ftand auf und Löfchte rafch d 


funtelte. Zampe. Er wurde zum erftenmal im 


Nachtwandlerin. Fuß fette fie vor und beamtiwortete dann die Frage Und die arme Seele, die in ihrem Leben zum Laufcher. Die grünen Lä— 


Fuß, bis fie nor dem Törchen ftand, | Thomas, 


das ihr Kleines Reich verſchloß. Gie 
floh hindurch und lief mie gejagt 


ten, Nun war fie im Haus und eilte 


manden fehen — feinen ſprechen. 
Erſt mußte fie mit fich Selber fertia 


jtarrte vor fich hin. Eie hörte wieder 
die erbarmungdlofen Worte des Ju— 
jtizrates, por denen fie geflohen war 


zimmers mwürbe ſich öffnen, und es 
fönnten der Antläger noch mehr wer: 
ben. Die Mutter! — Wie hätte fie 
Ihe fo unter die Augen treten kön— 
nen. Site üchzte laut. 


bis das Lachen ihrer Anaben zu ihr 


Nähe — einem guten Wort ven ihm 


imußte Har ſehen. 


ſchwieg. 


Löwin um ihr Junges, es nutzte ihr nen mußte. 
im der Angſt, die Tür des Sterbe- nichts. Der Auftizrat ging nicht ab 
‚von feinem Stanbpuntt. 
dabei, es ſei feine Pflicgt. Auch der kommen bift.“ 


iſt nicht aufzuhalten.“ 
E3 klovſte an die Tür. Ihr Mann | 
bat um Einlaß. Sie antivortete nicht. ı 
Er ging wieder. Sie arübelte meiter, | 
Der 
brang, die Stimme Wilhelms dazwi⸗ nicht?“ 
Ichen, ber bei ihnen im Garten mar. | 
Eine plößliche Sehnfucht nach feiner Wille des Veritorbenen it 
geworden.“ 


denn dieſer mollte und Jammer zu ibnen emborjchaute, den lagen ſchon vor dem Fenſter. und 


„Man bielt mic; dort feit, Herr, Größe bebrüdt, denn fie fühlte ſich Die 


Sorge, aber bie iſt von auter Art. ' 


„sh wollte, ich hätte deinen Glau: | 
Sie hörte die Haustür gehen — | ben, Elife.“ 
| Wilhelm kam wohl zurück. Nun öff- „Dein Lowisken wird ihn auch ha⸗ 
Thoma zudte zuſammen, aber er nete ſich ihre Zimmertür. Sie rührte den. Sch möchte nur dabei fein, wenn 
ſich nicht. Die Sternennaht mar fo du ihr alles erzählit. Aber ich darf 
„Die Mutter hat gefämpft iwie eine heil, daß ber Eintretende fie erfen- ‚mich mit meinem Huften nicht fo ſpät 
| heraus tagen.” 
„Jette, mein liebes, armes Kind!“ | „Und dann ftehit du hier,“ ſchalt 
„Dntel Albert — ad), daß bu ge- | Jäger. 
| „Ich gebe ja ſchon, Albert. Was 
junge oder pielmehr der neue Herr! Gie war ihm am den Hals geflo- meinſt bu, ob ich mal zu ihr gehe?“ 
wollte feinen Standal, aber die Sache gen und brücte fi an feine Bruft.!_ „Nein, Elife, halte dich zurüd, bis 
Dann z0q fie ihn zum bequemen fie deiner bebürfen, Das wird nicht 
Seſſel, ftedte die Lampe an und trug ‚ [ange auf ſich warten laſſen.“ 
ſie auf den Tiſch. Willſt du jetzt nach Haufe, Al: 
des Juſtizrats, „Bift du mit Wilhelm gekommen?“ bert, To allein?“ ER 
tannte, genügt: „Ja.“ |, „Pit! Daß der Junge es nicht Hört, 


Er blieb 


„Iſt feine Abichrift vorhanden?“ 
„Rein.“ 

„Und das Wort 
den Inbalt 


jalten Dame, die ihm das Geleit bit gine 
auf, auf die Straße zu geben ſchien. 


ie bei ihrer Vernehmung den Freund 


} 


„Er hatte aber vorher ſchon Re: 
gegeygüber jeine Mutmaßung 
ausgefprocen. Die getreue Alte hat 


nicht im Stich gelaſſen. Es tft ja al« 
les fo Mar wie der Himmel dranpen. | 
Ja, wenn ber Juſtizrat nicht aerade | 





‚wurde von all diefer Herrlichkeit und als er von innen den unteren Zeil in dazu getommen wäre, Und dann ihre weit. 
Höhe ſchob, hörte er Tante Elife | 

durch bie rotbunte Pracht des Gar: | Thoma, Die alte Dame machte uns von ihrem Gott verlaflen. E3 war, Tagen: „Und wenn ihr alle nicht an! 
als ob etwas im ihr geſtorben wäre, ihre Unschuld glaubt, mich fönnt ihr ! 

nad oben in ihr Zimmer. Nur nie- Sie wich nicht von ihrem Plah, als ſeitdem fie in ihres Mannes Augen ı nicht wankend machen.” 
‚der Familientat tagte, Daß Sie es den Zweifel erkannt hatte, 
‚nur iilfen, Herr Thoma, bie Klage! 
werben. Mit einem bumpfen Wehlaut muß anhängig gemadt werben.“ 
warf fie fi) auf das Ruhebett und | 


Flucht. Warum blieb fie niht?“ | 
„Sieht ber Vertzidiger feinen Aus: | 
weg?" 
„Er hüllt fih in Schweigen. Nur | 
mit Hoß bielt er eine längere einges | 


hende Rückſprache. Chrijtian erzählte | 


mir aud, daß Kette feine Partei ges | 
nommen babe und ihn bon jebem | 
Verdacht gereiniat hätte. Die diden | 
Iränen liefen ihm dabei die Baden | 
berunter. Wie es ben gepadt bat, 
das ift gar nicht zu ſagen.“ 

„So was fieht der Sette äbnlich. 
Und die follte folhe Schuld auf fi 
geladen haben?” eiferte Frau Jäger. 

„Btelleiht war fie nicht Herr ihres 
Willens. Was war nicht alles auf fie 
eingeftürmt! Sie hielt fi für Die 
Mörderin ihres Vater. Dazu die 
Sorgen um ihres Manned Gefund: 
heit. Das kann den ftärfften Geift 





: Sie hatte fi) auf das Sofa ge: 'Tonit begleitet er mich nad. Ich 
„Mein, Herr Thoma, der letzie fe 


au 
} 


je 


Aſche und Schalt: „Hat dich denn dein Lo- traurigen Augen jeben, oder 


bt, ſah ihm in die guten Augen möchte ihm Heute nicht mehr in bie, 
rigen , 5 ich Seite 
wisken geben Iaffen, fo in die kühle ſchließe in der Nacht fein Auge. — 


verwirren.“ 
„Wird Schmidt die Sache von der 
anpaden, Albert?” fragte | 





glauben.“ | 


fiel feine Frau | 


Aus dem Reich der Mode. 


(Eigenbericht der „Sonntagpoit” ) 
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36, 44 oder 54 Zoll hellung von zweierlei Material iſt 
rial. zur Anfertigung dieſes Bolero— 
Schniitinuſter Nr. 9138. 6 Grö⸗Kleides für junge Mädchen zu em— 
ben. 26—82 Boll Taillenmaß pfehlen. Geſchmackvolle Manidet- 
und für junge Mädchen im Alter ten und ein Matroſenkragen ge— 
von 16 und 18 Jahren. ben ein jugendliches Ausſehen. Der 
Rod iſt am unteren Rand 11. 
Nr. 9141. Kragen und Aramatie Yard weit. 2 
geben diefem Schulfleid etwas von! Für 16jährige braudt man 3% 
dem beliebten Middy » Stiel. Man NYards Helles und 1% Nard dunf- 
zieht es über der Kopf. Kragen led Material nebit. V, Yard. 36 
und Manichetten jind aus kontra- Zoll breites Futter. 
ftierendem Material, nicht aber der| Snittmuſter Nr. 9124. 4 Grö- 
breite Gürtel. ben. Für junge Mädchen im Alter 
Für Sjährige braucht man 214 | von 14— 20 Jahren. 
Tr. 9138. Diejer Rod beſteht Yards 36 Zoll und 1, Yard aleich-| : ee 
nur aus zivei Zeilen: der Schnitt re ms re Schmittmuiter find unter Angabe ber 
ze gewünſchten Größe und der betreffen 
des vorderen Teils iſt außerge— Schnittmuſter Nr. 9141. 5 Grö-|den Nummer gegen Einſendung yon 12 
wöhnlich, die Seitenmsichnitte je gon Air Mädchen im ke Cents su beziehen burd die „Miode- 
Frei: pi ‚en. zur Madden im Alter von | bteilung“ der „Ahendpoit”, 3 Weit 
ben wie Zaichen aus. Am unteren!s 44 Sahkren abteilung“ der „Abendpo A 
Rand mißt der Rod 15% Yards. — Waſhington Str., Chicago, Ill. Chedt 


„ h und „Money Orders“ follten auf „Ihe 
Größe 26 erfordert 214 Nards Eine Zuſammen · | Abenbpoft Go.“ ansgeftellt werben. 


Nr. 9127. 


Der Verihlug und! 
der Beſatz 


mit Knopflöchern und 
Knöpfen Find beſondere Vorzüge 
dieſes Kleides. Für die Aermel 
zeigt die Abbildung zwei Muſter. 
Die Schärpe beſetzt man mit feide- 
nen Franſen, die Taſchen und 
Manſchetten mit Litze. Der Rock 
it am unteren Rand 134 Yard 


hreitas M 
breites Mate— 


Größe 36 erfordert 454 Yards, 
36 Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 9127. 6 Grö- 


ben. 34—44 Boll Bruſtweite. 





Nr. 9124. 











T . 

ift ber Nefpeft größer geweſen als ben an fie, To wird fie ohme Furcht Herrn Thoma. Mein .alteg Herr 
jeht. Er hält fie nach toie vor in ber durch die Prüfung hindurch gehen und | braucht mich ja-micht me" - —- 
Hand.“ vor ihrenRichtern beſtehen. Mit dir) „Chriftian!” ſchrie Die Köchin auf 

Die alte Dame fand fein Wort ber ſteht und fällt fie. ch lenne doch bie ‚und traf in der Erregung mit bem 
Ermiderung. Sie freute fi zwar der ‚Jette. Das fag’ dir immer wieder, | Hotzlöffel anftatt der weichen Maſſe 
lehten Worie, aber die Angſt um die mein lieber Junge, dann wird ſie ſich den Rand der Schüſſel mit ſolcher 
Geſundheit Wilhelms blieb. In ihrer nicht vor dir verſchließen.“ Wucht, daß ſie mit dumpfem Laut 
Sorge Hatte fie einmal verfucht, Wil- Thoma griff nach ihrer Hand und Xrſprang und der Zeig ſich im jähem 
Helm zu warnen, aber er hatte fie nur |pricte fie, als wollie er fie zerbre- Fluß auf den Fußboden ergoß. Mit 
mit feinen traurigen Augen angefe= chen. Aber in feinen traurigen Augen jeiner großartigen Bewegung matt 


( Luiſe hellhörig. | 
padte fie jählings. Sie trat ans Fer: | „So tritt das frühere Ieftament Nacht hinaus? Du follit doch vorfich- ‚Gute Nacht, Elife. Du darfſt heute | : nn Finn sung une Ars Ifie tradienb gerfähelllen. 

ter, deſſen unterer Zeil in bie Höhe wieder in Kraft?“ itig fein.” in beſonders kräftiges Gebet zu un- ſich nicht in die Rarten Tehen, ex verz | nn. b u che FE ge 5 tiegt ihr ana gut. Chri— 
geichoben mar, dem frifchen Herbit: | „Das hat der alte Herr jelber zer! „Wilbelm Hat ung alles erzählt.” —* Herrgoit ſchiden. Vielleicht daß rät nichts.“ | u eng Nies re Säger „Wo ba3 Wiſſen aufhört, fängt on ich sieh” mit,“ u 

wind ben Gintritt nicht wehrend. Itiffen, al3 das neue demacht war, „Ad fo.“ r noch einen Ausweg ſieht, wo wirt „Auch Wilhelm nicht? Das wäre | Neben Di he m — —* un der Glaube an,“ rief ſie dem ihr .. Lesen en. 

Wie fih dbrunten die Kronen der und da er mit feiner Frau in Güter- | Ein fo müber Klang war in der mit Blindheit geſchlagen find.” doch graufam,” rief Frau Jäger er- bag bo = gu n — —* fliehenden noch nad, dann trat Tte Neuntes Kapitel 
Bäume aneinander drängten, und irennung lebte, find Bernhard ; Stimme, dad es den alten Mann tief! „Er verläßt unfere Jette nicht, das regt. „Sag' du ihm doch beine Ver— das — Fu re ‚traurig ben Heimiveg at. Was hatie — —— — — 
i aun Dohm ı J ie Haupt ſchü ⸗ | j aut feint. | ma.“ ‚ich mit Menſchen und mit Engel- man noch feine liebe Not mit den Aliweiberſommer! Der Dftober 
ih Rot zu fahlem Gelb und Braun, Dohm und Ihre Frau die Haupt: erſchütterte. |fannit du alauben Komm gut Beim. mutung. nn d hätte der Kiebe | A ah u rg Kuna 
zu lichten Gold geſellte. Dazu der erben.“ \ „Sieh’ mic an, Jette. — So. — Wie kann dein 2 mieten nur leiden,| „Mit Wilhelm berühre ich die Funden ar 4J er ihm fgritt Mannsleuten. Auch ihrer Söhne war ließ ſich nicht Iumpen, er fpann Tas 
Hiefblaue Himmel, zu bem der Ub-| home ftarrte nor ſich hir. Dann Und nun frage ich dich, haft bu das daß du dich bei deinen Jahren noch |ganze Sache nicht, er hat mich darum er Ju | ” lan = "Bi be. bie jie nicht ficher, wenn fie es auch ver- jr Zag einen Himmel über ‚das 
khiebzgefang der Etare fo munter packte er ungeftüm ben Arm des Arz- | Tejtament vernichtet ?” allein im „Itiden Düftern“ herum— a3 war die beriorperie Liebe, mieden, ihren Widerſpruch zu wecken. Land von einer ſchier unnatürlichen 


Pe AN gäng ven und es dann ſchlimmer denn je flammte fein Licht auf. Sie hatte Regine die Scherben binterdrein, daß 
a) h r L 


a. | 
gebeten. hilfsbereite, tatlräftige Liebe. Und 


* 


Er 


ertönte, al3 fände das Frühjahr vor tes, der ihm von jeher Freund und) Traurig blidie jie ihn an. „Auch | lreibft. 


Sp ’n Herumbriemer'“ 


ber Türe. Sie fangen dem aaftlichen 
Heim, das fie und ihre junge Brut 
[0 treu behütet hatte, ihren fchmet- 
ternden Dant. 


Unb fie — hatte fie ihrem Vater 


‚Berater geweſen war. du, Onkel Albert?“ | 
| „Nur auf meine Frau Felt ber ın= | 
ſinnige Verdacht, das Teſtament 
Inichtet zu haben?” 


* Die alte Dame verbarg unter ih— 
| „Kind, die Berfuhung war riefen= rem Schelten die Angft. Aber fie ver: 
‚groß. Von Hoß batteft du erfahren, , mochte es nicht zu ändern, daß der 
daß dein bon dir ſchwer beleibigter 'mun ſchon Siebenundfiehzigjährige 
„sa. Warum mußte fie denn auch Vater ein neues Teftament gemacht ‚feinen Nachhauſeweg allein antrat. 


nör. 
gtL® 


1 
J 


Teine Liebe je gedanlt? Nein, ihr Gerz ſo ſinnlos davonlaufen, anſtait Rede hatte. Da lag es vor bir, du warſt Rüſtig ſchritt er davon, auf der vom 


hatte fie verſchloſſen, 


gemadht, 
als es noch an der Zeit war, 


Wie viele Stunden waren es denn 
ber, da fie ſich zum lehtenmal gegen— 
übergeſianden hatten, der Tote und 
ſie? Sie zählte es an den Fingern 
ab: taum ſechs Stunden. Der Jubel Ihoma-aefolat. 
ber Knaben ertönte von neuem, fie, zen Schlafen, dann fom 
ſah fie über den Rafen laufen und Wiſſen Sie 
die tanzenden Blätter haſchen. Jeßt Sie auch von den Tropfen, es 
kam Wilhelm auf das Haus zu. Er; ihnen nicht Schaden.“ 
huftete, und fie beugte fich vor ihm, | 
ihn zärtlich beim Namen rufend. Wie jftarrte Thoma ihm nad, griff dann 
eine einzige aroße Welle überflutcte | an 
fie die Liebe zu dem Manit, dem ihr ſtöhnte: 


ganzes Leben geweiht mar. 


„Ich tomme, Jette,” rief er ihr zit. 
Seine dunklen Augen leuchtelen auf | Herbitimorgen 
bei ihrem Anblid, Wie fie ſie liebte, 


diefe Schönen heiten Augen. 


Da fühlte fie troß allen Jammers der Tod Tchlecht jtimmen wollte In 

bie Ketten von fich fallen, die fie in|der Stadt aingen die Zungen, 
den legien Tagen wund gebrüdt hat: 
ten. Tief atmete fie auf. Das unfelige fingen halten. Uber was fie fagten, | 
fie hielt war meiſt 
nun bie Mittel in ihren Händen, ben |1lnd wußter doch noch nicht das 
Kampf mit dem Erbfeind aufzuneh: 


Zeftament war vernichtet, 


men — ihr Mann würde genejen. 


Sie flog ihm entgesen und bing | 
an feiner Bruft, wie in den Tagen ‚und es wurde ihm mit all den Pomp 
auch unter und der Feierlichkeit ber alten Sitte. 


erften jungen Glücks, das 
ſchattenden Wolten gelegen hatt 


zählen. 
„Du warſt zuaeaen, als 
ftarb?” rief Wilhelm beitürzt. 
Sie beihöniste nichts, fie berich 
„tete von der Beaegnuna, 


Im.” 


Zärtlich ftrich er über 


ihr 


t, als der erſte zu ftehen. Sie war doch dem Juſtiz- ;allein, glaubteit dich vor Störung 'nuffteigenden Mond 
Ronflitt begann. Sie hatte ſich hart irat eine Erklärung ſchuldig.“ 
und nicht mehr aegraben, 


» 
mt 
— 


ein blühender Garien bei drohenden: 
Gewitter. Dann begann fie zu er- 


Vater 


bon Jem 
Sorn, der über fie gelommen ivar. 
Bon dem Schimpf, den fie dem Va-⸗ ihm bie letzte Ehre geben, und bu zufammen, den Kopf auf der Tiſch— 
ter angetan hatte, erzählte fie nichts. 

Mieber überfiel fie eritidend die 
Schwere ihrer Schuld und fie ſchrie zweiter Stelle Thoma 
auf: „Er iſt an mir geitorben, Wil- 


die'fehrte er gleich heim, wo er Seite 


nunmehr hell 
ſicher — — —“ beleuchieten Straße. Ihn drüdten 
Wilhelm ſprang auf, öffnete die „Hör auf — hör auf!” ſchrie Jette die Jahre ebenſowenig wie fein Lo: 
Tür zum Schlafzimmer und fchlid laut. wislen. Und das mar gut, denn fie 
an das Bett feiner F die in fies) „Du wirſt noch viel mehr hören maren noch nicht entbehrlich hier auf 
fem Schlaf Ina. Imüffen, denn auch der Richter wird Erden, mo es wieder einmal fo ver: 

„Die Medizin Hat ihre Wirkung ‚die Frage an bich jtellen.“ Hucht ungemütlic zu werben brohte, 
aetan,” faate Köbler Teile. Er war, „Der Juſtizrat?“ wie er innerlich jchalt. Was würde 
Sie wirb bis mor-, denn ber iſt der Kläger. 


„S „Kein, 
me ich wieder. Das Geſetz verlangt es, Jette.“ 
ad, Thoma, nehmen ! 


31 
rau, 


2 ] \ ‚erfuhr. Uber wozu mußte fie e3 heute 
Die arme Frau ftarrie ihn an, als ſchon willen oder morgen? Es ivar 
verſtände fie ihn nicht. ja Zeit dazu, wenn bie öffentliche An: 
„Die Deinen wollten den Skandal klage erhoben wurde. 
nicht, aber die Sade war nit auf⸗ Gr brauchte nicht lange zu warten. 
'zubalten. Dein Vater hatte das Te- Wie ein jagend Feuer, das, vom 
und | ftament in bed Juſtizrais Hände ge: Sturm getrieben, von Dach zu Dad) 
Igeben, er follte es auf dem Gericht iprinat, jo durceilte die fenfationelle 
| „Nud; er — aud er!" aufbewahren. Das alte Teſtament iſt Nachricht die Stadt. 
Wieder arüßte ein Tadender von beinem Water vorher vernichtet) Man fpaltete ſich in zwei Lager. 
da3 Bergijche Land worden. Nein, Schröder ift in feinem Da die Beteiligten zu allem ſchwie— 
‚und bie in ihm wohnten. Es lag ein; Recht, er fann nicht anders handeln, 'gen, wurde keine Einzelheit befannt. 
großes Freuen im der Luft, zu dem er jteht unter einem Zwang. Die Jette befam niemand zu Gefiht. Ste 
Sache nimmt nun ihren geleglichen ;Tebte ein Leben, das ihr an manden 
Verlauf.” ı Tagen 


„Sie werben es nicht wagen, einer ſchien. Kein Beſucher wurbe eingelai- 


ä 
“4 2 


Kam 
artilh, 


—— 
n war, 


Und als der Treue gegange 


den ſchmerzenden Kopf 


ala 
|mollten fie mit den Staren ein Melt- | 
übel tönendes Geſchrei. Jette außer fic). 
„Ber dem Geſetz 
gleich.” 
Schon war Frau Thoma wieder 
fih zufammen geſunken und 
ıraunte por ſich hin: „Sie werden mir 
‚alle nicht glauben, wie — — —" 
„Mie wer? So ſprich dich doch 


Tante Eliſe nicht geweſen wäre. bie 


ten nod ſind wir alle ab und zu bei Xägers vorſprach, To 
Aergſte, die lieben Nächſten, das blieb 
leiner ſpäteren Zeit vorbehalten. 


h ‚denn man wagte Thoma, der Tag für 
Der Toie verlanate fein Ned, 


Tag zur Fabrik ging, nicht mit Fra— 
igen zu kommen. 

Auch Beute war fie be aß bei 
‚den alten Freunden, um ihr Herz zu 
‚erleichtern, wie fie fagte. 

„Wie Nette it?” eriwiderte ſie auf 
eine Frage. „Sie trägt ben Kopf ftol- 
zer beim je, aber es ijt immer, als ob 
ihre Mugen nichts ſähen, und ihre 
Ohren nichts hörten. Dabei führt fie 
den Haushalt wie immer, bleibt feine 


an 


Niemand fehlte, auch Jette und Wil: 
helm nicht. Durch die weit geöffnete aus. Seite.” 
Tür des Haufes Dobm maren fiel „Mie Wilhelm.“ 
zum Staunen aller mit ibren tleinen | Es war nur ein Hauch, der durch 
| Söhnen geichritten, denn Jette hatte das Zimmer flog, und doch drang er 
es fo gewollt. mit folder Wudt an das Ohr Jä— 
| „3 muß an dem Toten gut ma= gers, daß er völlig betäubt war unb 
lem Wilhelm, was ich am Lebenden nicht ein Wort zu finden mußte. 
Inefehlt habe. Unfere Knaben follen | 
|gen, aber das Geſicht iſt mie er- 
ſtarrt.“ 
„Und Wilhelm? Wie ſtellt er ſich 
zu ihr?“ 
„Ganz wie früher, zärtlich und 
immer um ſie beſorgt, wenn er bei 
ihr iſt. Ich ſage: nein, denn es 


auch. platte in ihren Händen bergend. 
| Und hinter dem Wagen ſchriit an „Hat er es dir geſagt?“ 
mit feinen) „Nein,“ ſtieß fie unter Schluchzen | 
Knaben, Bernhard durfte e3 ihm hervor, „aber ich habe es in feinen 
nicht mehren. Uber bom Kiehdof | Augen aelejen.“ 


Nun fand er gute, tröftende Worte 


pie ein wüſter Traum er: | 


Dohm jolhe Schande anzutun,“ tief ifen, auh Größchen nicht. Wenn: 


hätte man überhaupt nichts erfahren, | 


Da meinte fie laut auf und fant Fragẽ ſchuldig. beſchäftigt bie Jun— 


„Dann werde ich ihn mir mal lan⸗ 
gen. Albert,“ ſagte Frau Jäger ener= 
giſch. „Ihr habt alle feinen Mut, 
weil euch der Glaube fehlt.“ 

„Das wirft bu gefälligit 
laſſen, Lowisken.“ 

„Du mußt mir ſchon erlauben, 
daß ich tue, was ich für richtig halte, 
Albert. Es iſt gerade die richtige Zeit 
dafür.“ 

Wie der Wind war fie aus dem 
Zimmer, griff nach ber erften Um— 
hüllung, die zur Hand war, und lief 
zum Hauſe hinaus. Denn ſie hatte 
Wilhelm erſpäht, der ſich auf dem 


bleiben 











Weg zwiſcken ben Hecken verfolate. 

I „seht iſt fie ihm ſchon auf den 
Hacken,“ rief Jäger beluftigt. „Das 
iſt eine Frau, was Eliſe?“ | 
JJa, ivenn wir bein Lowisken nicht | 
‚hätten, Albert, und bie Zwillinge ihr 
Größchen, es wäre fhlimm um und 


beſtelll. Die wird dem armen Xungen ch 


aegenüber fchon die rechten Worte 
finden, dag glaube mir.” 
ı „Echabe, daß Lowisken kein Ge- 
ſchworener werden kann,“ ſagte Jä- 
ger und lachte behaglich in ſich hin— 
ein. 

„Wie kannſt du jeht 
Albert?“ 

Ach Eliſe. zum Weinen 
bleibt nachher noch Zeit genug.“ 
„Da haſt bu recht, Albert.” 


nur laden, 


mas», 


1 





Ich möchte jet nur dabei fein! 
und hören, wie mein Romisfen dem 
ungläubigen Thoma die Leviten 
lieſt.“ | 
| „Und ihn belehrt, Albert, das iſt 
ie Hauptlahe. Wie Toll Wilhelm 
das Elend tragen, wenn er Sette für 
ſchuldig hält?” 
| „Das mird 
|Elife, denn er 
| „Albert!“ 

| „Siehſt du denn nicht, 
Mann ausiteht? 


er eben nicht tragen, 
wird daran fterben.” 


wie ber! 
Er müßte fon! 
längtt im Süden fein. Statt beffen 
läuft er jeden Tag auch beim ſchlimm⸗ 
ſten Wetter draußen herum und ar⸗ 
beitet dazu wie ein Verrückter. Dem 
liegt nichts mehr am Leben, Eliſe, 
glaube es mir. Meine Jungen hatten 
Angft, irgend ein Arbeiter könne ihm 
gegenüber unflätig werden, aber nie 


Mit dem Stod hätte fie dreinfchlagen |Bläue. Die Sonne ftrahlie, der fri- 
mögen, wie in alten Zeiten. Dann ſche Wind nahm die Baden voll und 
- in mußte fie wieder an Thoma denten. trieb fein übermütiges Spiel mit bein 
jeinem Glauben an Jette, fo Eläg-|da ging er nun feinem teoftlojen bunten Laub, bis es tangend und 
ih war er geitrandet, Er kam ſich Heim entgegen, frank, voller Zweifel wirbelnd vor ihm einher flog und ra- 
fo ſchwach und Hilflos vor neben det an der geliebten rau, bie dem Geſeh ſchelnd zu Boden fiel, auch dort noch 
tatträftigen Frau, bie ihm von Jeties verfallen war, und feiner Tonnte der nicht zur Ruhe tommend, Meike Sit- 
Unſchuld überzeugen wollte. helfen, die ſich glei; dem wundge- ;berfäden zogen durch die flare Luft, 
Sie traute es nicht, ed ihm auf den ſchoſſenen Wild vor jedem Auge ver: die die Menfchenbruft im diefen Ta- 
Kopf zu fagen, daß er ein erbärmli- |barg. Wenn fie die beiden doch von gen doppelt fräftig einholte, ala gälte 
her Zweifler wäre und ſich an feiner | treuer Liebe umgeben wüßte, wie viel es Vorrat zu ſammeln für ſpätere 
Frau grauſam verſündigte. Aber je: leichter würde ihr ums Herz ſein. trübe Zeit. 
des Wort, jeder Blid war eine Her-⸗ Und ſchon war die Treue unter: |; Unb in dieſen Rauſch goldenen 
ausforderung an den. ber Magen wegs, um der Tochter aus dem Haufe Lichts und feuchtender Farben fiel dic 


was war bie feine? — Ach, fo trau= 
rig hatte er Schiffbruch gelitten in 





wollte, Jette einer Schuld anzukla- Dohm ihre Dienfte anzubieten. Re: | Schwurgerichtsfikung, die über Jette 
feine Frau blos fagen, wenn fie das Heimweg befand und Iangfam ben |gen. 


— gine hatie erfahren, daß die Köchin | Thoma das Urteil ſprechen ſollte. 
Nun ſtand ſie Abſchied nehmend Frau Thoma mit frechen Worten ge⸗ „Ich weiß nicht, wie ich den wort⸗ 
vor ihm. „Ich muß heim, Wilhelm, ündigt hatte, und fie erzählte es im genden Tag ertragen Toll, hatterzran 
aber ich mußte es dir doch einmal fa: | ihrem Kammer ihrem Pertrauten. Jäger am Vorabend zu ihrem Mann 
gen, wie ich feft zu Jette Halte.‘ ' „Das tit die erfte, Chriltian, und geſagt, ber fi mit Franz zu Wagen 
„Ich iwerbe e3 ihr erzählen, Tante, die andern werden folgen. Bräuer ift nad Elberfeld begab. Für die nächtten 
jie wird e3 bir danken.“ der ziveite.“ yamilien waren Pläße in ber * 
„Kann ich fie denn nicht mal ſpre⸗ „Wer ſagt das?” ſten Reihe reſerviert wotden Wenn 
en?“ „Seine Frau bat e3 erzählt, Iho- ich doch nur mit dürfte, Albert” 
„Sie verjchließt ſich vor jedem, mas zögen doc) fpäter von hier, ver» „Get froh, daß bu zu Haufe blei- 
auch vor mir.” urteilt würde ſie ja ficher. Zu Zucht: |ben tannit, ſagte Jäger und legie 
„ber. wenn bu ihr faoft, daß ich haus, hat fie gejagt. Chriitian, das | feinen Arm zärtlich um ihren Naden. 
feft an ihre Unfchuld glaube?” iſt mein Tod,“ jammerte Regine. Es wird eine Qual! RR 
Milhelm wich dem forſchenden „Cine Tochter aus diefem Haus im „Wird Ihoma bei uns figen, Va— 
Blick der guten Augen aus, die ihm Zuchthaus!“ © * 
bis ins Herz zu dringen verſuchten Noch ſtehen die Türen ſie „Er hat mic darum — —— — 
und um ihm warben, ihm beſchworen. nicht offen, Regine.“ Junge, Junge, wenn ich ihm u * 
Sie will feinen ſehen. Tante, da iſt 2755 & iahone Apr „a | jparen könnte! Der Dottor wollte ihn 
> | „Das jage ic; auch jedem, der es jirt haben fogar Jette.“ 
nichts zu maden. Und bu fannit es |. N rn „;. fort haben, fog tie. 
Ben er hören will. Aber ſie glauben mir Jeuern rief Franz erſtaunt 
mir nicht verdenken. wenn ich ihr in ich .. büchten via, Fette? Tier F 3 ut. 
allem zu Willen bin.“ nicht. * "Gr he alle jo dächten VE) Ich lann das beritehen, franz, 
* “ ...,. ir, nicht, Chriſtian?“ ‚rief die Mutter erregt. „Er fol fie 
* rg auge .. In ihrer Erregung und in ihrem nicht auf dem Armefünderbäntchen 
> gr ange Ra bli „ ‚feften Vertrauen auf ihren Getreuen ſehen. Mein Gott, mein Gott, wen 
wisfen. Wo war das Laden geblie: mertle fie nicht, dak bie Augen von |eg hoch erit vorüber wäre!“ 
ben, daB hier font feine bleibende Hoß den ihren auswichen, und daß Kork tolgt.) 
Stätte fand? Sie rief fchluchzend: | n.z fräftiae Rot bes Gefichts ſich um | Fortſetzung folat. 
„Derfucht es Ba ee * zu eine Schattierung vertiefte. 
werden in eurer Not! Ihr tragt um Ber un — — — * a 
fo fehnerer daran und iwerbet ed noch Alſo bet Bräuer will der Herr⸗ Wichtig für Männer. 
' ihaft auffagen? £ F 
— Wenn Aerzte od, Aranezen Cu nicht beiteit, 
orrfucht unfere erprodien betlmiitel, Die felten 


— recht, Tante, und Zeite „Was ſoll das aus dem armen 
tirb ihrem Water immer ähnlicher, Herrn werden, aus den lieben Jun |yen. Sommuare Ad 9 m be meitei 
unb id) bem meinen”  _ gen, wenn unſere Jeite werueleilt Iran fo Barunncincr ARie non aeheimen Kran 
„Da fei Gott vor, Rinder,“ rief ſie wird, und dann fpäter, wenn ſie wie⸗ und Sal tm Urin, is $1.00 die lafche, — 
faut und vor bem Entfehen, das ſich der heraus ift?“ Regine ſchluchzte SAH, Alm Senken Rus sim die nlafe, 
dort breit machte, verfiegten plöglich | zum Erbarmen und flug dabei ih— rt Or Reis Etürfunaevaftillen für Mär 
die Tränen. „hr follt eure Herzen ren Stuchenteig, daß er dide Blafen | 
nicht hart werden laſſen. Verliert |trieb, was fie troß der Tränen mil 
euch nicht und fteht feit zufammen. | Befriedigung feitftelte, 
Wenn die Kette nur weiß und fpürt,| „Wenn der Bräuer geht, fo kündige 
daß du zu ihr hältſt im feften Glan: lich hier ven Dienft und ziehe zu 


fiir 
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(Für die „eonntaghoft”.) 
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Sonntaghoft, Chicägs, Zonnlag, den 2. Februar 1919. 








(Für die „Eonntagpoft“.) 


trennte fih bie Beißelſche Sefotg-| 
ſchaft vollftändig von den „Duntern“, | 


nd Onertahrten durch 
den Welten. | 


Son Wilhelm Rieß. 


31, 
Yaner. — Endlich Aktion. — Gute 
Schutt. — Génes Grzählung. 








Ich mache Schule. — Auf der 


Bente. — Ich komme zum — 
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Im Jahre 1732 begab ſich Veikel in 
die Einſamkeit am Cocalico (Koch-⸗ 
Halekung, Schlangenhöhle). Wald 
geſellten ſich Anhänger und Anhän- 
gerinnen zu ihm. Die Brüder erhiel⸗ 
ſten ein Häuschen an dem weſtlichen 
und die Schweltern auf dem öftlichen 


Ufer des Flüßchens. Yu den Frauen, 


Das Bi-Gentennial-Sahr der 
„Dunfards‘-Eimvanderung, 


Von Mar Heinrici, Germantowi, Ba, 
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In dieſem Jahre kann ein Ein-Ifih Schürzen vor. Die Schweſtern 
wonde. ſich Schürzen 





gs-BEBi-Centennial und zu⸗ | begnügen ſich damit | nehr : ** 
De — ei . J ehörte auch Maria Chriſtiana, die 
gieich die Gründung einer religiöſen vorzubinden, wenn ſie unter einan- | Sn des — = rg Ehri- 
Cewe' ſchaft auf ax. .rilant; hem der die Hand! | Br As gang Beer ig 
mar auf a; „uiang, zent) ber Die Handlung vornehmen. Das ſiopher Saur in Germantown. Si 
Boden gefeiert werden. Im Jahre Liebesmahl oder „Paſchal Feaſt“ fin— wurde fpäter unter dem Namen Mar- 
1119 la.gr. un c Führung res det einmal jährlich vor der Komz | coffa Sub-Priorin des von Beißel 
Predigers Peter Beder zwanzig Imunion ftatt, Es Ba. Deere * Sag. 
r zwanzig munion ftatt. Es bauert von Frei- | gepauten Klofters. . Exit als fie älter 
geworden war, teraniaßte 





Tunler“⸗ oder „Täufer“ Familien tag abend bis zum Sonntag morgen. 
‚in Philadelpsia an, Sie biieben zum | Die Nächte werden im den oberen 


Denn 
|die ſich Beißel angefchlofien hatten, 'xe\ — am meilen 


fie ihr, 


'Xeil ". Eer aantown, zum Teil 30: 


— 


— 


DE 


11. ‚Ger Zeit krachten Schüſſe von der an- | Yunafer, Tand einem großen Ge- 
Wölfe! — Nie hatte mich ein fur: ‚deren Ceite, wo Moat3 und Karl 
Ein 


zes Mort fo erfchauern laffen. Ich Stellung genommen .hatten. ' zialjtadt vor. Neben ihrem Geſchäfts— 


folgte beinahe blindiings unferem furchtbaresGeheul zerjtörte völlig den einfommen bezog fie auch Einkünfte, 


Führer Moats über den knolligen Nachtfrieden. Das jümmerlice Ge: aus ihrem Privatvermögen, das nicht 
Boden. blöte der erſchredten Schafe bildete unbeträhtlih war. Sie wollte einen 

Einmal, als ich wieder ftraudjelte den Chorus. Mein gewöhnlichesgech! Mann, der mit ihr das Leben in ber 
und, um mich vom allen zu bemah- Sch war nit zum Schuß gelommeit.YProvinzialitadt teilen würde und ber 
ren, nach einem Salbeiſtrauch ariff, | Aber — was war das? gewiſſermaßen die lebenslängliche 
fühlte ich mich rauh am Hanbgelent! Nur fünfzig Schritte von mir er= | Stellung eines Cavaliere ſervente be— 
-gepadt. bob ich, feine limriffe Elar gegen den | Heiden follte. Weiter wollte fie nichts 


„Seid Shr bed Teufels, Herr? "Mond abgezeichnet, ein Wolf — und von ihm. Valer, in feiner leichtlebi- | 


Wit Ihr nicht, daß die Rattlers da waren auch die Lichter. 
ihren Lieblingsaufenthalt in folchem | 


Ichäft in einer nahegelegenen ‘PBropins | 


'gen fie in die Umgebung der deut: 
ſchen Siedlung und nad) Lancafter 
County. Sie wurden die Gründer 
der religiöfen Selte der „Duntards“, 
elche im Jahre 1915 ungefähr 
124,000 %elen.er in den Vereinigten 
ı Staaten zählte. Die „Tunker“ hat- 
‚ten ſich im Jahre 1708 zuſammenge— 
‚finden. Yhr Gründer war der Mül- 
‚ler Wlerander Mad aus Schriesheim 
‚tt Baden. Er bildeie in Schwar— 
|zenau in Meitfalen die erite Ge- 
meinde, al& fich acht Perjonen von 
ihm in der Eder taufen ließen. Die 
Bietiften hatten ficherlich auf die neue 
x ettenbildung Einfluß gehabt; ihr 
eigentliches Vorbild aber find die 
Wiedertäufer gewefen, welche in der 
eriten Hälfte des ſechzehnten Jahr— 
hunderts eit.e fo bedeutende Rolle 
gefpielt hatten und überall in blu— 
tigiter Weife verfolgt wurden. 


| 
I p 


* 


ie⸗ 


Hochmann von Hochenau die „ir 


Gefirüpp haben?” 


und begann nach und nad meine, 
fraffe Unerfahrenheit einzufeben. 

„Hold hour guns high, fellows! 
Sp they don't tangle mith the ſage 
bruſh!“ 


phantaſtiſche Schattenbilder auf den 
weißen Boden. 

„Dort iſt meine Herde,” ſagte 
Moat3, und deutete auf einen bunt: | 
len Flecken, der ſich bin und her zu | 
mwälzen fchien. Die Tiere hatten an⸗ 
ſcheinend auch ſchon den fernen Feind 
geiittert, der wohl noch über zwei 
Meilen entfernt fein mußte. Catan, | 
der große ſchwarze Schäferhund mit ' 
der fpigen weißen Naſe, tam auf Sei: 
ren Herrn zugeltürzt, aber ohne Laut 
zu geben. Ihm folate ein Tleinerer, 
wie mir fpäter erjahen, vortrefflich 
breifierter Hund, der ebenfalld, ohne 
Laut zu geben, jih an feinen Herrn 
ſchmiegte. 

Moats traf mit ruhiger Ueberlegt— 





Ich zielte nicht lange, ſondern der Meinung, daß, wenn er auch zu: 
| ‚drüdte ab. Obwohl auf den Tod ge: !erit nicht auf ihre Ideen 
Ih kam mir furchtbar dumm vor |troffen, ftürzte die Beſtie auf mich würde, fie mit ihrem ökonomiſchen 


los. 


„Du lieber kleiner, treuer Hund! ſolch finanziellen Druck üben könnte, 
er hätte fo viel Mut im dir ge- daß er-fih wohl oder übel fügen | 


W 
ſucht? 


I 
| 


müſſe. 


eingehen 


densburg“ errichtet, eine Einſiedelei, 
in welcher er ſeinen myſtiſch-religiö— 
ſen Grübeleien nachhing. Auch Dr. 
Heinrich Horſch aus Eſchwege und 
C.xrl Hektor von Marſay, ein Fran— 


Uebergewicht zu irgend einer Zeit 


Iarı! 


Und um in Paris zu leben, 


ı Er hatte im Nu den waidwunden | raucht man Geld. 
Der Mond ftand jetzt hoch am Wolf an ber Kehle, und bald lag die] „Ich trat natürlich ſofort ein, wenn 
wolfeniojen Himmel und zeichnete Beſtie vollends ftill. Gene, neben mir, | Vater ſolchem Zwang ausgeſetzt war, 


gähnte: 


„Bott ſei Dank, jetzt iſt doch end= reichlichen Mitteln. 
und 9— 


lich die Geſchichte vorbei, 
können ins Lager.“ 

Fern von der Sagebruſhwüſte ga 
ben die Coyotes, welche den Wölfen 


und half ihm im Stillen aus meinen 
So, zu ihrem 
Aerger, ſah meine Stiefmutter, daß 
ſie, deren geſchäftliche Berechnungen 
ſtets perfeft und fehlerlos waren, ſich 
in meinem Vater gründlich verrechnet 


in der Hoffnung gefolgt waren, auch hatte. Er war nicht der Mann, ſich 
etwas von der Beute ergattern zu den Anordnungen einer Frau zu fü— 
fönnen, ihrer Trauer iiber die Nie- gen, beſonders wenn dieſe durch un— 


derlage der großen Raſſegenoſſen 
durch wehklagendes Geheul Ausdruck. 
„Hello, fellows! What luck?“ 
dröhnte Moats' tiefe Bruſtſtimme. 
„Wir haben nur einen, den einzi— 
gen, ben mir. fahen, erlegt,“ ermwiberte 
Im. 
„Wir haben drei erleat, leider nicht 


tlug ausgeübten Drud noch galliger 
wurden. 

„Sie brütete lange über dieſe erſte 
in ihrem Leben erlittene Niederlage. 
„Vater war kräftig und robuſt. 
a war wenig Hoffnung vorhanden, 
daß er in abſehbarer Zeit das Zeit— 
liche ſegnen würde.— 


J 
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‚ohne daß eins meiner Lieblingsfäm- | - „sch wußte natürlich nichts don 
iner mit burchdiffener Kehle verblutet ; den intimeren Berbältniffen meiner 
ift. Na, das Gefindel kommt fo bald | Stiefmutter und meines Vaters. Ich 


heit feine Worbereitung, um bie 
grimmigen Beitien zu empfangen. 


‚ yatten auf Alerander Mad ein— 
gewirkt, Die von letzterem neuge- 
gründete Gelte der „Zäuffer” oder 
„Tunter“ trug nicht unmejentiy 
dazu wei, die Zahl der Widerſacher 
der Grafen Sayn - Wittgenitein- 
Witigenitein und Sayn-Wittgen— 
ſiein-Becleburg im Reiche megen 
ihzer religiöfen Duldſamkeit zu ver: 
mehren. In dieſem jtillen Wintel 
waren alle mwilltommen, die ihres 
Glaubens wegen verfolgt wurden, 
|Pietiften, Separijten, Inſpirierte, 
Herrnhuter und Wiedertäufer. Es 
wurde im Reiche behauptet, daß „tm 
I Wittgenfteiniichen vornehme Stan— 
desperſenen aus yrömmigfeit ihren 
Aemtern entjagten, Gräfinnen bon 
Iıhren Männern fortliefen, um geiſt— 
liche Eben mit erulierten Predigern 
—— in Waldhütten zu woh— 
nen und auf den Stein der Weiſen 
zu laborieren; daß die Wälder voll 
ſeien von Lauben und Höhlen, in 





„Sehen Sie, meine_SHerren, die 
Mölfe find nicht hunarig. Ahnen iſt 
nit um Fleiſch zu tun. Es iſt jegt 
Sommer, und fie gehen ihrem Lieb» 
lingsſport nad, und der ift zu töten 
— töten — töten, Ein Wolf, der Ieh- 
te8 Jahr in meine Herde fiel, zerriß 
gegen achtzig Schafe und entfam, 
Der Beltie it e8 nur darum zu tun, 
das pulfierende Fleisch zwiſchen ben 
Zähnen und das warme Blut auf der 
Zunge zu haben.“ 

Er ſchaute und nochmals prüfend 
in dem fahlen Mondlicht an. 

„Sie, Herr Karl, und ich,“ ſagte 
er, nachdem er ſeine Wahl ſchnell gen! 
troffen hatte, „deden Die yront, ine | 
die Lämmer und Mutterfchafe wei— 
den. Wir nehmen Satan mit uns. 
Ihr anderen Herren wartet gerabe | 
bier.“ | 

Mir wurde bald klar, warum er 
die Stellung. für und gewählt — der 
Zeil der Herde beftand zumeiit aus 
fampfbereiten ‚alten Böden, die ihr 
mächtiges Gehörn mohl ſchon in! 
mandem Kampf erprobt hatten. 

„Wartet mit dem Schießen, meine ! 
Herren, bis Ihr bie Licpier der Bes 
ftien grün aufleuchten jeht und ſchießt 
dann dazwiſchen, obne eine Sekunde | 
zu verlieren.” 

Der fleine Hund blieb bei un2. | 
Karl und George Moats verließen | 
und, Gene und ich legten una hinter 
Salteigeitrüpp, nachdem mir uns, 
vergewiſſert hatten, daß feine Natt: ı 
lers darin hauften, auf die Lauer. 
Mit gefpannteiter Aufmerffamteit | 
blidten wir in die bleigraue Duntel- 
beit, Nichts rührte fi. Nur ein paar 
Böde amüfierien fih im Kampffpiel. 

Mir wurde bie Zeit unendlich lang. 
Die ganze Geſchichie fiel mir auf die 
Nerven, und ich tonnte mir wohl vor- 
jtellen, wie furchtbar langweilig dem 
ledhaften Franzoſen Gene dieſes 
Zauern fein mußte. Nervös ſchreckte 
ih plöglih auf. Etwas hatie mich | 
energiih an meinem Aermel aezupft. | 
Erſt nah fefundenlangem Nach— 
benfen fiel mir ein, daß unfer kleiner 
Hund Warnung gegeben habe — und 
da zupfte er auch ſchon wieder an 
meinem Aermel. 

Ich bob meine Büchſe ichußbereit, 
fönnte aber längere Zeit nichts Ver— 
dächtiges ſehen. Da, mit einem Mal 
ſchien es mir, als 
Klumpen fih vam Horizont trennte | 
und langſam näher fchlich. Sch hielt | 
meine Hand feit über Genes Mund 
gedrückt. Etwas unmillig drehte er 
fich fragend nad mir um. Sch deutete 
nit dem Finger. Auch er hob feine 
Büchſe. 

Ich glaube faſt, ich hätte das her— 
ankriechende Etwas mit meiner 
Büchſe treffen können; denn als es 
fich bewegte, glänzten einige Teile 
ſeines Körpers im Mondlicht. Aber 
eingedenk der Warnung, nur zu ſchie- 
Ben, wenn ich die grünen Lichter 
jäfe, wartete ic) ab. 
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welchen die geiftlichen Eheleute, die 
|Mannsperfonen mit langen Bärten 
nach dem Vorbilde Horchs, mit ein- 
‚ander hauſten“. 

| Die „Zunfer“, welche ihren Namen 
davon haben, daß fie an das Ein- 
lauchen oder Eintunfen alö die ge- 
Leignetite Taufweiſe glauben, aingen 


nicht -mieder. — Ja, was ift denn machte eine Reife nach Algier, nach— 
da3?” Und er fchob mit dem Fuß dem ich einen zulänglichen Kredit für 
noch einen toten Wolf aus dem Cal: ! meinen Vater auf meiner Bank er- 
beigeſtrüpp. öffnet hatte, 

„Das iſt Genes Beute, und er| „Vater. war niemal® ſo aufge 
ſchoß, ohne die Lichter gefehen zu | räumt als in der Stunde, in der i 
baden.“ Abſchied von ihm nahm, 

Die Nacht war kühl geworden, wid | - „Mein Junge,“ fagte er, mich im- 
wir nahmen daher Moats' Ein: ‚mer noch berzlich „umarmend, 2, lin der Erfaſſung der Religion fehl- 
ladung, im feinem Sheepwagen hei habe eine neue Beſchäftigung gefuns | -eaonaen feien und daß nur eine 
einer Taſſe Staffee und Imbiß den j Den, die mir bie Zeit köſtlicher ver- Raücktcht zu der unverfälſchten, allein 
Reit der Nacht zu verbringen, herzlich | treibt, als itgenb eime, ber Ich ce- lauf das neue Teftament fi grün- 
gern an. ſtöhnt habe. Ich ſtehe in einem Alter, denden Chriftuslehre zum Heile füh- 
Ein Schafivagen erinnert mich an in dem das Lebensende zu irgend ei’ | yon Zünne. Si fteben in ihren fitt- 
nichts fo ſehr wie an die alten Zigeu- ner Zeit zu erivarten ift, Sollte mir. lich-religiöſen Anfchauungen unge 
nerivagen, die bequem und wohnlich während beiner Abweſenheit irgend | fuhr auf demfelben Voden wie die 
eingerichtet find, geräumig aenug, etwas zuftoßen, fo öffne dieſen Brief 5 


1 


von der Anſicht aus, daß die Kirchen | 


ob ein arauer [ 


daß vier Perfonen leicht darin fchla- 
fen fönnen, bietet fo ein Wagen ge: 
diegeneren Komfori, ala jr man: 
ches Kleine Häuschen. 
Hängelampe, 
mögliche Bactgeſchirr, 


ge geringfügige Handleiſtung. 
Der Kaffee brodelte bald im Topf, 


die Lampe war angezündet, und mir! 


fübiten uns bald fo behaglich mie ein 
waſchechter Sybarit. 

Unter Scherzen wurde dem Som: 
belln und den Spuds Ehre angetan, 
und als der würzige Kaffee auch die 
Tabakspfeifen aus den Tiefen 


Behaglichkeit vollkommen. 
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der | 
Taſchen hervorzauberte, da war die! 


1 


| 


Moats wurde e3 nicht müde, ſich 


über unfere Tollheit, bloß Des Bil- 

dermalens wegen nad Wyoming ae- 

wandert zu fein, Iuftig zu machen. 
„Kein vernünftiger Menſch alaubi 


j 


das, und ich weite, daß die Bürger | 
bon Omaha jegt ernithaft die Köpfe 


'zufammenjteden, um das Geheimnis | 


zu eraründen, welches Euch herge- | 
führt. Die Phantafiebilder, die den: 


Leuten da voranufeln, möchte‘ 
eben. Da heißt e3 jedenfalls, daß 


Ihr nicht zufällia zufammengetroffen 


ij 


jeid, fondern auf Verabredung. Und | 
die, welche Leſer von Short Stories | 
find, werden behaupten, daß Xhr ae= | 
naue Information habt, eine fabel- | 


haft reihe Goldmine zu finden, daß 


jfeder von Euch ein Stüd ber Karte, 


die den Weg zur Mine metit, bei ſich 


if.“ 


trägt — und was des Unſinns 


— er erklärt dir Alles.“ 
Obwohl wir alle in Genes Erzäh— 
lung hochintereſſiert waren, markierte 


Kochofen, ſich die Spannung, unter deren Ein— 
Tiſche, Stühle, alles fluß George ſichtlich ſtand, durch ein 
Betten und Straffen feiner Muskeln und den 
Bettzeug erſcheinen nach Wunſch und unwillkürlichen Griff — als ob zur 
verſchwinden wieder, bloß durch eini- Verteidigung — 


an ſein Piſtolen— 
kolſter. 


— —— 


— Verdächtiger Beifall. — Dra 
matiker (der ſeinen Schuſter und ſei 
nen Schneider bei der Premiere de— 
monſtrativ applaudieren ſieht): „In— 
diskrete Kerle das.. .!“. 


Ymyı 
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Gere hatte die ganze Zeit behag-⸗ 


Mi 


lich raucend dageſeſſen. 


Mal ſchien er aus Seinem Gedanken- 


taumel zu erwachen. 
„George Moais,“. 


jagte er, „br! 


habt Nect. Ich bin nicht allein des 


Malen megen in diefe Debe gezogen 
—ich wollte vergellen, fern bon Men- 
chen fein unb mich wieder zu gewin— 
nen fuchen. Und hier iſt dieGeſchichte: 

„Mein Bater, ein echter Bartier, 
dem die Pariſer Luft fo unentbehr- 
ih war, wie fein täglicher Abſinth 
MAr 


2* 
„iUi, 


zweiten 
unabhängiges Vermögen 


Leben zum 
hatie ein 


und feine Zigaretie, heiratete ſpät im 
Ich ſelbſt 


Da fragte es plögtic ſcharf neben von meiner Mutter, während feine | 
mir. Gene unrudiges Franzoſenblut Finanzen etwas derangiert waren. ! 


machte ſich geltend. Beinahe zu glei |Die Dame feiner Wahl, eine alte, Kojtiim 


t einem | 
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“ 
Underwocd & Undeavood. 


Mennoniten. Sie führen keine Waf— 
fen, treten daher nicht in den Kriegs— 
dienſt, haben das größte Vertrauen 
‚in die Macht der Milde und leiſten 
‚feinen Widerftand gegen Gewalt. Sie 
nennen ſich ſelbſt die „Wehrloſen“. 
Bei Mißhelligkeiten und Streitfra— 
gen legen ſie ihre Sache den Kirchen— 
älteſten vor, deren Entſcheidung end— 
giltig iſt. Gegen Nichtbrüder dürfen 
ſie noigedrungen Prozeſſe führen, 
nachdem ſie die Erlaubnis ihrer 
tirchlichen Vorgeſetzten dazu einge— 
holt haben. Sie leiſten keinen Eid, 
nehmen kein öffentliches Amt an und 
laſſen bedrängte Brüder keine Not 
leiden. In allen Dingen, die zum 
äußeren Leben gehören, mie Klei- 
dung, Hausrat, Epeife und- Trank, 
beobadten fie die größte Einfachheit. 
Wie die Mennoniten erteilen fie die 
Taufe nur Erwachſenen und betrad)- 
‚ten diefelde als bie ſymboliſche Be— 
'alaubiaung der inneren Wiederge— 
burt; fie unterfcheiden fich aber von 
‚den Mennoniten durch die Art und 
Weiſe, wie fie den Taufakt vollzie- 
‚hen. Die Mennoniten begnügen ſich 
‚mit der Benetzung des Hauptes, bei 
den Dunkern wird der Täufling drei- 
mal untergetauht im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heili- 
gen Geiſtes. Auch die Fußwaſchung 
und daS Liebesmah: 


| Gemeinde ſowohl wie bei dem Liebes— 
mahl find Die weiblichen von den 
imännlidgen Mitgliedern getrennt. 
Sie haben beide gleiches Stimmrecht 
‚bei der Wahl eines Prediger, der 
durh Pluralität erforen wird und 
unbeſoldet ift. Die Männer rafieren 
nur die Oberlippe, während der Bart 
ihr Geſicht umrahmt. Die Brüder 
ſowohl wie die Schweitern füffen ſich 
kei den aottesdienftlichen Handlungen 
zum Zeichen der engen Gemeinjchaft, 
die zwiſchen ihnen beiteht; doch ift zu 
bemerten, daß die Kußfitte ſich in 


Ifchlecht .beichräntt, das heißt: 





Schweſter die Schweſter. 
ards“ 


ichof“. 


Die, 


— 


nennen ihren Weltejten „Bis 


I 


Dun: | 


|Näumen des Gemeindedaufes zuge- 


bracht. Die Frauenabteilung ift von 
der Männerabteilung getrennt. Es 
wird bereit um bier Uhr morgens 
‚aufgeftanden, und an der Pumpe im 
Hofe das Waſchen beſorgt. Bei der 
Kommunion wird verkündet: „Das 
Brot, das wir brechen, iſt die Ge— 
meinſchaft des Leibes Chriſti.“ Die 
„Dunkards“ glauben, daß „nach 
Adam alle in Sünde geboren wur— 
den, aber nach Chriſtus ohne Sünde“. 
Die auf günſtigem Boden entitan- 
dene Gemeinde in Schwarzenau ge— 
wonn an Mitgliedern. Bald ent— 
ſtand eine weitere in Marienborn im 
Lande des Grafen Iſenburg-Büdin— 
gen. Als bie Obrigieit das öffent— 
| liche Zaufbad nicht mehr geftatten 
mollte, 309 die Marienborner Ge: 
meinde im Jahre 1715 nad Erefeld. 
Auch dort war ihres. Bleibens nicht 
lange. Im Sahre 1719 manderten 





Ber Schwarzenau im Wittgenftein- ‚öwanzig Familien mit ihrem Prebi- | 
gen Barifer Art, gefiel ihr. Sie mar Ken Lande hatte Ernit Chriftoph iger Peter Becker nach Pennſylvanien 


aus. Dorthin folgten ihnen die 
Schwarzenaugr im Jahre 1729, 
nachdem fie vorher eine Zeit lang in 
Friesland vermweilt batten. Die 
Bederiche Gemeinde zeigte in ben er- 
ten Jahren nad) der Einwanderung 
teinen befonderen religiöfen Eifer. 
Beder, der in Germantown geblieben 
war, beſchäftigte fih mit Weberei. 
Die praltifchen Aufgaben, welchen 


Sahren midmen mußten, verbrängten 
die meihenolle Stimmung. Dann 
aber gedachten fie ihres alten Gelöo- 
‚niffes wieder. Am 25, Dezember 
1723 ließen Sich mehrere Perſonen 
bon Peter Beder im Wiſſahickon dei 
Sermantormn taufen. 
Jahre unternahmen die Brüder teils 
zu Fuß und teils beritten einen Er— 
wedungszug nach anderen beutfchen 
Anfiedlungen am Schuylkill und 
‚feinen Nebenflüſſen. 

Bei diefer Gelegenheit fam es zu 
ernftlichen Meinungsperfchiedenheiien 
zwiſchen den „Tuntern“ und Konrad 
Beihel, einer der intereffanteiten Er— 
ſcheinungen in der Geichichte der 
deutſchen Sektten in Amerika. Er 
war 1690 in Eberbach am Nedar in 
der Pfalz geboren. Sein Vater, der 
dem Trunke ergeben und Bäder war, 
ftarb zwei Monate vor ferner Ge— 
burt. Sobald Konrad herangewach— 
fen war, fam er zu einem Bäder in 
die Lehre, der ihn nicht allein im die 
Geheimnifjfe des Backens, ſondern 
auch des Geigenfpield einweihte. 
Konrad zeigte eine ungewöhnliche 
mufifalifche Begabung. Im 25. Le— 
bensjahre wurde er von den „Buß— 
geiſtern“ ergriffen. Er wollte mit 
pierhundert anderen Bäckergeſellen in 
den Türkenkrieg ziehen, blieb aber in 
Heidelberg. Seine Freunde vom 
Badtrog famen nicht mehr zurüd. 
Sie wurden von ben Türken nieder- 
gemetelt. Er wurde aus Heidelberg 
ausgewieſen, weil er piettitiichen Leh— 
ren huldiate. Beihel wurde ein va— 
gierender Pietiſt. In Schwarzenau 
lernte er die „Täufer“ kennen, aber 
bei den „Inſpirierten“ gefiel es ihm 
beſſer. Beißel wanderte mit zwei 
Freunden, Georg Stiefel und Stunz, 
aus, langte im Herbſt 1720 in Boſton 
an und begab ſich von dowt ſofort 
nah Pennſylvanien. Ber Peter 
Beder fond er Aufnahme und erlecitte 
die Weberei. Im Herbſt 1721 be- 
gab er fi) mit Stunz an den Mühl- 
bad, einen Nebenfluß - des Cones— 
toga, in Lancafter County, und dort 
errichteten fie eine Hü 
ſamkeit. 
Bohemia Manor in Maryland, 
religiös = fommuniftifchen Kolonie, 
wo Beißel da3 Treiben diejer Hlöfter- 
lien Gemeinde Tennen Tlernte. hr 
unbefchräntter Leiter war Meter 
Schlueter aus Weſel. Seine Frau 
hatte er zur Aebtiſſin des Frauen— 
kloſters gemacht. Schlueter ging von 
der Ueberzeugung aus, daß nur der 
geſchundene Menſch die gehörige 
Zucht erhält. Die Leute mußten viel 
arbeiten, bekamen ſchlechtes Eſſen 
und ebenſolche Wohnung. Schlueter 
hatte bald genug vom Kommunis— 
mus, verkaufte das Land zum Teil 





| 





“ gehören zu und wurde ein reicher Mann, Beißel IT 
‚ihren religiöfen Gebräuden. In der und Gefährten wandten bald Bone- ' 1740 


mia Manor den Rüden und kehrten 
in die Einſamkeit am Mühlbach zu: 
rüd. Aber feine Genoffen verließen 
ihn. Er 309 eine Meile landein- 
mwärt® und zimmerte fih an ber 
Schwedenquelle ein Kleines Block— 
haus. Hier erhielt er Geſellſchaft 
durch Michael Wohlfahrt aus Memel 
in Oſtpreußen. Lebterer wurte fein 
|treuer Gefährte. 

Al die „Ermeder“ unter Peter 
Beder nah Lancafter County famen, 
ließ fih Beißel von ihm im Pequea 
taufen. Bei dem folgenden Liebes- 





Bei: dem Liebesmahl kochen! Sieben Jahre lang war Beißel iht aus dem 9 
ı die Frauen, während die Männer die ; Oberhaupi. 


Er verfündete den jie- 


ih die Einwanderer in den eriten, 


Im nächſten 


tte in der Ein⸗un * — da: 
Bon dort reiſten fie nach Pie Goneftogas IIORR ein qriedfertis ihren AUndachtsübungen beibehalten. 
einer ger Stamm. Er hatte William Penn, Ob der Krieg darin einen durchgrei- 


emeinde nannte fih „Neubunter”. 


Sohn zur Rüdkehr zu ihrem Manne ! 
nach Germantomwn. Die Beüder und | 
Schweſiern hielten häufig nächtliche 
Berfammlungen ab, im melchen fie 
das Kommen Ehri”i und den Unter- 
gang der Welt erwarteten. Beißel 
ward der Gründer der „Seventh 
Day Baptifts“, der „Siebtäger“. 
Das Klofter zu Ephrata, wenige 
Meilen von der heutigen Stadt Lan- 
cafter, wurde im Nahre 1733 zu 
bauen begonnen, Es erhielt ein Ge- 
bäude für die Brüder, ein anderes 
für die Schiveitern, ein Bauhaus und 
einen Speicher. Di: Armen der 
Nachbarſchaft wurden belöftigt. Das 
Ganze wurde das Lager genannt. 
Sin dem Dorfe Ephrata befanden ſich 
die Häufer und Anmwefen der „Haus— 
‚Nände”, der verheirateten Brüder 
‚und Schweſtern. Die „einjamen 
Brüder“ und die „entiogenden 
Schweſtern“ im Kloſiter führten ein 
Leben der Selbſtkaſteiung und der 
Arbeit. Sie waren Vegetarianer, da 
Beißel glaubte, daß bei Pflanzentojt 
jih die „weltliche Luft“ leichter be— 
zwingen laſſe als hei gemifchter 
Nahrung. Sie hatten eine Mühle 
mit drei Mahlſteinen, eine Papier— 
mühle, eine “ ägemühle, eine Del- 
müble, eine Walkmühle, drei Wagen 
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aeftattete Drucderei, in melcher bie 
größten Weite der Kolonialzeit ge— 
drudt wurden, jo der „Märtyrer- 
Spiegel“ und die „Ehronil von 
Ephrata“. Die Schweftern ſpannen, 
jtridten, nähten, machten Papier: 
laternen und Spielfaggen, und einige 
pon ihnen arbeiteten in der „Schreib- 
ſtube“, in melcher nicht allein bie 
Schriften des „Vorſtehers“ Beißel, 
der ſich „Vater Friedſam“ nannie, 


tigem Bildwerk verſehen, ſondern wo 
auch Notenſchriften mit größter Ge— 
nauigkeit, wie geſtochen, hergeſtellt 
wurden. Beißel war nicht allein ein 
vorzüglicher Mufiter, ſondern auch 
Komponiſt und Dichter. Die Brüder 


ofſenbar worden“. 
Körper ja nichts zu zeigen, zogen 
Brüder und Schweſtern bei der Be— 
gegnung mit Fremden die Kapuze 
über Kopf und Geſicht. Die Farbe 
der Tracht der „Einfamen” war weiß, 
die der „Hausſtände“ grau. Letztere 
richteten ſich jedoch ſpäter nicht mehr 
nah den Rloſtertrachtvorſchriften. 
Sin den stloftergebäuden, deren Zel— 
‚len tlein und unbequem Maren — 
|eine Holzbant diente ala Lagerftätte 
‚und ein: abgerumdeter Holzblock als 
!Kopftilfen — war nahezu alles aus 
Holz, auch die Tiirangeln und Alin- 
ten. Zeller und Trinkgeſchirr war 
ebenfalls aus Holz gefertigt, ja ſogar 
der Abendmahlkelch. 

Die Klofterrevolte der Brüder 
&derlinud, Prior Oneſimus und 
Bruder Jotham, welche ſich gegen 
Beißels tyranniſches Regiment rich— 
tete, endete mit deren Verbannung. 
Sie wanderten weiter ins Land, 
wurden von den Mohawks gefangen 
genommen, nach Quebec geſchafft, 
nach Frankreich transportiert, traten 
zum Katholizismus über und ſtarben 
als Mönche. Im Jahre _740 Hatte 
das Kloſter Ephrata 36 Brüder und 
35 Schweſtern. Von Indianerſtäm— 
Imen in der Nachbarſchaft hatlen die 
: Rlofterleute und ihre Laienbrüder 
und -Schweſtern ivenig zu leiden. 








al3 er 1682 in Penniyloanien an- 
langte, jogar durch eine Deputation 
‚Mais, Wildpret und Felle gefandt. 
Graf Zinzendorf, der Yührer der 
mähriſchen Brüder, der Herruhuter, 
‚ftatteie dem Kloſter in 1741 einen 
Beſuch ab, aber Beißel weigerte ſich, 
ihn zu empfangen. Zu den Täuf— 
‚lingen Beißels ehörten der be⸗ 
rölmie Indianerverhändler Konrad 
| Weifer 
Pfalz, ein Heidelberger Student und 
ı Theologe, der ateiniſch fließend 
ſprach. Als Veißel in 1786 ftarb, 
wurde Miller Vorſteher. Schon 

wurve bon Ludwig Hoecker, 
Bruder Obed, eine Sonntagsſchule 
für die Dorfjugend von Ephrata ge— 
gründet. Er lehrte dreißig Jahre 
mittag. da Samstag der Sabbath 
lang, und 'zwer am Samstag nach— 
! mittag, 
der Sieufüger war. 
‚der allgemein als 
Sonntagsſchule gilt, die er 1780 in 
:Öloucefter, England, eröffnete, war 
alſo von dem Ephrater Klofterbruder 


‚um vierzig Jahre überflügelt worben. 
Im franzöfifcheindiantichen Kriege 
11755 eröffneten die Brüder von 
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ter Deffentlichleit nur auf ein Ge- mahl fam e3 zu Streitigkeiten. Die Ephrata die Kloftergebäude und Ka— 
der | Germantoiwner „Tunker“ zoaen wies pellen' den Flüchtlingen vom Tulpe— 
Iruder küßt ben Bruder, und die der ab, während bie zurüdgebliebenen | hoden und aus Parion. Die Unfied- 
in Beißel ihren Hirten erfürten. Die | 


ler von Barton in der Nähe von 
'Harrisburg Waren Preöbpterianer 
dorden Irlands, erbitterte 


die Fe wäl e Ma: Feinde ber Indianer, der mähriſchen 
Speiſenden bedienen. Es beſteht aus benien Tag der Woche, Samstag, als Brüder und der Quäker. Sie hatten 


Suppe,’ Fleiſch, Brot und Butter. Sabbath, fprach ſich für das Cölibat das Indianer-Maffacre bei Lan— 
|Xei ber Fußwaſchung legen die beiden aus, enthielt fi des Schweineflei- caſter und Coneftoga auf dem Ge: 


| Brüder, 


für Schlittihnhlänferin.| 


welche ſie der Reihe nad) ſches und befolgte andere moſaiſche wiſſen, den größten Schandfleck der 
vornehmen, die Röde ab und binden Sapungen. Im Dezember 1728| Kolonialgefhichte. Den Bedrängten 


. 


m. er 


Iſt der Fuchs wirklich das liſtigſte, her ohne nähere Prüfung ſteis nach ⸗ 
ſchlaneſte, verſchlagenſſe Tier? gebetet wurde, jo geſchah es auch mit 
Rs ‚ ‚dem Glauben an feine unübertroffer | 
Schon von alters her wird Reinede ‚ne Chlaufeit. Grit als im: Sahfe 

der Fuchs als ein liſtiger Burfche, alg | = —*2— eine ——— r 

ein ſchlauer Spibube und ein ver- |m Der Fuchs“ erſcheinen Tieß und, bas 

ſchlauer Spitz — ce Sie Behauptung aufftellte, . DaB 


\ 
ſchlagener Strauchdieb . geichildert, | Aust Jg h 
rn J lebt er * Valtstenuptfein |dem Fuchs durchaus nicht. mehr, eher 
als das beftaehaßte, aber wegen fei- weniger intellektuelle Fähigkeſten 
betvun; innewohnen ala jo manchem anbereit 
derte heimifche Tier der freien Natur. | freilebenden Tier, erit nachdem damit 
Dazu bat fich die Anficht eingebür- | ber Bann gebredien imar, ‚fummehe 
gert. daß fein Körperbau wie die ge- ſich im Laufe der Zeit eine große Zahl 
‚nannten geiftigen Eigenfchaften voll: | Por Beobachtungen. bie die volle Be: 
Ifommen zu feinen Raubhandiverte ‚rechtigung —— Bebauptung bartun. . 
paſſe, in dem er, wie fein anderes | Vorher wurden alie ſcheinbaren Be— 
te a 5 lege für die Schlauheit des Fuchfes 
Tier, ein Meiſter ſei. | gr. FENG: u vr 
‚umgepriüft veröffentlicht,. aber. nie= 
mand nahm ſich die Mühe einerge- 
|naueren Unterfuchung, und ſelbſt bie 
Jägerei verhielt ſich paſſiv, obgleih 
dieſer Gelegenheit in Fülle geboten 
war, ben tief eingewurzelten Aber- 
lauben zu befeitigen. 
Aus der grogen Zahl ſolcher gegen- 
teiligen Behauptungen bat der Sohn ° 
des obengenannten Autors,"ein fach⸗ 


die Ratte, die Maus, daß er aber hie männiſcher Jäger, einige beſonders 
jerborgehoten und in Wort: umd 


letzteren ala Nahrung vorzieht. Man | Ie?bo Ä > 

Pr genugjam Beobachtet, ni der | Schrift berbreitel. e: berichtet: „Aus ; 
Fuchs lange Zeit der befchwerlichen eder Didung, in der Füchſe jteden, 
| Mäufejaad oblaa, während es ihm führt in der Regel ein — Paß, 
eine Leichtigkeit geivefen wäte, den den ſie bei der geringſten Beunruhi— 
Hunger mit einem Hafen oder einem gung mit abfoluter Regelmäßigfeit.. 
Fafan zu ftillen. Der Fuchs nüht tat zut Flucht benüten. Kennt man bies 


| ‚zur Flucht benügen. Kennt man t 
ſächlich durch Vertilgung unzählige ‚fen Paß, jo genügt meiſt ein einziger 
fleiner Schädlinge, aber e3 fan aud | Süße, um den Fuchs zu erlegen. 
Inicht geleugnet werden, daß er zur Man berfuche es, mit gleichen Mittel 
| Zeit der Not, beſonders wenn er sum Erfolge zu gelangen, wenn es ei⸗ 
Junge zu ernähren hat, gezwungen | NER! Hirſch, einem — —* 
iſt, von einem Gehöfte den Hahn, die Keiler, —— Haſen gilt! Hört der 
Gans, die Ente mwegzuholen, oft am | DUO das erfte Gelärm ber Ireiber, 
heffen Tage und unter den Augen bes ſo flüchtet er fozufagen ohne Webers 
Bauern, und diefe offentundigen | gung auf feinen gewohnten Paß, 


Scharfſinnige Beobachter find ge— 
gen diefes Urteil längſt miktrauiich 
geworden und vertreten die AUnficht, 
daß der Fuchs von manchen anderen 
Raubtieren an Schäpdlichfeit und 
ı Schlauheit ch weit übertroffen ; 
‚wird, Sie geben zır, daß er ein auzge- |9 
‚Tprochener Räuber iſt, dab er das 
Rehlkihtz den Faſan, den Hafen eben ı 


ſo wenig ſchont als den Maulwurf, 


* 
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* 
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Raubzüge wirbeln dann wiel Staub 
auf. Ohne eine Gloriole um das 
Haupt des roten Räubers legen zu 
| wollen, muß gejagt iverden, daß ber 
Fuchs jedenfalls nicht ſchädlicher iit 
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er wird da bloß von heller Angſt be— 
berricht, während fich bie eben ge— 
nannten Wildarten erft mit großer 
Vorſicht die Situation betrachten, 
um dann oft mitten zwiſchen den lär- 
menden Treibern durchzubrechen oder 


und Gefpanne, eine aropartig gus— 


ins Reine oefchrieben und mit prädh- | 


und Peter Miller aus ber; 


da Samstag der Sabbath | 
Nobert Raifes, | 
ber Gründer ber | 





als der Marder, das Wiefel, der SI- 
tig, die Elſter und die wildernde 
Haustabe. 

Wie nun die Fabel bon der großen 
Scädtichkeit des Fuchſes von alters 


'jonft einen Ausweg zu fuchen, von 
‚seyn Fallen wenigſtens meunmal ar 
einer ganz unberehhenbaren Stelle. 
Auch ſie Gaben ihre normalen Mech- 
ſel, ſchlagen dieſelben aber nur, im 
Zuſtande voller Ruhe mit Sicherheit 
ein; To wie fie beunruhigt werben, 
halten fie ſich keineswegs an den ge— 
‚wohnten Weg, fordern wählen einen 
andern. Der Fuchs dagegen läßt ſich 
in ſolchem Falle nur von feiner gro» 








in Ephrata wurde eine Kompagnie 
Rotröde von Philadelphia zu Hilfe 
gejandt. Die auf dem Kriegspfabe 
befindlichen Indianer famen bis auf 
dreizehn Meilen heran. Die Kiofter- i 
leute wurden durch eine Offenba-: Ben Scheu leiten, die ihn veranlaßt, 
rung, die Beibel zuteil geworben das beunrubigie Gebiet ſo rafth als 
war, an der Flucht verhindert. "Sie: möglich, alfo auf dem ihm am beften 
bejagte, dap fein „Einfamer“ durch | bekannten Mege, zu verlafſen. Von 
die Hände der Indianer ſterben einer beionderen Schlauheit iſt da 
werde. ſicher nichts zu bemerken.“ 

Als im Jahre 1777 die Schlacht Das mangelhafte Unterſcheidungs 
‚am Brandywine geſchlagen worden vermögen des Fuchſes zeigt ſich auch 
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und Schweſtern trugen eine Art Ka- war, nahm das Stlofter verwundete Det anderen Gelegenheiten. Den 
puzinertrau,t. Sie follte „ſo wenig Amerikaner auf. 
wie möglich von dem verdrießlichen 
Bilde zeigen, das durch die Sünd' ilt 
Um von ihrem 


Menſchen gegenüber iſt er- Tiberalk 
ben wurden über 40 Meilen 'per gleichmäßig ſcheu, und er wei feinen 
Wagen dortHin geſchafft. Irog der Unterfchten zwiſchen ten einzelnen 
Pflege ftarben 150 von ihnen, mahr- Menſchen zu machen, was aber viele 
ſcheinlich infolge der Strapazen des andere freilebenbe Tiere in hervor— 
Transports. Sie wurden in Mount dagendem Maße verftehen. „Wie 
Zion, einem Hügel bei Ephr:ta,. be- [überaus ſcharfſichtig.“ fagt darüber "" 
graben. Der Vorfteher Miller er- | Dombrowsti, „verhält ſich zum Bei— 
freute fich der Gunft Waſhingtons, | Tbiel in diefer Hinficht die Rebelkrähe 
welcher auf feine Fürbitte Michzel oder die Wildgans, alfo die Angehö— 
Widman von Lancajter, Miliers | tigen einer Gattung, bie bie Fabel 
größten Widerſacher und Angreifer, | «1 Sinnbild der Dummheit hinge- 
beanadigte. Derfelbe ſollte als Spion ftellt hat! Will man in’einer Gegend, 
gehängt werden. Wafhington 


400-500. derſel⸗ 


ben. fieß wo Nebelträhen bis dahin niemals 
Milde walten, gerührt durch Milters derfolgt wurden, biefem Geſindel zu 
Beiſpiel cnriftlicher Barmherzigkeit Leibe gehen, jo gelingt das am erften 
und Milde. Nach Miller: Tode in | Tege ohne jede Schwierigkeit, bie 
1796 veriiel das Slofter, deſſen Kräben laſſen den Jäger genau "fo 
ſchönſte Zierde der wunderbare Cno- [Nabe heran wie den Bauern ober 
ralgeſang der Brüder und Schiweftern ſonſt einen Menſchen, ber ihnen nie 
war, wie Zeitgenoffen bezeugten, etwas zufeide tut. Schon nad !=sni- 
| Die von Beißel gegründete Sekte der ‚sen Togen aber fennen ſie den Jäger 
'Siebtäger, die in SnoweHil, Bed. und bor allem das Gewehr. Dem 
: ford und Allegheny neue Siedlungen onen, mag er noch ſo ſehr mit feinen, 
Faniegte, beitcht heute noch, wenn aut) Ochſen ſchelten und mit der Peitſche 
Hängft der mpitiich-religiöfe Zug, der | fmallen, weichen ſie auch fernerhin 
ihre Anhänger einft. tennzeichnete, ME mehr aus als früher, auch dann 
verſchwunden ift. Die Einfachheit | ht, wenn er eine Miftgabel, eine 
| der Lebensweife bat ſich erhalten. Senſe eder fonft einen blinkenden 
In Lancafter kann man die Sieb- Gegenſtand in Händen hat, den Fü 
‚täger und andere „Dunkards“ in | ger aber, mag er ſich noch fo unauf⸗ 
ihren heimgewebten Röcken, großen | 1018 gearden, und bor allem das 
|Hüten, ihren feltfamen Bärten und Gewehr erkennen fie auf zweihundert 
:ihre Frauen im einfachlter Tracht Sdritte Entfernung. Ja noch mehr. 
häufig ſehen. Bis vor wenigen Jah— Pe man ben Krähen zit Fuß mit > 
jten hatten fie die kennjploanife; ‚ Oler Vorficht faum nur noch Bis auf - 
deutſche Mundart im Verkehr wie in ‚gute Schußnähe bei, jo bedient —— 

ſich gerne eines Wagens oder Schlit— 
lens und ſchießt von dieſem aus. An— 
fangs geht das ganz aut, aber nicht 





ı enden Wechfel geichaffen hat, ließ 1 D 
fi nicht —— = Refte pez lange, dann kennen die Krähen tm 








- z t 33 ur pt Art m 
Ephrater Klofters waren noch un | re — EIER betreffenden Wa: 
‚dreißig Jahren zu ſehen. iger ganz genau; fie juchen bar diefefn 
| — — ra ferien Gefährt auf große Entfernungen das 
| Die im Anfange Diejes Artikel | gy te. mährenh fi ir 
Wer — —— Weite, während fie andere ganz ähn— 
beſchriebenen Sitten, Gewohnheiten ſche Kahracırc 
| A ‚ae Fahrzeuge nah iwie. vor auf‘ 
und religiöjen Anſchauungen ber |, bn Sci * 
ge nd sehn Schritte an ſich heranfommien . 
„Duntards“ find biefelben geblieben, | (affen, Ganı ähnlich, nur mod) rafft- 
wenn allerdings auch ber große! nierter. herh — N Pe 
4 . „ınterier, verhalten fich die Wildgänfe 
(Reichtum einzelner von. ihnen einen | und Irap a ar 
\ : PR A Zrappen. Für den Fuchs dage- 
Wechſel in der Lebensführung ges nen ift noch: nicht ein einainme Frui 
Iihaften hat. Die „Dunkards“ ſind gineg fo fckarfen Mind zige 
Loy — 6, ‚eines jo ſcharfen Unterſcheidungsber⸗ 
ieraus arbeitfam und vorzügliche mögens nachgewieſen nsrben. -} 
| Landwirte. Ihre Hauptjiedlungen  Yomuptfein dah ihm folcheg fehlt hi; 
| befinden ſich im nordweitlicen Zeile | ift er 0m —— —— 
Frage wer due nei ‚greift er ohne Wahl vor jedem Men- 
FOR — ſchen die Flucht.“ 
| _ Yon den „Old Brethren“, die von] Alle diefe Beobachtungen führen zu 
Deutſchland ihre religiöfen Anz; dem Urteile, daß Reinele vor vielen 
ſchauungen herübergebracht hatten, anderen Bewohnern in Wald und 
|teennten ſich in 780 die „River Feld nichts voraus hat als höchſtens 
Brethren“, die am Susquehanna an- einen höheren Grad von Scheu und 
ſäſſig waren und ſich mad Ohio Angſt; an Schärfe der. Sinnesorga- 
ausbreiteten. hr Gründer war ne nimmt er ebenfo ‘wenig eine be⸗ 
| Jalob Engl:, das einzig überlebende | borzugte GStefung im der Tierwelt 
‚Kind auf der Ueberfahrt von dreißig jein wie an Yusbildung feiner intellet- 
Familien. Sie halten ihre Ver- tuellen Fähigkeiten. 
Ijammlungen in ben Häufern von | FB: 
(Mitgliedern und im Sommer in| — 
deren Scheunen ab. Sie verwerfen — Grundſätze. — „Würdeſt Du 
unter anderem den Blitzebleiter, da mir nicht dieſes Buch auf ein paar 
jet darauf beredjnet wärt, Wottes | Wochen leihen?“ — Freund: „Diefes 
Willen entgegenzumwirlen. Bon ihnen | nicht, das iſt mein Eigentum und ich 
\fonderten ſich fpäter die „Brinfer | verleihe grundfäglih feine Bücher; 
Brethren“ ad, genannt nach ihrem | aber das dort fannjt Du Haben, das 
| Prediger Matidias Brinſer. Sie babe ih. mir von unjerem Freund 
‚bauten Berfammlungshänfer. Die | Gans geliehen, : 
|„Dunfards” in Pennſylvanien haben — Unangenehme Zuſtimmung. 
nicht wenig zur Erhaltung der penn- Aeltere Dame: „Ich ſage Ihnen, meins 
ſylvaniſch-deutſchen Mundart beige- | Liebe, das Leben iſt eine Laſt. — 
tragen und gehören in ihrer Art zu Freundin: „Dann können Sie froh 


den intereſſanteſten Sekten der Ver— 
einigten Staaten. 


| 


fein, daß Sie ſchon den größeren Zeit S 
besjelben hinter ſich haben. — 





Ans dem Univerjum. 





mer fortbauernden Eigenſchaft des 
Urnebel3, irgendwie fich jelbjt zu er⸗ 
bellen. Man neigt heute wohl mit 





Von Wilhelm Balfde. 


Recht nicht mehr zu der Meinung, 
daß e3 fich Hier um ein mirkliches 
Glühen handeln könne Es fcheint 





Lie Weltraumtfälte. 


liche Umbildungsprozeh der Bellen. 


Die Nebelgebilde des Sternenhimmels. — Die 
Ihwebenden Gasmafien des Univerſums. — Die leuchtende Kraft des 
Urnebels. — Das Entitehen weihiglübender Sonnen. — Die Erde ala 
kodmiſcher Vultan. — Die eriten organischen Zellen. — Der unermeh: 


vielmehr ein faltes Phospohreszieren 
zu fein. Bei außerorbentlicher Ver: 
dünnung fcheint bei allen Gafen ein 
Punkt einzutreten, wo fie zu phos— 
phoreszieren beginnen. So alimmt 
wohl auch dieſer kosmiſche Nebel- 
hauch, deſſen Gas troß erſter rauch— 


— Zelle und Flamme. 


Es war eine Feite...“ ! Herabdrinaen der lebentötenden 
Der erfte ſchůchte Dentmenſch ſah Weltraumfälte, die noch über diefen 
bie Natur nicht immer blof im heili=| atmofphärifhen Waſſern herrfct. 
gen Frieden eine? Morgens, da das Von biefer Weltraumfälte, die als 
erwachende Licht Meer und Himmel ein viel furchtbarerer Angreifer au 
fondert. In furchtbaren Schreden | den Menfchen herabftürzen würde, als 
trat fie ihm auch entgegen. Zu ſei- alle MWoltenwäfler im Moment, da 
nem Strande troch die Flut hinauf, | die Luftfeuchtigkeit ſelber umd die 
der Spiegel des Dzeans hob ſich in] „Feſte“ dieſes Luftmantel3 um Die 
een: Zuge. Meiſt ver- | Erbe verſchwände, erzählt der bibli- 
dr ſich das wieder, Flut mechfelte | fche Bericht nichts. Er trägt darin 
mit Ebbe, er gemöhnte fi daran.| deutlich den Charakter feiner Ent- 
Aber ſchauerlich, wenn plößlich dieſe ftehung in einem feuchtmarmen Lande 
Regel auch nicht ſtandhielt, wenn die an der Stirn, einer Gegend, wo Platz— 
Springflut höher und höher fam,|regen und Ueberſchweminung ge: 
wenn ber Wind hineinblies gegen das fährdeten, aber nicht erftarrender 
Land an, wenn der frieblihe Fluß Froſt. In den Kosmogonien der nor: 
fi ftaute und die Uferdämme brach, diſchen Völker ift dagegen das Kälte: 
wenn Sturmflut ala ſchmutzige Wel- ſchaos jtet3 bebeutiamer als das Waſ— 
le die Wälder foririb, die Wohnſtätte ſerchaos. Ein Eskimo, der dieſen 
auf dem Hügel umleckte, belagerte, Mythus für ſich umgedichtet hätte, 
Fuß um Fuß näher bedrohte. Und würde ſchwerlich zugeſtanden haben, 
nicht genug an dieſen von unten bran⸗ daß die Sonne als wärmendes Prin— 
benden Waſſern. Nun ſtürzte praf=| zip erit jo ſpät bervortritt, erſt nach 
felnd auch von oben, aus bem freien] dem Licht und der Bändigung ter 
Himmel, das Wafjer herab. Der Waſſer; ihm märe die Wärme bas 
ſchöne blaue Himmelsplar war plötz- erſte gemeien, bie Wärme, die ein 
lich mie zerborſten, ſchwere graue Stüd bewohnbares Land aus der 
und gewiltergelbe Wolken hingen wie Eiswüſte auftauen ließ. 
quellende Wellenkämme heraus, und) Doch unſer am Wiſſen von heule 
es waren wirklich Waſſerkämme; in geſchulter Blick läßt fich abermals von 
ungeheurem Sturzbach ging ber Re=| den Symbolen der wunderſchönen 
gen nieder, auch die Höhen, bie die Dichtung hinaustragen zu unendlich 
Sturmflut nicht verſchlingen konnte, erweiterter Schau, Die Feſte“ er- 
überfhüttend, überſchwemmend. Icheint ihm da noch ganz anders, dort, 
olcher Notitunde ift der Ge- wobin auch nod Fein Träumerauge 
An — worden, ber in dem des Dichters damals mit leiſeſtem 
Muythus noch fo deutlich anklingt: Wiſſen drang. 
daß des Menichen Dajein auf grüner 
wohnlicher Erdſcholle nur ein Ge— 


| 
1 
ı gleiche Prinzip, das noch heute unfere 


| 


artiger Anſammlung'doch noch im- 
mer in unfaßbarer Berbünnung falt 
im eifigen Weltraum ſchwebt, nach 
dieſem Gefeß in fih als blaues Phos— 
phorwöllchen auf. Der Gebante wird 
‚noch bedeutender, ivenn man ben Ne— 








| bei bloß als eine erſte Verdichtung des | 
Aethers jelbit faßt. Dieſer Aether iſt 
für unfere heutige phyſikaliſche Auf- 
faſſung der Träger der Wellenbewe— 
gung, die al3 Licht empfunden wird, | 
In dieſem Sinne wäre das Licht aber| 
auch aus ihm jelbit hervorgegangen. 
| Die Wellen, die heute über feine noch 
‚ unverbichteten Zeile Taufen, wie über 
jeinen zitternden Teih, würden er: 
| zeuat von feinen eigenen Verdich— 
| tungszentren, durch dieſe Verdichtung 
| felbit, die gleichſam den Schlag des 
| Steines bildete, der einfallend in ben! 
| Teich die Zitterkreiie eregie. 

| Sedenfalla iſt es, al3 tauche diefe! 
s erite „Feſte“ des Als noch auf im 
| Bläulichen Dämmern eines mitgebore- 
Inen Urlichtes, das geipenftiich über 
ihr phosphoresziert wie Radium— 
ſtäubchen in einem finfteren falten 
| Keller. Erſt indem folche ganzen Ne- 
| bel oder einzelne Teile in ihnen fi 
allmählich viel ſtärker verdichlen, ſich 
immer mehr zuſammenziehen, ent: 
ı Steht in ihrem Innern wirkliche Glut: 
es leuchten jeßt ernftlich weißglühende 
Sonnen in ihnen auf. Es iſt das 





eigene Sonne trog beitändigen Wär: 
meberluftes an den eifigen Raum, in 
| dem fie ſchwebt, ihre Glut regulieren 
und immer mieber 





| belballen des Dampfes alühte plöß- 


zerfetztes Schifflein in dem Schrecken 
J | erneuern läht.kder Charybdis, das ſich gleichwohl 
In den Wbgrundi’ sen des Raumes! Vage Kämpfe mögen dazwiſchen fich, noch tapfer wehrte in dieſem unglei- 
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Metalldämpfe wogen über feinem 
weißglühenden Kern komprimierter 
Safe. Langfam, wieder in Ueonen, 
brennt dieſer ftürmifche Krater ſich 
dann herunter bis zu einer Art 
wirklicher Lavaglut. Ein dichter 
blendend weißer Mantel heißen Waf- 
ſerdampfes legt ſich beſtändig ſchwer 
auf den brodelnden Keſſel. Nur bis— 
weilen zerreißt er, wenn eine neue 
Eruption der Innengaſe doch die 
Lavarinde noch einmal in Exploſion 
hochwirft. Dann geraten bie 
Dampfmwolten in3 Treiben, und aus 
ihrem Spalt äugt die fochende Lava 
als büfterroter yled, wie ihn uns 
heute noch der Jupiter bismeilen 
jeiat. 

Vor einigen Jahren jtand ich ein— 
mal am äußeriten Rande des Veſuv— 
fraters. Aus der Tiefe des Höllen- 
ichlundes wälzte ſich eine ſchwere 
Dampfmaſſe immerfort quellend und 
wirbelnd empor, um dann oben im 
blauen Himmel zu flatternden Fah— 
nen zu zerreißen. Ein dumpfes 
Stampfen wie von einer raſtlos ar— 
beitenden Maſchine erſcholl dazu. 
Ruckweiſe wuchs es zu donnerndem 
Rollen an, gegen die unterſten Wir— 


lich ein magiſcher roter Widerſchein, 
und mit jähem Knall ſpritzte eine 
LadungSteine empor, um dann lang— 
ſam tollernd an der inneren Ab— 
grundwand wieder niederzurollen. 
Dabei enthüllie ſich dieſe Wand, 
durch die abrieſelnden Maſſen von 
Dampf für einen Augenblick gerei— 
nigt, in ihrer ſchaurigen Höllenpracht 
roter und gelber Bemalung durch 
Eiſenchlorid. Mitten in dieſem be— 
ängſtigenden Schauſpiel dämoniſcher 
Urgewalten aber erregte ein zierliches 
Bildchein mein Mitaefühl, Ein wei— 
Ber Schmetterling hatte fich herauf 
verirrt und kämpfte jebt , veraebena 
twider den beulgnden Luftwirbel an, 
der ihn bald Hoch hinauffpie, bald 
iwieder tiefer fauate, ein armes, Bald 


Geredtigkeit. 
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„Allah akbar“. Gott iſt groß, mur— 
melte Haſſan el Nebi und beugte fich | 
tief vor Abd el Kader, dem berühmz | 
len Kadi. „Und Mohammed iſt fein 
Prophet“, antwortete dieſer mecha— 





— 


übergehenden nach und trinkt feinen |tiger Kadi,“ fchrie er ſchließlich auf, 
Kaffee. Wer fieht ihm’s an, baß bie | „Hilf, fonft werde ich frant und arm! 
Blume der Blumen in feinem Harem | Zum Pferde haben fie mih ernie- 
buftet? O Allbarmherziger, wie groß drigt! O meine goldenen Zechinen. 
ift Deine Gnade! Du fchentft dem Gerechtigkeit, Gerechtigkeit!” Dann 
Pfau die häßlichſte Stimme, dem |fchlug er die Hände vors Geficht und 
ihlauen Franken den fchäbigen jermartete demütig den Richterſpruch. 
Zplinder und dem biden Bäder die Abd el Kader ſchwieg eine Weile, 
ihönfte Tochter. Allah, billa tallahi, dann hub er lächelnd an: „Steh’ auf, 
das ift Kismet. Allnächtlich, wenn die Haſſan el Nebt, und höre, mie ich Dir 
Sterne am Himmel-funteln und die wohl will. Einen Monat lang folft 
Nachtigall ihre Liebeslieder Tingt, du allabendlich fünfzehn Streiche auf 


ſtohlene, nämlich im’ Traume Beſtoh⸗ 
lene, dachte noch manchmal im ſtil⸗ 
len baran. 

Und als die Minta dann nach drei 
Wochen ihre E'trafe abgefeffen hatte, 
da fiel e8 ihre auf dem Heimwege in 
ihr Dörfchen au wieder auf bie 
Seele. 

Zu Haufe wurde fie, da ihre Mann 
auf dem Felde arbeitete, von ihren 


Iprei Rindern ftürmifch begrüßt. 


Kaum aber hatte fie die Kinder 


ı Gerechtigkeit verichaffen, 


nifch und ftreichelte ruhig feinen wal- ſchlich ich mich unter daS Fenſter ber 


Ienden Bart. „Doch bift Du ſicher ſchönen Leila. Wir ſchwuxen und 
nicht hierher gefommen, um mir zu ‚ewige Liebe und Treue. O Herr, fie 
verfichern, was jeder Gläubige weiß,“ wollte nur mir als Frau gehören, 
fuhr er fort, al3 der andere demütig aber weißt Du, Herr, ich glaube, es 
ſchwieg, und betrachtete lächelnd ven gibt wirklich feine rechten Muſelmän— 
prächtigen Anzug und dad dumm- mer mehr. Dad merkt man an den 
ichlaue Gefiht des Grüßers, „allo | Töchtern. Denfe dir, meine ſüße 
ſprich, was führt Dich hierher?“ „O Leila, — Allah behüte ſie vor den 
Herr,“ flüſterte Haſſan und beugle Maſern und einer böſen Schtoirger: 
feinen Mund dicht zu des Richters ı mutter!—verlangte von mir als Lie: 
Ohr hinab, „Herr, könnt Ihr mir |beszeihen ein Paar Diamantohrae: 
ohne daß hänge. Wo gab's das früher? Herr, 
jemand davon weiß, dann — o, ich bin ein guter Mufelmann, aber, 
fahrt nicht gleich auf, großmächtiger | wenn Du num doch ſchon alles weißt, 
Herr,“ fuhr er bittend fort, als er die | Du wirft mich Ficher nicht verraten: 
Brauen des Richters ſich drohend lich habe mich irrtümlicherweife um 
furchen fah, „o Allerbarmender, hilf 
mir in meiner arofen Not!“ Und er 
ergriff die Hand des Kadis und 
führte fie an feine Lippen. Dide Trä— 
nen liefen dabei über jeine Baden 
und rollten lanafam auf den großen 
Teppich, auf dem Abd el Kader ber: 
wundert jap. „Wohlen, ich will Dir 
helfen, wenn ich’3 vermaa, erzähle, \ 
was Dir geichah,“ ermunterte ihn der [Nachtigall am ſüßeſten flötete, ſchlich 
Richter. Dar fehte ſich Haſſan ſcheu jich mich zu ihr in den Garten. „Du 
auf das Endchen Teppich, das ihm el |bift eine Zauberin!” rief ih und 
Kader zum Sitzen angeboten hatte, ‚küßte ihren ſüßen Mund. „Bin id 
und zeterte: „O Allah, meine Not iſt auch,“ flüſterte fie felig zurüd, „kann 
aroß und dach, und doch, — Abd eliich doch Menſchen in Tiere berivan- 
Kader.“ wandte er fich auf einmal | deln.“ „Ra höre,“ entgegnete ich ent⸗ 
feierlich an den Kadi, „Abd el Kader, |rüftet, „die Profeſſion iſt mir fehr 
fiebt man mir an, daß ich ein Pferd zuwider.“ „Doch fürchte nichts,“ 
bin?“ „Allah behüte Deinen Ver: | fügte fie lächelnd hinzu, „lieh, wie ich 
ſtand,“ entgeqnete ihm ruhig der für Dein Wohl beforgt bin, feldft bie 
Richter und betrachtete ihn von unten | fee babe ih nicht vergejien.” Da: 
bis oben, „ich ſehe nichts davon.“ | bei brachte fie mir einen Tſchibuk und 
„Das iſt's ja eben,“ feufzte Haflan !füllte ihn, „Sei nur unbeſorgt, mein 


ſchäht. Und in meiner Klaſſe Ichentt 
|inan feine Diamanten. Ich entſchloß 
mich daher, ihr einen hübſchen Beutel 
mit Zechinen zu fchenten. O meine 
Leila, mein Herz blutet noch jebt, 
weil es fo viel weniger war, als Du 
verlangteft! Aber was tun die Men- 
chen nicht alles aus Liebe! Als die 





ein paar Steuerfinffen zu tief einge: | 


die Fußſohlen befommen. Allah af- 
bar, Gott ift groß und feiner Richter 
Sprüce weiſe. Du wirft nicht mehr 
nächtlic zu Deinem Liebchen jchleis ‚aber gehorfam aus der Sibbe. 

her, Haſchiſch rauchen und Dich | Sofort eilte die Minla an dei 
dann plündern laſſen.“ Und er hob Wandfpiegel, hob ihm etwas im bie 
die Hände zum Himmel und fuhr; Höhe, fo daß fie mit der Hand da— 
ſalbungsvoll fort: „O Allah, Du hinter langen konnte, und grapfchte 
zeiaft Deine Wunder auch an Deinen und arapfähte. 

geringiten Knechten, auch an Zihus| Aber — ſiedendheiß und eiskalt 
fut und Leila. Der aute Haffan! Er ging es ihr durch die Glieder — das 
war ein großer Eiel! Und boch fonn= | Sparfaffenbud war verſchwunden. 
ten fie ein Pferd aus ifm machen! Die mweinende Frau rief ihre Kin- 
‚Amin! der wieder herein. „Iſt jemand da— 
geweſen und hat Hinter den Spiegel 
gefaßt?“ fragte fie. 

Uber keines von den Kindern’ 
wußte etwas. Sehr aeiftreich waren 
fie ja überhaupt nicht, die Kleinen, 
deren Aelteſtes acht Jahre alt war, 


der Reihe nad) abgefüßt, ſagte fie: 
„Ra, nun geht einmal weter!“ 
Die Kinder munderten 1: h, gingen 
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Träume treffen immer ein. 


Die weiblihen Inſaſſen des Ar: 
beitähaufes zu M. faßen beim Mit- 
tageffen. Die beauffichtigende Be- 
amtin ivar noch nicht zugegen, die] Dem Baier, der vom Felde kam, 
Zungen, die fo oft im Zaum gehals |begrüßte Minfa heulend, Auch er 
‚tenen, waren daher in eifriger Tä— Peer — * davon, daß jemand das 
‚tigfeit. Sparkaſſenbuch genommen hätte, 
9— guckt nur die Probſten an, [aber er melbete den Fall bei der 
was die ivieder für rote Baden hat!“  Gendarmerie. 
| Auf diefe allgemein intereffierende | Der Gendarm mußte jih auch fei- 
Mitteilung der Tiſchlergeſellenehe- nen Rat. 
frau Schreier richteten ſich die Blide | Nun mußte Frau Minfa vor dem 
‚det anderen Infaffinnen fofort auf | Unterſuchungsrichter erfcheinen. Der 
die Bezeichnete, die oben an dem ſau- | Herr Alfeffor, der fie vernahm, 
ber aeicheuerten Tiſche fah. fragte: „Sagen Sie mal, wußtße 
| „Wie ein Paar Weihnachtsäpfel —— * ſonſi noch jemand 
ſind ihre Backen!“ ſagte eine. ‚von dem Verſteck?“ 
| —* ſchminkt * wiſperte ihre Die Minka verſicherie nun hoch 
Nachbarin. uund teuer, es habe niemand davon 

„Wo ſoll fie denn die Echminte gewußt, aber jo viel wurde feftge- 
herfriegen — Hier im Kitichen?“ ſtellt, ba — SENDE 
fragte nun die Schreier, und nie am 6. Geptember erhoben morben 
mand konnte diefe Trage beantwor— 








* 
var. 


erſcheint uns wieder jenes diffuſe vollzogen haben, Nebelgebilde mögen chen Kampf zwiſchen roter Lava 
Licht, von dem wir ſprachen. Es er- ſich gekreuzt, ſich verſchmolzen, ſich und beizendem, heißem Dampf. 

ſcheint aber nicht als entſtanden bloß zu milden Spiralen auseinander ae: |: Sit auf ſolcher Kontraſtſtelle, wo 
durch das Zuſammendrängen unzäh? zerrt haben, Sonnen mögen in ein- ſich eben erſt Rotglut und warmer 
liger am fich fchon feit bearenzter hel- ander gefloifen fein. Aber zuletzt in! Wafferdampf im. einer seite ſondern 
ter Sternenfonnen für das Auge bei) diefem Gang der Aeonen fommt ein! wollten, im jenen üonenfernen Tagen 


aus Hefftem Herzenzarunde, „ich ſebe | Vater ſchläft Shen, wir find fiber,“ | ten. | 
nichts davon, Du nichts, die andern | lächelie fie. ch zog fie an mein Herz! Die gefangenen rauen — natür 

alle auch nichts, und doch iſt's leider 'und jog an ihren Lippen und aus ber lich ſaßen fie alle unfchuldig Bier, 
fo. Allerdings bin ih das nur bei; Pfeife. Die Seligkeit der fieben Him- wenn man ihren äußerit qlaubwür 
Nacht, bei Tage bin ich der aetreueite 'mel Mohammeds umfloß mich. Die ; digen Reben traute 
Sohn des Propheten.” „Schön,“ Seelen flogen himmelmwärts, und an!j 


Laut beulend 
heim. 

Da ging gerade der Bauer Bunde 
- ;borüber, der natürlich, mie jeder an- 
hatten fichldere im Dorfe, von dem verſchwun— 
chon öfters den Kopf zerbrochen, wie 


fchent der Trennung und Bändigung 
ber doppelten Waffer, der oberen und 
ber unteren, jet — ein Geſchenk auf 
Miderruf vielleicht, dem immerfort 
die Entjegen der Sinflut drohten. 


fehrte die Mine 
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Hier unten dehnte ſich das blaue! 
Meer. Sein in der Ruhe ſcheinbar ſo 
ebener ſchöner Spiegel war nur das | 
nahnende Untlig einer unergrünb-' 
lichen Ziefe voll Waſſer, das jeden 
Augenblid in turmhohen Wellen! 
auöbrechen, gegen das flache Land 
aufbegehren konnte. Dort oben lachte 
in guter Zeit der blaue Himmel. 
Auch fein Blau ſtammte in Wahrheit 
von Wafiern. Auch dort mar ein 
Meer, das immerfort bräute, herab- 
brechen konnte. Wehe dem Verlore⸗ 
nen, wenn diefe beiben Meere fich ein- 
ten! Sein Leben mar nur möalid) 
auf dem zeitweifen oder dauernden 
Irennungsraum der beiden. Die 
Meltenmccht, die fie auseinanberge- 
ſchlagen, das eine Waller unten auf 
einen gewiſſen Marimalftand ges 
bannt, das andere oben wie mit einem; 
Riegel abaeftügt hatte—Tie hatte zum 
erſten Male dem Menjchen feine enge= | 
ze Welt aefchaffen. Wie in eine Tau⸗ 
cheralode hatte fie ihn gereitet, und 
erft diefe Trennung war die eigentlt- 
che „Seite“, auf und in ber er atmend 
wie gehend Fuß faſſen konnte, Teben 
tonnte, Das Bild pon der Taucher: 
glode wäre biefen Menichen nod) 
nicht geläufig geweſen wie ung, Aber 
als Riegel der von oben dräuenden 
Woltkenwaſſer dachten fie ſich wirklich 
eine feſte Glocke als das beſte Mittel. 
Schon ihr Zeltdach hielt den Regen 
ab. Eine Glasglocke wie ihr Becher 
mußte es noch viel beſſer tun. Wie 
man den blauen Himmel durch dieſes 
Becher? Wand fah, ohne daß das 
Glas dabei zu bredien braudte, je 
mochte man auch die aläferne Him— 
melsglode das obere blaue Meer 
jehen, ohne daß feine Welle uns babet 
neben konnte. Je ftiller die See hier 
unten, deito blauer; je feiter bie Glode 
dort oben ohne Bruch und Spalte, de: 
fto reiner der himmliſche Azur. So tft} 
das Weltbild der Babylonier entitan-| 
dei. | 

Unſer verfeinertes Verſtehen von 
heute braucht allerdings auch dieſe 
nein greifbare Glasvorſtellung nicht 
mehr. Wir wiſſen, mie das Spiel der 
Naturkräfte jcheinbar ſchwebende 
Dinge im Schach und in der Balanze 




















zu halten weiß auch ohne ein grobes 
Unterſchieben von Riegeln und Glas— 
dächern. Wir willen, daß mehr als 
12,000 Kilometer ſenkrecht unter un— 
ſeren Füßen unſere Antipoden auf 
der anderen Seite der Erdkugel auf: 
recht mach oben ſchwebend fich bewe— 
gen, ohne in den MWeltengrund zu 
ftürgen — und da, ohne daß eine 
Glasplatte auf ihren Köpfen oder 
eine Kette an ihrem Bein fie vor die- 
ſem ſchauerlichen Sturz bewahrt. Wir 
wiſſen, daß reine Kraftipannungen 
gewaltigere unjichtbare Mauern bau- 
en lönnen, als je irgend ein Kriitall 
bermöchte. Wie die Kraft des Mon- 
des über 51,000 Meilen hintveg in ber 
Flut und Ebbe den Dean ſchwellen 
und finten läßt, fo bannen und zer: 
ftreuen die Kräfte der Atmoſphäre, 
die MWärmeverhältnifie und andere? 
den Waſſerdampf nach oben und hem= 
men die Bildung der Wolfe, aus ber 
fich der Wolkenbruch verheerend ſtür— 
zen könnte, Leichter ‚graztöfer ift für 
uns bie Hand der Natur geimorben, 
bie jenen Lebensraum der landbewoh⸗ 
nenden, freiluftatmenden auf ber 
Erbrinde immer wieder feitet und 
Halt; aber die alte Wirkung iſt bie 
zleiche, die „Feſte“ als Erhaltungs— 
prinzip iſt verbürgt auch ſo: der für 
Zungen atembare, nicht dauernd mit 
Waſſer verjegte Luftraum zwiſchen 
Himmel und Meer, in den von unten 
das trockene Land ragt, und den nach 
oben unablaſſig waltende Naturkräfte 


unendlicher Entfernung, alſo fo, mie! Aeonentag, da das alles ſich irgend: 
die aus einem Sonnengewimmel ge— twie reinlich gelöft hat. Aufgeſaugt ift! 
bifdete Miichitraße für das unbewaff- für ein gewiſſes Weltengebiet fait bie, 
nete Auge zufammenfließt. Zwiſchen ganze Nebelmaterie, einfrijtalliftert | 
den Sonnenpuntten gewahrt das! im eine feit beftimmte Zahl hell glän— 
Fernrohr ganz deutlich mirkliche Ne-' zender Sterne, Nach dein großen Ge> 
beigebilde, oft von feltfam verſchwim- je des Dajeinsfampfes, der alles 
menbem Umriß, matigrünlic oder) Unpafiende ausmerzi zu Gunften des 
blaulich glimmende Wolfen loſen kos- Harmonifchen, haben bieje Sterne‘ 
mischen Stoffs, der ſich im Fetzen ſich nur an ben Stellen alä feſte Zent-| 
und Wirbeln über unfahbare Räume; ren erhalten, mo fie auch bei beiveg-| 


zwiſchen dieſen Sternen regellos hin- | ter Bahn fich jet auf Aeonen binaus | 


Ipinnt. Die Spektralanalyſe eriweift! nicht treffen, nicht zeritören können. 
diefe echten Nebelflede als Anfamm-| Aus einem an ſich dunkeln Himmel, 
lungen von Gafen. Lange hat ge-| den jelbit nur noch einfacher Aether 
glaubt, auch fie ftünden alle weit ohne phosphoreszierende Nebelver- 
außerhalb des Fixſternſyſtems, wie es! bihtung erfüllt, Teuchten in gewiſſen 
einige jener bloß perfſpektiviſch ver- Abitänden große und Feine Welttus 
ſchwimmenden Sonnenhaufen mohl!| geln, nah als große Sonne, fern als 
wirflih tun. Werdende Syſteme wie lieblich glänzendes Sternengewim— 
unſeres ſollten ſie erſt fein, Welt-| mel. Alle ergießen zunächſt noch Wär— 
embryonen. Heute neigt man immer) me und eigenes helles Licht. Aufge- 
mehr dazu, daß fie Doch noch inner: | hört aber haben alle wüften Karam- 
halb unjeres engeren Sternenverban-| bolagen. Wie in einem wunderbaren 
bes ſchweben. Gleichwohl erjcheinen | Reigen | 
fie auch jo als ältere Zeile dieſes „blieht ih heilig Sterm an Stern, 
Verbandes, als Reſte der urfprünali- Gene Ba a lan fan. * 

ben Materie, aus der dieſe Sterne] Gine neue „Seite“ fit damit auf-' 
ſich erſt allmählich geballt haben und gerichtet. Nicht mehr bloß die Feite 
noch weiter Ballen. Wie Feten noch! der eriten Stoffmolte aenenüber dem 
underbraucien Materials lagern Sie} loſen Molefülflug, fondern die Feſte 
zwiſchen der feſten Sternenſtickerei. des geregelten, auf ungeheure Dauer 
Näher, als man jemals ahnte, ſcheint gerichteien Syſtems. Die Geſehmä— 
uns jo das Werden dieſes Sternenor- Kigteit, die diefe Lichtpuntte aneinan- 
ganismus in unferem Syſtem noch der vorbei und umeinander her wan— 
vor Augen. Hier und ba fehen wir, deln läßt, ohne da fie ſich zertrüm- 
wie diefe loſe Nebelmaterie gerade) mern, verkörpert fie. Jeder dieſer 
mitten im weiteren Verdichtungspro- mild ſchimmernden Sterne ſelbſt aber 
seh begriffen iſt. Hellere Leuchte! erfcheint jeht wie eine Inſel im ge: 
punfte glüben aus dem vagen| händiaten Doppelmeer der von oben! 
Sein, im Nebelfled geftalten fich, und unten dräuenden chaotiſchen Ge- 
!öfen ſich, kriſtalliſieren gleihjam in| walten. Zaufend und taujend 
einem Prozeß höherer Art wirklich | altkernde Lichtpuntte fteigen beftän- 
neue Sonnen. dia über dem Horizont dieſer Anjeln 
_ Eine ſolche ſchwebende Gasmafje| auf: alle Die anderen Sterne des Sy— 
it für unſere Vorftellung tatlächlich| ſtems, fie jteigen noch, finten ab, ver- 
die alierurfprünglichfte Form eier | ſchwinden wieder — aber feiner kann 
„seite“, die wir uns denten können. mehr wirklich heran. uch fie hält 
Den Raum durcheilen mit gewaltigen, feine Gasglode fern. Aber das Gra- 
Geſchwindigkeiten freie Gasmoleküle vitablionsgeſet Halt fie jo, mie jich ein: | 
als das durch bie Urkraft der Natur! mal georbnet, jet in eherner Balanze, | 
für ung zuerft ftofflich Gegebene, In | die im fchinindelnd freien Raum ſtär— 
dem fie ſich an gewiſſen Kreuzungs- ter trägt, als eine Glocke bes fefteiten 
ttellen aufitauen, größere Anhäufun-| Stoffes nur je vermöchte. 

gen bilden, entjteht ein eriter Gegen! Auf biefer Sterneninfel in der Hut) 























\fag dieſer Stoffwelt. Es entfteht eine! ver neuen arohen Feſte baut fich aber | 
ſtärler widerſtrebende, 


um ſich ber dauernd beeinflu 


alle Bahnen nun ein abermals Neuss. Wir be— 
um jid) | 1e ſſende fchränten uns auf einen einzelnen 
Maſſe, eine Gasinfel im ofen Gas- Stern jegt im großen Schmweiterrei- 
meer, Man mag diefes zeritreuteite! gen, überzeugt doch, daß was hier ge— 
Gas auch direkt mit au ſcheh 


83 dem Aeiher ſchehen, auch anderswo geſchehen 
gleichſetzen; dann hätten mir Aether- mußte und geſchehen wird. Bon ihm 
infeln „Im Herder: Ozean. Man muß! aber wiſſen mir jedenfalls, daß es ge— 
aber völlig, wenn man von dieſer er- ſchehen iſt. Auf dieſer Inſel gründete 


‚lich ihrem Weſen nach ſchon geglie— 





ſten „Feſte“ redet, ſich noch {osmadhen fih — das Leben. 
von dem Beariff, ben unier Mort! „Id Tafje die Erde aufgeben Gras! 
„feſt“ aibt. Eine ſolche Gaswolke iſt und Kraut...” Dem Chroniften des 
unendlich viel feiner noch ala unſere Bibelmythus genügt auch dazu wie- 
Luft, Wie eine Mauer ftände vor * (of t 


u el en der, ivenn er bloß trodenes Land und 
diefe Luft, wie eine wahre Kriftall- 
alode im Sinne des alten Bildes. 


Meer aeichieden hat. Wer dächte 
Nur ein erfter Gegeniak iſt eben ba- 


nicht an das ſchlichte, ewig wieder— 
holte Naturbild: die Flut hat ſich 
tin bon etwas, das mehr Widerſtand ebbend von Uferklippen zurüchgezo— 
leiſtet als das Allerloſeſte. Und doch 
iſt auch wieder der allererſte Schritt 


gen; da erſcheinen plötlich die See: 
n r tange und durchſichtig grünen Blätter 
darin zu allen ſpäteren Gegenfägen,| des Meerſalats wie im Moment 
allen wirklichen „Feſten“ dieſer Welt perausgezaubert auf der noch feuchten 
bi3 zum bärteften Diamanten, Fläche, wo vorher bloß unfruchtbare 

Die erjte Verdichtungswolke im Waller einformia auf und ab zu 
unfichtbar ausgegofjenen Weltengas ftrubeln fchienen. Aber unser Blick 
hat noch feine Sonne, die ihr leuchtet, | verweilt ja noch bei einem ganz an— 
die fie wärmt. Alle Sonnen des Sy⸗ | deren Gegenfag. Unſere Inſel aleicht 
ſtems follen ja erit aus ihr werden, noch einem jener rot durch die Nacht 
als Punkte, als glühende Schnee: | alühenden Bulfaneilande, bie der- 
friftalle gleihfam in ihrem unfaßbar| Seefahrer mit Schreden von fern 
ungeheuer ausgeſtreckten Woltenleibe.| fieht und meit umfreift. Wie ein ein- 
Zrogdem liegt über ſolcher erſten aiger riefiger Vulkan in beitänbigem 
„Feſte“ bereit3 ein vages Glimmen Ausbruch, ein Feuerſee, unenblich 
bon Licht. Daß mir alle jene Reſte von! größer als der berühmte Stilauea von 
lofen Nebelfegen ziwifchen den jchon| Hawaii, hängt die Erde im Aether: 
iwirflih alübenden und leuchtenden meer de Weltraum. Karmoinfin- 








ihügen gegen immerfort prafielnde 
Woltenbrühe oder ein dauerndes 


Sonnen unferes heutigen Syſtems, rote Yontainen glühenden Waſſer⸗ 
überhaupt noch fehen können, verdan⸗ ftoff3 mirft dieſer kosmiſche Vulkan 











auch das erſte Leben aufgetaucht? 


nidte beifällig der Richter, „Allah 





In dem, was wir Leben nennen, 
fließen zwei tiefite Quellen zujam:! 


Er — am⸗nicht zu dick und ſchwer zerreißbar, Schritle. Zitternd ent 
mein. Die eine, die das Wort „Em-! e — 


pfindung“ am deutlichiten ausdrückt, 
werden wir uns überhaupt nicht ei— 
gentlich als „entſtanden“ denken kön- 
nen auf irgend einem ſpäteren Zeit— 
puntte der Naturenentwickelung. Die 
Quelle desEmpfindungsprinzips, des 
geiftigen im legten Sinne, liegt mit 
Ihon in den Urquellen diefer Natur, 
es tauchte auf Thon mit dem erſten 
Uom im Raun als eine Grundei- 
genſchaft aller Weltfubftanz, bie wir 
uns im Sinne Spinozas uranfäng- 





dert denten müſſen in bie beiden ele- 
mentaren Weſensmöglichkeiten des 
Empfindens und der Ausdehnung. 
Uber in dem, was wir nun wirklich 
und im engeren Beariff „Leben“ nen: | 
nen, jeden wir dieſe Empfindung 
verfnüpft zugleich mit einem höchſit 
wunderbaren !pbnfifalifhen Kunfts 
werk, daS der Natur auf einer be: 
fimmten Stufe gelungen iit: näm— 
lich mit der organischen Zelle. 

Aus ſolchen lebenden Zellen find in 
unendlihem Wechſel, unendlicherZahl 
alle Pflanzen, alle Xiere, ja ber 
Menſch felder, aufgebaut; viele nic- 
drigite Tiere und Pflanzen beitehen 
ſogar blos aus einer einzigen Zelle, 
und fie genügt vollfommen für ihr 
ganzes Dafein. Mus ber einfachen 
fo belebten Zelle Lafjen fich alle höhe: 
ten Lebensformen theoretiih noch 
heute herausrechnen wie ein großes 
Recenerempel, und bie gejchichtliche 
Entwidlung hat fie ziveifellos wirk— 
Ih einmal fo herausgerechnet auch 
in ber Praxis. Alles, was der bibli: 
ihe Mythus hier fordert: Gras und 
Kraut, fruchtbare Bäume, Waſſerge⸗ 
tier und Gevögel, Gewürm und Vieh | 
bis zu dem Mefen in bem jenes ur: 
alte Geiftprinzip der Welt endlich 
Ichauendes Geiftegauge murbe, das 
fich jeldft erfannte — es war im Wer 
fen aegeben fchon mit der erften Eri- 
ftenz der Zelle. Dieie lebendige Zelle 
it nun aud, rein phyſikaliſch ange- 
jeben, wirklich ein wunderbarſies 
Kunſtwerk. Sie behauptet ihre Form, 
obwohl jie ſich im Lebensprozeß fel- 
ber beitändig verzehrt, innerlich ver— 
hrennt aleihfam; aber eben aus die— 
fem Verbrennungaprozeh fchöpfte fie 
die Kraft, fich neuen Stoff heranzu—⸗ 
ziehen, jich in eben dieſer Form bon 
innen heraus neu wieber aufzubauen. 
Mie ein Phönir fteigt fie beitändig 
im Stoffwechſel neu aus ihrer eige- 
nen Aſche. Und felbit wenn e3 ihr 
nicht mehr gelingt, diefe emigeSelbft- 











ı mwieberherftellung ganz durchzufüh— 


ten, wenn es mit der eigenen Regu- 
liermaſchine zu hapern anfänat, fo iſt 
fie doch imftande, andere ganz neue 
Zellen aus fich zu erzeugen, gleich: 
fam neue Lebensflammen an ſich 
zum Meiterbrennen anzuzünden, bie 
fortbrennen, wenn fie felber auch 
enblich erliicht. Im letzteren Sinne 
ift bie lebendige Zelle geradezu eine 
Art von kleinem Perpetuum mobile, 
Las jebt feit einer unacheuren Stette 
von Jahrmillionen jchon feine Glut 
immer weiter aegeten hat, das heute 
in uns an dem nie reibenden Faden 
der förperlichen lebertragung nod 
immer eiterbrennt, den bie erſte 
Zellengeneration ſchon angezündet 
hat, 

Diefer Veraleich der phyſikaliſchen 
Seite der Zelle mit einer Flamme, 
ber fich hier jo zwanalos aibt, hat 
aber felbit eine fehr tiefe Bedeutung. 
63 beitehbt in der Tat eine höchſt 
merfwürbiae Weiensähnlichkeit zwi— 
ſchen ber lebenden Zelle und ber 
Trlamme, die ſich erhält, indem fie 


J 


tümlichen Zellform mit dieſer Selbſt— 


Chemie der Zelle abhängig ſei 














fen wir offenbar dieſer dort noch im⸗ anfangs noch hoch empor. Glühende 


ſich beſtändig ſelbſt zerſetzt und ver— 


ſchenke Dir dafiir taufend Enkel und!| 


jährlich ein Baar blaue Holen dazu, |; Nebel 


aber er erhalte aucd Deinen Ber: | 
ftand; ich weiß nämlich noch; immer | 
nicht, was Du bon mir willſi.“ „Ge: | 
rechtigkeit will ih, nichts als Gereh- | 
tigkeit,“ ereiferte ſich Haſſan. „DO ibr | 


heiligen Khalifen,” fuhr er dann ne: bend. Allah iſt mein Zeuge, mir ward |träumt, daß die Probjten eingebro: | 


faßter fort, „warum pflanzt ihr bie | 
Liebe in das Männerherz. Warum 


Haßt Ihr Feen auf Erben wandeln beſtellt worden; ganz gelähmt war | merkte dte ältliche 
und macht Pferde aus euren Söh— ich fiten geblieben, als fie mich mit 


nen? Warum tut ihr das? Marhaba, | 
aus Liebe?“ | 

Da glitt ein Lächeln über bie ber | 
witterten Züge Abd el Kaders. Er 
zog bie lange Pfeife aus dem Munde | 
und faate gebehnt: „So? Eine! 
Frauenzimmergeſchichte alio? Begin⸗ 
ne!" Und Haſſan erzählte. „In ber, 
langen Gafje bei der großen Kara: ' 
wanſerei wohnt der dicke Bäder 


ſtarker Hand emporriß. 


der Hand Leilas betrat id; das Pa- es die Probiten möglich machte, mit 
radies. Plöglich, mie aus bumpfem ſo fchönen roten Baden zu erfdei- 
berbor, halten unſichere nen. 

wand fih Leila; „Ach habe halt. num einmal rote 
meiner Hand. „Mein Vater!” mur: | Baden!“ rief die Probſten beleidigt 
melte fie entfegt. Dann entriß fie mir und ſtolz zugleich. 
die Pfeife, und feltiame Worte mur:| „E3 ilt eine ganz 
melnd umfchritt fie mich, geheimnis- ſon!“ 
volle Zeichen mit der Pfeife Tchreis | Lippe. 


rlogene Ber: 
flüfterte die Taglöhnersfrau 
„Heute nacht habe ich ge: 


auf einmal Angft, als wäre id zum chen hat.“ 
Vormund über drei Eeiltänzerinnen ij „Träume treffen immer ein,“ be: 


wurm. 
ar u „Alle doch nicht,“ meinte eine an 
war ihr Vater nähergefommen und dere. 
hatte Licht gemacht. „Ein Pferd“,! Die Käswurm rümpfte ihre Nafe 
fchrie er aus, „ein Pferb! Wo tft ber und ſagte: „Da will ich euch gleich 
Reiter?“ einmal mas erzählen. Meine Groß— 
Haflan ftodte, und Abd el Hader | mutier träumte einmal, fie hätte das 
war vor Staunen die Pfeife aus dem |Bein gebrochen und da — 
Munde aefallen. „Er hat Hafchiſch „Und da?“ fragten 
geraucht,“ murmelte er leiſe vor ſich Frauen. 
hin, „fie Hat ihm Estäubt, den —"| „Und da,“ 


“4 


zwei ber 


fuhr die Käswurm 


| benen Sparkaſſenbuch 
Traum der Minka gehört hatte. 


Näherin Käs— 


und dem 
„Hört einmal, Minka,“ ſagte er, 
„wer hat denn eigentlich gewußt, daß 
das Buch hinter dem Spiegel ſieckie?“ 
„Das hat niemand gewußt,“ wim— 
merte die Minka. 
|, „Denkt einmal nach!“ fuhr Bunte 
fort. „Habt Ihr denn auch von dem 
Traume niemand etwas erzählt?“ 
Die Minka dachte nad, öndlich 
fiel ihr etwas ein. „Ja, ja," ſagte 
ſie errötend, „wie ich drinnen mar 
‚tn ber Stadi — na, Ihr wißt's ja, 
Bunke, wegen dem bißchen Mehl —“ 
|_ „Na, ſeht Ihr,“ ſagte jeht' 
Bunlke, „da wird's eine genommen 
Ihaben, die bon dem Traume gehört 
bat!” 
ı Seht ging der auten Minka eine 
‚ganze Jllumimation auf. 
| „Da aeht nur morgen twieder aufs 
Geriht und erzählt das!” rief Bunte 
und ſchritt dabon. 
Die Minka fraate nun ihre fin: 


Zſchufut. Dick und faul lehnt er den | „Was meinteit Du?“ fragte ihn !triumphierend fort, zerbrach fie an|der genau aus, ob nicht einmal eine 


ganzen Tag dor feiner Ladentüre, 
raucht feinen Tſchibuk, fieht den Vor— 








brennt, gerade fo aber Wärmekrafit 
auslöſt, um ſich felber mider neuen 
Brennitoff zu ſchaffen, und die an— 
deren Flammen durch ihre Nähe) 
berauslodt, wo irgenb der Stoff ſich 
geeignet erweiſt. Geheimnißvolle Be- 
ziehungen aller Urt deuten darauf 
bin, dat das Leben in dieſer eigen: 


zerfegung und GSelbjtrequlierung 
und feinem nie berleugneien Un: 
ſchluß an Wärme felber auch irgend 
wie ein Produkt des Feuers fei, daß 
es entitanden jet auf einem uralten 
chemiſch⸗phyſikaliſchen Spielraum, 
einer vorübergehenden, nie in der 
Tolge wieder fo gegebenen „Feſte“ 
zwiſchen einem roten Ozean don glü- 
hender Lava und einem weißen Him- | 
mel aus heißem Waſſerdampf. Pflü- | 
aer hat darauf Hingeiviefen, wie bie! 


von 
Ge: 








beitiimmten Cyanverbindungen. 
rade fie aber konnten ſich nur bilden 
unter ganz gewaltigen Hibegraben. 

So wäre bie lebendige Zelle in 
ihrer Urform al3 das wunderzarteſte 
Teinglas der Natur ſchon geblafen 
worden in dem Hochofen jener Tage, 
al3 die Erde noch felber ala blaſſer 
Stern leuchtete. Sie wäre aeblajen 
worden in noch reinem Erdenlicht, 
auf einer Erde, die von ewiger eige- 
ner Helle umgeben noch ber fernen 
Sonne nicht bedurfte. Ein Lichtkind, 
Märmelind, wäre das Leben doch erft 
fpäter, al3 bie alte Erbe ſich wur 
büfterte, ein Sonnentind geworden, 
ein Pflegelind der Sonne, dem feine| 
Mutter aeftorben. | 

m +» Es lafje die Erde aufgehen 
Gras und Kraut, das fich befame, 
und fruchtbare Bäume.“ Die rote 
Lavaglut ift verſchwunden. Aus ber 
fchmeichelnden blauen Welle ragt 
unter weißem Dunſthimmel ein fla= 
ches Land. Ein Strom fommt in 
hundert Adern zu breitem Delta zer— 
teilt Daraus herab. Da hebt fi 
von dieſen Ufern ein neues zauber: 
haftes Bild, Die alte Glut iſt fter- 
bend eingegangen in ein lebtes köſt— 
lichftes Ding, in dem die feine Flam— 
me in ben fubtilften Stoffwechſel 
verzaubert herrliche Gebilde, ſchöner 
als alle ftarren Kriitallformen der 
Glut, erihafft: grüne Blätter, wie 
feinite Stideret ausgeitaltet zu fri- 











| ftallintich Tchönen und boch mit ganz | 


anderer Lebensbeweglichkeit und 
ZartHeit ausgeführten Farnivedeln. | 
Der Wald des Lebens. Pellen, zu! 
Bäumen aebäuft. Noch ift es nicht 
unfer Wald. Ein von Menſchenau— 
gen nie aefhauter Märchenwald: ber 
Steintohlenwalb. 


ler ift, dem richtigen Moment zu er- | Träume treffen immer ein! 


Achufut boshaft, „aber noch ſchöner |follte, 


hin. Ich kann die Par 


Harmlos Haflan, feinen Redeſchwall demſelben Tage die Suppenſchüſſel. 
unterbrechend. Er hatte das letzte Na alfo!“ 

Wort des Satzes nicht vernommen) „Du bilt wohl 'n bißchen üderge- 
und konnte fich den Satz auch gar ſchnappt?“ bemerkte die boshafte 
sicht recht ergänzen. Man glaubt aar | Lippe. 

nicht, mie fchiver e3 für einen Erzäh:| Die Arufefe aber ertlürie: 


N 
PP 


RE 


wiſchen, wo ihn der Zuhörer insge- ‚träumie einmal, ich hätte in der Lot— 


Hein einen Gfel nennt. „Fahr nur, terie da3 aroße Los gewonnen, und 
fort,“ preßte endlich der Kabi hervor. |da habe ich auch einen Gewinn von 
„Wo tit der Reiter?“ fuhr alſo Hal: hunderttauſend Marf gemacht.“ 

fan fort, „Ich töte ihm, mern ich ihn | Die Weiber ficherten. „Halt bu 
finde.” „Du wirſt ihn aber nicht fin- | die denn noch?“ 

den, e3 ift einfach ein Pferd allein, ; „Nein, leider nicht,“ log die Kru— 


das häufig aus der Staratvanferei |fete weiter. „Mein früherer Bräutis | 
ant: !gam, der Baron, hat fie verwichſt.“ 
Ein lautes Gelächter der Gefange: | 


entläuft und hierher fommt,“ 
wortete Leila fchlaafertia. „Ich —* 

es, weil es ſo ſanft und ſchön iſt. nen folgte dieſen Worten der Auf— 
Sieh doch den ſchlanken Hals, den ſchneiderin. 
ſchönen Kopf.“ dabei ſtreichelte ſie „Ah — ach!“ 
zärtlich mein Angeſicht, daß es mich Minka. 

blitzheiß durchfuhr. Fielen mir boh! „Sag einmal, Minka, was haft du 
gerade auch meine Zechinen ein. leigentlich heute?“ fragte eine äußerſt 
„Sieh doch den prächtigen Leib, Iſt gutmütige Frau, die wegen Wäfche— 
es nicht ſchön?“ ſagte fie noch immer | biebftafthls fat. aber ſchou in ben 
ftreichelnnd. „Sehr ſchön!“ lächelte 'nächften Tagen entlaffen werden 


ſeufzie nur Die 


iſt's daß es die Satteltafchen mitge | „Ach ja, ich hab’ auch einen Traum 
nommen hat; laß fehen, ob was drin 'aehabt die Nacht — nee, 's iſt zu 


iſt.“ Damit ariff er in meine Taſche ſchrecklich!“ 


und zog meinen Beutel hervor. „Nur) MI3 alle neugierig auf fie einfpra= 
ein paar Zechinen? Nicht der Rede chen, erzählte fie endlich: „id 


n 


| wert, der Bettel.” Bon meinen guten ;träumte — ch ja, ich kann's gar 


1} ee 
— 
u 


goldenen Zechinen ſagte er das! ‚nicht ſagen — ich träumte, mir wäre 
eine Niedertracht! Dabei ſteckte er mein Sparkaſſenbuch gemauft wor— 
meinen Beutel ruhig ein und zog ſei⸗ | den.“ 
ne Leila mit fi ins Haus. „Schlaf, „Wo warſt du denn im Traum?“ 
Herztöchterhen, ſchlaf!“ hörte ich ihn | fragte die Gutmütige. 
noch fagen, dann fiel die Türe hinter „Na, zu Haufe,“ erwiderte bie 
ihnen zu.“ | Minte. „Wie ich hinter den Spie- 
Haffan holte tief Atem, dann fegte .gel faffe, da grapſch ih und grapſch 
er feine Erzählung fort. „Als die ich, aber — fein Sparkaffenbuc war 
Sonne am Himmel aufging, rüttelte | da.” 
mich Leilas Arm wach. „lieh, Ge) „Sp 'ne Dummheit!” ereiferte fich 
liebter, rafch flieh, ehe Dich mein Va- | die Lippe, „Wer jtedt denn auch 
ter ergreift! Bei Tage ijt mein Zau— 
ber unwirkſam, er wird Dich töten,” 
jlehte fie in Todesangſt. „Und meine 
Zechinen,“ rief ich aud, „meine guten 
goldenen Zechinen, mann werden bie 
erlöit werden?” „Was fürgechinen?” 
enigegnete fie überraiht und doch 
voll Ruhe, „ich weiß von keinen Ze— Ime 
chinen. Doch fomme abends wieder, bei ber Spartaffe 
Heifgeliebter, und vergiß die Diaz kannſt?“ 
manten nicht.“ Holbjelig lächelte fie | 
mir zu und führte mich dann ficher ſeufzte die Minta. 
aus dem Garten. Mit ſchlotternden Man äußerte noch dies und das, 
Anien und dumpfem Schädel ging ich und bie Kruſeke fehnitt auf, fie habe 
heim. Mein Beutel war fo leer, aber Iaud) ein Sparfaffenbuch gehabt mit 
geträumt Hatte ich, geträumt mie ein breißigtaufend Marf. 
Prophet, der jung iſt und doch ſchon Schließlich ſagte die Schreier: „Na, 
fing. Des Abends aing ich wieder Übrigens war's ja nur ein Traum!“ 
hin. Es zog mid mit Gewalt dort- Sofort ging es wieder los mit ben 
bin; ich muf;te immer, immer mieber | Träumen und ihrer Erfüllung, bis 
abdiefesträume ‚die Beamtin, die zur Arbeit abriet, 
nicht entbehren,“ grollte er. „Und je: das Geſpräch beendete. 
den Abend wiederholte ſich dasſellbe Dad Meine Vorkommnis wurde 
tolle Pferdeſpiel. Hilf mir, großmäch-⸗ nicht weiter erwähnt. Nur die Be— 
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„Irgendwo muß fie e3 doch ver- 
fteden!“ begütigte fanft die Wäſche— 
biebin. „Wie viel Geld ſtand denn 
drin?“ 

„Hundertunddreißig Mark.” 
„Haft du dir denn nicht die N 





ums 


iperren laſſen 


Spartaffenbuc hinter den Spiegel?“ | 


r des Buches gemerkt, dag bu es | 


„Nee, die Nummer weiß ich nicht!” | 


Frau dugeivefen märe. 

| Die Meltefte erinnerte ſich endlich. 
„Ja, es war eininal eine da, bie fam 
‚und fragte was. Mo bu wärit, fragte 
ſie. Und dann ſchenkte fie mir zwan— 
zig Pfennig und ſagte, ich ſollte 
Zucker holen beim Kaufmann. Und 
da ging ich hin. Nachher war die 
Frau weg.“ 

Die beiden Kleinen mußten nichts, 
| ‚Das Gericht ftellte nun baldigſt 
| feit, daß am Tage des Diebſtahls die 
Zaglohnersfrau Lippe entlaſſen wor— 
den war. Sogleich wurde bei ihr 
Sausfuhung gehalten und der größte 
Teil des Geldes richlig gefunden. 

| Die Minta tanzte vor Freude in 
‚der Stube herum, als ihr ein Ge— 
richtsbote das Geld hinzählie. Auch 
den Reſt bekam ſie ſpäter, da die 
Lippe ein Häuschen beſaß, das noch 
nicht ganz zuſammenfiel. 

| 


l 


| Die Lippe war eben von der Straf⸗ 
tammer verurteilt worben, und zwar 
‚ ziemlich „feſte“ troß ihres geradezu 
berzzerbrehenden Schluchzens, und 
Heulens. Im Korridor wartete fie 
auf die Minta, die eben erfreut ihre 
| Zeugengebühren eingeftrichen hatte. 

| Sie bat die Werwunberte fanft um 
ı Verzeihung ‚dann aber kam fie mit 
‚einer brennenden Frage heraus: „Hör 
einmal, Minka, weißt du wirklich 
nicht, wo die Probiten ihre roten 
Baden bergehabt hat?“ 

| Die Minka, gutmütig wie jie war, 
!anttvortete: „Bald, wie du weg warft, 
kam die Sache raus. Die Probften 
mußte Hemden näben, und: ba waren 
ein paar rote Fäden brin. Da zupfte 
fie immer heimlich welche 'raus und 
‚legte fie heimlich ind Waffer, und 
das fchmierte fie fih auf die Baden.“ 
Nun war die Lippe befriebiat. 
Als die Minka in ihr Dörfchen zu— 
rückkehrte, traf fie zufällig auf eine 
Menſchengruppe, bei der auch der 
Bauer Bunfe war. „Na, Minta,“ 
| Tagte er, „nun babt Ihr ja Euer 
Geld wieder.“ 
Ich hab’ es ja geſagt,“ erwiderte 
die Minka, „Träume treffen immer 
ein.“ 

„a, Minta,“ fagte Bunte !e- 
‚helnd, „wenn Ihr den Spihbuben 
‚erzählt, wo was zu holen tft, dann 
‘holen fie e3 freilich!” 

„Das ift Nebenſache,“ ſagte mit 
Feſtigkeit und Ueberzeugungstreue 
‚die wackere Frau. „Die Hauptiade 
iſt: Träume treffen immer ein! Ihr 
ſeht's ja felber, Bunte, hier iſt der 
‚Traum wieder einmal einzetroffen.“ 
Die Umftehenden gaben ihr recht. 
| Mit Siegermiene ſchritt fie auf ihr 
Häuschen zu, Bunte aber blidte 
ſtumm zum Himmel empor. 


| 





Sonutaghoft, "m 
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,eignersHerdilt Goldes wert. fi 


Schick' nicht ins Leben ſpähend deine N 
D 


icke. 
as Glück erwartend mit der Sehnſucht N 
Rein, 
Bau’ dir zum Glück mit eigner Hand die 
Brüde, 
Beglücke du, fo wirst du glüdlich fein. 














Iugendfpiele und Yolksgefundheit. 


” Des Kindes Tiebite Heimat ift das ızu fräftigender Körperbildung, aber 
Der Schneider, der Schuſter.die Wäſcherin. Spi Waren ſeine Augen auch die Liebe zum Bewegungsſpiele im 
ind dann die Herrn Kollegen Ton Fran? J. Soler. — — doch fo trüße, das Cpiel macht fie Volle hat zum Nachteil, feiner kör⸗ 
| Berichten, was alles fein Biederſinn i r (Gb raten "Want een — en — perlichen iſti Entwicklu 
Re De iakei ent, ‚erbetene Auskunfte, 3 perlichen und geiſtigen En na 
| Gieleiitet ihretiregen. Lehrer be3 Handfertigkeitsunterricht, Detroit, Mic. 7 rezepte finden ih auf Seite 7.) | abaenommeır. 
Wie werden all die fchäblichen 
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Die Leidtragenden. 
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un LZür die arbeitsluftige Jugend, 
Cie haben ihn zur Rub' gebradit. 

Nun reden fie viel Darüber, 

Wie aut er Itet3 feine Sache gemacht, 
Und beflagen, daß er hinüber. 





Aber immer enaer und en: 
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2 . r |; : y 3 RR. kocht 250 « 

Ber würde nun tun, was er iteiß rat? | Sie trauern alle, weil der Mann Teepläbiden — Man kocht 90 ſerer K zufar ıd wenn m — 
« * en ai a a dh ei fu * Danı Gramm Hafergrüße in einem gie. | Teret Kinder zuſa —— um! — ver Folgen, die das ſtundenlange Sitzen 

Man fragt's mit wehen Gefühlen. Sid brauch und nutzbar erwieſen; I Mafier qui durch und läht die Maiie ſie gleich den Erwachlenen nicht nur on den Schulzimmern unbedingt auf 

Hier fehlt der dritte Mann beim Stat | Denn mas man braudyen u. nützen kann, bis zum nächiten Tage in der Kiſte ſteif der Gegenwart lebten, ſondern auch Atmungsorgane, Bruſt, Unterleib, 

Und der Vartner zum Billardſpielen. Jit ſchmerzlich einzubüßen. ausquellen. Dann wird 1 Ei mit un |die Sorge der Zukunft fennen heilt | — . 

’ & gefähr 200 Gramm AZuder, jowie 14} $ — Wirbelſäule und Augen hat, durch 


Snblei : 5 : > (den, müßten fie erichreden. edel... ı..,r , 
DerHausherr hetlagt einengdimmerherrn, Ein Mägdlein wohnt im Nachbarhaus, Gramm Marzaiine 10 ſchaumig als! a eg i YXX die teufenberlei Beivegungen, melde 
das Epiel nötig macht, aufgehoben. 


1 
Der nie auf den Erſten vergeſſen; ı Ein Kind mit blaſſen Wangen möglich gerührt, mit der ausgequiollenen große Stadt iſt bas Grab der Kin⸗ 
| ſck ., , prdt Bewegungen machen den Körper ge— 
| 7: das nötige Salz ımd ein Vanillepulver einen Spielplag ivea, und Das jene,“ ö % 
T Wenn er borbeigegangen. Raınr Eoes Bıack, Ano — Sp 8 


Fang ding - | 4 — Grube ordentlich Zuſammengemüſcht, derfreiheit. Jeder neue Bau nimmt 
Der Wirt im nüldnen Morgenſtern Zum Fenfter ſah fie ftet3 hinaus, ruß entlich lie engem ) N * bier ._ — 
— Ben. E> * er, > } x 3 —— meidia räftig un geſ ickt. er 
Den Freund vom Trinken und Eſſen. Dazu gegeben und die ganze Maſſe noch + 1tF 4 mio SM BR Ih —— F 
u I Dsconare Wirk Natura. Coroms I * 15 bis 20 Minuten durchgearbeitet. rg — die EN —* Blutumlauf wird durch dieſelben be— 
es er ee een — Solne ſie allzu feit eridieinen, mu großen Zumelpläte auf, Me fcleunigt, ber Gtoffwechiel: befür- 
Man konnie 11.9 auf ihn berlaffen! | Ste fannt ihn nur bom Sehen; = torgrältig age besten Ent ——— —— * — — * dert und die Lunge erweitert und 
Co trauern nody viele nah und weit Doch wenn fie jetzt am Fenſter ſitzt, er BR eier ar ia die Zeit ber Jugend Derbrmge, geſtärkt. Hier werden bie Beine im 
&n breiten und jchmalen Gaffen Dann weint fie oft beim Mäke Dadpulver daswiſchengerührt ımd mit paufig nur aus Erzählungen und: len 
sn breiten und ſchmal ten. = int pie Nähen. zwei Teclöffen tleine Kugeln auf ein Füchetn hemundern. Den Eltern! ſchnellen Lauf geträftigt, dort Arme 
eingefettetes Blech geſeßt, die goldger I TUHEN bewundern. Sem ON ,!und Hände durch das fichere und 
ſtarke Schlagen des Balles geftählt. 


Au 

















ie jpricht fein Wort. Ihr ſtiller Schmerz 


gebaden werden. | Hleibt in der Stadt nichts Anderes 
emde Ohren. 
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im 
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Menſchen hat ihr Herz, 
allein verloren. 








Vom Weltuntergang. 


Bei manchen Selten herrſchi der 


Glaube an den baldigen Weltunter-| 


gang. Das gilt auch von der in Pa 
läftina anfälfigen Templergemeinde, 
die ſich vorzugsweiſe aus Württem— 
bergern zufammenfegt. Die Templer 
find fleigige, Fromme Leute, die aus 
wüſtem Gelände fruchtbaren Kultur: 
boden geichaffen haben, wobei fie 
nicht immer biellnterftüßung ber tür: 
ttihen Behörden fanden. Mit ber 
ſchwäbiſchen Heimat ftehen fie in en- 
oer Yühlung in Württemberg felbit 
teiteht eine QTemplergemeinbe, die in 
Stuttaart einen Geiitlichen hat. In 
der Stuttgarter elektrifchen Bahn 
führten neulich zwei Frauen folgendes 
Geſpräch: 

„Sie ſend wohl net von Stuti— 


gart?“ fragte die Eine im Laufe der! 


Unterhaltung, worauf die Andere er- 
miberte: 

„Naa, i bin fremd bier, i wohne in 
Jeruſalem.“ 


Darauf große Verwunderung der 


heraus, daß beide Frauen der Temp— 
lergemeinde angehörten. Nun folgte 
eine längere Ausſprache über die Vor⸗ 
züge und Schattenſeiten bes gelob— 
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+ Für die Hausfrau. : 
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* Reinigen und Waſchen der 
Stickereien 

geſchieht mit Berar; dieſe Art des Wa— 
ſchens verhindert das Zuſammenlaufen 
der Farben. 30 Gr. Borax löſe man in 
‚einem Liter Flußwaſſer bei mähiger 












































SUSBESTED DESIGNS 























Wärme auf. Man waſche die Stiderei 
jedoch ohne zır reiben, indem man nur 
mit der Hand darauf drüdt, ſpüle gleich | 
mit faltem Waſſer, dent eine Hand voll 
Salz zugefügt tft, ſchwenke fie ein paar 
Minuten durch ſcharfen Weineſſig zur; 
Wiederbelebung der Farben und drücke 
ſie durch zwei andere Tücher. 
Motien aus Sofas und gepolſterten 


N 
i 


| Stühlen zu entiernen. 
. Dieiez geſchieht dadurde, day man Ei-| 


ſigdämpfe unter diefe Möbel madjt und 
|die Boliter davon durchziehen läßt. 
| Man giest guien, itarfen Eſſig, mit eis 
jmigen Iropfen Vitriolöl berfegt, auf 
beige Platten oder Pläitetien und erregt 
Wämpfe, die man durh Deden in derı 


bakrauchen vertreibt die Motten aus 
den Zimmern. 

Par lettfußböden 
erhalten ein ſehr ſchönes Ausſehen, auch 
werden Fettflecke bon ihrer Oberfläche 


gegen DEREN ‚Raume zufammendält, in denen die Tanz |. 
Einbeimiſchen; bald ftellte ſich auch chen fich befinden. Auch häufiges Ta— 


Brotbrett. 


dere wählen. Bei der Arbeit gehe man !anderen Farbe an 
Iforgfältig zumege, befonders bei der | Farbe troden, Fo trage man die Mu— 


Hartholz eignet ſich am beiten zur | Abfchrägung der Stanten, die fpäter | fter entiveder mit freier Hand oder 
Verarbeitung in ein Brotbrett, und durch Mufter werziert werben ſollen. mittelit Schablone auf und bediene 


‚davon tft wieder Ahorn jeder anderen Die Abſchrägung muf tief ſein, da— 


ih dabei natürlich einer Farbe, die 


Holzart vorzuziehen, weil es kurz: | mit bie entjtehende Fläche Raum für einen Kontraft zur Grundfarbe dar: 


faſerig iſt. Die Ausmaße Iaflen fi das Muſter bietet. Iſt das Brett rich⸗ 


je nad) Bedarf ändern. Die Zeichnung tig zugeſchnitten, fo reibe man es mit bleibt frei von jedem Anſtrich. 


weiſt drei verſchie dene Muſter auf. Sandpapier ab und ſtreiche die Kan— 
Man kann ſelbſtverſtändlich auch an- ‚ten ſchwarz oder blau oder mit einer chem Tuch. 


uniere Fläche füttere man mit 








mdirjenswertes' 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Lackierte Kafiee- und Tcebretier 


darf man nicht mit heigem Waſſer reis 
nigen, weil jonft der Lad ſpringt und ab⸗ 


esudheitipflage 


Fettige Hant. 


Ta weißer Iund rofa Ruder die Haut! Ofra oder Cumbo it eine ſchäbbare 
bläulich durchſchimmern lafjen, fo mı 
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Okra gegeignet für Gartenbau. 


Kic 


Maffeln — Adı abgekochte, er— 
kaltete und geſchälte, kleingeriebene Kar— 
toffeln werden mit ungefähr 200 
Gramm Mehl, 2 Eiern, Salz. eiwas 
Waſſer und 1 Teelöffel Badpulver zum 
glatten Teig verrührt. In ein leicht er— 
bistes und mit zerlafiener Margarine 
beitrihenes Waffeleiſen füllt man nun 
je etwas von dem Teig und bäckt recht 
tnuſperige Waffeln, die man noch mög— 
lichſt heiß zu Gemüſeſalat auf den Tiſch 
bringt. 

Reis-Waifeln. — 1 Taſſe ge⸗ 
fochten Reis, 2 Eier, 1 Teelöffel Bad: 








ſtelli. Die Oberfläche de3 Brettes | 


Butter und genug Mehl für einen Din: 
nen Teig. Man ſiebe Salz, Badpulver 
und mann eine Taſſe Mehl zufammen, 


Butter und Reis binem Man jchlage 
die Maite zwer Minuten lang. 

| Rei3- Muffins — Man made 
Jeinen Teig bon 1 Quart Milch, 5 ge: 
ſchlagenen Eiern, 1 Eblöffel geſchmolze— 
ner Vurter, 1 Teelöffel Salz, 1 Tee— 
löffel Yuder und 2 Tafien präparieriem 
Mehl. Mar miſche den Teig gut und 


rühre eine QIatje falten gekochien ReisF EEE - 
in ET EN ET lich verſehene Röckchen gepreßt, de: 


hinein. Man ſchlage die Maſſe aut und 
bacle ſie in einem ſehr heißen Tfen. 

ReißpuddinggalaHerma. 

Man läht 2 Taſſe Reis einige Stun— 
den lang oder über Nacht aufauellen, 
ſtel ir Reis dann mit einem guten 
"halbe Pint lochenden Waſſer aufs 
| Feuer, läßt ihn langſam weichtochen und 
| gibt ton in cin Zieb zum Abtropfen. Es 
iſt darauf zu achteit, daß die Körner ganz 
bleiden. 2 Teelöffel Gelaime löſt man 
in Is Taste Milh auf, gibt in einen 


viele warm geworden tit, rührt man die 
Gelatine Hinz, ſowie eine Pr 


Pulver, 1 Teelöffel Salz. 1 Eßlöffel 


übrig, als mit ibren Kindern gemeſ— 
Ifenen Schrittes dur; die Straßen 
zu wandern — ein bitteres Gr- 
fatzmittel, dieſe Spaziergänge für 
junge Füllen, welche nach der Seſſel— 
arbeit nach einer vollen Entfalutng 
ihrer Kräfte lechzen. Non tiefem 
Mitleid muß jedes jühlende Herz 
lergriffen werden über die frühzeitig 
nervenſchwach gewordene Jugend und 
über die traurige Erſcheinung vor— 
zeitiger Blafiertheit. 

' Schon das Elternhaus begeht die 
jerften Sünden an der Jugend. An— 


; eg ſtatt das kleine Weſen, wenn es zum | 
‚zweimal. it die füge Milch und Eier Hinzu, umd mijche freien Gebrauch feiner Bewegungs 


organe gelangt iſt, in eine Kleidung 
zu ſiecken, welche durch Stoff und 


Farbe ſich beſonders eignet, die Be— 


friedigung des natürlichen Spiel— 


triebes zu geitatter, wird ba? 


Aermſte in ſchneeweiße, ſteife, mit 


Tollen, Puffen und Schleifen reich 


\ 
' 


| 
| 
| 


PR 


ren Kürze nicht nur in fanitärer 
Hinficht Bedenten erregen, weil fie 
die Gefahr einer Erkältung an den 
oft fühlen Sommerabenden erböbt, 
ſondern auch nach der fittlichen Seite 
hin oft abfällig beurteilt werden 
muß. Dance Eltern fcheinen eben 


Gehör und Augenmaß wird in Schu— 
tung genomomen. Beim Spiel wird 
jeder, auch der Schwächfte, durch das 
Intereſſe des Augenblid3, durch bie 
‚den Willen des einzelnen Spielers 
‚mit ſich reißende Vegeifterung det 
Menge und das Gefühl der Zuſam— 
mengehörigkeit veranlaßt, jede Mus— 
kel, jede Fafer anzufpannen, Nies 
mand fann fich beim Anblid einer 
ſpielenden Kinderſchar der Einficht 
'verfhliehen, dab Die Bewegungs— 
'fpiefe den Körper, der Gefunbheit 
außerordentlich zuträglid find, 
Aber auch die Kräfte der Seele 
werde durch Diejelben in Uebung ge— 
‚nommen. Die Aufmerkſamkeit wird 
geſpanni, die Benbachtungsgabe ge— 
ichärft, wenn es gilt, den Anſchlag 
des Gegners zu erraten. Ueberle— 
gung und Eniſcheidung muß fich im 
Augenblick vollziehen; nur Geiftes- 
gegenwart rettet por Schlägen ober. 
Gefangenſchaft. Beim Spiele ſchwin— 
det die Aengſtlichkeit, und bie 
Schüchternheit wird durch das Be— 
gehren, es den Altersgenoſſen gleich— 
zutun. verſcheucht. Der Charakter 
der Kinder offenbart ſich beim Spiel 
‚am deutlichfien, und im Spiele ler— 
‚nen die Kinder mit einander ums 


an ſchön geputzten Puppen met! gehen. Dabei gibt es feinen Unter- 


| 


Voppelfocier 35 Taffe Milch und, menn und geiftig gefunden Kindern. 
Der Spieltrieb in dem Menſchen 


| 
| 


Freude zu haben, als an förperlich 


ſchied ziviichen arm und rei, vor— 
nehm oder gering; nur förperliche 
‚Kraft und Gewandtheit, geiftige und 


ten Zanbes. Enblich kam bie Rebe et e don ihrer Oberfläche | wi einge um 0 | äUSIG burfinmern Teen, fo muß |Bereierumg det Bemifeirten, Bi in|> Chltfel vll Zuder und aulct dan van aan an ngepflanit Mae Nttie Medextegenfeit erringen ger 
auch auf die bibliſche Prophezeiung weichen, wenn fie bon Zeit au Zeit mit | blüttert. an En —*— = wenig Karmin erion Kamote nefärht Seit Kahren a Ag gr =. — Me A en —— er der b 3 N * st ches - b - * bunt a — ofeihes Med 2 
vom MWeltunteraang und die Etutt- 1 Quart Benzin— in dem 14 Pfund gel⸗ veinen, in laues Waſſer getauchten wu Age en imerben | rupl; Der teils zieht Era in man in cine Schüſſel zum Abtühlen. der des Nahrungstriebes und ande— gend von klein auf gleiches Recht und 
zo ne g t⸗vbe⸗ Mad aufgelöſt wurde, abgerieben ug m u ſehr Ion; de Der arike Da er * * rührt es öfter mit einer Gabel um, and be Triebe eine Naturnottvendigfeit. | Geſetz mit einander halten. Da hat 
X rt £ k it, 8 S he sw x ecNordt e Deitebibeitt Zi a w umar rührt man I» Bint acs Im; PET WR “ 7 . { — — 

9 Dub ME HG au anal, bei iverben. _ —F ———— vu. ze, Eike es} Ranzen zig "Fir Befondere wede | Segenden, 10 Die Zeit Des hate —— —— em en | We weit iſt —* * noch davon ſie Zrauch. Sitte und Schick im le⸗ 
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ſam tröſtend erwiderte: Sie hent Yroften Kiel ——— werden. 
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ver, 25 Borar- Schell 
prozentigen Weingetit. Man reibt da3 
Pronzepulver ganz allmählich mit der 
Flüſſigkeit an und gibt die Tinktur in 
nicht zu engbalfige Fläſchchen von etiva 
30 Inhalt mit folgender Gebraud;enits 
weilung ab: Man ſchüttle das Fläſch— 
den vor dem Gebrauch, bis fein Anhalt 
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‚lange Ste jung and zart find. fra mird 
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Gemiüie, aefocht oder gebaden, oder als 
Salat. Durch Einmachen oder Trodnen 
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Hnfere Bfleglinge. 











Bail- aus Lumpen. 
Wenn du demem feinen Bruder und 
Dir jelbit eine Freude machen willſt, To 
fertigir dur ihm einen präcdtigen Ball an. 


Zehn Gebote für Vogelliebhaber. 
1. Schaffe niemals einen Vogel an, 

che dur dich nicht genau über feine Be— 

dürfniſſe unterrichtet und dich überzeugt 
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niert fie vor dem Muftragen mit Scholo- volle. Mithin erpält ein jeder ebenſo— 
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I Bl aumen Nußopudding. Aus der Sand einen Stein verſchwinden 
— Pfund gebadene Bflaumen, 2 

Taſſe Walnuhlerne, 2 Taſſen kaltes 

Waſſer, 1 Taſſe Zucker, 1 Stückchen 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Februar 1919. 


* - 2 

Stellung ſuchen Männer u. Anaben! Bertaugt: Frauen und Viacaqeu. Zu vermieten Geſchã ftogelegenheiten. Kaufs- und Verkaufsangebote Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Häuſer 
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Ebert: Kara ee ae (Sraining), und allen Baint-Arbeiten, ewen- | Hausarbeit viert; beite Berfebrsderbindung:; groier Hof, bammpfaebeiat: Miete SS —83 $215 | Cüberfaden. 3745 —E * 2febimx Nordieite ern 
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Ee— 3 ulinch Befor Wieafure.“ | Gefudt: Bon Franfrei beimgetehrter. Werlangt: Frau, ungefähr 40 Jahre art, | Dermiete 4 grobe, beile Simmer, Bad, $14.| SGuhladen mit Revaraturen zu Yaufen ges) 255 ®. 121. Eirabe, New Per Nadaufragen: Zweiter % 755 Wab zur Eifenbahn. — 7 Mere, 5 Ucred in Com: 
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„ever tüv Laie.“ x Gefucht: Durchaus erfahrener Hausmann — bei” Dausarbeit a Ser a —— der Gemüfelans — Näheres dee V 2190 — — Zu faufen geſucht: Dr. Bilze Naturheilmes | ig Gans: bringt a A nr man, N. 4, Hood-Niber, Oregon. 26ta,2ft 

— e M ucht € n Pri us IA EN ı ! N » u en P de; 2 Bü 322€ S 

— "Fatyer.” u ——— vor a Ibn, 1088 Daran, As: | Tragen: 3855 N. Weller Abe, . Zu verfaufen. Cehmeider- und Elcaning- ee nen falort | Breis $4500 Bar, Mortgage von $1000 | Cin fettener Kauf: 50 Ader arm, Leimpn 
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4 Meile zur Creamerh; ferner gmei 
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Verlangt: Junges Mädchen für leihte Saus-| Cullom, fifafon | Noomingbaus, wenn Berlaffen der Ciadl. natlib, u t für Haushaltung, Sonntags ziht, Nebme 500 YUnzahlung, Reit auf Mb | Kullr; Hans und Etall; Stadt 5_ Meilen, 
arbeit: muß zu Haufe fhlofen. Mrs, Gpriften: | 12133 Scdgwid Etrabe, midofon 1 Did 3 Ber. 1506 Di. Ziels Er. Ka yy’ * Se Mr ME hlanp zine. bäude, 250: He — — — 
—5——— * Et * Rn > TER TEN Wi, ‚Ss : de, $75 cres mellenförmiges Land: 
tel, Suits, Waills, stlcider, Sfirts und Ana — —— — vn . gt —S86 "Bade 3 Cart Cie. Su laufen geſucht: Gutes Milhgefhält, — Zu derfaufen: Mabagoni und Golden Sal a een ze m = Hlodgebände, Lleiner See anacenaenb, $14005 
ben; Mädchen. und Kinderfleiderit u eb Peer — * * Kauf RB el en Tel pr: B 2165 Ylbendpoit. fafon ! Drefier, Librarb-Zifch, Eideh: vard, Damen-) Zu, verfaufen: Feine Haus und Möbel; | 120 Acres, neues Haus, 10 Acres . Klürung: 
ten. ela Defigning erme | ——— Verlangt: Hau für Hausarbeit, zivei Mal die | Hau mann, elcphon Wellington 8265. 2* ſchreibtiſch, Foiding Wett und Schautelſtühle.— 52060 Var erforderlich, Reſt leichte Waahlun— — * 114 Meile, $2400. Ehreitt *4 
Atalltat. Epezteile Noten für zurüdae-! Verlangt: Fancyh Handnäherinnen, on 2140 Tiviſion Sir, 1. Flat. binten, Zu verlaufen: Dellfateffenladen, in guter | Kaßsufragen zwiiden 6 und Q Uhr abends. | gen, 1535 N. Ya Calle Eir. Anzufragen Bor | Cingelheiten: Die €. U. €. Co, 
febrie Soldaten und Mairolen. Indibiduec —8* und Knopſannäherinnen an Tomen! —— Zimmer und Board Rasbarihaft, Bobnzimmer mit Yaden, Heine | SIT T. Arbafe Abe. __ | — — 
t. Zag- und Wendtiafſen. Deitaning, 63 Zn; Eike Agenten. 3242 Indiana Abe, b1,1mX ' ET 
Keiänen und Sufchneide N von Männerfieidern Coats und Suits; ſanitäre Werfitatt. ® 3: Rindermädden, 14 oder 15 Jabre , «Urzeiaen unter diefer Rubrif 14c Me’ Zeile) ” 5 —— In verlaufen: Ein koſiges 6 Zimmer mö«tirs | Habe $21,000 Anteil in -Apartment-Gebäubde, | Bar vertauſgen; 150 Ader Dairy, Farm, nabe 
—8 ve Um ——— ihreitt: | Restk i . N ızidba um & Gn. t; abends heimgehen. Nachzufragen; Lieber, — zu verlaufen: Guter Candy» und Zigatren. tes, Flat, Piano, billig, berlaffe -. Stadt, | wünfse zu taufhen gegen größeres Apartments Eilyorn, Wis. 85 Meilen von Chicago; 69 
Sell er | S. Martet St ’ mann, 195 Yrdı Marz Me, Tel. Edge Hu bermielen: Möbliertes Simmer, gecigner laden, gegenüber Schule. 1913 Burling Str, | 1546 Wieland Str., Ede Rorth Ave. 1. Floor, nebäude auf —* Norbieile, bar guzabien, | Ader unter Wflug, 35 Ader in Heu, Reit Ho!z 
—* Weit Strgi za ———— —— . ſriaſon jür zwei; feparater Eingang, Dampfpeizung; | Efe Ceüter. ebim& | fafo Sohn Heim, 3148 R. AUſhland Abe. und Welde; 7 Simmer-Wobnhaus, mit Stein— 
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M t M ne. v 














Berlangt: Männer nnd Knaben — 
(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort. Verlangt: Fraubn und Mädchen. 

Berlangt: Deſianers zur Mithilfe, um Dir | (Anselgen unter dieſer Rubrik 2c das Wert.) 
—* — zeugehleinen. nen — am San — - 
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meihen und Modellmahen für Mänt en nnd ‚Fabriken 
? fhnetdergemadten Damenlleiber, Man: En 
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. seit, Tleine 5a lie, guter Kon. 2335 Mont — —— — ir Gelgäft, 815 Cenier Etr. Yafon | © "MO | 84509 für 3: Flat Gebäude, Konlretfundament, a und m. des Säufer 
Medaniker für feine affurate Arbeit_a:, irtmy | Tofe Ade., 2. ft. Zu P—.: wrontparlor, modern; teine — ze * nn PRarlor-S fämtlice | Yad und Gas; ferner 2 Saragca. Nehme S300 | deutiher Nacb Kalt: guter F erboben: in 
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cialth Co.. 282 Weſtern Ave, Blue Island, Ill MR zt: Milteli r I J r· ml itage 9754. me: ; au EB Plat ur Damen hneider, bi uitg; ter Dr = 2 falı r 1929 auch Bauſtelle in Tauſch F gebaude tie 
\ Da. | * , erlang titteljährige Frau tür Sausn ' niedrige Mie 748 iaf tem Zuſtande. Gche nad Eaüſorn ia. x de iu A . auf, Charles Jarchow, 3717 Armitage 
edrige miete, Center Zir, friafon ! N a Abe. 
Nehmt Strakenbahn an 65. und Halftcd Str. et; Heine samilie, Meines Haus. 840 io.) Meines, warmes Sim — | Ebeffteld Ave., 2. lat, fajon Sohn Heim, 3145 N. Mfhland be. "Khone: Belimont 2975, — 
nad Blue Island, Weſtern Ave. und Der: | — tidaeland Abe. Tel. Dat Karl 2970, ff > mer zu bermicten Bei - Im 
2> idgeland !ive, Tel, Dal P 297 a umwe. rubiges Heut, 2031 Mobawt Str, Zu berlaufen: Gute etab!terte Bäderel, $500 ı 8 EEE TEE TER Aptii 
mont Str. ſaſon “ _ Imoweneinnabme. 2503 WW, Chicago Abe. i Bu verlaufeit: Nener Heizofen, Kochofen, Gas — — nr u ze 
* Hein Verlangt: Junge Frauen für Nacht | erlangt: Gute, erfahrene ungarife oder Bermicke „4 Zimmer, Bad, einen Monat frfaton | ojen und Betten fpottbillig. 1625 nn Yundanicnt: 6-Simmer — nz $15.00 Bis 501 $20.00 kauft 
. * a» 2 N Pi sd a © — x rci. > Mt — . * 2 ni — X ER 
5 Berlengt: Sofort, ar ee * arbeit in Fabrit: vorzüglidye Pirbeitswer- | den ———— — ——— — — Zu vermieten: Bäckerei mit Einrichtung — — en — Nur | 830.00 Sand auß unferem neue Komplex; fait 
Apr r :|iuz 2» r r a ö SD v j b us dung. * 8300 r chte 
es Er ur Zi naltnifie und anter Lohn zu Anfang. Berfangt: „Nädchen für zweite Arbeit und in| Zu ae: Schönes, modernes Zimmer | 1054 Canalport Abe, 20ja1w& | Händler *— 2 f Hei a  ellhland Ave — — a we Er —— 
—————————— Bunte *rosð., der nice mi ttztoelien, Ein, das gutes Heim) an awei Sreumde, mit Koit wenn — — * neu — es — ‚N, uter Lobn au 
— AR Aa Shen Yu 35⸗ — t ng 5 * \ nat | e ereigernug—— *82 pe : ur eigenem Land: Preis gut bis erſtes Märsı 
D. 2329 Abendpoit. | BER, Montır Straße. ‚ vogem Nobı. vorsicht, 4206 ©. Eilts ze — —B 2200 N. Kedvale ——— —— re A— dien —8 de n ne Uhr bor rm., Bu bertaufßen: Rn Die ge zum rt um Einzelheiten: Die €. gi €! —— 
— —— — : = —— R re - * in 252 Sie field Ave ic derfaufen vaccheizumg, eletniſches Licht, in guter Lage M, Dept. 5, Merrill, Wis. ER) fon 
Berlangt: Glasbläier mit vrfahrung | Terlangi: Mädhen für allgemeine Sausar- | 7 n — - Be: billige Beetle, e und Zetlaaplung, Sprecht zur Tefung vec Oaaerbausintoften it Edgewater, YNifche Cottage auf der Tiorde v terrill, Wi 2d3,Ton 
{ 5 beit und beit Baby mitzubelfen; 3 Zimmer | Zu bermieten: Elegant möbliertes Wohn, vor, Lange, 708 Nord Dearborn Strabe.  ; mehrete Rartieen dom mat abgebolten Haus« | feite, Jobn Heim, 3148 R, Albland ve. | Merkaı D) 
in Thermometer- Arbeit; muß fäbig | flat;qutes_Herm. 7767 Coutd Shore Trihe — | Und Schlafzimmer an befferen gebildeten Herrn 20j0,1mi2‘ beltunge rt iteln, ——— aus Parlor⸗ — Saus a8 —* —3284 NE 
fi . 4 —— In ug ne : + & Ollleinmi 399 i , r \ : . — € 
jein; ftetiger Plaß. Adr.: 5. 1184 nem | Phone: Eonth Chicago 4962. jalaıe | SB TEBEINEBICHET. 3030 Greenview Me. 1.Slat. Zu verlaufen: Pargain, Seitungd-Route: Schlafzimmer: und Chaimmor-Sgis, Breifers, Zu berfaufen: In auter Gegend, Nord, ein | Sage nabe Ebicago, jlciner Cötnarien, gute 
wit. 22 — — = i mmer und Noit bill fü 3 Gbepnar | Reingewinn $100 den Wonat; 2 Stunden Ar, | Neffing-_und Cifenbeititellen, Springs, Ma= | 18 dret und bier Zimmer Mpartmentgebäude; | tuümmer Grnit Schubbe 2109 Vowell Mbe,, nad 
Serlangt: Frau in mittlern Jahren um bei Zi ig ür junges Ebepaar r —— ahen Stühlen, Schaufeiftühlen, Davenports, | Ede; Dampfbeigung; mit Feiner Unzahlung. G Uhr abends, P 
Berlangt: Eidcrenm- Mader. Na — der Gausardeit mitzubelfen: eine die qutes | oder für eine Rerfon, 819 X. Monticello Me, beit — Tel. Englewvod 9058. 7011 S.} Huofolds, Yıppfasen, Zilbern, Cilderware, | Ebenjo das Guthaben einer 20 Ader darm in ——— 
erlang Ghef, Hetel — a Seim bobem Lohn dorsiebt, 2207 School ** fonmo | Faulina Str. 14ja*E | Aucher, Glasiware, Hall Nads, Spiegeln, Bit! Michigan, nabe Muskeegon; Billig. Zu er⸗40 Acres Midigan — u berfa: ifen 
⸗⸗ beim Chef, Hotel Sh * ee 3. IDBEiment. ion |" 23 vermieten: Grobe möplieried front &erichränten, Porzerlanfränfen, Buffets, Cdif— fragen: Eigentümer. Xel. Wellington 8277. | oder bertanfhen. Yusfunft 3 EB, Coue 
— De LEBT Sand - Stiderinnen erlangt: Mädchen für gllgemcine Haus: —55 beißes Naier; Heitmwafferbeigung: Geſchäftsteilhaber. et u‘ kep Auction Houfe Sı verlaufen: MWeußerft Cicero, ZU. ieb2,5,8 
> . = 23 arbeit; gutes Heim. 3540 ©. Halfied Straße. | ſür 2 Herren, auch Vad. 2059 Larrabee Etr. = / 
Berlangt: Arbeiter in Strang: Fär— Sand -Näherinnen ‚ 







































































































































































Hu Billiger Bargain! 
* Joſeph Straußer, Berftetgerer. 2329 Diteriey Blvd., 1% Sabre altes 2: Flat Automobile, Pia >» Bi 
10 2, lat. wen unter diefer Rubrik 14c Me Zeile) | N FAN A: 13 * ne 2 Wetzel Wen 
berei. 1543 N. Laiondale Avc. friafon ‚verlangt an heehfeinen Kleidern. — ni — Kg — sBeibamertaufe, eu 8 — — —— — —— ante Derbeiferte * — of — — 
— — Arthur Weit & Go, Terlangt: Mädhben für allgemeine Haus Zu vermieten: 2 Haushaltungszimmer, $4. > 0 Jahre etabliertes Geſchäft, das Ravenswood Cottage, Bargain, Betdfundament, - — —————— — 
Berlangt: Guter Bartender. 341 W. | 31T W. Adamg Str. arbeit: Grjatrune * —— —— Ma⸗wochentlich. 1636 Reber⸗ Court. fafo | }e R wieder in der Lage iit, fein Roh: — € ten 90: 3 AM on — und — auf dem eriten "loor, ? PR Acres Land, guter Boden für Gemä ife 
Pr x ıre, 5761 Wintgrop Ave., 2. Apartment. < = * material 48 Ss g, | der, allerneueſten, Phonographen um rözein. | awf dem zieeiten Floor, in. beiter Ordnung, | Cübfartoffeln, Maffermelonen, Oran uf. 
Safe Strafe. | faformo Fa Schönes, möbliertes Zimmer; ü * ze. fenjen en zn hu | Vrachtiger $200 Size Cabinet vᷣbonoraph 82550, nahe Sochbahn nnd drei Straßenbabn: | int fonnigen Süden, 20 Minuten an oe 
Berlangt: Zwei äliere nän ner, weldhe ei: * Fr 51.75. 2049 Dahton Ctr. SOjantmt volle * = „er nit 36 Zum —351 —— abrilate von Necorbs, fire 3505, | finien, 5%. Williams & Co., 2106 Yam-|!vo Man 2 bis 5 Ernte das Jahr bat, 
iere IR Rerlangt: Frau für allgemeine Küche ei id hinein. $ „mit $12 wert Records und Diam Point Far) i Avenne. f $12 79 
Garpenterarbeii deritchen, Ddesgieiaen | * 10 die Be nd frei, —— Vermiete möblierte Zimmer, 508 Ruſh Etr., er 6 bared 2. Ze erg * * del. 3 — —————— ee — * — — ee ——— nun * — 
welder ein wenig Iinnerarseit Erfad- · — A | Küincoin Abe. * fafomo | srifhen Jliindis Sir. und Wrand dive. Guter Berdienit. Linus Mann, uehrere Stile don prächtigen echten Leder Par-| Zu berfaufen: 2 at Brid; 5 und 6 Bim-| 116 & N ER TEE 
rang tan bat Automatic Trap Eo., 2345 Fullerton Berlengt: Dejigners zur Witbilfe im Neu⸗ — aim& | welher in meinem Flat ieme rund! h, et — edle ———— Sur — — — 
Nden | einfleiden der YcHt. Frauen bderiangt, mm! Norinmat: (Grf z en 28 n ? .. aP | ler Zets, mie neu, fofieten $150_tmd $200, | mer; leichte Abzahlungen. Zwei Yurnaces. . — 
u | einen a 25 Be aaa == Berlangt: Erfahrenes Madgen für allge⸗ — Board nimmt, bevorzugt. ° . we; werben für $55 oder zur beften Offerte ver: ! Garage. $7,000.00. Cigentümer, 2147 Addi«| But berfauien: Gute 40 Adler Farm, ?1, Meis 
Berlangt: Aufgewedter Deutier oder lingar | »wdellmacen für "tännerutleton ung, Ihneidere | Bere reg Mein, 2055 Gambribge f 1537 Abendpoft. HS . . —— ur Dee EEE: 
als Affiftent; Erſahrung im Verlaufen, nicht er» | gemasien Danıcı Kteidung, Wäntel, Su ie, | Ave. bone: 2scllington 1602, fafon Zu mieten geſucht EEE s _ zonds 0 Sahlung. Kommt fofort, Offen von 
terderlidh, 835 bis $50 die Wome für den rech Waiſts, Dreffes, Stirts und An aden«, er F 


len öſtlich von Hartford, Mich Näheres hei 
faforımo | Öreter, 3038 Sheffield Ave., Chicago. 











* bis pt Br abends und Sonntags bis 4 Uhr 
i BIN ‘adden. | Verlangt: Hai 1 dã iterin, mittleren Alters, 3 an eigen unter Diele Yubrif 1 di Zeil ) Partner. X fuche > einen Partner, der ſelo nniags 
ten Mann. Anzufragen 10 bis 12 Ubr mitta 1 ınd Ki Ende til it ern auizunehmen. Bel;- Ser J ausb rin, m ren M 9,0 16 ar) u er c “ ı Ver 


mist 098. TEE — — Alte Shalb { ber j 

14 ne ſtandig cinen guten neiten Yirtifel ſabrizieren — —* Sarrif ‚Haben alle Arten gutes Mordfeite Grund, AlterShalber  berfaufe oder vertgu 
J— CSrwadcſene; gutes Helm, guter Lohn. 4725 Weſitern Eisrege Co., 2810, W. Harriſon Eir. tm zu verkaufen oder z t Ares Itsconfin F 4 

pm 847, 38 ©. Dearbor: |Defigning eine Spezial Ve⸗ - „8 irre * —2—— tann. Ich bu nug Geld an „and. widr.: eigenzum zu berfauien oder zu beriaufgen. | Deich | 
Be EI, Doom. © — fomoni | a Staten für aus Aricasdieniten ae ridan Road, 1. Apart, Tel. Edgewater Hu mieten geſucht Haus mit großem |.) — ER; u. —— esin, jalonmonl, ri | Schwab, 404 Norty Ave. : jafo ns Si b, Schweine, Hühner: 
— — - | gefehrie Frauen und dgen, Sndivioneller | Bon fafon | Garten und Hühnerjtall, Nordweſtſeite. * — 
Verlangt: Bäder, um Nachis allein zur arbei | terricht, I ge a 


! _ tie, Prejs $S500. Joern GI N. © 
—— — Sebt ımfer x m nAMgen md gebraudten s2 »rtauten: € ’ mem ge 
8 Unterricht. Tag: und Mbendllaffen, Dedianinn, Rerlamgt: 9 > = J— ug ET ER En‘ E. 5619 Windfor ve, Berlangt: Mann bat Gelegenheit, fin an öbent, ci — — m Au berlaufen: Cottage, nahe Addiſon ın 3 
ten an Brot und Rolls, ſehs Nächte; älter ! Zeichnen und Zuſchneiden von Mannerkieidern | erlangt: Madchen oder Frau für allgemeie | 2| 
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Q; rt s ⸗ Y 1 1424 » 894.50 ch 
unſerer Farm und Oil Company zu beteiligen. Shop, >61 Lincoin ba, Zeh at Sincoin Ipe., monatl, "iiete 21.50, au 2 z 
38 sa Fr c Er. t 1usarbsit in fleiner Yamille; guter Kobır. * in in Sibn, xincoln 1377. | Sat Wridgebäude, Nordweitieite Stoneiront, | „ol beriaufßen: 80 Acres Dair vo 
Harn Beberzugt. 1135 W. Taylor Str fonto | wird durch die Poit gelehrt, Um Einzelheiten 3 a u micten geſucht: Junger Maım, ı IN Adr.e: B.2141 Abendpoit, miſon he gebaude, „iordiveiiieiie, Sione xo ; ; n Si ED. „Dar * 
— sus — — — aareib an: 6 ’ 4445 prairie Mor. tafomo | torehee, fucht ein — auf Ben Norbfeite, ® — * 1ömg”E | Styoryete und Warbierftube, Flats und Zet Meilen nordlich don Martnette, "Ni: N 
Sehr angenehme. Rebendeſcha naung! Mitchell Schools, 7 rn 


1 — * 2 mei we. 4e : 50 | meni Garage für 2 Gars. Telephone: Monti | len nad Daaget, nahe Schule und Kirce; 
Mn } Adr.: O 2326 Abendpoft, ſomo Geſucht: Zwei Teilhaber, jeder mit $500, 8 ua⸗⸗ 
Wann don guter Erſcheinung, zwiſcen 25 md | Ss Weſt 39. Straße, . ee. rlangi: Jeugches Wadehen Tür Samitie — nee RE ianiiche Bürger, um Fabrit in Neuheiten Pianos uſikaliſ 4 cello 9178. fafon — — Ser Maldland; gutes 
35 Jahren, verheitateter bevorzugt, der auf) New Port, N, Y. 5ija,for | elre in in South Dafola. Guter Nobn; | Zmei dis drei Zimmer Wobnung bon zwei | und Hola-Zpielivaaren anzufangeı; guter Ge: i muſikaliſche Inſtrumente — — RS i | Nuheng ebaude: — et — anderen 
der Morbiveitfeite wohnt, fann Abends oder | — eife bezahlt. Telephon Torglas So. ; jungen Leuten zu mieten nefucht, möbliert oder | toinn; till Inforporigren, Nähere Austunit bei | (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) —— ———— ee ı Fi Soblen, 3 Ge a dich, = Werbe 
mährenb freier Zeit arbeiten bei gutem Vobn. — mifsfon | mmmöbliert, Keiner Hund muß erlaubt fett, delig Schmidt, So, Dearborn Eir.« fafon ör — Be. ee bene safo| und alle Mafcinerie, Preis 37500 er 
38. BEER. neo 1508, 130 A. —— ent — |" J Treis $18 bis 25 per Monat, Adr.: B 2157 8200 Bhonograpb mit Recorb3 un. Diamant-! —* 888 fleinexe3 Nordfeite — —— * hu. ut 
end3 offen bi3 9 Ihr. on- ug = Hauser, {ie ee Zen ein —— Abendpolt. — — — = ee —— Mlabere| 81000 Anzahlı ıng Taufen zwei Wobnbäufer,| I- Werfhing & Eo., 2151 n 
: 16 Fon : 2 u tın i = ö . = RNano; en V or⸗Sui ec, Ebaimmer⸗, Da m & Nr 00; 38 
Berlangt: Drei Anaben, 19 Zabre alt, Die) Berlangt: Junge Mädhen jür cinie- a Pe | Zu mieten —8 Junger Mann ſucht Zim⸗ an AM | BettsimmersCett: Ruas; Wilder, Verlaufe fr] Vad; sry — 602 — — ——— 2 
* 9 en Anfeli Lidet Co., * 4 ches Maſchinen Nähen, ſowie mehrere Gehen 5 Sadfon Blyd i Zn Yarı — bei Privatfamil ie, nabe Hod- oder Stra: | (Anzeigen unter Dieter Rubrik 140 die Seile) | irnend eine bermunitige Offerte, Verfäuntt diefe bene > ser: — Zu verkaufen oder vertauſchen: 
Sranklin Sitabe. rabe. eb,i Den, Del 2. 3191. Dibd, SC : Bars Kenbahn, Telephon. Rordfeite, fein Rooming: | /— — — 922 9 Ns ; Ge 
RETTET im Gramining Tepartment an bochfei. | Ned 84. fafon | haus. Adr.: DO 2328 ubendpoft. . Sept ife die befte Gelegenheit Varga ins ni. 1922 Co. Stedzie Avenue, Verlaufe 4-4 Zimmer Wohnhaus, Bad; Miete warn, eine Meile bon Grand Saben 
Br _Berlanet: — Räder an Brot unb nen Kleidern — Nabe : — — ein Automchif oder Truck zu Taufe, leichte 15jaimkk | 836; Breis —— an N. Kacine ug Zimmer Haus, 
Polls, verheirateter Mann vorgezogen. e Berlangt: Erfahrenes Madchen fr allge 


v R * ie 9 Apr Kü nr! 5 Ruedel, 602 RNorth Avenue. laſo Werd, Surren, Klagen, Geräte. Sr 
rin A — —— Bu Junger Mann fucht Noom, eve tuelt Voard, | monatlihe Ynzablungen. Ibr könnt aufrufen) Allte gebrauchte Violin ft o — — 2146 She 9 
State Strabe. “ er ee ,. € 6», "None : Reneod Fe — Diporon als aAlleinmieter. Mor: P 2151 Abendpoſt. oder (reiben mas Ihr wünfeht. 3. B. Keiner, | Taufe nun a al a ya Wie = $500.00 Ainzablung laufen 2-5 Simmer Mohn he 
he en x b ** — —8 u zu EEE 2 de > -ın 9 vor . x ine 212 > - uw * 3 Ex F 
Ei t: Exfte 9 — — | 317 W. Adams Str. re ee er) |. r ic Kar . — | 1465 Belden Ave. Tel. Lincoln “150. A Iinen berfauft, 10 Dollars aufwärts, Obmwald, | haus; ;_Miete $31; ’Breis $2450.00. 2 Eude Heine Farm oder Hüpnetarrı ‚fetort 
erlangt: Exite Hand Gatespäder oder guier | — Nerlangt: Mitteliäbriges © Unftändiger Mann in miltleren Jahren fucht 2öjan,fafondo,ömt | 1235 N, Afdiand Ape,, 3. Sloor, i 8. Rucdel, 602 North Avenue. fafo | zu mieten gegen feſte Padıtfirıme, r 
ae and an Cales nam Indiana Harbor, } \ E un it jabeiges | adchen —— Frau Zimmer bei Privatleuten, Nordfeite. Antwor— er d4Tlafonmismt © — — 2161 Abendpoſt. u. 
ter zehn. Schr eibt oder fragt nac — J ge ie IS nad Haufe essen "| ten mit Preisangabe an: v 2173 Abendyoit, Abbot Trurd, in gutem Zuftande, Continental = Eottage zu Taufen gefuct, auf Nordfeite;) - — — TE xen 
nn & Horn, 3323 Michigan ** — — — —EDE— — —— RE» afomo - — — — —— [ Motor, gute Zives, drei neu, Tragfraft Did a0) Für nur $25 verkaufe Ratbe Bhonograph | mırk Billig fein. Adr.: m 1560 Abendpott. ’I Bu verlaufen, oder bern rn: do Meer 
diana Harbor. jomodt | Terlangt: Frau mittleren er Sbne Ein Junger Mann fucht Zimmer mit Benüßung : Tonne vn tadellos; für u —— mi fhonen Necords und > Diamantnadeln E 2 % x 
Berlangt: Erfie Hand Brotoücer, Unionfbav, | Terlangt: Junge Mädchen, um das | bang, zur wirtöilfe dei Hansarbeit nd er | va Rüde in modernem Sau bei tüngeren | fen, Ztto ıilder, 810 Eheriban did, Pan 
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arm, 5 Zimmer Haus, ſchöne Obitbänme: 
10 iiae 143 N, Wabafh Ade., Noom 404. fon—fa Nordiweiticit 5500 bar, Reit auf en Aare 
en ng, gut ich Bribatfomi abe Pincol — Late View 5857. ſaſon ordweitſeite {. 1506 9 & eg — 
e — — —— — N aber; "gutes Selm. r- Be — nabe Lincoln Parl. Adr. > Er R — Du berfaufen: Nur $4100 für 2Slat Ge: — GN, Rodwell Sir —— Infoms 
ung "3 na 5 nadauitasen oniog während der Lehrzeit. Mrs Open, 1113 8 a2, Eiarl Str. fa * an — „ae Barlutsn SR Darts Ben: — —* | baude, Brigbafement, zwei 4- zimmer Flais, Bu, vertauſchen; $6500 — SU Ares arm 
Sei r 3 Im S u ähliertes i € ĩ —— — Fuß, f i Br 
— ‚Sonntag o i 8 — ge Sen nnd —— * * — — — „Mas mittleren giters ſucht n öblierteß, Heiratögeindhe Ihe für Mırtomodil oder transportable Garage, | etettrifches Licht und — grober Eralt, aceig: — isconſin: gutes 7 Zimmer Haus, Zement 
Br ——— ER | en Zn We Base We | fatıöen es Zimmer } ei Sleiner Samil ie ode fe unter bi Rubrit 3 Ets. d. Wort 2545 Indiana Ave., Eonntac den ganzen zag; | 2 * ee Pen ie - 6 es un i —— Se Ede und alle Me eedenkte, 
= Sfrhrite | ] fafomo vitwe, Nordſeite. Antwort nebſt Vreisangabe eigen unter bieler y Vochentage nach 6:50 Uhr abends, fon—fa | a a ee Runen je ober 3-Slatı Genände —— 
— — 5* A 3: ———— a a nee 959 | (rbeten inter Apr.: M 2104 Mbendpoft. Icfom | _ GBR Teine Anzeige unter einem Me 1 en ——T [tung, Rent auf — and a 
une Gelegenheit Tür —— — —— nn eg Ir — . ee. : — 
er deit für die richtige Merton, fe I Ian iat d J Embroiderer Opera: ‚Yerian fe — »adg n ober Frau tür | Intelligente Sränlein ft warmes — Heiratsgeſuch: Dinwe, beſſeren Stan des, in | Victor; cbenfall3 4 Salesman's Samples, zu 3 ı9e 3 * d En 3 bı Heim, 3148 N. arg! and um. · 
Eo,, 30 €. Nanboipo ir. auva ae und anfwärts; Samdtags bis ! vause 1895 Milwaulee Ave. it Moard bei anftändiger Namtlie; äroifhen | nabre alt, fuct Die Vetanniſchaft eines gut⸗ einem Schleuderbreis. Angwabl bon Necords,| — —— 7 Su berfaufen: Vom Eigent mer. 160 Ad 
nn 1 Uhr: Arbeit das ganze Nahır: Bonn, —— frfaton | idland, Weitern, Enica«s, North Ave.; wil- | Mluterten u guten Mannes ameds Heirat. | !tibums und Jewel Nadel fret. Abends oifen Nur 1000 Cajb nötig für fhönes, neues 2- | Farm in Wisconfin, 80 Slder 5, Amer Ruitue; 
nn a 6 1%; Arbeit Das gan: Jahr; Bonns *— — —— ——— >; nur Erut meinende bratt- | Room 305, 3163 Lincoin ve, fomodt | Stat Brichaus. dampfgeheist, Sunparlor (5 | Bute Gebäude; Fein Bied, © 2317 Abcı 
MW. Auitin Avenue. eria; iges Mädchen oder ältere | Spemdpoft. fafoy | Ben fich a „den; Briefe bis Donnerstag ı Simmer jedes), Lot 30xX125, Aimball und Saw⸗ 
. ‘ tan t er + ' S . 23129 j J y 
\ Be e — ent & Braiding Co., 1235 N. Paulina Frau, bei an ei: Sau Sarbeit zu belfen; gutes | __—_ ON | unter der Adreife: DO 2312 Ubendpoft. fafon | Su berfaufen: Sodfeines Gabinet Grand — Yive iicite;. Breis $ 500 "Eigentümer 2 
———— Eh“ x um W s beints | " f . R : ee Ines n Ice Abe. firtlt; ‘preis 3 — 
— Sin — — STE N. Str. Telephon Sumboldt 9044. 2 un — Bu bie Diode —— Be Zu mieten acſucht: Junger Mann ——4— ag — udrighi Piano, $12 95 Seybert, 1829 Burling | verlast Chicago, R. P. Dillinger & Co., 912 Zu berfaufen: 180 Ader Farm ir Sher-Iii a 
Se se. ö mo | 4 vX | mer re nr * Ave *elenbon |? | gutes Zimmer, wenn möglib mit 2 Aablgeiten. Heiratsgeſuch. Herr, 54, Nachts beſchäftigt, VBelmont Ave. Tel. Gracelamu 899, chigan, verlaufe mit berfönlichem Eigentunr. 


Straße, 
— — —*— at 2 d, 6 a —— I | - - a iene. „sreiß 86000. terfaufsgrund? 
!elerensen. Bu erfragen: 5310 xafe Kart Xerlangt: Griabrene Operators und m — * —* prwatleuten. didr.: O 2322 Abendbo — ——— A ee belanıt SU| Berkaufe mein gut erhaltenes Upright Plano | _ 3u derfanfen: Billig, egen en der ee DR — — CHreidt oder inet 
Adenue. infor —— an Tamenfleibern nnd Sfirte, | eriengt Heusdütterin dei nemer Familie, | | ibr.: IR 1556 Nbendpoft. ne —— * ———— Chicago — NEAR En 
* re — > ge * 2; "I gutes Heim. 3095 Seminary U — * EEE — > er e m D il, D ‚aus e> “ ſaſon 
Berlanat: Mlleinitenenoer, feitiger M Mn. Golditein & Go. 1324 Milwantfes | ° \ BEER NERERREEN TEBR:, — Suche jr 15. Fehruar Meine Cottage, Rord | — , ; Staufe gebrauchte Zungenozgeln, Fuß Har- | YiHt und Naffer, Brid- Brutyaus, Raum für 
ats‘ Sanltor. Kohn St, monatlia. soit en Mei: se. falonmo | — _ ‚ feite, billig, oder nebeiztes Dafement; will Tiei, | Seiratägefu@: Junger Witwer (38), groBe, | moniums, nehme auch) Beftellungen fir Neyas | 1000 Hühner, mit alien Inbenter; wenig Sin. |, Su berfaufen: 160 Ager⸗Farm in Miſſouri: 
Bogis, au erfragen: Ublioe Yailendns, 2014 | — | Verlangt: Fra zur Wiltbitfe bet Hausarbeit ‚nes Geimäft betreiben. Preiza agabe. Mdr.:} ftattliche Erfheinung. im quter Stellung, fußt | raturcn bon fol ben entgeaen; Arbeit aaran, | Jablung. Neva Übde,, Dunning. Ael.: 5 gimmerdaus, Stall, 150 Dofibäume; 5 
ER : Ublige Wa et Terlangt: Waiſt und Stirt Finiſher; unasfähr zwei Shimben täglich: gitter vohn. 2090 Mbendpoft, a — — 3 an — ; tiert; Wenn eine Zungenorgel einen Riaus Ravens woodb jafon — A E einer * 
— — — — 1147 N, Zacramento Llvrd. Tel: Armitage | ntiaft, mit bravem, bübihem Mädden | im Haufe bi i i r Subler ; ' Teilzahlung; 
Berlangt: Capinet Matsrı. 1356 N. Cla— Yon St; ſtetige Arbeit: ante Gelegen⸗ 1750, . frfafen | — vder junger Witwe befammt zu werden, zweds 4022 aufe binberlih ift, ſchreibt an: —— Vertanmfe feines neues Vridgebände, bier 4, | Hantheitsbalber. Näheres: 2649 Weſt Haze 
u, Tag | beit für Beförderung. Mrs. Open, L1I3 ı — — Keriönliches. Heirat, Muß Liebe zu Ainderit babcıt. Distre⸗ 1 















































— - - 1 be vpi Vark Bitwe od ohne tr din, w t fom W 
Berlangt: Erfabzencı Delilateſſen M am 31 iı Belmont 3612 doſafon —* „yering Dart Boulevard, Bei Eiiliwe aber  Otennein. wäni@t auf Dietem Zbege mil | 
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— — Zimmer Flats, Seigwafferheisung für 1 Flat: > faisır 
ei EEE 4.0: Im. Dearborn tr Teicphon Superior | "erfor nat: Mäbhen oder Frau für allgemeine . tion Ehrenfache. Antwörten in Deutih oder Billi u verlaufen: Ei on abe Park und Garlinie; leicht gu vermieten; u berlauien: 5 3 

Berlangt: Piano Ztimmier ıı 'eparieser. 1904. . < | Arbeit in Kleinen Hotel; Stunden „aid 9 Dis ı (Ange tacn unier dicler Rubrit 147 I bie t Selle) Euelii®, wenn re mit Bird, meihes auf ee Ge ee: Be — — U feiire apitalanlane, 2639 N, Harding Abe., — — gutes. Land, nahe 

NO-SUCH und CH | | 5 ebenbs. ker haule Salat a ——— - serlangen zurückgeſchict wird, unter be: Wi seri-stiber, Adr.: IR 1662 Abendpoſt, 3 Blocks don Tırllerton Ave. ® e T eitabe, Ernff &. Sehe, 

1456 RN. Claremont Dive. hal — - — ** — an en Zee Sonn. | Birfea 1000 Rollen feine Tapeten | 1522 Abendpoft, fafon x > 0.00] Aelington Lelahts, Jil. ja24,rb1,2 

m —— * — — — —- — H o v ; 

Po—ion ‚werden für bie Hälfte de3 regulären | —— — ——— Bin gezwungen mein 2-$let Gebäude, Mo-| ny verlaufen: 80 Ad = 

yeiratsacfu Alleinſteben di — egine Mufif Cabinet Con- | dern im jeder Veziehung bilhg au vertaufen. 1“ er Farm nabe Sawrlet, 

Wertes werfanft. Fibre auch eritflafiige con Be A gen — ccre 5, wie men. Kommt ſofort nach 700 Gore s100 a ae a ie Abzanlun gem et 40 der unter Pflug, Reit Wald ımd 

Srundeigentum, 50 Sabre” alt, fact eitten Yar nelia Avenue. ſaſon M S eide, Nehme 2 oder 3⸗Flat in Zaulch. — 














Verlangt: Naci Rai am in Sebtif, vr Verlangt: Gnte Rutmaderinnen in | 
—— balten. Du Fit Dampnmunde u F Bußgeſchan. 745 Fullerton Barkway. — . n 
traut fein, nüchtern und tiichtia fein. Nachzu⸗ faion Verlangt; Mädchen oder Frau — Hausarsi a Mdr.: M 1523 sIbe ir 
freagen 1711 $ullertoit ve iofonmo |_____ i : 1 3J in Fam ilie * Soboreff, 1101 ; Wenern | > Teforation mut und billig nur. Otto ———————— — Adr. 152 Abendpoſt. ſomodi FR illi a — ( 52 R A n 
r — — | pe *8 8* N. ; Fiſcher, 310 Sheridan Road. Telephon | holinen Manır als Lebensgejagrien. Nur} < — —— * an, 2540 B. North Aven2. 
——| % * * es ve. Phone: Sum beldt 32 3Tiamtim | ‚ = 2 pe Prachtvoller große Eabinet Phonograph, Dia- Verkauf 3 Bridhaus & zel. Armitage 7420. —D— 
Verlangt: Tüchtiger tiger Maun, der das | erion »R Fran, um ı Schürzen zujam- Lakeview 5857. fafen | folde, weld: : mi ie ein forgenfreied Leben bir | mond Point Nadel umd Mecords. seine ber- | 1 er — em ng ‚mit und 
Faden von Shiweinsdärmen grüudii ® veritegt;, | MEN sulegen: nnte Bezahlung bei ber | _Serla: aa: züch ʒuges mi d8en für altgemene , Br | Icn Tonnen, folien Ha melden mmter Mbr.: © nünftige Offerte zurülgewieſen. 2206 Echool | yı Reimer wer. ce dose 9401| Dertaufche feine, aut berbefferie 80 der 
gitter Lohn und dauernde Beibüftigung Woche. D. Friedlander & Co., * — II gg 136 NR. Film Die Lage dieſes prachtvollen Groves iſt 14 BOHEIEOHEESEHER,  - 7: 28jaimE) — — — Bigconfin Fatm mit Died ı, ——— $12000. 
Üdreffe: Theo. Kirchheimer Co., 443 Niopelle Raudolph <tr. srme |“ vaid Adc., I. bt, "Rhone: Monticello 8640. | Meilen von Chicago an der C., Mi, & Ct. ®. —— * EEE TEEN PETE — — Dir berfaufen: Cottage und aror Beltman, 2828 Lincoln Ave 30jaiw 
Str, Detroit, Diim. jafon EN _ | 25jalmE | wann und ilt für Rifniis und Rrivatacfeils Deit talögc ud: Ein auter — — $59 nebmen 57zölligen Phonogravh und Re⸗große Alley: Lot 1Bliod bon Logan Sauare. 
ee RU rn R — a re * | 1gaften zu febr mäßtgem Preis zu vermieten. | Mite Erf (heinung, bon miftlerem Alte uſcht cords. wie nt, 1919 Modell. Hommt fehnelt. | seine Lage; $3250. 2518 No. Eawher Live 
V : Elerf für Delitatefſen > X j u ‚ DEREN ni * . win we a Edel Buffet, Morton Grove, SI. Pbo ie Vekanntſchaft eines Mädchens o J Frau, 24100 N. Paulin Dia* ® - i 
Serlanat: Elerf für Deliteielicı Stich, Verlangt: Spulerinnen für Seide nice R- Inirrmaiherin $32 wöchentiih, Cdeiwein Wuff Grove, 3 „Abs ne: | die DVefanntihait 5 Mädchens ode 13109 %. Paulita tr, dia & — Aerztliches 
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2 = . ober Sjatmt nneit au [ernen. Sir D .| + en a on, (Anzeigen x Rubri jei! 
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nie A — ir — ten N erlangt: Mädchen fiir aligemel Dal°aTe | Ave. Tel, Monroe 413, StatmtXi er * ; TER Pr vaaen, Geſchirr, Surrey. 731 Lale Str., ade | e 4 ei — ——— * antö oſondit 
Berlangt: Sunger Manır in aim e Berlangt: ‚Griter Stlafie Waiſt Dra feine Wüfce: : Sirfh 5815 | \ 15 31 eg Tu Halited etr. < > ine © tr. früher Berlin Sir. 2glatwæ l dofondiimt 
— Erfahrung; gauter Lobr 7 Enter per: Kohn 20: ſtetiger Plasz; gute Ge-* ipzon Abe, Teichdon Z.mofibe | a. — PR nd eistinanga | AUS beiten Gefellfhaftöfreifen zmeds Heirat. — | Zu berfaufen: 7- Simmer Haus mit % Ader.| Dt. — Beſte Behandlung für Gros 
PN legenheit für Beförderung. Mrs. One, — eh anne FOR ‚Eden ande leer Som —— a m Notar Berfchwie aenbeit. Nur aus 'übetide. ‚nicht ano- Hunde, Vögel !. Vlum, 6140 Slocum ve., nahe Läwrence 00 Maditon = dar fiel. Cd, 9-5 
ar . 2 ur rn 5 are — * Zu G a c on © * ) . om 3 » alor — M ai, ia ei. eu . . 
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ey | inaton Sir. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 
ET N Sloor. 18iarx N — — —— heſonders die Blut⸗, Nerven⸗, Dius 
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‚immer Haus, Bridbafentent, elektriſches und arstlidhe Enterfuhung nebſt Blut und Une 














































































































— gt: Tühtiges Mädchen für allgemane 
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nenn i — N autmittiger Mann, 33, tüchtiger armer, jent Verkaufe R ienvö äh— 
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Berlangt: Ebrlier e_ itarfe unae. ıım Das — * Madchen oder Frauen, * Bottfedern gereinigt mer den beſten Mafſcht⸗ Motion Picture, Operator, ſcheut leine Arheit. * und 1 a Dres e 2 | 
Buchergeſchäft zu exleracit. 609 No, iv. ı mm ſeidene auwenichirme su machen, | 3 jnchen Kram m. adden ne m. nur gute und tvelle Urbeit. Eiderdomwme | fuht Lebensgefährtin mit Vermögen, um au ı@i 8 s we | Gasticht, Heißwafferheiaung: großer Obftgar- |Unalyie Frei, 854 Brigbimood Uve. 2. Ö!. 
born Eir. Yalon auch ee M. Marquiz, (Anzei diele al er’ Ic das 3 eppdcten auf Veltellung geumat. 1455 Bel- | farmen oder Picture Theater zu eröffnen. ı W. Diviſion Str. ſaſon tem, etwa 500 tragende Baͤume: großer Stall Hlanimo 
8 r u iin Wabait ’ Nve., Zimmer 205. nieigen vier dieler Ru ibt c da ort ion Abe. Telephon: Graccland 110. Phil. Mur anſehnliches. ne mädchen | Gt re : . — | und Slurtben, an Nand Roc), etiwva 1 Mietle 
erlanet: Ein Küchenman rin. Gans R. ar) Aben Zimn Bar? Bay —— Walger. Zag ſrſondi⸗ oder junge Witwe, mit Bild im erſten Briefe. ‚hier Dachſshund zit haben für 0 
‚mann. eutſches Siltenbeim. Foreit X L. tieb 130} Geſucht: Frau, 50 Je beite Reter enser | 
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ct fc iden. Adr.: P 2133 Mbdpoft nordiweitli don Bart Ridac Woritadtbahnbot.| Dr.iyront, früher Afltftent d. Ziener Liriver. 
1 — —* — — —— | braudt ſich zu melden. Adr.: P 2135 Abdpoſt. = “u ( en: & 

Tel. Foreſt Rarl 130. —— ge Just — * = 3 Ehren ° h: en | Paint ing. Raverina, Callomining; gute Ar⸗ - _ fu Saabo e 1849 Angufte ei. 
‘ Us Ha er N ınia Ave. p h i | En 
— —— wa ns * — Berlangt: Tüchtipe Reit: und Sfirt- Pr — F sony — N. Caliſornia an it; balber Preis ickt. Phone: — Heiratsgefuch: Alleinftchende Frau, Anfangs Zr verfaufen : Sanariendvögel, Scifert Roner, 
S. Halfte Cir. er an I mu DD, — macherin. 400 Bincennes oc 2. Apt. re 2 Bern: (bo. anlw der 30er Sabre, fpariam und bauslid, mit H e3 





Tauſche tür Cottage, 2 oder 3: Flat Gebäude. | fität, Spegigliſt für tivatfranfdeiten. 118% 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave, Milwaufee Abe, Et. 10.12 Mittags, 5-8 möde,. 

- — — 150*æ 
Zu verkaufen: Nur $2,800: s, Mder Bor 

ftadt-Heim, 5 Zimmer, Zement Blod Bungas 


low, Electric und Gas, Heibwafferbeiaung; Peichyenbeitatter 




















* * head € : ce —— Dre Seife” Frau fucht Sansarbeit, | 
Berlangt: Barbier, itetiner, guter Klak für! . langt: Eiwa 25 anüdceı wisen 14 und ‚folaft zu Haufe. 1827 Canalport Abe. — 6 3 etiva 1 Meile bon Bart Nidge Vorftadt-Sta 
— u ‚ A ren tr leid acıtde Irbeit 2 | re — * —* uppies, 6 Wochen alt, die Alten | (2 serie n Bart Ridge, Borſtadi⸗Sta⸗ op. sin y ; ei . 
en Wenn. 1807 ®3. Zivifion Sir. nion erfordert ul, 51 se Geſfucht: Fleißige Frar fut & TR a a ion antik | aus der Shivciz importiert. 1449 N. Zazatie | Kon; ne&me $500 A Inzablung, Reit Teihte Be- (Anzeigen unter dieſer Rubrit $4c die Zeile) 
a E * °C ei ’ rau Jı i ur IS a En #4 5 — ET < * {4 9 
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via: } enes 2 hen in Bäch . WwWrightwood Abe,, hinten, Amichl. geborene B 2 ı e . “ ! 24 re ee mir 
EEE LEE ee Bein h 4 : Bi | mil, geborene ipre 2 idreſſe bekannt zu | hen (20-25) befannt zu werden, aweds Hei⸗ , rautiert beite Sänger, 1522 Wieland Str..! Land, alles geflärt und ımter anter Kultur: 18m 
Berlangt: Klempner; Gallauterioscempuer ee r BR — ‚geben. vamilton, Michigan, N. 2. rat, Werde Bald ceinenes Gefchäft anfangen. Incbe Korih Ad allerlei Odft: aute3 Sara fi Hüb 
Draußen gelernter; mı “4 jauder uw ii fafomo |; _Geiudt: Praf tee Rurſe Int Art 1 | — — — — — — Adrelfiere: D 2314 Mdendpoft. i e North Abe lerl autes Haus, Ctall ungen, Hühner⸗ 
u Ba „ıls | ———— x WERE TEENS LEBEN of it irn R 3 3. Haus 2 ER —2 a FR * 
beiter fein; fein Bamiempner. tetiacı T, ange or Toltors: der Dektiit Dificr, Duft c 


Y 


u t Set 2 Me 
Nor : tert x f * .Batente. ZSuhe energiſchen Geſchäftsmann. EEE: bäufer und Setter, 2 Meilen von Steger, QIt., 
nehmer Plaß. Mdr.: M I xY endrof nen ae UNDALICTLÄNEN, Neftenrant } 4012 ®. "rancisto !ive, Zelephor omi⸗ mm ein bi cf { 


— — Zu verlauſen: Belgian Hares und Neufec- | an efeftr. Sandbahn. er Segen % —* nft ſchrei bi Plumbers und Supplies 
riprechendes Valent ins Lebeu f Gebild D utfher 30), | 7 S z — RD | 

er acc 0 a Ze Per: Heiratsgeſuchg Gebildeter Deutſcher (30), | fand Hafen, Zunge und Alte Samp, 1852 | an Sadler, Bor 39, R. F. D Crete, XII, 

vom | cello GH irfon | zu rufen. 55000 nötig. Referenzen gegeben | Hefierer Handwerker, in auter Stellung, — — nn . sand, 32 | > Box SI, Ri 1, 
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— Vermögen, wünfcht mit deutſchem Kerr in 8 5 Ö 
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* gut yaffendem 9 in Mriefmehfel zu treicı en: Chö N se @t. Bern; 
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* 5 — | 0 ‘ sihen — | r tof 
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Berlangt: re and Frauen J ——— aweds Heirat, Deutfche oder dentoer Ahe | Ier umd Weibchen. 83331 Wallace Sir, 


! 2, |itellen, ſchuldenfrei, nabe Chicago Heigbt3, un 
tünzeigen unter dicher Rubrit 2c 
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Y : A tabe icago 5, un— «7 
. r kunt: borgezogen. Mör.: O 2508 NAdendpoit. | 7 weit der C " ati 
Ja _— — Flur. fafon | weit der Station? K 
das w LIT Nerlaunt: Erin se sleidermacerin, Ehar-| Gehrcht: Rraftiihe Seranfenpflegerin nat | f Billard und Bodet Tiiche Seiratsgchne — — age een ange — Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
— Icons, N) ( rit Abe farınai | Ktöchnreritmen mufzltinart» nN'ra er * 9): r 3 et 2 a & Duckhound Puppies, b — 2 
Serlanst: Ein Ehevaar. um Tleines og. KM2 1310 No. selten Aue, alomodi —* rinnen gufauwarten. Wirs, Giricht, 2302 | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1. j4c die Beile) Dreigiaer, des "auleinfens müde, bermögend, | 3454 Glaremont — hound Puppi ae Südieite Batentanwälte 
mingbaus zu —— für Miete, Gas un x re —— ne mont Avenue. 8 —ITCAMA | mit Meinem modernem Flat. lucht Die Be— — FRE ; 5 — 
8 Verlaß überin an Damentleidern, Store id gebrauchte Willard und det fr ; * — — N a 4 * (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 
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eren, 35 ben be en Mont cait, in — | . ey Zu verfaufen: Roller Stanarienvögel, Häpne | Ihaftörenelung fofort ver! lauft werden. vSau Got,ton* 
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Mpreht vor Zaas oder nbends bei Conrad‘ pri. 1352 3 se Nloe., 3. Flo | en fr — — stlei Ratholit, — Vermögen, mit ftetiner Mrbeit, | UND We ‚vv Eaool © 25.201,20 } aileim fit mebr twert). 8500 Anzahlung, Meit 
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Sraftigiert an allen Geribien. 127 N. Dear: | 
ter, Str. Bimmer 220 öfuri | 
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Rehtdanwalt Warnholg, 
140 N Dearborn Str. 


Telephon Randolph 3598. 
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Die einzige Tochter. 


Novelle von Emma Haushofer-Merf. 
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— — | J das bischen Jugend, der verzärtelte 
—2 Fa acc Hhvoldt und Glsiae. | n. Papa!“ fagte Lottchen, als | Liebling, ho m Zukunft alles er⸗ 
vonder idee N. Salied Sir. Ede Norio Als |ihr Vater fie ſchmunzelnd fragte, ob wartet wurde, Man hatte ſich fo ge— 

ſie ſich auf den erften Ball freue. — freut, daß fie nun auf Bälle gehen 
„Rein! Ich mag auf feinen Ball ge: 'follie, denn man wartete mit Span: 
Sogn Sie 233 Seir nen! Ich möchte lieber auf das Gym- nung darauf, daf fie ſich bald ver— 
nafium unb ftubieren!“ \ lobte, 

138. | Hranz Oottlieb Markaraff ftarrte] Und nun zeritörte ſie in fo rüd- 
FR 4: ter feine fiebzehnjährige Tochter an, als ſichtsloſer Weile ale die fchönen 
on, DiS 8:30 abends, am Sonntag von U |fönne er feinen eigenen Obren nicht ı Pläne! 

13 1 Ube made. "Phone: Siverien BIER trauen. „Waaa—5 willft bu?“ Nicht blos die Großmutter und bie 
De Hugo Rabau. dere· erreioiſe. # „Mein Abiturium machen und | Tante Amalie, auch alle ‚Ontel und 
I erlag |payn auf bie Univerfität geSen und |Zanten fühlten fic) beeibigt und nor 
SOp;"i 
iet und 
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J. Ehmwarg, Notar, 
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on hen trotzig. | 
In der Zeitung hatte Mürkgraff |feiten, mit benen man bie Kleine 
“wohl aeleien, dat es junge Mädchen : üderfüttert hatte, und rechnete ihr die 
laub, die Nerztinnen ober gar Aurt: ' Zärtlichkeit, die fie erfahren, als eine 
in ſtinnen werben wollten, und ftill vor Schuld an, bie ſie num im kraſſer Un: 

ur er he — fi bingeläcelt iiber ſolche Tollhei- dantbarleit zu vergefien fchien. 
Sfentetle und Walferfronts für alle Octen. ten, Daß aber im feiner eigenen Fa: ı Mon der Stunde an mar Lotte in 
Acht und Bann. 


uf 3 Inttiept Sinnen 507 mM feel 
Sr — — Margolis. 607 — | — solch — Schredaeipenit J | 
"tauchen könnte, das wäre ihm im Giaentlih war fie ja tatlächlich 
'Iraume nicht eingefallen. von ihrer Freundin Alice mit ihren 

ı „ie ftellit Du Dir das denn vor?“ |freiheitlichen Gelüften angejtedt wor: 
anditen, welde Ucherfall bei Calumet fragie er, vor Entrüftung taum ſei- | dem. Alice war nicht Hübich, hatte fein 
‚ieir. Go. verübten, noch anf freiem Zu. Iner Stimme mächtig. „Wir follten | Vermögen, aber einen Mugen Kopf 

Wie geitern in ber „Abendpoſt“ ‚die fortlaffen? Du könnteſt bie ent⸗ ‚und war daher entichloffen, ſich eine 
erichtet, ſtellten fich geftern mittag ‚Thliehen, fortzugehen von der Mama, |Telbftänbige Griftenz zu gründen, ‚ba 
in dem Büro der Calumet Refrige- von deiner Großmutter, von uns als ſie auf eine Verforgung durch die Ehe 

ior Eo., der früheren Gottfried | Ten?“ gu: | ‚wenig Ausſicht beſaß. Mit ihrer freu: 
Brewing Co, Nr. 337 Ulerander Die Kleine ſchien den Gedanken digen Begeiſterung hatte ſie auch die 
Str., zwei Banditen ein, denen es gar nicht fo ſchreclich zu finden. — Fteundin zu erfüllen vermocht. Der 
gelang, mit einer Beute von 83206 „Wenn ich ein Bub wäre, würde es heftige Widerſtand, den Lotte fand, 
zu entfommen. Obgleich die Polizei zu Telbftverftänblich erſcheinen daß der bisher nie ein Wunſch verfagt 
teither raſtlos tätig war, um ber Th nicht ewig in Friedbeim bleiben |inorben war, ſchürte ihr Begehren 
Burſchen habheft zu werden, konnte kann .. ER ‚nur no, ſtait es zu dämpfen. Gie 
fie bisher feine Spur bon ihnen er: | _ „Aber bu biſt fein Bub!” ſchrie der wurde immer trogiger und beritod- 
Tangen. Der Kaffierer Albert Un. | Vater fie an. Fe ‚ter, je mehr fie fühlte, daß fie alle 
ruh hatte gerade die Lohngelder zu- „Meine Freundin Alice darf auch ihre Nerwanbten gegen ſich batte. 
vechtaeleat, um bie Auszahlung ber aufs Gymnaſium!“ N | Da man ihr ben Berfehr mit Alice, 
Wocenlöhne vorzunehmen, ala die! „Natürlich! Die hat dir die Dumm-der Tochter des Bürgermeiſters, nicht 
Kerle, welche Masten vor dein Ge- | heiten in den Kopf aelegt! Kochen wohl verbieten konnte, 
ſicht irugen, mit gezogenen Rebolvern ſollſt du lernen und im die Nähſchule hämiſche Bemerkungen über die Er— 
eintraten und den nahezu vierzig gehen, damit du eine gute Hausfrau ſcheinung des jungen Mädchens, ſpot⸗ 
Angeſtellten befahlen, an der Wand wirſt, aber —“ tete über ihre lange Naſe, über ihre 
lufſiellung zu nehmen und die, „sch will feine Hausfrau iverden: Sommerſproſſen und nannte fie vor« 
Hände hoczuhalten. Unruh muhte Ich will einen Beruf!“ —* ‚laut und eingebildet. Mit der Groß— 
dann den Burfchen das Geld überfnf-| „Biſt du denn ganz verrückt? — ‚mut der Jugend nahm ſich Lotte der 
ien,. Nachdent biefe noch die Ueber: | Stelle bir einmal vor, was die Groß- berfeherten Freundin an, und ihre 
ımbpelten in ein Sicherheitsgewölbe mutter fügen würbe, wenn ich fo et Liebe zu der Alterögenoffin fteigerte 
seiperrt hatten, juchten fie in ei: ‚was zuaäbe!” ‚ ih nun zur Schwärmerei. je mehr 
nem bereitfiehenben Kraftwagen das! Franz Gottlied Mararaff war ein |izan die Mädchen voneinander loszu— 
Weite und entkamen, ehe die Polizei ſtreng erzogener Sohn und ſtand auch reißen fuchte. 
ur Gielle war. Letztere war von ietzt mit grauen Haaren noch ftert| Solange ihr die Zuflucht zu ber 
‚en Mannſchaften des Löfchzuges unter dem Pantoffel feiner Mutter. Vertrauten blieb, gad es in ihren 
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Alles Suchen vergeblich. 
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mit der Sicherheit eines vielgereiften, 


Er mar mit feinen ſechsundzwanzig 
Jahren fon Teilhaber in dem gro: 


N 
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Vorleſungen hören,” erwiderte Lott- den Kopf geftoßen. Jedes erinnerie 


ſich an die Liebkoſungen und Süßig— | 


| 


ir. 4, denen der Vorfall gemeldet! „ch, eine fo alte grau!“ warf das 

vorden war, benachrichtigt worden. Mädchen ſchnippiſch ein. „Mas weiß 

Die Banditen find Burſchen im Alter | denn die, wie jetzt die jungen Mäd— 
n ungefähr 23 Jahren. ‚chen denten!“ 

— —— Das goß Del ins Feuer. „Was un- 

ei i terftehit du dich!” fuhr er fie an. 
ram — Pe: i Die Mama ariff jegt vermitielnd 
ankkellner George Hancock von sei ein. „Rottchen überlegt es ſich ſchon 


Kampf immer noch hochgeſtimmte 


Alice wirklich nach München reiſte, 
um die Gymnaſialkurſe mitzumachen, 
während Lotte mit allem Schmollen 





‚berfiel fie im eine düſtere Weli— 


ſchmerzſtimmung. 


Stunden; aber als dann im Herbſt 


und Bitten nichts durchgeſetzt hatte, 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2. Februar 1919. 


die jungen Mädchen keine ſanften 
Lämmer mehr, die man wehrlos zur 
Schlachtbank fhleppte! 

Leider war ſie viel zu wenig an 
den Verkehr mit jungen Herren ge— 
wöhnt, viel zu ungewandt, um „ihn 
mit den Dornen fortzuftechen“, wie 
ed in dem Gedicht von Heine heißt. 
Sie fühlte fich zu ihrem heimlichen 
an fhüchtern und verlegen vor 
ihm, 

Emil Berameiiter ivar eine ele- 
gante Erſcheinung und bemegte ſich 





| 


1) 


| 


woblerzogenen jungen MWeltmenicen. 


Ben Erporigeichäft des Vaters in 
Mannheim und hatte die heitere Lau 
ne eines lebensfrohen Rheinländers. 


zimmer ihrer Eltern geftürzt und 
Hatte flehentlich aebeten: „Papa! Ich 
möchte fo ſchrecklich gern morgen nad) 
München! Eben finde ich diefen Brief 
von Alice, und fie fchreibt mir, daß 
morgen Ubend in München ein Vor: 
trag jein wird von Fräulein Doktor | 
Böhmer aus Berlin. Ich Könnte ja 
bet Mamas Freundin, bei Frau 
Stodhaufen, abjteigen, bie mich ſchon 
fo oft eingeladen hat. —Bitte, Papa, | 
laß mid hin!“ | 

Franz Gottlieb, der eben feine Uhr 
aufzoa und ſehr ſchläfrig mar, | 
brummie ärgerlih: „Was foll nun) 
das wieder heißen? So eine bee! — | 
Degen eined Vortrages wirft bu nad | 
Münden fahren! Es geht doch aud) 
gar nicht — ieht, mo mir Beſuch ha— 
ben!“ 








Er gab fih anfänglich aud ehrliche 
Mühe, die junge Dame, bie man ne: 
ben ihn geſetzt hatte, zu unterhalten, 
aber Xotte, der in ihrer Befangenheit 


len, tonnte ihre Abſicht, fich wider: | 


borftia gegen ihn zu zeigen, nur 
durchführen, indem fie möglichſt ein: 
filbig und worikarg blieb, 

„Sie fpielen gewiß Klavier, gnä— 
diges Fräulein?” 

„Rein,“ 

„Laufen Sie Schlittſchuhe?“ 

„Manchmal.“ 

„Radeln Sie auch?“ 

„Nein, Papa will es nicht.“ 

„Kennen Sie Mannheim?“ 

„Reit, Uber ich denke e8 mir un— 
aefähr fo langweilig wie Friedheim.“ 
Der erite längere Sag. linb er 
äntte ihn auch wirklich. 

Es mar nur gut, daß auch fein 
Vater mitgelommen mar, ein labbaf: 
‚ter, Auftiger Herr, ber immerfort 
Schnurren erzäblie. 

; Am näditen Tag war Abendgeſell— 
ſchaft bei Franz Gottlieb — den 
Fremden zu Ehren. 

Mama beſtand darauf, daß Lotie 
das neue Kleid anziehen ſollte. Sie 
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machte man | weigerte fich erſt, behauptete, ſie fehe merkt hätte, was der Beſuch bedeu⸗ 


J r* 
gar nicht ein, wozu ſie ft 


l 
1 


ch beſonders 
puhen ſollte, aber die bittenden Au— 
aeır der Mutter erreichten doch, daß 
tie ſchließlich nachgab. Das Opfer 
war ja nicht allzu aroß, und fie war 
‚überzeugt, daß es ihr troßbem aelin- 
zen würde, fo unausftehlich wie mög: 


I 
I) 


eus. Die weiche Farbe ſtand gut zu 
ihrem zarten Teint, und man ſah den 
entzückenden weißen Hals, auf dem 
ſich der kleine Kopf mit den ſchweren 
Flechien in einer beſonders ſchönen 
Linie aufbauie. Alle Tanten ver= 
ſicherlen mit feierlicher Miene: „Mei: 
fiherten mit feierlicher Miene: „Dei: ' 
zend, Kindchen! Reizend biſt du 
heute!“ 





einen Strauß prachtvoller Rofen. 


ı tief Lotte heftig. 


gar feine wihigen Antworten einfie: | 


Emil Bergmeifter überreichte ihr | 


„Was kümmert mich der Beſuch!“ 


„So! Der fümmert dich nicht! Ich 
‚meine —“ 
| Hrau Ehriftine machte ein abweh⸗ 
rendes Zeichen und bat mit mahnen: | 
dem Blick, nichts zu verraten, | 
So unterbrach er denn auch feinen | 
Satz, fuhr. aber um fo gereizter fort: | 
„Was foll das denn für ein Vortrag | 
fein? So eine überfpannte Frauen: | 
rechtlerin wahrſcheinlich, die einge: 
fperrt werben Sollte!“ 
| „Sie ſpricht über weibliche Berufe 
jund ſoll eine ſehr Tompatbifche und | 
‚aeiftvolle Perfönlichteit fein.” | 
„Das fehlte gerade noh! Daß fie, 
dir nur noch mehr verrüdie Ideen in | 
‚ben Kopf feht! Nein, baraus wird 
nichts! Du könnteſt eg nun allmählich | 
wiſſen, daß ich für ſolche Geſchichten 
‚nicht zu haben bin!” | 
| Kotte brach in ein fo leidenſchaft. 
I 
| 
\ 
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‚liches Schluchzen aus, daß die Eltern 
erſchraten. 
I „Ob, bin ich unglücklich!“ ſtieß fie 
‚unter heißen Tränen hervor. „Nichts 
darf ich Sehen von der Melt! Nichts 
darf ich hören, was mich intereſſiert! 
Glaubt nur nicht, daß ich nicht ge— 


‚tet, für den ich das neue Kleid an— 
ziehen mußte! Verſchachern wollt ihr 
mich! Einen Mann wollt ihr mir 
aufnötigen! Aber lieber geh' ich ins 
Waſſer! Ich mag überhaupt nicht 
mehr leben! Ich wollt ich wär' tot!” 
| „Aber Lottkchen — Kind! Du ſollſt 


lich zu fein. Aber hübſch Jah fie doch Ija nicht gezwungen werben!“ fuchte ; 


Mutter die Weinende zu tröſten. 
Ste führte Lotte in ihr hübſches, 
ganz in Weiß und NRofa gehaltene: 
Zimmerchen, in dem neben beit 
ſpitzenbeſetzten Bett die kleine eleftri- 
iche Lampe brannte, hatte ihr das ele⸗ 
zante Kleid auf, das fie noch anhatte, 
flocht ihr die Haare und brachte es 
endlich Fertia, dat fie zu meinen auf: | 
hörte. | 
Aber mit Feſt aufeinander gebrüd- 
ten Lippen ftarrte fie por fich Hin, 


| die 
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Franz Gottlieb auf feine fanfte Le: ı fl 
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Handarbeits⸗Muſter. 


— 





Dan fängt die Arbeit an diefem! dann nach einer Seite. Hat man die 


Rofenmufter, da3 man als Koch! andere Seite 
an Unterwäjche benugen fan, am die beiden und a 
unteren vorderen Rand an und ha-; aus. Mai 
lelt bi3 zum oberen Rand hinauf, Nr. 70 oder SO. 


gebr 


fertig, verbindet man 


rbeitet den Rüden 
anche Häkelgarn 


4 








„Dein Lotichen. mein Kind! Sie— 
hat ſich was angetan! Du — du haſt 
ſie in den Tod gejagt mit deiner 


REN 
Strenge! Es ifi ja gar kein Wunder, | von Krankheiten 


Seid Ihr ein Opfer 


welche die Gejundheit zerftören? 





dab fich ein junges Geſchöpf hinaus- ı 
ſehnt aus diefem Net, aus dieſem 

Haus, in dem ſich alles nur um deine 

Mutter dreht und nur geicheben darf, | 
was die alte Frau will! Ich beareife | 
ja beinahe ſelbſt nicht, wie ich das | 
zwanzig Kahre lang. ertragen habe!—- ı 
Aber wenn mein Sind nicht mieber | 
fommt, wenn fie aus Anait vor ber | 
Derlobuna, die allein exrer Wert war, 
ins Waſſer gegangen tft, dann Taufe 
ich ihr nach, dann halte ich es nicht 
‚länger aus! Dann ſollt ihr's nur 


Wenn dem ſo Ut 


au lonfultieren 
mag eine einfache Yu 
Euck felbfi vernahlöi 
tan (Euer Leiden u 
übriges veben cutıte 
Seit mehr ala 20 





fanıt, dab 





Er . 
e Verdauung au ftüren 
3 verſpreche leine unmögl 

ung erlangten Kenntnulſe ti ehren- und gewil 


Ganz agleich— 
| Konsultation 


und Eurem Lünfttgen Glüuͤck 


slerr 


baffer Reife auaneübt und Ricmmand iebt, der wahrheilsgemäß ſagen 
dab ich je ein Verſprechen gab, das sch nicht hlelt 

te vehandinnasmethune anwende, gelangt meine Arznei Direkt 
Zita ber Kranfbei 


19 jwulder Ahr es Euch telbit Eurer Famtlie 
fofort emen auverlatitgen Sperialtiten 
tahlarfinung At gefährlicher als ftranfgeit Es 
tuabe fetır Cu tegt au beiten. aber wenn Ihr 
ligt und Euch nicht regt richtig behandeln ıaht, 
uberldar werden und Ahr mögt Euer ganzes’ 
rei. 
Jahren babe ich die ärztliche Prarts in ehren, 


Ta th bie 


eit, ohne in den Magen zu lommen und die 


ichen Kuren ich verwende einfach die durch inhrelange Erfab⸗ 


ſenhufter Weile. 


N denn Sihz erihapft und elend feld, wenn Euer Kräfſtezuſtand Gud uhne Die Energie geist. 
‚ fen bat, Eu ver Annehmlichteiten des Lebens an erirenen: wenn Sur tened Gefühl voliſtäu⸗ 
diger Ytederreichingenbeit habt, Die Fun das Leben als tgum lebenswert eriheinen läßt., 

vas Euren Iuttand verſchuldet hat kommt und vredt darüber mit mir. ; 


jederzeit frei. 





wiſſen, dab die Tyrannei Deiner 
I Mutter e& war, die und To weit ge- 
ı bracht hat!” 

In ipirrer 


Harte uud pivftattihe Störungen, Blalen- 
Hamurryoiden und Fiſtein. GM Habe eine d 
Iht ioiliet eine forgfältige XStrahlen linteri 
Veſtürzung blickte 
bensgefährtin, die in dieſer erregten 
Stunde einenGroll, eine Erbitterung 
zeigie, von der er niemals eine Ah— 
nung gehabt. 

„Aber Chriſtine! Ser doch ver— 


I Sineiter 
Aluor n 
Sprechſlunden: 9 borm, bis 3 abends; Sonntag 


t 


Vlut edenfalis von mie unteriuchen. Sonfultarion 


Ich behandre Zlırt-, Haut, nervoſe und chroniſche Krankheiten, Krampfadern, Maflerbrüdie, 


YSiieren- und Leberteiden, fpeziitidden Ratarrh, 
cr feinften K-Stratiien Viaihinen in Ghirano. 
** mit Euch vornehmen laſſen. Zapt Euci 
rei. 


‚Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Zwei Türen weitfuf 
von State Strafe. 

3 und Seiertag3 bon 10 vorm, bis 1 nachm. 

mifott 





ee‘ 





nünftig! Unfere Lotte! Wie ſollte fie! 


Es waren bie erjten Blumen, bie 


"und als die Mutter ihr quite Nach 


wurjt ſtak. Ihre Gefichter Hatten fie; doc auch dadurd kam das erhoffte 


nem Arbeitgeber erihofien. noch. Laß fie jegt nur reden!“ 

Der Shanfiwirt John Sherlock, Aber auch fie wurde angefchrieen. 
Ar. 1012 N. Clark Str., entließ ae: | ‚Bitte! Lak jebt mic felber reben! 
Kern nahmitiag um halb fehs Uhr Solche Ideen müffen mit Stumpf | 
inen bisteri-a Schanftellner, den und Stiel ausgeriſſen werden, ſol⸗ 
jährigen George Hancock, Nr. 104 che — —“ 

W. Dat Str, und zahlte ihm die Die ſtille, ſanfte Frau Chriſtine Humor zugureben. Die Großmama 
Löhnung nu? Da an dieſer nach ließ fich fo leicht einſchüchtern, wenn ſchaute ſie mit immer ſtrengeren Au— 
Hancocks Meinung 40 oder 50 Cents ihr Gatte zornig wurde. Sie ging, gen an wie eine Verbrecherin, und ihr 
hlten, ſtellte er den Wirt zur Rede. ohne ein Wort zu erwidern, zu ihrem Verhalien gab den Ion am für alle 
5 entipann ſich ein heftiger Streit, Stuhl zurüd und ſetzte fich ſeuf- anderen. 
ver in Tätlichteiten auszuarten drohte! zen. Die Gefchente, die Rotte zu MWeih- 
und damit feinen tragiſchen Abichluß! Aber da wurde Loite erit recht nachten befam, hatten alle etwas An- 
fand, daß Sherlod in hochgradiger fampfluftig. „Sch hab’ es mir ſchon zügliches, Vorwurfsvolles, Follten 
Erregung feinen bereitliegenden Re- längſt überlent! Ach mag nicht in offenbar als ftumme Mahner zur 
volver erariff und einen Schuß auf Friedheim verfauern, ich will wicht Umlehr wirken. Da lag ein Kochbuch 
den. Gegner abaab, der diefen tot zu jeden Tag bei einem anderen Fami⸗ — ein Nähzeug — ein dider Band 
Boden ftredie. Nur ein Gaft befand tienfaffee firen und Sanbarbeiten |, Die Erziehung des jungen Mäd— 
ſich zur Zeit im Lokal. Diefer ber machen! Ich till was lernen wie bie chens zu echter Meiblichteit”. 
nachrichtigte die Polizei. Fünf Mi- jungen Mädchen in der Stadt! Da:| Mama hatte ihr freilich einen hüb— 
nuten fpäter faß der Täter hinter für kann ich doch nichts, daß es in ſchen rofa Seibenftoff zu einen Ball» 
Schloß und Riegel. Er beteueri, nur; diefem Neft kein Gymnaſium gibt!” }&feid unter den Baum aelegt. 
in Notwehr von der Waffe Gebrauch! rühn 
gemacht zu haben. 


Mit ſiebzehn Jahren hält man ſich 
ja fofort für lebensmüde, wenn nicht 
alle nad Wunfh aeht und wenn 
man fich obendrein langweilt. Nie: 
mand ging auf ihre Ideen ein, nie: 
mand fuchte ihr mit freundlichem 


30 
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“Bird er feinen Schatten ſehen? 


‚Franz Gottlieb zur Raferei. Wer wankend machen. 
Seute jit „Oromd Son“ = tar ‚fast hätte, Daß er fein Herzblättcheir, ‚fie mit oberfläglichen Zerftreuungen 
TE „Prod DOG Tag. | fein Lotichen fo grimmig anichreien bon ihrem Lebenaziel megloden 
wenn das virginifche Murmeltier Imollte, mußte fie feft und fich ſelbſt 
heute reg fieht, werden So! Du magst nicht! Du wilſſt | getreu bleiben! 

wir noch ſechs Wochen ſtrengen „5 Reg 77 rn: te fie i 
Winter babe — ae | mich! Nun höre aber aud, was ich Freilich — oft genug heulie fie in 
i — a ACH nicht will und was ich nicht mag! Ich ihrem Zimmer, weil es gar fo lang— 
werden wir mit vier Wochen toill | jeilia war 


DQ- dill feinen Blauftrumpf! Ich 
oonlommen. N Ynaab lese je u 7 uw , — 
er Nach  Ungabe des | eine: Stubentin, feine Emanzipierie! | Plötzlich im Frühjahr kam ein 
— Solange ich lebe, kommſt du nicht Umſchwung. Man wurde wieder 


würde! 


05 


W wird unbeſtändig 
ſe ) sh i ird her ’ . . . . } - “ 
— ME abee Werl ie Gymnaliaın — nie, nie! IC | zärtlich gegen jie. Man erinnerte ſich 
durch die Wolfen drinnen odar | miihte mic ja ſchämen vor meiner an bie Ledereien, bie fie am liebſten 
man fich alio auf die fedhs Modhen | runter, vor ber ganzen Familie:!“ hatte. Sie mar auf einmal wieder 
fa oe Mr) KXotte, die bisher als einziges ver: „das ſüße Lottelchen“, „bas liebe 
gerast machen mus. Wenn der 2” ort ir ihren Mäuschen“ 
Winter nicht ſchlimmer wird, als er;sogenes Zöhtergen immer ihren; Hausen „> — 
bisher geweſen, wird mat c& aber ı Pillen durchgeießt hatte, var an ei⸗ RR So auffällig verwandelt war - 
wohl aushalten können inen fo beftigen Ton nicht gewöhnt. | Zon, daß fie ſich oft fragte, was das 
” ſchlug die wohl zu bedeuten habe. 
Tür binter fih zu, dak die Wände) Mama beitand darauf, daß bas 
zitterten, lief auf ihr Zimmer und neue rofa Seidentleid gemacht werde, 
ſchloß ſich ein. und drängte die Schneiderin zur An 
Als ihre Mutter endlich klopfie probe. 
und mahnte, fie Tolle ſich doch fertig! „Aber das eilt doch gar nicht!“ 


N 
a1 


Sie zeigte fich beleidigt, 


Ein Kleiderdiceh? 


— 
— 





ſitzers E. E. Schwartz, Nr. 308 S. 
State Str. wurde geſtern abend ber 
19jährige aus Crete, Ill., ſtammende 
Auguſt Schmidke eingelocht. 
junge Mann wird beſchuldigt, in das 
Privatzimmer des Hotelbeſitzers ein⸗ 
gebrochen und Kleidungsſtücke im! 
Werte von mehreren HundertDollars 
geſtohlen zu haben. Schmidke wird! 
am Montag im Jugendgericht vorge-⸗ 
führt werben. 


Her mama, rief fie heraus: „Ich gebe Wozu denn?“ 4 
nicht mit!“ | „Ach, nur für alle Fälle! Du mußt 
Weder Bitten noch Drohungen er: doch was Beſſeres haben!” jagte die 
ichütterten den Eigenfinn des tleinen "Mutter verlegen. 
Trotzkopfs, und fo mußten die El- Sie waren feine großen Diploma- 
tern denn allein geben. Iten, diefe braven Markgraffs. Wenn 
Ein Familienunglüd war's! Lotte einmal ganz unvermutet in di- 
Man mußte nur willen, was bier ner der gleichförmigen Geſellſchaften 
ſes Siedzehnjährige Mädchen ihnen ‚einen jungen Herrn getroffen hätte, 
allen bebeutete. ſo würde fie fich wohl über bie Ab⸗ 
— Wie eine Heine Dynaſtie faßen die wechslung gefreut Haben, die eine 
Zwei angebliche Spigbuben, Ar- Martgraffs in Friebheim in MWohl- neue Note in die ewige Familienfim- 
tbur Larſon, Nr. 1551 W. Ohic ſtand und Anfehen. Der peritorbene | pelei-hereinbrachte. Aber nun hatte 
<tr., und der an Schubert und Bal- | Kommerzienrat hatte die großen |man fie mit ber borbereitenben 
lou Str. iwohnbafte Albert Olfon Kattunfabriten gearündet, die feine Freundlichteit mißtrauiſch gemacht. 
definden ſich in der Hauptwache in Söhne Franz Gottlieb und Albert) ALS fie den plötzlich auftauchenden 
Haft, Sie stehen unter dem Ver- nun mweiterführten. Der jüngite Bru- fremden Gaft fah, braudte fie die ge— 
dacht, eine ganze Anzahl Diebftähle, der Ernft war Arzt, und bei der ver= !fpannten Mienen gar nicht zu beob— 
in der Hauptſache jolhe von Wagen, witweten Kommerzienrätin, der all: achten; denn fie wußte fofort: Alſo, 
auf dem Gewiſſen zu haben. Man |perehrten Großmama, die eine be— das ift'3! Einen freier wollen fie mir 
hofft durch fie eine ganze Reihe der | peutende Rolle fpielte und als Köni- |aufnötigen! Sie meinen, vor dem er- 
in ber letzter Zeit gemeldeten Fälle inimmutter aufzutreten mußte, lebte |ften beiten werde ich auf meine Zu— 


t 


— 


Angebliche Wagendiebe. 





machen zum Kaffee bei der Groß⸗ meinte Lotte. „Iſt denn ein Feſt? — 


| 
| 
\ 
fie bon einem Fremden befam, unb 
fie Tiebte gerade dieſe „Gloire be 
Dijon“ mit den Fraftpollen Stielen 
und den großen ſchweren Blumen— 
töpfen aanz beionder3. Über fie lieh 
das Bukett nachläſſig auf den Tiſch 
fallen. Sie mußte ja, daß alle fie an- 
blidten, daß man mit Neugier ihre 
Miene ftubierte, und fie. hütete jich, 
eine Regung der Freude zu berraten. 

Mama nahm ſchließlich die Rofen 
in Verwahrung und trug fie nad 
Haufe. 

Lotte hatte ſich ausgebeten, neben 
dem älterer Gaft fiken zu dürfen. 
Bapa fand das zivar wunderlich, aber 
man mollte doch den kleinen Trotz⸗ 
kopf nicht ftußia machen, und jo gab 
mar thr nad. Bergmeiſter fentor 
war denn auch wieder nach einigen 
Släfern in fo vortrefflicher Laune, 





mit ihr hellſt 
lonnte. 

| Emil ihr gegenüber berjuchte ein 
daarmal, ihre Aufmerffamteit auf 
‚Tip zu Ienten. Aber fie bemerite fo: 
‚fort, wie bie Tanten dann aufgeregt 
und aefpannt herhorchten. Diefe neu— 
"gierigen Augen machten fie verwirrt 
und ablehnend, übellaunig und furz 
"angebunden. 

Auf dem Heimmege fagte der junge 
Mann voll Entrüftung zu feinem 
Vater: „Es hat doc immer aeheiben, 
‚die fleine Markgraff ſei nicht blos 
ein Golbfifch, fie fer auch ein nette2, 
luſtiges, natürliches Mädel!“ 

| „sit das etwa nicht ſo?“ rief 
Bergmeiſler ſenior, ſtehen bleibend 
voll Begeiſterung. „Zu lieb bat fie 


es K 


inderlachen erwecken 


geben, wenn du nicht mit Blindheit 
geſchlagen biſt!“ 

Ihr Ausſehen — ja, das geht! 
|Aber mas hilft mir denn, daß fie 
hübſch ift, wenn fie gar nichts zu fa= 
nen weiß! Ein affettiertes, langwei— 
liges Gänschen ift’3, das ihr mir da 
laufhängen möchtet! — Ich dante!” 

| „Du weißt halt nicht? zu reben 
t feld einem jungen Dingelden! 
Mit mir hat fie fortwährend ge— 
ſchwatzt und gelacht! Xch tät’ mich auf 
‚der Stelle felber in fie verlieben!“ 
(lachte der alte Herr in feiner ange: 
;heiterten Stimmung. 
„Bitte — ich bab’ nichts d 
warf Emil 
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I 
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mi 


| 


agegen! 
mit einem Achlelzuden 


} 
3* 


Der alte Herr lachte laut auf. 
„Deine Stiefmutter möchteft du dann 
pielleiht mit anderen Mugen an- 
ſehen!“ Dann fügte er etwas ernfter 
|Dinzu: „Morgen aehen wir mieber 
‚din, und fo nah und nad wird fie 
ſchon zutraulicher werden.“ 


usgeſehen! Das mußt bu doch zu⸗ 


ſagte, da warf fie die Arme um ih— 
‚ren Hals und fühte fie leidenfchaft- 
lic. 

Ganz aerührt und gehöjtet bon 
‚diefem Ausbruch zärtlicher Liebe 
lehrte Chriſtine in ihr Schlafgemach 
zurück. — 

Am anderen Morgen erſchien Lotte 
nicht beim Frühſtück. 

Der Papa war etwas ungehalten 
darüber, aber die Mutter meinte: 
„Ad, Tie hat gewiß lange nicht ein- 
ſchlafen können! Sie foll fi nur 
ausruhen!“ 
| Man aing auf den Zehenſpitzen 
jumber, um ba3 Kind nicht zu ftören, 
und bad Stuhenmäbden wurde aus— 
gezankt, weil fie eine Türe laut 
ſchloß. 

Aber als es elf Uhr geworden war 





und fich neh immer in dem weiß und, 
Aber daß ihr erfünftelier Ernſt nicht ftand= |rofı Schlafaemadı nichts reate, wur⸗ 
Die Gerinafhägung der Heimat: wenn Lotte ihr auch gerührt dankte, | hielt. Während bes Eſſens unterhielt de e3 der Mama doc änaftlich zus 
ſtadt und der Familienkaffees bradte in ihren Prinzipien ließ fie fi. nicht fie fich ausgezeichnet mit ihrem Tiſch-⸗ muie. Leite trat fie über die Schwelle 
Nein — tanzen nachbarn. der ihr bie älteſten Anek- — 
Ihm noch dor ein paar Stunden ges würde fie nicht! Gerade, weil man boten noch ala neu auftifchen und da- aus. 


und ftieß einen Schredenzichrei 


| Lotte war nicht da! Die Kiſſen, 
über bie die beftürzte Mutter‘ hin— 
ſtrich, fühlten ſich ganz kühl an. 

' Sie flingelie, fie rief, fie ließ ih: 
ren Gatten aus dem Bureau holen. 
Es wurde ein fürmliches Verhör mit 


} 
Hi 
I 
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dem Dienftperfonal angeftellt. Aber 
niemand hatte das gnädige Fräulein | 


forigehen fehen. 

Nach einer Weile erinnerte ſich 
endlich der Hausmeiiter, daß aller: 
‚dings gegen ſechs Uhr Morgens bie 
Haustüre aeöffnet. worden fei, aber 
da bie Köchin der Herrfchaft um diele 
Zeit häufig zur Kirche gehe, ſei ihm 
das nicht weiter aufgefallen. 

Franz Gottlieb, der ganz verſtört 
war und nad einem Gürbenbod 
ſuchte, um feinem gepreßten Herzen 


| 


‚gef! ı ft !hre Würde und ven Ernit 


benn —— Wie kannſt du das, mitt ſich, gleich den Indianern auf dem 
—— * iſt ja Wahnſinn! ſagte Kriegopfade, mit hochgelbem Safran 
jet sonio?, |bemalt, und als Waffe ſchwangen jie 
. Mn . . u | 9 — N SD fe } 
‚ „Dh, ich weiß, mie leidenſchaftlich npeildronend baumwollene Regen 
fie mich geftern Mbend umarınt Hat!“ ſchirme. Ihr Anführer, Mar Breit, 
Höhnte die arme Mutter, „Das mar ſchwang deren fogar zwei 
’ hied!“ Fi a — 
ihr abet j | PBuntt elf Uhr elf Minuten erfchien 
Man hatte es auch im Nebenhaufe pas Gros der närrifchen Armee und 
Thon erfahren, daß Lotie rort ei. ſtellte fich in aröfter Unordnung auf. 
Die Zanten tamen zur Familien | Meinz Karneval ſchwang ich auf bie 
beratung. Man feidte zu Bürger— | Drähte der ehettriſchen Straßenbahn, 
meiſters um bie Adreſſe von Alice, | um dort die Oberleitung zu überneh- 
man zog Ertumdigungen ein — MA: neen. An den beiden Flügel hatten ſich 
rürlich ganz distret und vorfichtig, |fefannte Steügelrebner in riefigen 
denn man vergaß feinen Angenblid, | Maßkrügen etabliert, melde gegen ein 
was für ein Aufſehen foldes Bor: Hondrar von elf Dollars die Viertel— 
lommnis in ber Familie Markgraff ftunde das Heer der Narren anzufen— 
Im ber Stadt machen mußte, und die ern hatten, und in ber Mitte lauerte 
‚Verwandten empfanden eigentlich der Verein fir Volksfeſte mit einem 
mehr Beſchämung und Aerger, als friſch eingetroffenen moraliſchen Rie— 
Schmerz und Angſt. nkater, ben sr gegen das verſtockte 
Schließlich war doch das wahr- Ihiliſterheer loszulaſſen gedachte. 
ſcheinlichſte, daß Lotie zu dem Vor: | Nun begann das Schlachten. 
trag nad Münden gefahren war, | 
| 


und Franz Gottlieb blieb nichts an- ! genfchirmie mie wildgewordene In— 
deres übrig, als fie da zu fuhen. dianer, und bie närrifCen Gtreiter 
— warfen unter dem Donner ter Lad: 
eff 


* ſalven Bierzeichen, Narrentappen fo- 
Die Rhilik.rihladt. 


F wie ſonſtige Pfeile des Humors, der 





#| Satire und der Jronie in die Reihen 

j ber Philiſter. 

ae | Die Philtiter aber hielten fi} wak— 
Eine Faſchings-Epiſode. ‚ter. Geſtärkt durch das Bewußtſein 

ee einer großen, idealen Aufgabe und 


I) . . 5 . 
‚ Durch ben lieblichen Geruch der Weib: 
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Unter den Feinden der närriichen 
Faſchengsluſt war endlich une durch FH » . 
nicht gb enden Sntrii- richteten fie wahre Wunder beharrlis 
ftung ausgebrochen, -  Icher Tapferkeit. 

„sn diejen teuren Seiten,“ ſprach 
Herr Mar Breit in einer refpeftablen | Meet: gg 
Verſammlung, „in denen bie Zeuie | gelben, ultravioletten Erbitterung. 
übe hohe Strusmm und unerſchwing-⸗ Eine große Anzahl Pennbrüder, 
{iche Lebensmittelpreife Magen, ver- welche wegen fortgefegten Ranbdaltes 
tens hartnädia freigefprochen worden 
waren, hielt aus Dantbarfeit zu den 
Nhiliftern und forate dafür, 


ten zu einer wirklichen himmelblau: 


1:3 Lebens fo reit, daß fie in ſünd— 


haften Mumuenſchanz Drgien des daß 





Luft zu machen, ſchrie die Köchin wü— 
tend an: „Wie oft habe ich das frühe 
Fortlaufen fchon verboten! Gie ha— 
|ben boch auch fpäter Zeit genug!“ 
Rike, das Stubenmädchen, freute 
ſich, daß die Köchin, der Drache, ein- 
mal eineKüge bekommen, und kicherte 
heimlich. Aber ſie war ſchlau genug, 
ſich raſch zu entfernen, ehe auch über 
Ifte ein Donnermetter hereinbrad). 
| Die Eltern maren allein und 
ſchauten fich fchredensbleih im bie 
| Augen, 
| „Sie wird nah München ein, ber 
Trotztopf!“ fagte FranzGottlieb, und 
es Hlang wie ein Wort der Erlöfung. 
„Dann märe fie länaft dort, Pa= 
pa! Dann müßte fie bet Stodhaufens 
fein! Man tönnte telephonieren!” 
Iftammelte die Mutter mit blaflen 


Lippen. 

„Aber freilih! Natürlich! Ich 
bringe dir gleih die Beruhigung, 
Mama!” 

Das Telephon war im Bureau. 


Nach einer®iertelftunde kehrte Franz 


1} 


Drdnung in deren Reihen herrſchte 
und fie nicht ind Wanfen famen. Aber 
auch Die Armee Sr. närrifchen Hoheit 
führte nunmehr ihre Elitefräfte ins 


Unfinnd und der Frivolität feiern 
und das Nationalvermögen in rafen- 
dem Bergnüg cötaumel verprajfen. 
Auf darum, in den Kampf gegen diefe |!" 
Mildlinge der Aultur und ihre Zügel: | Feuer. Ber wege 
Iofigfeit! Der Worte und Flugblätter' Zuerſt perfuchten die Krügelredner 
find genug verſchwendet; auf, laſſet gegen Ueberſtundenzulage die Phili- 
una Toten fehen!“ ſter zum Lachen zu bringen, ‚ober es 
Die Feerfcharen des Prinzen Kar: | gelang ihnen nicht, dann ließ der 
neval koantivorteten diefe Herausfor: | Boltsfeitverein feinen bewußten Ka— 
derung mit et: -ı taufendftimmigen: | tt los, aber bie ſchlugen ihn mit 
D Narr, o Narr! Der „Heine Rat“ einigen Flaſchen ziſchender 
hielt großen Rat und beſchloß, dem nade zurück; der vereinigte Literaten 
M' ilifternoft em Dedel einzufchlagen. und Künftler - Stammtifh Roter 
(Den Bierdede! o. HI, ala auch den | Stern rückte mit einer opferwilligit 
Pfeifendedel wie den Hutdedel.) sufammengefchoffenen guten ‘dee ins 
Schon am frühen Morgen, als bie 
Kirder noch in die Schule gingen, 
rüdten bie Streiter beider Heere aus. 
D. Heer der „ "fter, welches 
aus dein Verein der Leifetreier, der 
Innung ber Spirmeilter, der Loge 
ver Tram ıreten bes Ort3gruppe 
Spürnafl des Ali mweltsichnüffel- 
fonvent3, dem Brennfuppenverband 
Ohneſchmalz, dem Lokbeditammtilch, 





Sde: war ſchon alt und- zerfplitterte 
an den Weißwürſten; der Verein der 


berühmte Dame, Frau Hulda Gemü— 
ttus, verfuchte mit einer Rolle noch 
ungehaltener Prologe und Artikel 


Die Philiſter ſchwangen ihre Re— 


wiürſte direkt unter ihrer Naſe, ver: | 


Allmählich kam es auf beiden Sei: | 


| 


Limo⸗ 


Treffen, traf aber daneben, denn die 


Sänger ſchob ſeine jüngſten Jubilare 
ſamt den ſämtlichen Feſtrednern vor; 
aber die Philiſter hielten's aus. Eine 


Eniſehen nicht in die ſchier uner⸗ 
ſchütterliche Philiſterſtellung, und der 
lehte Verſuch, durch die Naive einen 
Theaters Breſche zu ſchlagen, miße 
glückte gänzlich, denn es war eine 
wirkliche Naive. 

Ach, was war doch das Philiſter⸗ 
tum ſtark und mächtig! Gollie es 
wirklich den Sieg erringen? 

Doc nein! Soeben ſpielte bie Mus 
Ifif das ergreifende Lied: Püppchen, 
du bift mein Augenſtern,“ zum 11L 
| Male, als von rüdwärts ber ber Fan 
ſchingsſäuglinge-Fürſorgeverein mil 
hunderttauſend Loſen heranrüdte 
| Das brachte ohne weiteres das Phis 
Itfierheer fo gründlih ins Verſchie 
ben, daß fein Halten mehr war. Au 
wilder Flucht rannten die Philifter 
davon und heim zu Mutterm, uns 
biele von ihnen kriegten erjt Dort we— 
gen ihres unerlaubten Icngen Aus— 
bleibend die kernigſten Prügel. 
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Dienstag tit ber einzige Megifirie- 
rungstag vor der Vorwahl am 25. 
Februar, in der Kandidaten für Stadt- 
amter und Den Stadtrat nominiert wer« 
den. Wähler, die nicht regiftriert jind 
| oder fit dem letzten Regiftrierungsteg, 
dem 15. Tftober lesten Jahres, in einen 
anderen Wahlbezirk verzogen find, ınüi= 
‚Ten ihre Namen am Dienstag im die 
| Stammliften eintragen laſſen, wen fic 
ſich an der Auswahl von Kandidaten 
| für das Mavorsamt und andere Stadt: 
| änter beteiligen wollen. Die Negiftries 
rung finder in den gewöhnlichen Wahl- 
lokalen von morgens acht big abends 
neun Uhr ſtatt. 








— Ausgenützt. — „Mein Herr, 
‚Sie rennen ja von einem Plak auf 
‚den andern!” — „Bitte, find .alle 
mein Eigentum; ich habe ſieben ver— 
ſchiedene Billets geſchenkt bekom— 
men!“ 

— Harmlos. — Richter: „Sie ha⸗ 
ben Schmiere geſtanden, als Iht 
Komplize den Einbruch verübte?“ — 
Angeklagter: „O nein; ich habe nur 
auf ſein Fahrrad aufgepaßt!“ 

— Summariſch. — „Ich hab mich 
jetzt an die neue Waſferleitung und 
die Antialkoholbewegung angeſchloſ⸗— 
ſen!“ 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
In der Erzählung iſt von „Fahren- 
em Volke“ die Rede; mas berfteht 
nan darunter?“ — Junge: „Die 
Kutſcher!“ 
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Wir reduzieren 


jeden Bruch 
| leıcht oder kom- 
| 


uftlären zu tönnen, auch noch Die unverheiratete Tochter, 

F m die ihre Tage meilt am Klöppelkiſſen 

— Ein praktiſcher Vater, — Che: | zubrachte. 

miter (der feinen Sohn wegen eines! Weber ber jonft fo ven Glüd ge 
ihlehten Schulzeugniſſes hauen |tragenen Familie ſchwebte aber doch 
oil): „Und das fag’ ich dir, Peperl, eine dunkle Wolfe: fie mar offenbar 
daß bu die Tränen nicht abtrodneft; im Ausfterben begriffen. Unter all 
ch brauche fie nämlich notwendig zu den Kinderlofen, den Alten und Rei- 
siner Unterfuchung “ fen war Xotthen das Hätfcheltind, 





tunftöpläne verzichten! Oh, fie follen | „Io verfpiire gar feinen Beruf, bie 
ſich gründlich täuſchen! Friebbeimer Widerſpenftige zu zäh- 

Alle Romane fielen ihr ein, in des jmen!“ fagte Emil 
‚nen ein junges Mäbden ſich unter gähnte, als fie in ihr Hotel traten, in 
‚dem Zwang der Yyamilie einem ige: 
‚liebten Mann verlobt und dann ftein= 
unalücklich wirb. 


lag. 
Während die heimgehenden Gäite 


mißmutig und 


dem ſchon alles in tiefem Schlummer | 


Gottlieb zurüd mit finſterem Geſicht 
und fchüttelte traurig den Kopf. 
' Man wußte beiStodhaufens nichts 
‚bon dem Kind, 

Und nun geſchah etwas Ueber— 
raſchendes. Die ſtille, ſanfie und ge— 
duldige Frau Chriſtine wendete ſich 


dem Sparklub Woaſelbua, der Anti— 
bierinligo, der Verei igung aktiver 
Ehemänner G'ſtußter Hunt und dem 
Jünglingsbund Schmerzhaftes Hüh— 
nerauge beſtane, rückte, ſeiner Bebeus- 
tung angemeſſen, in geſchloſſener 
Phalanx aus. Sämtlihe Kämpfer 











Nein, fo leicht ließ fie ſich nicht in Ialfo über fie ſprachen, war Lottie mit 


die Falle Ioden! Heutzuiage waren heißen Wangen noch in das Schlaf⸗ 


plötzlich im leidenſchaftlicher Empö⸗ irugen ihr guten Sonntagsröde, in 


deren Knopfloch eine dampfende Weiß⸗ 


| ren selbstfabrızıer- 


2, ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrnug. 


Offen von 5-65 Sonntags von 9-12 


HE WOLFERTZ CO 


e7gomer c7 NE 27zu Vre72 


im Uebertelegramm- und Blipftil ges | 
gen die Philiſter Sturm zu laufen; 
aber fie wurde gefangen genommen | 
und ins Chejoch getan. Prinz Karne— 
bal fpie einen ganzen Strom eletiriz 
cher Kraft cuf feine Feinde; aber 
da trat Kurzſchluß ein, und er ver=| 
brannte fich "was. Der Stadtverband 
der Frauenvereine ſchickte feine ..ıa= 








rung aegen ihren Gatten, 


Ienbiten Vertreterinnen in denſampf. >. Au Aue 





} 
-. Tel. Kiucale 350. —— | 


A Schlesing er 


644 NORTH — 
 Diten abends bis 9, Sonntags bis 6 Uhr, 


Biltrols und Graionslas |; 


auf 


Abzahlung 


Alle Bis jest her- 
ınsgcach.nen Liat- 
, ten, Ameritaniſche 
ventiche, „naariiche 
ſowie Schweizer 
Blatten ſtets aui 
Lager. — Verlangt 
unſere vollitändine 
‚ nene monarlidıe 
xLiſte. 

Britbeſtellungen 
werden aneii und 
vnnunlttlhich au 

F acfuhhrt. 
In einem fühlen 
Grunde, Die Lo— 
relei, Chorgeſang, 
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Frag nicht jo dumm Gaih aud Carry Groeery 


Kirts American } 
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: fe, Stüd 
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Fanch geſchälter ha- 
Vs „nanas, Ar. 
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THE FIRST STORE IN THE LOOP 
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ROTHSCH 


— ** 


Alaska 
1 hohe 


u. 10e | 


J\ 
Feiniter Japan Tee, ter — 
gerne 1 gem, vun ZI 
Galifern. ehe Ging ; | an, zarte "er. 
Pfirſiche Mr | 11, md. Büche 
für 8c 


u Tr. 3 Gr '6Gr, Vito fen, 
‚ll, - 
e Horris Supreme MI. = 
weine u 
ar m Bohnen 
VW — Ie 
Rod: 


üchſen, 
——68 Corued Boch, 
Hochfeinſte Suppen, 1 Größ 36 
es SOC Kid 
Na; * 
2 
—— Sundeen Pre— 


es gibt leine beffes | | Aichfen für 
.?) 9 s 
ae ar 73C. Meite Naptha An 
F öl, 
ſerves, 15 Uns. 2 
Ser, äu 


+ 
gern. j De er monia Seife, 350 
Sie, eine zierliche nervöſe Blon— —— ic) 10 Ztüde, 
c Lisby evanyoratch 
Grüne —— 
Speraein, Ar. 
50c | 


Lachs, 
6 N yir. 
Baͤchſen, 
Unzen, 


r 
Anecda od Talho- 

I} ma Biscuit, 71 

| & let, 7 2 Ci 


Fauch friich geröite- 


* 
* 


Von Ralph Benatzky. 
— 77777775 Er nr 


Sie fiten beim Kaffeetifch, und die 
goidwarme Nachmittagsjonne fchrei- 
|iet leife durch das gemütliche Zimmer, 
\erhößt den heimlichen, foliden Ein— 
druck und entlodt der fupfernen Zuk— 
terdoſe und jelbit dem vornehm- 
Ifchweiafamen Silber ein helles Ki— 


* 


J 
* 








| 
| 
| 








Grtra fanch hand: 
crvagte — 


ec, 





ET — — ET — 


farbenen Liherty-Teagown, lehnt ſich „men Menue] ve Sa 
weit zurück in den reichen Bene * nie Bdweizenmebl— |} Wüdh, bor- 121 ei 
und blidt mit traumumfponnenen ‚f De —— 
Be: Das it ter Tag des gern; Fer | Augen auf den Eycheverry vis⸗a⸗vis. | 
Bram. sac it men kenn, Sl; Alıe | 5, CC Sorte DET ngute Kerl“, fie 
Bent. Selm Blu, „se „de | fie ein Weiten befogt an, bann: 
, * „So nimm doc noch einen Kuchen, 
Herzl, . . . ich hab’ fie Dir doch ertra 


Se; Junggefellen · Marich Gefaug; Kärnt- 
mitgebracht aus der Konditorei.... 


ner Neder Marſch. She; DO Strajburg und 
Murgentot, 31.00; Donauwellen, Walzer: 

und jet läßt Du fie liegen!“ 
fährt nervös auf. 


Ever -or Never, Walzer, $1.25; Safjer aus || 
dem „Larhenden Wädden“: Sphinz Walzer | 
51,25; An der imönen blauen Tonan: Bad- 
ner Mädel, Balzer, 31.25; £ Tannenbaum, f 

„So laß mich doch, mit Deinen 

ewigen Sorgen und Sich-lümmern; 

fann man denn nicht eine Meile | 

Ihmeigen und...“ fie feufzt tief auf, 

„und — träumen?” 


geſungen don Aluıra Blu Ad und Reime 
‚Liberty-Sonds werden 
„Sei nur nicht gleich böſe, 
Dich mußte ja nicht, daß Du 


in Zahlung genommen. “ 
träumt hajt!” 


1f0*X 
Sie murmelt zerquält: 


a 
„So ſei doch nicht fo banaujenhaft, 


AND Trse — — 
Emil Georg, Du reißt mich aus 


Eine aats panl = Lücfißhiten Gr} n 
. Mn ‚meinem glucklichſten Primer... 
$-9.-Ecke ladan und "Madison Str. | a 


Aelteſtes Baatbaus in Chicea⸗ || Dann fraat er, ſehr ſchüchtern, in 
Gegründet 1855 der Abſicht auf ihre Träume einzu— 
Kapitai und Ueserrchuss $2,000,000 sehen. 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts. denn, 8 f 
Chicagoer erite Hypothefen und 
Bonds fir Geldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. anf dem Grundfinr 
Offen Montag Abenes bis 8 Uhr, 
Ched-Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits Gewölbe, Küften $3 
nad aufwärts. 


| dine, in einem reizenden mandarin= |E cr. fve:.. au 
* alt-⸗ JMilch, hohe Vüch— 
chſen, N7c, 


3 Büchſen. 
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St 




















Auktionseinkauf-Verkauf, der Die Stadt in Erſtaunen ſetzen wird! 
Taujende von Dollars wert Waren unter Dem Softenpreife! 


Chicago wird jid) morgen erjtaunt die Augen reiben, wenn dieje wundervollen Auktions 
gebreitet werden. Jeder Artikel ein erjtFlafjiger Wert! Jede Erjparnis 
en, bei welchem ein Dollar die Arbeit von zwei oder drei leiſtet. Dieſes 


— — 
Keine Poſt- oder Telephon⸗Beſtellungen. 
e 


Herzl, 
— ae- 





Einkänfe vor den bargainhungrigen Maſſen aus— 
eine wirkliche Erſparnis. Das größte gelderſparende Ereignis in Jah— 
Baſement wird gepackt voll werden. Kommt bei Zeiten. 


(zeit was Ihr warti) 








Leſet jeden nachſtehenden Artikel. Einige der beſten Erſparniſſe ſind in klein— 


Mecht vorbehalten, Quantitäten zn beſchränken ſten Buchſtaben angegeben. Ueberſeht ſie nicht, Ihr überſeht einen Dollar. 
Puhwaren-Aeberraſchung! 


Sucht Partie 13 — Werte von $1.50 bis 1020 Auſterhü 3 3 Damen- und Mädchen-Müäntel | 


Zwei vor 79 &, &1 39 weit unter den Herſtellungskoſten 


Partien, zu Ihr habt noch nie ſolch eine Gelegenheit geſehen. All die 
2 $ Kinder. Diele Hüte find alfe i neueſten und beliebteften Dioden der Saiſon, fitr alle Gelc- 
Fir Damen, Miſſes und Kinder. Tiefe Hüte find alle in RER 5 Et = nn 
F * = a 8 x enheiten: gan te, ha . 
faifengemäßen Faffons, aus verſchichen Qualitäten Stroh, IE ER gerütterte, halt — bauſchige und ge 
alte Karben und fchwars, tragfertig und ungarniert. Ver— gürtelte Effekte, einige mit ſchönem Belzkragen; Größen von 
ſänmt Diele Bargains nicht. Es jind die bemerfenswerteiten 16 bis 44, in den alfernenefter Stoffen und den jetst belich« 
in der Geſchichte dieſes Bargain-Bajements,. Seht, mas teften Farber 
Ihr eripart. 





FE ITEREN 











ran, 
Liebling? 
| läßt erft ein en 
ſchäbiges „Ach, bitt' Di * 
dann, nach langer Pauſe, 
Lippen: 

„an 

Er, um 
geiftreich: 

„Isa! Das muß jehr ſchön gemefen 
fein!“ — 

Sie wirft ihn einen abſolut unde— 
finierbaren Blid zu. — 

Wieder eine Pauſe. 

Er glaubt, das Schweigen brechen 
zu müffen und begeht die unbegreif- 
| liche  Unvorfichtigfeit, zu Jagen: 


Foreman Bros. | „Ja, und als wir uns kann ver- | 


lobien. ” 


* Sie bricht, ihm ganz unverftänd- | 
Banking Co. 


lich, in Elingendes Lachen aus: 
mt Georg, daran dachte ich jetzt... 
5 W.⸗Eche Ca5ale u. Walhingten Str. 


„sa! Ganz ridhtig...ganz richtig, 
| Du bijt einfad) un⸗be⸗zahl⸗bar!.. 
Erinnerſt Du Dich übrigens noch an J 
den Ausflug in die Edmundstlamm?“ 
Chec⸗Kontos erwünſcht. | 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


.. woran 


u 


dachteſt Du 


ie rm gering- 
—!“ hören, 
mit müden 


J Bild von der 
Anftion, wo wir 
dieie Waren ge— 
fauft haben. 


meine Mädchenjahre. . . .“ B 
etwas zu entgegnen, fehr | 


— Io 


* > 
k 220250 32250250 22 SED E05 BE ne 2 DL a > 


07 Baar Schube | v Männer, Damen 1.stinder, auf der Yufton gefauit| ee: 


ER u < 
Cream Fudge? 
Zum Vertauf em Montag. zu en die jedes Paar Chicagoer Füße ſchnell in unſer Bargain Bafement Schuh- Department brin: Montag verlaufen wir 
gen follten. Leſet jedes Wort dieſer Äuzeige. Einige der größten Eriparnifie find in Heiniten Buchſtaben. Scht was Ihr iparen könnt. 5 2000 Pfund Vanilla und 
Rartir Mr 99 260 Baar Schuzße Maptip ie 22 300 Paar Shhuhe Mastip My 53 950 Yaar Hoc ı N 77 40 Paar Little Chocolate Fudge in unſerer 
Bartic Ar. 0% jr Sabies nnd Partie Nr. B für Mille nnd Partie Nr. 53 — Samen Partie Nr.7 Gents Schuſe ctigenen Kandy-⸗Alche gem. ke 
Ninber, in Knöpf- oder Schnür⸗ Linder, hohe — *——— Hallo a, aus | feine Nummern in Anöpfe oder in Schnür-zalfon, .T5, zu 51.98 
Faſſon, Größe : 


Keine Roft- ud. 
—— don 2 bis 5 ge $4.00 Wet 6), 49 „dis au $5.00 51.49 | Größen 9 bis 13% 1.95 21 C Bo —— 


* 6 2 Damen- ı H. Müdghen- Kleider 


wezich, 1 Bin ad 
Partie sr. 4280 Vaare Arbeits-, 7 6% —** Miiies- Iartın M ke 
‘ | Bartie Nr. 103 vᷣaat 188 ante hohe 
Auf der Auftion gefanft, werden fie morgen zu 


zu nur 
faxbe, mu dauerhaften „und Kinderſchuhe. ummuiläste Sr: Sa 
2 m Mann SchnürFafſon — Snmım ) ir Damen, | = R > 
„Cobten, Kaar, . 0 | Milfes und Ninder, hobe | Ei AD, mi. 
Preiien verfanft werden, die weniger als die Noten 
des Materials betragen, Ahr werdet Enren Angen 


aus matten Velour | 
51.29 | oder niedrige — 59€ tem Belour, Calf 
fanm tranen! 


Calf, alle Größen, 
RUF * das Paar zu | 
Rırsmfte OR 750 | ° Batent, Nignger 
Bartie Ar. 98 Paar | Bartie Nr. 120 650 braunem u. graits 
Yaar 
Partie No. 83 
364 Kleider in nene- 


erite D naut Gummiſguhe | em Leber, nöpf- 
Slipper für Münner 
ſten Moden, in Satin 


md Ueberſamhe für Mänse | Filz 
und reinwoll. Serges— 


und Schnürssafs 
ner, im Self-acting oder , und Damen, Filzſohlen 
Werte 681 1 ‚78 


fon, 21% bis 7, 
Storm Faſſon, — 890 in grau oder in 49e | 
b. aa 
— No. 112 


$1.50 Werte, zu ſchwarz, Paar, 92.97 
SEE GE SE EEE 2 2 Sera 3275 702002 72002 22 2250270772 1 277 727757 7207 3 he 
” 
bilig: 
106 Teicht beſchmutzte 
und „1009 worn“ Klei— 


Waggon⸗Ladung von Damen und | 
un RL De heil per u area! Bin 31.997 Kinder⸗Strümpfen und Unterzeng 
sc Muſter —* 4 
der, am 
sn 65, 98 
3 





Bartie No. SS 
434 Mäntel, Werte 
bis zu $1675 — 
Auswahl, 


Bartie No. 73 — Partie Vo. I4— 
328 Mäntel, Werte | 108 Mäntel, — 
bis zu 522.50 — bis zu $27.50 
Auswahl, Auswahl zn 


50.38 SII. 98 514.98 


623 


b25 


Û 250.77770,270.0°07°.007002050,72.7007 — 25 7 2 *42* fester je rien, R ee 

















zAl,fon® 








Mäntel, Werte bis 


Schuhe, nur 
Schuhe, Die 
| wert find; 


Partie Nr.7 


in Knoöpf⸗ oder 


keletetakagesterien) 





Bartie No. 96 Rein— 
wollene franzöſ. Serge, 
regul. $2.25 Qual., 40 
Zoll breit, marineblau, 
grün, lohfarbig, Bur— 
gundy, Myrtle u. braun, 
ſpeziell 





Er, ſehr eifrig: 
„Aber natürlich, 
m. 


Schnudi, natür- | 


| War ganz nett, was?“ fragt Sie 
leuifelig g. 


Grnndeigentumsdarlehen „Uc, wundervoll, teizend war es; 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den wiedriniten Raten selichen. | 


en Yanfgeihäft 


Kapital He 
Heherfdns © 





Bach 203 2c 032032 22 20002 2 2 cn 


1680 j — it Männer, 


r 


ſt 


Liitäten, 
s1.50, 52.00  Diniter 


De En ee 7 nn 725 


Bartie io. 9 
494 Kleider, Satin 
und Serges, — Werte 


31500. 7.898 
515.00 -- 
31.0.3) 1.00 E 


Bartie No. 144 
| 108 Damenröcke, in 
ſchwarz und weißen 
Plaids. es ſind 83.00 
Werte ſo lange der 


8531 49 


reicht 
*— — * eher testen — 


Partie Vin. 1 
240 35.00 Georgelie- 
Walls für D’men 


neue 


Er 
er — — — ——— 
TE EEE Ben ẽ 


* 
* 


— 
* 


* 


Ein ſtrafender Blick unterbricht en: 


„Wir! Immer wir! Wie Du nur 
Ifo egotitiich fein fannit!... Xmmer | 
nur wir! Es waren boch Fo netteXeute ! 
mit!... Der Hennina zum Beifpiel, 

2.090, 000: bon Dreigenn - Dragonern, einen 
ws : . Schnurrbart hatte Dir der Menich! 

—2* Zum Küſſen einfach!. . .Alle Mädels 
waren ganz weg in den! Die Bertha, 
die arrogante Perſon, dachte natür— 
lich, er mache ihr den Hof! Is' ihm 
ch gar nicht eingefallen! Der hat 
ſich doch wahnfinnia für mich inter: 
cſſiert, wahn-ſin-nig geradezu!.... 
nd der Kreowski. . .“ 

„Der Aeltere?“ 

„Ach, ich bitt' Did, der 


” 
« 


I 
I 
| 
E: 
E: 
| 
I 


* 
I 
* 


9— 1680 Männerhemden, 


— 
ge 


re" 


81.35, 


erte don $1.00 Dis 83.00, für %9e und zu PBreifen, Die Euch zu einen lebenslänglichen Runden dieſes De 
S150  Mulier partments machen werden. Eriparnifie, wie Ihr jie nie geſehen habt, 
Sammer int un Enits rür Yaldrigsan Unterhemden Unterkempen nm. -Doi or j. 
Männer, — in mercerized und Hoſen Für Männer —— ecru und w 


2,369 Baar 35e baumwollene Kinderſtrümpfe, Seconds, fein und breit 
* 1 530 2 A No nt, ‚ Größen von 6 bis 10, Auswaäahl J 
Baumwolle und die Mimmvabl siell fie Mon Q gerippt, nur in ſchwarz t luswahl, 12 1 
Liste, für 980 zu 580 Er zu zde 20 
45 3250, 8 Mir Sartie Sir. 54 32 82.0 na. 


das Baar, zu 
eu} 50e baumwoll. Kin 82.50 u. $3 ſchwere 

iter Sommer ürl. far i0» 2 > a sec * 
für Männer, Bau rino Unterhemden und Hoſen ” - derſtrümpfe, fein und Nerinoleibchen u. Ho⸗ 
merceriaed Münner, ſchwer und warun, fen fſ. Damen, Muſter, 
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lnierpeiuden u. Hoſen jur Män- er: für Männer, 
ner, simt alle Größen, wart —* in blau 
ne ausgezeich. Vartie, JMontag 
25c baumt v. Männer 
nerürin‘ fe ſchwarz ı 
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lich! Da hatte ich auf derWange einen 
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14.85 € — Art Rugs 88 98 


Congolenm Art Rugs in der 9 bei 10%, Fuß Größe; 
prächtige Winter, von der Gongoleunt 


einen foliden Stück gemacht, fanitär und waſſerdicht 
liegen vollſtändig flach ohne Annageln; 
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weil fie leicht fehlerhaft find, geben fie zu 

Wolle: und Fiber-Rugs 5 bei 9 | 52 Boll groß, hübſche orientalifche und 
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er Denim Fabrikat, jarlie 182 weihe Got — 
| 6 Keine C.O. D.⸗ od. 
** verfauft - — jeder Jahre, ten zu ſchnüren: 
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